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Der Monat im 
Ruckblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und 
auf dem Hardwaremarkt? 


"THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


Der Hardwaremarkt: Wo hören Optimierun- 
gen auf, wo fangen Cheats an? Diese Frage be- 
schäftigte die Hardwareszene über Wochen. 
Stein des Anstoßes war eine Pressemitteilung 
von Futuremark, dem Entwickler des bekann- 
ten Grafikkarten-Benchmarks 3DMark. Darin 
wurden spezielle Treiberoptimierungen von 
Nvidia und Ati angeprangert, welche die 
3DMark2003-Punktzahlen nach oben katapul- 
tieren. Während Ati noch mit einer Verwar- 
nung davonkam, musste Nvidia zähneknir- 
schend die rote Karte in Empfang nehmen. 
Die höheren Punktzahlen seien mit einer ver- 
minderten Bildqualität erkauft worden. Ein 
Nvidia-Mitarbeiter, dessen Name ein Geheim- 
nis bleibt, ließ daraufhin verlauten, Future- 
mark hätte einen Geforce-FX-feindlichen 
Benchmark programmiert. Worauf Future- 
mark entgegnete, man lehne kategorisch jede 


Art der Optimierung auf einen Benchmark ab. 


Als kaum noch Rettung in der Schlamm- 
schlacht in Sicht schien, folgte die Überra- 
schung: Futuremark widerrief seine Nvidia- 


kritischen Äußerungen, außerdem wolle man 


PC Games Hardware traf... 


nun doch Treiber-Optimierungen zulassen, 
weil dies bei 3D-Spielen ja auch üblich sei. 
Friede, Freude, Eierkuchen? Mitnichten! 
Punkt 1: Der 3DMark(2003) ist kein Spiel. Ho- 
he 3DMark2003-Punktzahlen stehen nicht 
zwingend für allgemein gute Spielegeschwin- 
digkeit, niedrige 3DMark2003-Punktzahlen 
nicht für allgemein schlechte Spieleleistun- 
gen. Punkt 2: Allgemein akzeptierte Bench- 
marks sind grundsätzlich eine sinnvolle 
Sache, allerdings darf ein Benchmark niemals 
so mächtig sein, Kaufentscheidungen direkt 
zu beeinflussen. Die Konsequenz: Webseiten 
und Hardwaremagazine müssen mehrere 
„echte“ Spiele zur Leistungsbewertung heran- 
ziehen (möglichst mit eigenen Benchmark-De- 
mos). Eine Philosophie, die bei PC 
Games Hardware im Übrigen schon seit der 
ersten Ausgabe konsequent umgesetzt wird. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe 


wünscht Ihnen ... 


Martin Deppe, CDV 


Frank Rooke, Lithtech 


Æ CDV Martin Deppe, Producer bei CDV 


Norbert Kuperjans, Ati 


Ш ATI Norbert Kuperjans stellte uns den 
(и. а. No Man's Land und Breed), outet sich neuen Mainboard-Chipsatz „RS300“ mit 
auf der E3 als Fan von PC Games Hardware. integrierter Grafik für Desktop-PCs vor. 


E LITHTECH Frank Rooke, Lead-Designer 
von Tron 2.0 bei Lithtech, präsentierte die 
fast fertige Version des Action-Adventures. 


www.pcgameshardware.de 
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Was leisten die Silent-CPU-Kühler wirklich? 
PC Games Hardware macht den Test! 


SEITE 70 


9600 Pro vs. FX 5600 Ultra: 


VGA-Tests 


Der große Showdown bei Einsteiger-Grafikkar- 
ten mit den neuen Ati- und Nvidia-Chipsätzen 
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Spiele- und DVD-Sound optimal genießen: 
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Fit für den Sommer! 


Heiße Sommertemperaturen bringen den Wärmehaushalt des PCs an seine Belastungs- 
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Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


ntel gibt Gas. Prozessoren 


| mit schnellerem Frontside- 


Bustakt, eine Reihe neuer 


Chipsätze und aggressive Tiefpreise 


sollen AMD das Leben schwer ma- 
chen. Die Rechnung geht auf: Das 
Quantispeed-Rating der Athlon- 
Chips gerät zunehmend in die Kritik. 
Doch bei aller Angriffslust hat Intel 
eines übersehen: Die teuren Canter- 
wood-Boards, für High-End-PCs ent- 
worfen, bleiben wie Blei in den Rega- 


len liegen. Der Grund: Mainboard- 


Hersteller haben eine Möglichkeit 


gefunden, preiswerte Platinen mit 


Springdale-Chipsatz auf das Leis- 


tungsniveau des Canterwood zu hie- 
ven (siehe Seite 108). Intel hält dage- 
gen: Die Platinen seien übertaktet, die 


Chipsatz-Garantie der Mainboard- 


Hersteller könne verloren gehen. Dem 


Anwender kann’s zum Glück egal 


sein — er kann sich an seinen Händler 


wenden. 


PAS PERSONALITY 


LINUS TORVALDS, Szene-Guru und Linux-Vater, 
wirft bei Transmeta hin. Der Programmierer will sich 
wieder ganz dem Linux-Kernel widmen. Transmeta 
habe ihm zwar alle Freiheiten gelassen, „ich fühle 
mich aber ein wenig schuldig, was meine richtige Ar- 
beit betrifft“, zitiert die Nachrichtenagentur dpa 
den Finnen. Torvalds hatte 1991den Linux-Kern ge- 
schrieben und unter eine öffentliche Lizenz gestellt. 
Info: www.dpa.de 


STEVE BALLMER, Microsoft-Chef und Bill-Gates- 
Nachfolger, sorgt sich um seinen Konzern. „Wir se- 
hen uns kurz- und mittelfristig mit ernsten Heraus- 
forderungen konfrontiert“, schrieb der Chef an seine 
Mitarbeiter. Dazu zählten das freie Betriebssystem 
Linux und die gesamtwirtschaftliche Lage. Mit Win- 
dows Longhorn wolle man wettbewerbsfähig bleiben. 
Info: www.reuters.de 
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Gerücht des Monats: AMD K9 


Spekulationen und Gerüchte zu AMDs Hammer-Nachfolger 


Der Athlon 64 ist noch nicht auf dem Markt, 
da tauchen schon die ersten Gerüchte über 
dessen Nachfolge-Prozessor auf. Das Online- 
Magazin Digit-Life will erfahren haben, dass 
der K9 einen L3-Cache auf dem Chip besit- 
zen und eine deutlich längere Pipeline haben 
soll (15 Stufen Integer, 20 Stufen FPU). Den 
Gerüchten zufolge soll der nächste 64-Bit- 
Prozessor außerdem DDR-I-Speicher unter- 
stützen, der Speichercontroller bleibt auf 
dem Chip. Zur Kühlung soll ein integriertes 
Peltier-Element zum Einsatz kommen. (cg) 


HAMMER 


Spekulationen sind über den Hammer- 


Nachfolger aufgetaucht. Wird der K9 L3-Cache haben? 


Їй Kë 
Rechtsanwalt Hahn 


E Die Streitfälle bei Inter- 
netauktionen häufen sich. 

Das stimmt. Inzwischen hat 
sich herumgesprochen, dass 
es sich bei der Internetauk- 
tion nicht um eine klassische 
Versteigerung, sondern um 
einen normalen Kauf mit all 
seinen Problemen handelt. 


E Was bedeutet das für 
den Käufer einer Online- 
Auktion? 

Für den Käufer können sich 
Gewährleistungsansprüche 
ergeben, er kann sogar unter 
gewissen Voraussetzungen 
die erworbene Ware zurück- 
geben. 


E Hat der Käufer in einer 
Online-Auktion - wie bei 
Ebay - gegen jeden Ver- 


Rechtsfrage: 
Vertragsabschlüsse 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist 


Lehrbeauftragter für Internetrecht an der FH 


Darmstadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist 


unter www.ra-hahn.de erreichbar. 


käufer dieselben Gewähr- 
leistungsansprüche? 


Gewährleistungsansprüche 
richten sich sowohl gegen den 
privaten wie gegen den ge- 
werblichen Verkäufer. Der 
private Verkäufer kann die 
Gewährleistung ausschließen 
(muss das aber ausdrücklich 
tun), der gewerbliche Verkäu- 
fer kann die gesetzliche Ge- 
währleistungszeit von zwei 
Jahren bei gebrauchten Sa- 
chen auf ein J ahr verkürzen 
(auch er muss das ausdrück- 
lich tun). 


E Der private Verkäufer 
muss mit dem Käufer also 
vor Auktionsende vereinba- 
ren, dass die Gewährleis- 
tung ausgeschlossen ist? 


Genauso ist es. In der Objekt- 
beschreibung des Artikels 
muss der Zusatz aufgenom- 
men werden, dass der Verkauf 
nur unter Ausschluss jeg- 
licher Gewährleistung erfolgt. 
Mit der „Ersteigerung“ des 
Artikels gilt dieser Gewähr- 
leistungsausschluss als ver- 
einbart. 


E Was, wenn kein Gewähr- 
leistungsausschluss verein- 
bart wurde? 

Hat der Käufer die Ware ver- 
schlechtert oder zerstört, so 
bekommt er nur den entspre- 
chend geminderten Kauf- 
betrag zurück. Der bestim- 
mungsgemäße Gebrauch oder 
das bloße Ausprobieren ist 
keine Verschlechterung der 
Ware. (oh) 
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AKTUELL 


“И m FEATURE: PRESCOTT 


Pentium-4-Nachfolger: Neue Details 


Der nachste Penti 


Intel arbeitet mit Hochdruck 
am Pentium-4-Nachfolger 
„Prescott“. Der Prozessor 
könnte ein Volltreffer werden 
- und AMDs Hammer im 
Herbst die Schau stehlen. 


ntels kommender Desk- 
top-Prozessor, den die 
Ingenieure zurzeit un- 


ter dem Codenamen Prescott 
entwickeln, soll revolutionäre 
Neuerungen bringen. „Wir ha- 
ben die Architektur entschei- 
dend verbessert und den Ferti- 
gungsprozess verfeinert”, sagt 
Intel-Pressesprecher Christian 
Anderka. Der Pentium-4-Nach- 
folger soll bei seinem Debüt im 
Herbst neue Taktrekorde auf- 
stellen und AMDs 64-Bit-Pro- 
zessor Hammer in die Schran- 
ken weisen. 


2) Prescott in der Pipeline 


Ähnlich wie AMD kämpft auch 
Intel mit der hohen Wärmeent- 
wicklung aktueller Prozessoren 
(siehe PCGH 07/2003, S. 38). 
Der Pentium 4 erzeugt bei 3.200 
MHz annähernd 80 Watt Ver- 
lustleistung — das ist bei Desk- 
top-PCs die Grenze für leise und 
preiswerte Kühllösungen. Mit 
dem einen oder anderen Kniff 
wird Intel den nicht mehr ganz 
frischen Northwood-Kern des 
Pentium 4 um ein paar weitere 
Megahertz beschleunigen kön- 
nen. Doch spätestens im Herbst 
wird der aktuelle P4 in Rente 
geschickt. Dann soll „Prescott“ 
die Führung übernehmen. 


Wichtigste Neuerung ist das 
feinere Herstellungsverfahren. 
Prescott wird mit einer Struktur- 
breite von 90 Nanometern gefer- 
tigt, beim Pentium 4 sind es der- 
zeit 130 Nanometer. Ein feinerer 
Herstellungsprozess kostet zwar 
enorme Summen bei der Ent- 
wicklung, ermöglicht aber deut- 
lich höhere Taktfrequenzen. Die 
Abstände der Leiterbahnen wer- 
den kleiner, Elektronen sind 
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schneller am Ziel, die Reibungs- 
verluste sinken. Kritische Schal- 
tungen („Gatter”) vertragen 
plötzlich deutlich höhere Takte. 
Mit dem neuen 90-Nanometer- 
Prozess setzt Intel erstmals 
auch gestrecktes Silizium ein 
(„strained silicon“). Damit soll 
der Reibungswiderstand weiter 
gesenkt werden, Transistoren 
sollen schneller schalten. „Pre- 
scott ist außerdem der erste In- 
tel-Desktop-Prozessor, dessen 
Gatterplatzierung auf dem 
Schaltplan komplett vom Com- 
puter berechnet wurde”, sagt 
Anderka. Damit soll der Verlauf 
der Leiterbahnen weiter opti- 
miert werden. Bei der Planung 
älterer Prozessoren spielten PCs 
als Entwicklungswerkzeug zwar 
auch die wichtigste Rolle, Funk- 
tionsgruppen wurden aber über- 
wiegend vom Entwickler plat- 
ziert. Mit dem optimierten Pro- 
zessordesign soll Prescott nach 
bislang inoffizellen Angaben mit 
3,4 GHz im Herbst starten und 
später bis zu 5 GHz erreichen. 


22 Bessere Performance 


Neben höheren Taktfrequenzen 
sollen größere prozessorinterne 
Zwischenspeicher für mehr Per- 
formance sorgen. Der L1-Daten- 
cache des Prescott wird mit 16 
kByte doppelt so groß sein wie 
der des aktuellen Pentium 4, 
den L2-Cache vergößert Intel 
auf 1 MByte (Northwood: 512 
kByte). Der neue Prozessor wird 
außerdem 13 neue Befehle be- 
herrschen. Die Befehlssatz-Er- 
weiterung wurde unter dem Na- 
men „PNI“ („Prescott New In- 
structions“) entwickelt; ob sich 
Intel später für den Marken- 
namen „SSE3” entscheidet, ist 
ebenso offen wie der endgültige 
Name des Prescott-Prozessors 
(Pentium 5?). Fest steht dage- 
gen, dass die ersten Prescotts 
auf den heutigen Sockel 478 pas- 
sen. Wer ein aktuelles Intel- 
Board mit Springdale- oder Can- 
terwood-Chipsatz besitzt, sollte 


PENTIUM- 4- PROZESSOR 


Im Herbst soll der aktuelle Pentium 4 in Rente 


um 


geschickt werden. Dann kommt Prescott - mit einer Menge neuer Features. 


nach Angaben von Intel pro- 
blemlos aufrüsten können. Spä- 
ter, eventuell Anfang 2004, wird 
Intel nach unseren Informatio- 
nen zum neuen Sockel T wech- 
seln - ähnlich wie vor rund zwei 
Jahren vom Sockel 423 zum 
Sockel 478. 


22 Reizthema ТСРА 


Prescott bietet als erster Prozes- 
sor eine Option für die Unter- 
stützung von Intels Sicherheits- 
technik LaGrande. Damit könn- 
ten auf Plattformen, die mit 
einem Trusted-Platform-Modul 
ausgestattet sind, erste Applika- 
tionen mit neuen Sicherheitsfea- 
tures getestet werden. Eine brei- 
te Einführung dieser Technik ist 
aber nicht zu erwarten, da die 
nötige Software-Infrastruktur 


wohl erst mit den nächsten Ver- 
sionen der Betriebssysteme zur 
Verfügung stehen wird. 


"7 Überraschung in petto 


Möglicherweise enthält der 
Prescott-Kern noch eine weitere 
Überraschung. Ähnlich wie der 
Northwood-Kern, der schon zu 
Beginn die für Hyper Threading 
nötigen Funktionseinheiten be- 
saß, könnte Prescott eine 64-Bit- 
Erweiterung enthalten. Das je- 
denfalls glaubt Prozessorexperte 
Hans de Vries. „Wir haben viele 
Beweise für 64-Bit-Verarbeitung 
im Prescott-Kern gefunden”, 
schreibt der Chipkenner. Yam- 
hill, Intels 32- und 64-Bit-Prozes- 
sor, der bislang nur als Gerücht 
durchs Internet geisterte, sei „ei- 
ne Tatsache“. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Pentium 4 im Vergleich 


Was bringt Prescott Neues? Wir haben die wichtigsten 
technischen Eckdaten zusammengestellt: 


Prozessoren in der Übersicht 


Codename P4 Willamette P4 Northwood Prescott 

L2- Cache- Größe 256 kByte 5р kByte 1024 kByte 

Lt Instruction- Cache | DK uOps (Trace) _| 2K uOps (Trace) ` 1 2K Ops (Trace) 
11 Datencache 8 kByte 8 kByte É kByte 

Prozess 80 Nm BO Nm 90 Nm 

FSB 100 MHz QDR 000-200 MHz QDR |200 MHz QDR 
Taktfrequenzen 1300-2.000 MHz |1600-3.200MHz 13.000 MHz 

Sockel Sockel 423 Sockel 478 Sockel 478/T 
Befehlssatz-Erw. MMX, SSE, SSE2 | MMX, SSE, SSE2 MMX, SSE, SSE2, PNI 
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= = GRAFIKKARTEN 


Albatron mit Wise- 
Fan-Technologie 


Grafikkarten-Hersteller Albatron nutzt ausge- 
klügelte Lüfter-Technologie für NV35-Karten 


WISE FAN | Normalerweise laufen nur zwei der drei Lüfter. 
Der dritte springt ein, wenn einer der Primärlüfter ausfällt. 


Albatron will seine beiden NV35-Grafikkarten 
Gigi FX5900UV (5900 Ultra) und Gigi FX5900PV 
(5900) mit dem Kühlsystem „Wise Fan“ auf nied- 
riger Temperatur halten. Ein großer Kühlkörper 
und drei Lüfter sind die Eckpfeiler des Wise Fan. 
Zwei Lüfter sind ständig in Betrieb, der „Backup- 
Fan“ getaufte dritte Lüfter läuft erst an, wenn die 
Umdrehung eines anderen Lüfters unter 1.800 
Umdrehungen pro Minute fällt. Durch die gute 
Kühlleistung soll die GPU bis zu 14 Grad kühler 
laufen als bei anderen Lösungen. Zudem soll sich 
das System besonders für Overclocker eignen 
und ein echter Leisetreter sein: Albatron gibt die 
maximale Lautstärke mit 25 dB(A) an. (tb) 


Grafikkarten-Roadmap 


3. QUARTAL 2003 


FX 5900/5900 Ultra 


4. QUARTAL 2003 


Sis Xabre Il 


Nvidia hat mit der neuen FX- Reihe einen guten 
Wurf gelandet. Die hohe Speicherbandbreite 
sowie die leise und leistungsstarke Kühlung 
bringen die Kalifornier wieder ins Rennen. 


Grafikchip 
Grafikchip 


Unter den Namen Sis 340/341entwickelt Sis 

zwei ОХ9- Chipsätze, die ab September auf ent- 
sprechenden Karten verfügbar sein sollen. Sie 
unterscheiden sich bei den 3D-Pipelines (8/4). 


Nvidia NV36 


Ati R360/RV360 


Noch im Sommer soll die abgespeckte Version 
des NV35 erscheinen. Vermutlich hat der NV36 


Grafikchip 
Grafikchip 


vier Pipelines und ein 28 Bit breites Speicher- 
Interface - genaue Infos fehlen noch. 


Auch Ati setzt noch einen drauf und soll schon 
ab August neue Versionen des R350-/RV350- 
Kerns ausliefern. Allerdings fehlt für dieses 
Gerücht jegliche Bestätigung von Ati. 


FX 5600 Ultra Plus 


Nvidia NV40 


Nvidia dreht noch einmal an der Taktschraube 
des FX 5600 Ultra: Standardtakt ist nun 400 
MHz/400 MHz DDR (vorher: 350 MHz/350 MHz 
DDR). Tests finden Sie in Ausgabe 09/2003. 


Grafikchip 
Grafikchip 


Es scheint sicher, dass Nvidia den NV40 
(Pixel/Vertex Shader 3.0) noch dieses J ahr 
vorstellen wird, auch wenn die Auslieferung 
erst für 2004 ansteht. 


Next Generation 
von Ati und Nvidia 


Gerüchteküche um neue Grafikkarten brodelt 


Eine bei den Kollegen von Hardtecs4u.com auf- 
getauchte Nvidia-Roadmap zeigt, dass der NV36 
(Mainstream-Variante des FX 5900) noch diesen 
Sommer vorgestellt wird. Ebenfalls noch dieses 
Jahr soll der NV40 vorgestellt werden, der Be- 
rechnungseinheiten für Pixel Shader und Vertex 
Shader 3.0 haben wird. Ähnlich wie der NV40 
wird auch der R420 von Ati (Codename Lok") 
Pixel/Vertex Shader 3.0 in Hardware berechnen 
können (Start: 2004). NV40 und R420 sollen auch 
schon PCI Express unterstützen, den kommen- 
den Standard für Erweiterungskarten. (tb) 


Web: www.albatron.com.tw 


Web: www.ati.com | www.nvidia.com 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


PITELEGRAMM 


GDDR3 Speicherhersteller Micron hat die 
ersten GDDR3-Samples an Ati und Nvidia 
ausgeliefert. GDDR3 soll DDR-II-RAM im 
Grafikkartenmarkt ablösen und bis zu 800 
MHz „echtem“ Takt bei 0,11-Mikrometer- 
Fertigung ermöglichen. Eingesetzt wird 
er vermutlich erst nächstes ) ahr. 

Info: www, micron.com 


XGI GIBT GAS Die Tochterfirma von Sis, 
XGI, hat kurz nach ihrer Gründung (PC 
Games Hardware berichtete) schon den 
ersten Coup gelandet. So übernimmt XGI 
nun die Grafiksparte von Trident. Das ge- 
ballte Know-how sollte künftigen Grafik- 
produkten zugute kommen. 

Info: www,tridentmicro.com 


GUN METAL BENCHMARK Yeti Studios, 
Entwickler des futuristischen Actionspiels 
Gun Metal, haben einen DirectX-9-Bench- 
mark veröffentlicht. Der Benchmark soll 
laut Firmenangaben Vertex Shader in der 
Version 2.0 und Pixel Shader in der Ver- 


DirectX 9 plus Multimedia 


MSI stellt FX 5200 in Personal-Cinema-Variante vor 


Als einer der ersten Herstel- 
ler präsentierte MSI Daten 
zur kommenden FX5200-VT128 
„Personal Cinema”. Die Karte 
nutzt den FX 5200 mit 250 MHz 
Chiptakt sowie 128 MByte RAM 
in 128-Bit-Ausführung mit 200 
MHz DDR. Auf der Platine ist 
ein TV-Tuner-Chip verbaut, da- 
zu kommt ein spezieller An- 
schluss für den „Digital Media 
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Hub“. Er dient als Anschluss- 
zentrale für Audio- und Video- 
quellen. Im Paket sind eine 
Infrarot-Fernbedienung (USB- 
Receiver) sowie unter ande- 
rem NVDVD 2.0, Intervideo 
WinDVR 2.0, Ulead DVD Mo- 
vie Factory 2.0 SE und Ulead 
Video Studio 6.0 SE. (tb) 


Web: www.msi-computer.de 


X 
N 
à 
` 
d 
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PERSONAL CINEMA| ЕХ5200 mit 
TV-Tuner und Fernbedienung von MSI. 


sion Linutzen. 
Info: www. yetistudios.co.uk 


POWERVR LEBT? Der Artikel zweier 
Pure-Digital-Mitarbeiter zum Thema 
Pixel/Vertex Shader 3.0 deutet an, dass 
die Entwicklungsabteilung von PowerVR 
noch existiert und an einem DirectX-9- 
Projekt arbeitet. 

Info: www.xbitlabs.com 


ATIS GESCHÄFTSPOLITIK Die Verwir- 
rung um eine angebliche Änderung in der 
Geschäftspolitik von Ati ist mittlerweile 
vom Tisch. Webseiten hatten berichtet, 
Ati wolle das europäische Geschäftsmo- 
dell nun weltweit einführen. Ati demen- 
tierte diese Meldung umgehend. 

Info: www.ati.com 


www.pcgameshardware. 
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AKTUELL 


“И m INFRASTRUKTUR 


Ati bringt RS300/M 


Neue Mainboard-Chipsätze für Desktop-PCs und Notebooks 


Die neuen Chipsätze tragen die 
Namen RS300 (Desktop) und 
RS300M (Notebook). Beide 
Chips sind mit integrierter Gra- 
fik ausgestattet und für den 
Pentium 4/Celeron geeignet. In 
der Desktop-Variante ist der Ra- 
deon 9100 IGP integriert, in der 
Laptop-Version arbeitet der 
Mobility Radeon 9100 IGP. Bei- 
de Grafikchips basieren auf 
dem Radeon 9200, sind also in 
der Lage, Pixel Shader und Ver- 
tex Shader zu berechnen. Aller- 
dings hat der Radeon 9100 IGP 
nur zwei parallele Pixel-Pipeli- 
nes im Gegensatz zum Desktop- 
9200 (4x1 Pipelines). Die Na- 
mensgebung ist also unglük- 


Neue Mobil- 
Prozessoren 


AMD erweitert Notebook-Pro- 
zessor-Angebot 


ATHLON XP-M | Drei neue AMD-Prozes- 


soren für Notebooks gibt es seit J uni. 


AMD hat neue mobile Athlon- 
XP-Prozessoren vorgestellt. Mit 
dem XP-M 1900+ und 2000+ ge- 
hen zwei neue Low-Voltage- 
CPUs an den Start, der XP-M 
2800+ ist für Notebooks ge- 
dacht, die als Desktop-Ersatz 
dienen sollen. Die drei Prozes- 
soren verfügen über 512 kByte 
Level-2-Cache und sind ab so- 
fort für 123 Dollar, 134 Dollar 
beziehungsweise 230 Dollar er- 
hältlich. Diese Preise gelten für 
Großhändler und Systeminte- 
gratoren bei einer Abnahme von 
1.000 Stück. (fm/cg) 


Web: www.amd.de 
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klich gewählt, suggeriert sie 
doch einen Zusammhang zum 
Radeon 9100 (4x2 Pipelines). Da 
die IGP für die Grafikberech- 
nungen auf den Arbeitsspeicher 
zurückgreift, hat Ati die North- 
bridge mit einem Dual-Chan- 
nel-Interface ausgestattet, wor- 
aus sich beim Einsatz von 
DDR400-Modulen eine Daten- 
bandbreite von 6,4 GByte/s, er- 
gibt, was mobilen Grafikchips 
wie dem M9 oder Geforce4 4200 
Go entspricht. Offiziell unter- 
stützt der RS300/M nur FSB133 
MHz (effektiv 533 MHz) – Ati 
hat keine FSB800-Lizenz. (oh) 


Web: www.ati.de 


Desktop- Bereich. Der RS300 soll im Value- Segment Akzente setzen. 


Intels Notebook-Offensive 


Neue Prozessoren und Chipsätze vorgestellt 


Intel hat im Juni neue Mobil- 
Prozessoren und -Chipsätze 
vorgestellt. Für große und 
schwere Notebooks stehen nun 
Mobile-Pentium-4-Prozessoren 
von 2,4 bis 3,06 Gigahertz zur 
Verfügung, die mit 133 MHz 
FSB-Takt arbeiten. Entsprechen- 
de Notebooks sollen einen 
Desktop-PC vollständig erset- 
zen könnnen, haben aber eine 
kürzere Akkulaufzeit und sind 
schwerer als normale Note- 
books. Als passenden Unterbau 
hat Intel den i852GME-Chipsatz 
präsentiert, der FSB133, DDR- 
333-Speicher und eine integrier- 


te Grafik unterstützt. Ein neues 
Top-Modell gibt es für die 
schon bestehende Mobilprozes- 
sorenreihe Pentium 4-M (mit 
ML Der P4-M ist jetzt auch 
mit 2,6 GHz zum OEM-Preis 
von 562 US-Dollar erhältlich. 
Intel gibt die durchschnittliche 
Wärmeabgabe mit zwei Watt an 
(Mobile Pentium 4: Vier Watt). 
Ebenfalls neu: der Mobile Ce- 
leron mit 2,4 GHz, der im 
Gegensatz zur Desktop-Varian- 
te 256 statt 128 kByte L2-Cache 
besitzt. (cg) 


Web: www.intel.de 


gl 
MOBILE PENTIUM 4-M| J etzt mit bis 
zu 2,6 GHz Takt erhältlich. 


Durchbruch bei MRAM 


IBM und Infineon präsentieren magnetischen Speicher. 


Infineon und IBM wollen einen 
Durchbruch bei der Entwicklung 
magnetischer Speicher erreicht 
haben. Beide präsentierten einen 
128-kBit-Baustein, der mit 0,18 
Mikrometern die bislang kleinste 
für diese Technik bekannte 
Strukturgröße hat. Die so ge- 
nannten MRAM-Chips können 
den Angaben zufolge auch bei 
ausgeschaltetem PC Daten spei- 
chern. „Mit MRAMSs sind Com- 


puter vorstellbar, die auf Knopf- 
druck sofort betriebsbereit sind 
und sich schnell wie eine Lampe 
an- und ausschalten lassen.”, 
heißt es in einer Infineon-Pres- 
semeldung. Erste MRAM-Spei- 
cherchips sollen 2005 marktreif 
sein. MRAM-Speicher gilt als 
aussichtsreicher Nachfolger für 
heute übliche DRAM. (cg) 


Epox-Boards 


Nun mit deutschem Handbuch 


Mainboard-Hersteller Epox bie- 
tet seit kurzem deutschsprachi- 
ge Handbücher für aktuelle Pla- 
tinen auf der Homepage zum 
Download an. Unter www.elito- 
epox.de stehen rund 20 Anlei- 
tungen im PDF-Format bereit. 
Die Handbücher sind zum Teil 
auch für ältere Mainboards ver- 
fügbar. (cg) 


Web: www.ibm.com - www.infineon.com 


Web: www.elito-epox.de 
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Eine Milliarde CPUs 


Intel: 25 J ahre x86-Prozessoren 


Das Marktforschungsinstitut Mercury Research 
hat ermittelt, dass Intel nach 25 Jahren, im April 8 
2003, den milliardsten x86-Prozessor produziert 
hat. Die erste 8086-CPU mit 29.000 Transistoren 
und einer Taktfrequenz von fünf Megahertz wur- 
de am 8. Juni 1978 der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Zum Vergleich: Pentium-4-Prozessoren besitzen 
über 55 Millionen Transistoren. Für die nächste 
Milliarde Prozessoren wird Intel laut Mercury 
aber keine 25 Jahre brauchen - im Jahr 2007 soll g. 
es bereits so weit sein. (fm) 


Prozessor 


Chipsatz 


Chipsatz 


Foto: Intel 


INTEL-8086-PROZESSOR | Intel hat in knapp 25 J ahren eine 
Milliarde x86- Prozessoren verkauft. 


Celeron 2,5 und 2,6 GHz 


Von Intel erwarten wir im dritten Quartal 
schnellere Celeron-Prozessoren. Wahrschein- 
lich kommen im J uni/) uli Modelle mit 2,5 und 
2,6 Gigahertz auf den Markt. Ob der Billig-Chip 
dann auch für Spieler interessant ist? 


MCP2T 


Nvidia arbeitet an einer besseren Southbridge 
für den Nforce2-Chipsatz. Die MCP2T soll einen 
integrierten Serial-ATA-Controller und Gigabit- 
LAN besitzen. Erste Chipsätze dürften im J uni 

an die Hersteller geliefert werden. 


Nvidia Crush K8 


Nvidia arbeitet bekanntlich an einem Chipsatz 
für AMDs Hammer-Prozessoren; der Crush K8 
wird vermutlich im dritten Quartal des J ahres 
auf den Markt kommen. Die Details bleiben 
nach wie vor weitgehend im Dunkeln. 


Prozessor Prozessor 


Prozessor 


AKTUELL 


Infrastruktur-Roadmap 


3. QUARTAL 2003 4.QUARTAL 2003 


Athlon 64 


Die ersten Opteron-Prozessoren sind seit 
einigen Wochen im Handel. Der für Spieler 
wesentlich interessantere Athlon 64 wird da- 
gegen erst im dritten, vielleicht im vierten 
Quartal kommen. Wir bleiben dran. 


Intel Dothan 


Der Nachfolger von Intels Stromspar-Prozes- 
sor Banias kommt möglicherweise noch im 
vierten Quartal. Dothan wird im 90 Nanome- 
ter-Prozess hergestellt, mehr ist derzeit nicht 
bekannt. 


Intel Prescott 


Der P4-Nachfolger Prescott nähert sich langsam, 
aber sicher. Intel spricht vom zweiten Halbjahr, 
wir halten das dritte Quartal für realistisch. Der 
Chip wird in 90 Nanometer produziert, er soll 
deutlich höhere Takte ermöglichen. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Der taiwanische Chipsatz-Her- 
steller VIA will Nvidia Paroli 
bieten und veröffentlicht den 
KT600-Chipsatz für AMD-Sys- 
teme. Der Chip unterstützt ne- 
ben DDR400-SDRAM und AGP 


8X auch 200 MHz Frontside- 
Bustakt. Als einer der ersten 
Mainboard-Hersteller hat Epox 
eine Platine mit VIAs neuestem 
Produkt ausgestattet. Das EP- 
8KRA2 erzielte in unseren Spie- 
le-Benchmarks ungefähr vier 
Prozent schlechtere Werte als 
ein vergleichbares Mainboard 
mit Nforce2 Ultra 400. Bei Dun- 


KT600 | VIA will mit dem KT600 in Sachen 
Nach ersten Benchmarks mit einem Vorserien-Board ist das nicht gelungen. 


Performance zu Nvidia aufschließen. 


geon Siege betrug der Unter- 
schied sogar sechs Prozent. 
Tests mit Sisoft Sandra 2001 


Leistung 
VIA KT600 


LEGENDE Ё 


АПАЕ 32 Bit 


zeigten ebenfalls, dass der Spei- 
cherdurchsatz geringer ist. VIA 
setzt bei der RAM-Anbindung 


UNREAL 2 VLO (AFTER HELL) 


weiterhin auf normales Single- Nforce2 Ultra 400 (Asus A7N8X Deluxe V2.0) 


banking, während auf Nvidias 


Settings: Athlon XP 3000+@200 MHz FSB, Ati 
Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.4, 2x256 MByte 
DDR400- SDRAM Corsair, Windows XP Pro +5Р1 


XFSAA, LO24X768, 640x 


480 


FPS pesset. 


Nforce2 Twinbanking zum Zu- KI6OG [Epox Ekar2) 


ge kommt. Es bleibt abzuwar- 


ten, ob sich die Performance mit 
kommenden BIOS-Updates ver- 


bessert. (oh) 


Web: www.viatech.com 
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VIA KT400A (Gigabyte ТҮАХР-А Ultra, Athlon XP 3000966 MHz FSB) Е 
[ышы ср шшш ыиы иннии икс 56 
53 
FAZIT | Der KT600 ist deutlich langsamer als ein vergleichbares System mit Nforce2 Ultra 
400. Der Vorgänger KT4004 fällt mit 166 MHz FSB noch weiter zurück. 


Drei Neue 


Intel: Neue Notebook-Chips 


Intel hat das erste Update der 
neuen Centrino-Prozessorreihe 
vorgestellt. Seit Juni ist der 
Stromspar-Prozessor Centrino 
auch mit 1,7 GHz erhältlich. 
Außerdem neu: Eine Low-Vol- 
tage-Version mit 1,2 GHz und 
eine Ultra-Low-Voltage-Varian- 
te mit 1,0 GHz. (cg) 


Web: www.intel.de 


Preissenkung 


AMD verbilligt CPUs 


Kurz nach Redaktionsschluss 
der letzten Ausgabe hat AMD 
die Preise erneut und zum Teil 
drastisch gesenkt. Deutlich bil- 
liger wurden der XP 3000+ (265 
statt 325 US-Dollar), der XP 
2800+ (180/225 US-Dollar), der 
XP 2500+ (89/124 US-Dollar) 
und der XP 2600+ (103/151 US- 
Dollar). Alle aktuellen Prozes- 
sorpreise finden Sie im Spar- 
fuchs auf Seite 22. (cg) 


Web: www.amd.de 
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AKTUELL 


Sparfuchs des Monats: 
Sparkle SP7228 Pure 


Gute Grafikleistung für unter 100 Euro 


Der Sparfuchs-Kandidat des Monats 
Juni ist kein Unbekannter. Die Sparkle 
SP7228 Pure konnte dieselbe Auszeich- 
nung schon in der Ausgabe 02/2003 
einheimsen. Die Firma hat den emp- 
fohlenen Verkaufspreis ihrer Geforce4- 
Ti-4200-basierenden AGP-8X-Grafik- 
karte mit 64 MByte DDR-RAM noch- 
mals drastisch gesenkt. Mit einem 
Preis von 89 Euro bietet der Grafikbe- 
schleuniger, dessen Chip mit 250 MHz 
und dessen RAM mit 256 MHz DDR (4 
ns) getaktet ist, ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Außerdem 


SPARFUCHS 


Die Platine ist ein ernst zu 
nehmender Konkurrent für 
Radeon- 9100/9200- Karten. 


EI 
Ss 


hat der Praxistest der letzten Ausgabe 
gezeigt, dass die DirectX-8-kompatible 
Platine im Standard- und im Qualitäts- 
modus sowohl Atis Radeon 9100/9200 
als auch die Geforce-FX-5200-Modelle 


in Sachen Spiele-Leistung zu schlagen 
vermag. Im Standardmodus ist die 
Karte sogar noch schneller als eine Ra- 
deon 9500/9600 oder eine Geforce FX 
5600. Erst im Qualitätsmodus können 
diese Beschleuniger die Sparkle SP7228 
Pure überholen. (fs) 


Web: www.alternate.de 


Creative Muvo 
28 MByte 


MP3-Player mit günstigem Preis 


Dank erneuter Preissenkungen im Hause Crea- 
tive ist der Muvo 128 MByte jetzt schon für 94 
Euro zu haben. Der fingergroße Speicher des 
Winzlings bietet Platz für 128 MByte Daten oder 
MP3-Titel. Dank eines integrierten USB-Steckers 
sind für den Anschluss an den Rechner keine Ka- 
bel nötig. Kombiniert mit dem Batteriepack wird 
das Speichermodul zum Muvo-Player. Dieser ist 
kaum größer als ein Feuerzeug und ermöglicht 
mit einer Batterie bis zu zwölf Stunden ununter- 
brochener Musikwiedergabe über externe Laut- 
sprecher oder die mitgelieferten Kopfhörer. (fs) 


Web: www.mindfactory.de 


Preispiraten 0.95b 
Kostenloses Preisvergleichs-Programm 


Mit dem nur 0,9 MByte großen, kostenlosen und 
werbefreien Preispiraten-Programm (Heft-CD) 
können Sie die aktuellen Preise im Netz recher- 
chieren. Auf Anfrage bringt der Preisspürhund, 
der mit 400 deutschen Online-Shops zusammen- 
arbeitet, binnen weniger Sekunden den günstigs- 
ten Anbieter in Erfahrung. Zusätzlich werden 
alle Suchergebnisse in einer Tabelle sortiert, die 
auch alle anfallenden Kosten enthält. (fs) 


Web: www.preispiraten.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU Aktuelle Preise: Grafikkarten 
Be SS | Atlantis 9800 Pro 9800 Pro р8 MByte |< 399,- | Mittel www.fortknox.de 
ntel P4 3,06 GHz 40105-$ 140105-$ © 369, |www.kmelektronik.de | Tachyon 9700 Pro |9700 pro [28 MByte |< 31- (Gering |wwwfortknox.de Top- 
Top Intel P4 2,8 GHz 262 US-$ 1262 US-$ € 260,- |www.mix-computer.de | Atlantis 9600 Pro 9600 Pro |28 MByte |ET9,- IGering |www.e-bug.de <ATipp der 
Tipp der B> Intel РА 2,66 GHz 9305$ 103 US-$ € 02. |www.nordpc.de Gigabyte GV-R9500 |9500 Pro |28 MByte |= 59,- [Mittel |www.alternate.de Redaktion 
Redaktion Intel P4 2,6 GHz 9305$ 128 US-$ €229- |www.vobis.de Asus V9900TD ЕХ 5800 08 MByte |€281- [Ме [www.mindfactory.de 
ntel P4 2,53 GHz P3 US-$ |03 US-$ € 90,- |www.reichelt.de Gainward GFX Ultra 760 | FX 5600 8 MByte |€ 50,- [Mittel www.funcomputer.de 
ntel P4 2,4 GHz 63 US-$ |03 US-$ € 3,- |www.nordpc.de Aeolus FX5200-DV28 |ЕХ5200 28 MByte |€ 78,- [Gering |www.mindfactory.de 
ntel Celeron 2.4GHz _ [84 US-$ ki |- €85- |www.mindfactory.de | MSI MS-8900 VTD8x ITI-4800 SE |28 MByte [€ B6,- [Gering  [www.nordpc.com 
ntel Celeron 2,3 GHz 79 US-$ 79 US-$ - €80,- |www.mindfactory.de 
ntel Celeron 2,1GHz 74 US-$ 74 US-$ - € 73, |www.mix-computer.de A kt uelle P reise: V егтіѕс htes 
Athlon XP 3200-+(Barton) |464 US-$ |464 US-$ |- € 458,- |\www.mindfactory.de BA S Top- 
Athlon XP 3000+(Barton) |325 US-$ 1265 US-$ |В% € 241- |www.e-bug.de elta-L orce2 U. 400M „_|Mitte www.mindfactory.de «Tipp der 
Top- Athlon XP 2800+(Barton) |225 US-$ |180 US-$ 120% € b6,- |www.nordpc.de MX700 Cordless [Logitech |800 dpi, 8 Tasten € 60,- |Mittel www.nordpc.com Redaktion 
Tipp der > Athlon ХР 2700+(Tbred) |180 US-$ |B7US-$ |24% € DI. \www.kmelektronik.de Optical 
Redaktion Athlon XP 2600+(Tbred) |B1US-$ |0305$ |3% €92,- |www.nordpc.de ND- 100 NEC 4x/2,4x/ 2x DVDRW |€ 49, [Mittel www.funcomputer.de 
Athlon XP 2500+(Tbred) |04 US-$ |89 US-$ 128% € 87; |www.atelco.de PC-433 Kingston 1256 MByte RAM/CL-2 |< 85,- Mel www.avitos.con 
Athlon XP 2400+(Tbred) |D3US-$ |84US-$ |B% € 78,- |www.reichelt.de Powershot 63 |Cannon 4xZoom, 4 Mega-Pixel |€ 580,- Mittel www.web-shop.de 
Athlon ХР 2200+(Tbred) |8105-$ 74 US-$ 9% € 61- |www.nordpc.de Phillips D7E40_|Phillips T-Zoll-CRT-Bildschirm |= 94,- [Hoch www.alternate.de 
Athlon XP 2D0+(Tbred) |79 US-$ 74 US-$ 6% €69,- \www.alternate.de Arena 530 Labtec 4. Вохепѕуѕіет, 31Watt | 33,- Hoch www.fortknox.de 
Athlon XP 2000+(Tbred) |66 US-$ 66 US-$ |- €57- |www.atelco.de IC35L20 Hitachi/IBM | 20 GByte, EIDE, DA IO |€ 98,- Mittel www.mindfactory.de 
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PN TELEGRAMM 


FAHRKARTE AUSDRUCKEN Ab sofort 
können auch Reisewillige ohne Bahncard 
Tickets bei der Deutschen Bahn online be- 
stellen und selber ausdrucken. Vorausset- 
zung dafür ist eine Kreditkarte und eine 
Zugstrecke von mehr als 100 Kilometern. 
Der Service lässt sich bis eine Stunde vor 
Abfahrt des gewünschten Zuges nutzen. 
Bahn-Kunden ohne Kreditkarte können 
zwar Tickets online bestellen, diese aber 
nicht ausdrucken. 

Info: www.bahn.de 


BAHN AG Auf der Webseite der Bahn kön- 
nen Sie Fahrkarten direkt ausdrucken. 


POWERNET-SPARPAKET Die Devolo- 
Microlink-DLAN-Produkte (Steckdosen- 
Netzwerk) sind ab sofort auch im Bundle 
erhältlich. In den praktischen Produkt- 
Bundles sind entweder zwei Homeplug- 
Ethernet-Adapter oder ein Ethernet- und 
ein USB-Gerät zusammengepackt. Gegen- 
über dem Kauf der Einzelprodukte lassen 
sich damit 30 Euro sparen. 

nfo: www.devolo.de 


TFTS BILLIGER Der Monitorhersteller 
iyama hat die Preise für seine aktuellen 
FT-Displays um bis zu 200 Euro redu- 
ziert. Eine Preisübersicht finden Sie auf 
unserer Webseite oder bei liyama. 

nfo: www.iiyama.de 


USB-KABEL VERLÄNGERN Lindy macht 
sich Gedanken um zu kurze USB-Kabel von 
Druckern, Scannern und Digitalkameras 
und bietet mit dem USB-Extender eine 
Möglichkeit an, diese mithilfe eines Cat.5- 
Netzwerkkabels auf bis zu 50 Meter zu 
verlängern. Mäuse und andere USB-Low 
Speed-Devices können sogar bis zu 100 
Meter vom PC entfernt betrieben werden. 
Info: www.lindy.de 


A 
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LINDY-USB-EXTENDER Mithilfe des Ge- 
rätes können Sie USB-Kabel verlängern. 


NEUE MOZILLA-VERSION Der zweite 
Release Candidate der Version 14 des 
Alternativ-Browsers Mozilla ist fertig. 
Info: www.mozilla.org 


AKTUELL 


ш VERMISCHTES 


TV-Geräte mit TFT-Technik 


Viele Monitor-Hersteller bieten LCDs mit TV-Tuner an. 


Flüssigkristallbildschirme mit 
eingebautem TV-Tuner kom- 
men langsam in Mode. So bietet 
neben Benq, Hyundai und 
Viewsonic nun auch Yakumo 
TFT-TVs an. Der Vobis-Hauslie- 
ferant hat 15 und 17 Zoll große 
LCDs im Angebot. Beide Mo- 
delle verfügen über interne 
Lautsprecher, erreichen einen 
Helligkeitswert von 300 cd/m? 
und eine Reaktionszeit von 20 
Millisekunden. Damit sollten 
die Bildschirme auch für Spieler 
interessant sein. Der kleine 
Yakumo TFT TV 38 hat ein 
Kontrastverhältnis von 300:1 
und erreicht eine maximale 
Auflösung von 1.024x768 Punk- 
ten. Der horizontale Blickwin- 


m ee 
Der PC-Bildschirm wird zum 
hochwertigen Fernsehgerät. 


kel beträgt laut Yakumo 140 
Grad. Die Werte des 17 Zoll 
großen TFT TV 43 sehen wie 
folgt aus: Kontrastverhältnis 
350:1 und maximale Auflösung 
1.280x1.024. Der horizontale 
Blickwinkel wird mit 150 Grad 
angegeben. Zudem verfügen 
beide Fernsehbildschirme über 
zahlreiche Anschlüsse: Es ste- 
hen D-Sub, Antenne, SVHS, 
Composite Video, Component 
Video für DVD-Player, Audio- 
und Scart-Buchse sowie ein An- 
schluss für Kopfhörer zur Ver- 
fügung. Das TFT TV 38 soll 
für 499 und das TFT TV 43 für 
649 Euro erhältlich sein. (ma) 


Webseite: www.yakumo.de 


Surf-Angebot 


DSL plus PC Games Hardware 


Surfen Sie mit dem Kom- 
plettpaket von QSC durchs Internet. 


QDSL HOME 


Damit Ihnen Internet-Surfen, 
Datei-Downloads und Online- 
Gaming in Zukunft noch mehr 
Spaß machen, haben wir mit 
dem Internet-Service-Provider 
OSC ein starkes Angebot für 
Sie ausgetüftelt: Wenn Sie sich 
für den superschnellen DSL- 
Anschluss von QSC (Leistungs- 
variante Q-DSL home) entschei- 
den, erhalten Sie PC Games 
Hardware ein ganzes Jahr lang 
kostenlos im Abo. Q-DSL home 
leistet 1.024 kBit/s Down- und 
256 kBit/s Upload. QSC bietet 
außerdem die für Spieler wich- 
tigen, niedrigen Pingzeiten 
ohne Zusatzkosten an. Die Be- 
stellung des DSL-Angebots ist 
kinderleicht und kann unter 
www.pcgameshardware.de 
durchgeführt werden. (ma) 


Webseite: www.gdsl-home.de 
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Mobile 3 GHz nun auch für Notebooks 


Intel hat den Pentium 4-M mit 3,06 GHz vorgestellt - Dell setzt den Prozessor ein. 


Dells neues Notebook Inspiron 
5150 wird mit einem Pentium 
4-M 3,06 GHz angeboten und 
arbeitet mit Intels „Enhanced 
Speedstep“-Technologie, die eine 
lange Akkulaufzeit ermöglichen 
soll. Garant dafür sind bis zu 
sechs verschiedene Taktfrequen- 
zen, zwischen denen der Prozes- 
sor dynamisch umschaltet. Da- 
mit verbraucht die neue CPU 
weniger Strom als vergleichbare 
Desktop-Prozessoren. Zudem ist 
das Inspiron 5150 mit einem 
Ati Mobility Radeon 9000 (64 
MByte), einem DVD/CDRW- 


Kombolaufwerk, zwei USB-2.0- 
Schnittstellen und einem uni- 
versellen Firewire-Anschluss 
ausgestattet. Hinzu kommen 
Modem, Netzwerkkarte sowie 
WLAN. Ein besonderes High- 
light soll laut Dell das hoch- 
auflösende 15-Zoll-LCD mit 
Ultrasharp-Technologie sein: 
Blickwinkel, Helligkeit und 
Kontrast sind gegenüber her- 
kömmlichen Displays deutlich 
höher. Das Inspiron 5150 ist ab 
1.799 Euro erhältlich. (ma) 


Webseite: www.dell.de 


INSPIRON 5250, Das Notebook aus dem Hau- 
se Dell wird mit 3,06-GHz-CPU ausgeliefert. 


www.pcgameshardware.de 


Western Digital setzt auf SATA 


„ „ VERMISCHTES 


Die neuen Platten 
werden mit einer 
verstärkten SATA- 
Schnittstelle aus- 
geliefert. 


Der angesehene Hersteller präsentiert SATA-Platten mit besonderen Features. 


WD Caviar Special Edition Serial ATA 
heißt die neue Festplattenserie aus dem 
Hause Western Digital. Der Beiname 
„Special Edition“ wird dabei mit einer 
ganzen Fülle neuer Features gerechtfer- 
tigt: Die Platte besitzt einen so genann- 
ten Secure Connect – dabei handelt es 
sich um eine verstärkte SATA-Schnitt- 
stelle, die Ausfälle durch Steckerbrüche 
vermeiden soll. Zudem werden die Plat- 
ten mit der Flexpower-Technologie aus- 
gerüstet. Dadurch können die Platten 
per SATA und per herkömmlichem Vier- 
pol-Stecker mit Strom versorgt werden. 


Die WD Caviar SE SATA wird in ver- 
schiedenen Bauformen auf den Markt 
kommen: Ab Juli werden die Laufwerke 
mit 120 GByte (170 Euro) und 250 GByte 
(400 Euro) verfügbar sein. Zu einem spä- 
teren Zeitpunkt werden dann noch 
Modelle mit 160 und 200 GByte folgen. 
Unabhängig von der Größe werden alle 
Festplatten mit 7.200 Umdrehungen ar- 
beiten und über acht MByte Cache-Spei- 
cher sowie drei Jahre Herstellergarantie 
verfügen. (kb) 


Webseite: www.westerndigital.com 


Rückruf-Aktion 


Creative ruft einige Produktionsreihen des 
Soundsystems Megaworks 510D zurück. 


Creative hat im Subwoofer des Cambridge- 
Systems ein fehlerhaftes Bauteil entdeckt, das 
die Klangqualität negativ beeinflussen kann. 
Betroffen sind ausschließlich Geräte mit den 
Seriennummern B000001 bis B002000 sowie 
B002801 bis В004200. Die Nummer ist auf der 
Unterseite des Subwoofers vermerkt. Im Re- 
klamationsfall erhalten betroffene Kunden das 
komplette Nachfolgesystem MegaWorks THX 
5.1 550 im Austausch per Kurier, als zusätz- 
liche Entschuldigung für die entstandenen 
Unannehmlichkeiten beschenkt das Unterneh- 
men jeden betroffenen Kunden mit dem USB- 
Stick-MP3-Player Muvo mit 128 MByte Spei- 
cherkapazität. Für Rückfragen aus Deutsch- 
land ist eine kostenlose Service-Hotline unter 
der Rufnummer 0800 - 101 37 96 (werktags 
10:30 bis 19.00 Uhr) geschaltet. (fm) 


Webseite: www.europe.creative.com 


Neues vom Soundmarkt 


Creative verbilligt MP3-Player, Terratec stellt externes Audio-Interface vor. 


Creative hat den Preis für seinen USB- 
Stick-MP3-Player Muvo reduziert. Die 
kleine Jukebox kostet in der 128-Mega- 
byte-Variante statt 179 Euro nur noch 
119 Euro. Terratec stellt mit der Phase 26 
eine externe Soundlösung für den USB- 
Anschluss vor. Die Soundbox für den 
mobilen, audiophilen Spieler wartet mit 
zwei analogen Eingängen, MIDI Inter- 
face, Mikrofonanschluss, verstärktem 
Kopfhörerausgang und Phono Preamp 


auf. Die sechs analogen Outs können 
auch ein 5.1-Surround-Signal ausgeben. 
Neben den Standard-WDM-Treibern, 
die ein Ab- und Anstecken im laufen- 
den Betrieb ermöglichen, wird die Karte 
mit den für Musiker essenziellen Low- 
Latency-ASIO-Treibern ausgeliefert. Die 
Phase 26 ist für 299 Euro bereits im 
Handel erhältlich. (fm) 


Webseite: www.europe.creative.com | www.terratec.de 


PHASE 26 | Die externe Audiolösung bietet optische und koaxiale Digitalein- und ausgänge. 
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VCR-Software 


Hauppauge stellt kostenlose VCR-Software 
für WinTV-Karten ins Netz. 


TV-Karten-Hersteller Hauppauge beschenkt 
alle Besitzer einer analogen WinTV-Karte ohne 
hardwareseitigen MPEG-Enkoder mit einem 
kostenlosen VCR-Tool. Somit lässt sich der PC 
auch als digitaler Videorekorder nutzen. Das 
VCR-Programm mit Time-Shift-Funktion er- 
laubt Aufnahmen im MPEG-Format (VCD- 
Qualität) oder als AVI mit 25 Bildern pro 
Sekunde und einer Auflösung von 384x288 
Bildpunkten. Die Software steht unter der 
URL www.hauppauge.de/sw_pci881.htm 
oder WEBCODE 22CD zum Download bereit 
und eignet sich unter anderem für die Karten 
WinTV go2, WinTV PCI FM, WinTV USB und 
WinTV USB FM. (fm) 


Webseite: www.hauppauge.de 


WINTV | Hauppauge liefert eine kostenlose VCR-Soft- 
ware für TV-Karten mit dem 881 Chip nach. 


www.pcgameshardware.de 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


vidia tanzt den Wechsel- 
N schritt: Erst tauchen auf 
www.nvidia.com neue 
Nforce2-Treiber mit der Versions- 
nummer 2.41 auf, drei Tage später 
verschwinden diese plötzlich wie- 
der. Ersetzt wurde das Treiberpaket 
durch das Nforce-Kit 2.42, welches 
ohne den neuen IDE-Miniport-Trei- 
ber auskommen musste. Das brand- 
neue Kit wurde kurz darauf auch 
von Nvidias FTP-Server genommen 
und durch eine detaillierte Beschrei- 
bung zur Deinstallation des IDE- 
Treibers ersetzt ... Was war passiert? 
Nforce2-Besitzer klagten nach der 
Installation der neuen Treiber über 
Systemabstürze, Laufwerke erkann- 
ten Original-CDs nicht mehr. Dabei 
sollte die neue Version gerade Letz- 
terem vorbeugen. Mein Tipp: Instal- 
lieren Sie nicht sofort jeden neuen 
Treiber — oft tauchen kurz nach der 
Veröffentlichung Fehler auf, die 
manchmal sogar eine Neuinstalla- 
tion notwendig machen. 


Verkaufs-Charts 


(GfK-Top-Ten Software|Stand: KW 23) 


D-Info Sommer 03... Buhl Data 
[2] Linux 8 Professional 


[3._]Davideo 3... 


Norton Intern. Security 2003 ..Symantec 
Magix Fotos auf CD & DVD 2.5. 
Norton Antivirus 9 2003 
WISO Sparbuch 2003 .................... 
Movie ) ack 3 
Windows XP Home SB Edition 
Klicktel 2003 J anuar 


B 9 o N EE 
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So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung in 
Form des Awards „Spar-Tipp“. (oh) 


7 Eigenschaften 
20% 


Leistung 60 % 


Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


GEWICHTUNG| Die Leistung fließt als wichtigste | 
| 


TESTLABOR| Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games- Hardware- Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


Der Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Settings: Athlon XP 2600+C, Asus A7N8X Deluxe, 512 MByte DDR- 
RAM, WinXP SP1 Detonator 42.63, Ati 6255, DirectX 9.0, Quality 
Mode: 2X FSAA +4:1AF, Nvidia: Performance „Balanced“, AGP 8X 


LEGENDE 3 "Quality Mode | 1024x768 (32 Bit) 
UT-2003-ENGINE 2166 BENCHMARK 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR 
0 20 60 80 


40 


FPS Besser 


Radeon 9700 Pro 


[Geforce РХ 5800 Ultra 


[Geforce FX 5800 (simuliert) 


IGeforce4 Ti-4600 


(беѓогсе4 Ti-4400 


m E 
[Geforce4 Ti-4200 


eeng 60 


FAZIT] In allen drei Benchmarks liegt die 9700 Pro im PCGH-Standardmodus in Front. Die FX 
5800 Ultra dreht den Spieß bei der UT 2003-Engine und bei NOLF 2 um, in Aquanox 2 dominiert die 
9700 Pro in allen Belangen. Die simulierte FX5800 hält sich sehr gut, die Ti-4600 überzeugt im PCGH- 
Standardmodus, bricht aber bei Qualitätseinstellungen messbar ein. 


52 


во 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei den Tests ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
dem PCGH-Standardmodus (1024x768, 32 Bit) und dem PCGH- Quali- 
tätsmodus (2X FSAA, 4X anisotropes Filtern). 


FARBIGKEIT 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen 
an. Generell gilt: је höher der Fps-Wert, desto besser. 
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=Й MINI-PcS 


2 Mini-PCs im Test 


Klein, aber oho? 


Viele Komplettsystem-Her- 
steller haben Mini-PCs im 
Angebot, so auch Avitos und 
PC-World. Wir haben zwei ak- 
tuelle Rechner der beiden 
Versender gründlich in unse- 
rem Labor getestet. 
le-X-Gehäuse haben es 


A in unser Testlabor ge- 


schafft. Die beiden Rechner se- 
hen zwar gleich aus, sind aber 
völlig unterschiedlich ausgestat- 
tet: Der Avitos KPC Shuttle 
SB61G2 verfügt über einen 
Pentium 4 mit 2,6 GHz, der PC- 
World Whisperpower Minimaxi 
AMD hingegen über einen Ath- 
lon XP 2400+. Beide Computer 
sind mit 512 MByte DDR- 
SDRAM (DDR400) ausgestattet. 
Im System von PC-World arbei- 
tet ein Mainboard mit Nforce2- 
Chipsatz und integrierter Gra- 
fik. Die Geforce4 MX zwackt 
sich 32 MByte vom Hauptspei- 
cher ab. Avitos setzt auf eine 
schnelle Ati Radeon 9800 Pro 
mit 128 MByte eigenem Spei- 
cher. Die Grafikkarte ist mit 
380 MHz GPU und 340 MHz 
(DDR) Grafikspeicher getaktet. 
Auch in puncto Massenspeicher 
bietet der Mini-PC von Avitos 
mehr: Im KPC Shuttle SB61G2 
arbeitet eine Western Digital 
800JB mit einer Kapazität von 80 
GByte. PC-World setzt eine 60 
GByte große Seagate Barracuda 
IV ein. Beide Festplatten rotie- 
ren mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. 


wei Mini-PCs im Shutt- 


2) Weitere Ausstattungs- 
merkmale der PCs 


Die Radeon 9800 Pro im Avitos 
KPC Shuttle SB61G2 stammt 
von Club 3D und verfügt über 
alle gängigen Ausgänge wie 
RGB oder DVI. Das DVD-CD-R- 
Laufwerk im Avitos-PC von LG 
liest und brennt CDs mit 48fa- 
cher Geschwindigkeit, DVD- 
ROMs werden mit 16facher Ge- 
schwindigkeit gelesen. Im PC- 
World Whisperpower Minimaxi 
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AMD kommt Markenspeicher 
von Apacer mit CL2 zum Ein- 
satz. Zudem verfügt der Mini- 
PC auch über einen CD-Brenner. 
Das Toshiba-Laufwerk kann 
DVD-ROMs ebenfalls mit 16fa- 
cher Geschwindigkeit lesen und 
CD-Rs mit 48facher Geschwin- 
digkeit beschreiben. Beide Sys- 
teme verfügen über USB 2.0 
und Firewire sowie über TV- 
Ausgänge. 


D Testergebnisse der Mini-PCs 


Das Avitos KPC Shuttle SB61G2 
kann durch die schnelle Grafik- 
karte bessere Werte in der Spie- 
le-Performance erzielen. Im Fly- 
by-Benchmark der UT 2003-En- 
gine erreicht der Avitos-PC 191 
(Standard) beziehungsweise 146 
(2x FSAA, 4:1 AF) Bilder pro Se- 
kunde. Das PC-World-System 
kommt nur auf 43 beziehungs- 
weise 18 Fps. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich in Serious Sam: The Se- 
cond Encounter: Der Avitos-PC 
kommt auf 78, das PC-World- 
System auf 33 Bilder pro Sekun- 
de. Auch bei der Festplattenlese- 
geschwindigkeit liegt der Mini- 
PC von Avitos vorn: Die WD im 
KPC Shuttle SB61G2 liest mit 40, 
der World Whisperpower Mini- 
maxi AMD mit 32 MByte pro Se- 
kunde. Die hohe Leistung des 
Avitos-PCs hat allerdings ihren 
Preis: Die Geräuschentwicklung 
liegt bei lauten 3,7 Sone. Das 
PC-World-System hingegen er- 
zeugt dank Onboard-Kompo- 
nenten nur 2,3 Sone – angenehm 
leise. 


Fazit: Der PC-World Whisper- 
power Minimaxi AMD kostet 
zwar nur 979 Euro, ist aber für 
Spieler in dieser Konfiguration 
ungeeignet. Rechnen Sie die 
Kosten für eine schnelle 3D-Kar- 
te hinzu, dann würden Sie auf 
den Preis des Avitos KPC Shutt- 
le SB61G2 kommen. Dieser Mi- 
ni-PC kostet 1.359 Euro und ist 
ein wenig laut, dafür eignet er 
sich bestens für Spieler. 

MARCO ALBERT 


SHUTTLE X| Trotz kompakter Größe und einem geringen Gewicht steckt in beiden 
Rechnern genug Leistung für alltägliche Aufgaben. 


Shuttle 586162 Whisperpower 


E Hersteller 

E Info-Telefon 

E Webseite 

E Preis 

E Preis/ Leistung 


AUSSTATTUNG 


Avitos 


PC-World 


(01805) 60 60 65 


(06074) 9193 63 


www.avitos.de 


www.pc-world.de 


E Arbeitsspeicher 
I Prozessor 

E Mainboard 

E Festplatte 

E Grafikkarte 


E CPU-Kühler 


Є 1359,- €97,- 
Befriedigend Befriedigend 

3,1 3,5 
2x 256 MByte DDR400 2x 256 MByte DDR400 Apacer 
Pentium 4 2,6 GHz Athlon XP 2400+ 


Intel-865-Chipsatz 


Nforce2-Chipsatz 


Western Digital 800] B (80 GByte) 


Seagate Barracuda IV (60 GByte) 


Ati Radeon 9800 Pro (128 MByte) 


Nvidia Geforce4 MX 
(32 MByte Shared) 


Passiv + Gehäuselüfter 


Passiv + Gehäuselüfter 


FAZIT 


E Sehr laut 
E Hoher Preis 


EIGENSCHAFTEN 1,9 1,5 
E Rechnerkonfiguration Schlecht (kein Betriebssystem) | Gut (Windows XP Home) 
E Verarbeitung Gut Gut 
E Overclockingmöglichkeiten Ја, über FSB Ја, über FSB 
LEISTUNG 1,9 E 2,6 
E Spiele-Performance Sehr gut Befriedigend 
E Laufwerks-Performance бї Gut 
E Stabilität Sehr gut Sehr gut 
E Geräuschentwicklung 3,7 Sone 2,3 Sone 
Gute Performance GESAMT 


GESAMT EF Leise 
E Spiele-Leistung 
E Hoher Preis 


www.pcgameshardware.de 


Aopen 


АКТ9р-400 Мах 8% 


Das Aopen АК790-400 Мах 
buhlt mit dem Asus А7М8Х 
Deluxe 2.0 um den Titel 
„Bestes Sockel-A-Main- 
board“. Wer gewinnt? 


as AK79D-400Max ist mit 
| Nvidias Nforce2-Ultra- 
400-Chipsatz ausgestattet und 
unterstützt 200 MHz FSB-Takt, 
DDR400-Speicher und AGP 8X. 
USB 2.0, Firewire sowie ein 
zusätzlicher IDE-SATA-Kombi- 
Controller mit RAID-Funkti- 
onen von Promise unterstrei- 
chen die sehr gute Ausstattung. 
Zur Fehlersuche befindet sich 
Aopens verbesserter Speech 
Reporter auf der Platine. Das 
umfangreiche Software-Bundle 
enthält rund ein Dutzend Tools! 


Das BIOS hat Aopen mit allen 
wichtigen Tuning- und Over- 
clocking-Optionen versehen. So 
können Sie den FSB bis 255 MHz 
schrauben, AGP- und PCI-Takt 
sind wie auf jedem Nforce2- 
Board unabhängig getaktet. Die 
CPU-Multiplikatoren reichen 
stufenlos von 5x bis 23x. Neben 
der V-Core-Spannung mit maxi- 
mal 1,850 Volt können Sie auch 
die Chipsatz-, RAM- und AGP- 
Spannung ändern. Bei den 
Spiele-Benchmarks erzielte das 
AK79D-400Max nur minimal 


[AOPEN AK79D-400MAX] Ausstattung 
und Leistung sind erstklassig. 


schlechtere Werte als unsere 
Asus-Referenz. Bei den Stabili- 
tätstests mit RAM-Voll- und 
-Mischbestückung gab es keine 
Aussetzer. Das Platinen-Layout 
ist trotz der vielen Onboard-Fea- 
tures sehr gut, einzig der IDE- 
Anschluss des Promise-Control- 
lers liegt zunah am ACR-Slot. 


Fazit: Das AK79D-400Max ist 
auf dem selben hohen Niveau 
wie das A7N8X Deluxe 2.0. (oh) 


Ausstattung: 1,4 


: р 
Preis: € B0,- Eigenschaften: 1,1 


www: www.aopencom.de 
Telefon: (0202) 5 77 77 
Sehr schnell 
Lüftersteuerung 

H Position IDE-Anschluss 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Leistung: 1,1 


1,2 


Silence 


Dämm-Maätten von innovatek 
KEIN Ausdampfen 

NICHT gesundheitsschädlich 
ENORM wirkungsvoll 


T— 


-- 


Overclockingcard.de - Harry Betz 


Spangenbergstraße 41 - 29223 Celle 
Tet.: 051 41 / 88 82 35 - Fax: 051 41 / 88 82 37 


DFI Lanparty 
NFII Ultra 


Die Lanparty-Serie wird um 
ein Mainboard mit Nforce2- 
Ultra-400-Chipsatz erwei- 

tert. Was hat DFIs neueste 
Platine zu bieten? 


Е ie Ausstattung ist bom- 
| bastisch Neben einem 
IDE-RAID-Controller finden Sie 
einen weiteren SATA-Control- 
ler auf der Platine. Dazu hat 
DFI noch Dual LAN, Firewire, 
sechs USB-2.0-Anschlüsse, eine 
PC-Tragetasche, IDE-Rundkabel 
und eine Frontblende draufge- 
legt. Das Software-Paket ist je- 
doch mit einem Flashtool und 
McAfee Virusscan mager. 


Das BIOS hingegen hat es in 
sich: Unter den „Advanced 
Chipset Features” wird eine 
Palette von 16 verschiedenen 
RAM-Einstellungen geboten. 
Das Genie-BIOS-Menü enthält 
dazu alle wichtigen Overclo- 
cking-Optionen. Den FSB kön- 
nen Sie hier bis 300 MHz, die 
Prozessorspannung bis auf 2,0 
Volt stellen. Dazu sind Einstel- 
lungen für die AGP-, RAM- und 
Chipsatzspannung vorhanden. 
CPU-Multiplikatoren werden 
von 5x bis 22x geboten – AGP- 
und PCI-Takt sind separat ge- 
regelt. Bei den Stabilitätstests 
wollte der Rechner mit CL2-2- 


Festplatten-Entkoppelung 
mit innoVibe rev.2 
Zugriffszeiten werden 

ð nicht beeinflusst 


LANPARTY NFII ULTRA | Giftgrün prä- 
sentiert sich das MEI Ultra von DFI. 


2-5 nicht starten - erst bei CL2-3- 
3-6 lief er einwandfrei. Bei den 
Benchmarks zeigte das Lanparty 
NFI Ultra zwar sehr gut Ergeb- 
nisse, blieb jedoch leicht hinter 
den Konkurrenten von Asus 
und Aopen zurück. 


Fazit: DFIs Platine liefert zum 
Übertakten und Tunen extrem 
viel Spielraum, die Ausstattung 
ist überragend. Dafür ist der 
Preis mit 180 Euro happig. (oh) 


.anparty NFI | 
Hersteller: DFI 
Preis: € 180,- 
www: www.dfi.com 
Telefon: (0421) 5 65 68 8 


Ausstattung: 1,2 
Eigenschaften: 1,1 
Leistung: 1,4 


Sehr schnell 
Tolles OC-BIOS 
E Kleines Software- Bundle 


Preis-Leistung: Gut 


TagespreisegjimiShop! 


TUW аслсапе cie 


+ > 
Test] 


3 NV35-Karten im Test 


Nvidias neue 


Nachdem PC Games 


Hardware in der letzten 
Ausgabe eine NV35- 
Referenzkarte testen 
konnte, müssen sich 
nun erste Herstellerpla- 
tinen im Testlabor be- 
weisen. Was kann der 
NV35 wirklich? 


d, Anisotrope Texturfilterung 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Flächen auftritt 
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aren beim FX 5800 und 
beim FX 5600 Ultra 
| noch monatelange Ver- 
zögerungen zu bemängeln, 
schicken Nvidias Partner nun 
überraschend schnell FX-5900- 
Karten in die Händlerregale. Die 
flotte Auslieferung ist auch bit- 
ter nötig, um den ramponierten 
Ruf von Nvidia im prestige- 
trächtigen High-End-Markt auf- 
zupolieren. Ati hatte sich gerade 
bei Spielern, seit Erscheinen der 
ersten 9700-Pro-Karten vor acht 
Monaten, einen guten Ruf auf- 
gebaut, dem Nvidia nur die viel 
zu lauten FX-5800-Karten ent- 
gegensetzen konnte. 


Mit dem Erscheinen der FX- 
5900-Reihe (FX 5900: 400 MHz/ 
425 MHz DDR, 128 MByte 
RAM; FX 5900 Ultra: 450 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multisampling ist 
schneller als Supersampling. 


| г N SA 
Со SZ 
` 7° - 


MHz/425 MHz DDR, 256 
MByte RAM) werden die Karten 
neu gemischt. Je nach Spiel und 
Qualitätseinstellung liegen ab- 
wechselnd die Ati- und die Nvi- 
dia-Karten in Front. PC Games 
Hardware testet die ersten Her- 
stellerkarten mit FX 5900 von 
MSI, Gainward und Terratec. 


» Gainward ЕХ Ultra/ 200 ХР GS 


Alle Golden Samples von Gain- 
ward tragen die gleiche Hand- 
schrift: hohe garantierte Takt- 
frequenzen zu einem höheren 
Preis. Auch die FX Ultra/1200 
XP GS macht hier keine Ausnah- 
me. Sie ist mit 440 MHz/450 
MHz DDR getaktet, wenn man 
per mitgeliefertem Expertool 
den „Enhanced Modus” aus- 
wählt (Standard: 400 MHz/425 
MHz DDR). Damit hat sie einen 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Ober 


höheren Speichertakt als Karten 
mit FX 5900 Ultra (425 MHz 
DDR). Per Overclocking erreich- 
ten wir sogar 520 MHz/485 
MHz DDR - deutlich mehr als 
bei den beiden anderen NV35- 
Testkarten. Allerdings bleibt 
festzuhalten, dass die Übertak- 
tung des Speichers kaum Ge- 
schwindigkeitsvorteile bringt. 
Offensichtlich sind die Zugriffe 
auf den RAM bei höherem Takt 
nicht mehr optimal. Gainward 
setzt auf ein Doppellüfter-De- 
sign, um die hohen Taktfrequen- 
zen stabil zu erreichen. Die Küh- 
lungsleistung ist unbestritten 
gut, dafür hat unsere Testkarte 
aber keine Lüftersteuerung wie 
die anderen NV35-Kandidaten 
und macht sich mit 4,1 Sone 
in 3D lautstark bemerkbar. Die 
Leistungsaufnahme liegt durch 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 
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den erhöhten Takt bei 71 Watt 
(Standard-NV35: 59 Watt). Fazit: 
starke Übertaktungsleistungen, 
dafür aber vergleichsweise teuer. 


ЭЗ) MSI FX5900-TD28 


Wie der Name schon sagt, setzt 
die FX5900-TD128 auf den Ge- 
force FX 5900 mit 128 MByte 
DDR-I-RAM (2,2 ns). Auf der 
Vorderseite thront ein mächtiger 
Kühlblock aus Aluminium mit 
Kupferlegierung. In die Kühler- 
platte sind fächerförmige Schlit- 
ze eingearbeitet, so dass der 
55mm-Lüfter die ganze Front 
inklusive Speicher mit Frischluft 
versorgen kann. Auf der Rück- 
seite ist zusätzlich ein 35mm- 
Lüfter angebracht, der die Chip- 
kühlung unterstützen soll. Die 
Sandwichlüftung ist sehr effek- 
tiv und vor allem leise, selbst im 
3D-Betrieb wird die FX5900- 
TD128 nur moderate 2,0 Sone 
laut (BIOS: 2,1 Sone). Bei der 
Leistungsaufnahme gibt sich die 
MSI-Karte mit 59 Watt genügsa- 
mer als die Mystify 5900 Ultra 
(69 Watt). Die Übertaktungser- 
gebnisse sind mit 490 MHz/475 
MHz DDR ebenfalls positiv, 
auch die 2D-Signalqualität ist 
gut. Fazit: Zusammen mit dem 
ordentlichen Hard- und Soft- 
warebundle verdient sich die 
FX5900-TD128 eine Empfehlung 
der Redaktion. 


H Terratec Mystify 5900 Ultra 


Als erster Hersteller stellte uns 
Terratec ein Vorserienboard mit 
FX 5900 Ultra zur Verfügung. 
Die Mystify 5900 Ultra kommt 
mit 256 MByte DDR-I-RAM (2,2 
ns Zykluszeit) im Handgepäck, 
die Kühlung wurde 1:1 von Nvi- 
dia übernommen. Das Design 
der Karte ist trotz Vorserien- 
charakter aber final, die Platine 
ist nun 21 cm breit und nicht 24 
cm wie das Referenzboard von 
Nvidia. Die Platzeinsparung 
macht eine Umgestaltung des 
Netzteils notwendig, unsere 
Messungen ergaben eine Diffe- 
renz von 5 Watt zwischen den 
beiden Designs im 3D-Betrieb 
(Referenz: 64 Watt, Terratec: 69 
Watt). Die 2D-Signalqualität 
wurde im Vergleich zum Refe- 
renzboard deutlich verbessert 
und zeigt keine sichtbaren 
Schwächen. Geändert wurde 
auch die Lüftersteuerung, die 
Terratec-Karte hat nun nicht 
mehr die starken Abstufungen 
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der Referenzkarte zwischen 
BIOS, 2D sowie 3D und ist in 3D 
4,9 Sone laut (9 Volt Lüfterspan- 
nung; die Referenzkarte hatte 
noch 7 Volt Spannung). Die 3D- 
Leistungen stimmen mit denen 
der Referenzkarte überein, die 
Aussagen der letzten Ausgabe 
bleiben damit bestehen. 


2) Fazit: FX 5900/Ultra 


Der FX 5900 Ultra ist je nach 
Spiel und Einstellung zwischen 
1 und 15 Prozent schneller als 
der FX 5900. Besonders groß ist 
der Vorsprung bei Spielen mit 
hoch aufgelösten Texturen (UT- 
2003-Engine, Unreal 2). Hier hel- 
fen die zusätzlichen 128 MByte. 
Bei Spielen wie Aquanox 2, die 
stark füllratenabhängig sind, 
spielt der FX 5900 Ultra den 
Taktfrequenz-Vorteil von 13 Pro- 
zent aus. Das rechtfertigt aber 
kaum den Preisunterschied von 
rund 150 Euro. Die Preisdiffe- 
renz zwischen FX 5900 und FX 
5600 Ultra ist hingegen gerecht- 
fertigt (60 Prozent teurer, dafür 
50 bis 70 Prozent schneller). Das 
Preis-Leistungs-Duell mit dem 
Radeon 9800 Pro verliert der FX 
5900 aktuell. THILO BAYER 


Mystify 5900 Ultra 


GRAFIK- 


Leistung 
Grafikkarten 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 51 MByte DDR- RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 
Nforce2 2.03, Detonator 44.03, Catalyst 3.2 


4:1FSAA, |[2:1Р5АА, | 
LEGENDE атаја 


1280x960/ 
1280x1024, 32 Bit 


UT-2003-ENGINE 2199 (FLYBY) 


SCHLECHT SPIELBAR | BED. Fre 


EG — — ——— 97 


0 6 00 = H0O 0 180 200 
ШП ЕХ 5900 Ultra/256 MByte = 


EE D 


Gainward FX Ultra/ 200 XP GS (440/450) 


14 


ни 9 7 
__ 52 


MSI ЕХ5900-ТО228 (400/425) = 


SN 9 6; 


Radeon 9800 Pro/256 ш 
74 


7 


Radeon 9800 Pro/ 28 ët 
173 


Gainward FX Ultra/200 XP GS (440/450) 


89 
67 
56 
MSI ЕХ5900-7018 (400/425) go 
64 
55 
Radeon 9800 Pro/128 MByte e 
21 
55 


FAZIT | Trotz höherem Speichertakt zieht die FX Ultra/1200 XP GS nicht an der FX5900 Ultra 


vorbei. Offensichtlich verschlechtern sich durch Übertakten die Zugriffe auf den Speicher. Die 
9800-Pro-Karten fallen in 1280x960/1280x1024 teilweise hinter die FX-5900-Karten zurück, 


FX Ultra/ 1200 ХР 65 FX5900-TD228 


Ф Е ze 


I Hersteller Terratec Gainward LEE IW 

E Info-Telefon (02157) 8 17 90 (089) 89 80 90 ТТВ) (069) 1089 30 

E Webseite www.terratec.de www. gainward.de (m «ШШ» | | www.msi-computer.de 

Е Preis € 69, ei, Sein, Tei, | 

I Grafikchip Geforce FX 5900 Ultra Geforce FX 5900 Geforce FX 5900 

E Сһір-/ КАМ-Так (effektiv) 450 МН2/425 MHz DDR 440 MHz/450 MHz DDR (Enhanced Modus) | 400 MHz/425 MHz DDR 

I Preis-Leistung Ausreichend Ausreichend Befriedigend 

AUSSTATTUNG 1,7 1,8 1,5 
E Speicher 256 MByte DDR-SDRAM (2,2 ns), 256 Bit | 128 MByte DDR-SDRAM (2,2 ns), 256 Bit | 128 MByte DDR-SDRAM (2,2 ns), 256 Bit 
E Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI 1 VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

I Kühlung Lüfter, Wärmeleitpad, RAM-Kühler 2 Lüfter (mit LEDs), Paste, RAM-Kühler 2 Lüfter, Paste, RAM-Kühler 

E Software Splinter Cell, Warcraft 3, Gun Metal Win DVD 4, Expertool U.a. Photoshop Album SE, Morrowind (е) 
E Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 J ahre Gedruckt (englisch); 2) ahre Gedruckt (englisch); 2) ahre 

Sonstige Ausstattung 5-Video-Kabel, DVI-VGA Comp.-/5-Video-Kabel (In/Out), DVI-VGA | S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN Е [1,3 | [1,3 | 1,3 
E 3D-Pipeline 8 Pixel x 1 Texel (4x2) 8 Pixel x 1 Texel (4x2) 8 Pixel x 1Texel (4x2) 

E Anisotroper Texturfilter Bis zu &:1trilinear Bis zu 8:ltrilinear Bis zu &:1trilinear 

I DirectX-8-Shader Vertex Shader 2.0+; Pixel Shader 2.0+ | Vertex Shader 2.0+ Pixel Shader 2.0+ Vertex Shader 2.0+ Pixel Shader 2.0+ 

E Sonstige Eigenschaften Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X 

LEISTUNG 1,4 1,4 1,5 
E Temperatur; Lautstärke* 41,6 °C; 4,9 Sone 43,7 °C; 4,1 Sone 40,5 °C; 2,0 Sone 

E Übertaktung 500 MHz/440 MHz DDR 520 МН2/485 MHz DDR 490 МН2/475 MHz DDR 

E Leistung L024x768, 32 Bit | Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

I Leistung 2x FSAA, 4:1AF Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


Gute Spieleleistungen 
Relativ leise 
E Hoher Preis 


БЕ ЕЗ Hoher Standardtakt 
Gute Übertaktungswerte 
E Keine Lüftersteuerung 


СЕЅАМТ ES Gute Ausstattung GESAMT 
Relativ leise 
E Keine echte Lüftersteuerung 
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“И m USB-SPEICHER-STICKS 


10 USB-Sticks im Test 


Speicherz 


werge 


Sie wollen Fotos, Musikdaten, 
Texte oder Sicherheitskopien 
komfortabel transportieren? 
Dann wird es Zeit für den Er- 
werb eines USB-Sticks, da die 
Floppy mit solchen Datenmen- 
gen heillos überfordert ist. 
cherwunder können 


[Р] bis zu zwei GByte Da- 


ten aufnehmen und sind auf 
dem besten Wege, die Diskette 
endgültig in Rente zu schicken. 
Anders als bei CDs und DVDs, 
die durch Kratzer schnell un- 
brauchbar werden, müssen Sie 
beim Transport der Speicher- 
zwerge keine Vorsicht walten 
lassen. Auch der Anschluss an 
den PC ist denkbar leicht, denn 
der Stick wird sofort nach 
dem Einstecken als zusätzliches 
Laufwerk erkannt und als 
„Wechseldatenträger“ gemel- 
det. Windows-Me-, -XP- und 
-2000-Benutzer brauchen dafür 
nicht einmal zusätzliche Treiber. 
Außerdem liegen den meisten 
Sticks auch die passenden 
Win98-Treiber bei. Einige Exem- 
plare können weit mehr als Da- 
ten speichern: Es gibt Modelle 
mit integriertem MP3-Player, 
Voice Recorder und Radio. Um 
Ihnen bei der Auswahl des ge- 
eigneten Modells zu helfen, ha- 
ben wir zehn verschiedene 
Sticks für Sie getestet. 


у) Plextor Plexflash 


Den Anfang macht der Plex- 
flash-USB-2.0-Stick mit einer 
Kapazität von 128 MByte. Der 
Stick ist mit seinen Maßen von 
69x26x7 mm kleiner als man- 
ches Feuerzeug. Er ist solide 
verarbeitet und leicht. Mit 
einer Schreib-/Leseleistung von 
2,77/4,77 MByte/s gehört er 
zu den flotten Vertretern, eine 


ie kleinen USB-Spei- 


LED und ein Schreibschutz ge- 
hören ebenso zur Ausstattung 
wir eine Trageschnur und 
ein Verlängerungskabel. Win98- 
Treiber gibt es nur auf der 
Homepage, zusätzliche Software 
wird auch nicht mitgeliefert. 


22 Sharkoon Flexi Drive USB 2.0 


Sharkoons Flexi Drive hat ein 
stabiles, rundliches Gehäuse mit 
einem Clip, der am eckigen 
Deckel befestigt ist. Der 512 
MByte fassende Speicherchip im 
Inneren ist mit einer Schreib-/ 
Lesegeschwindigkeit von 5,13/ 
6,66 MByte/s der schnellste im 
Testfeld. Zur Ausstattung ge- 
hört eine LED, eine Schreib- 
schutz-Funktion, eine Trage- 
schnur, Win98-Treiber und ein 
Anschlusskabel, das mit 70 Zen- 
timetern zu kurz geraten ist. Zu- 
sätzliche Software gibt es keine. 


ЭЗ EIO USB 2.0 Pen Drive 


Der Speicherchip des USB-2.0- 
Sticks aus dem Hause Innovi- 
sion kann ebenfalls 512 MByte 
Daten aufnehmen. Er befindet 
sich jedoch in einem Gehäuse, 
das zwar handlich, aber nicht 
optimal verarbeitet ist, da sich 
der Deckel zu schnell löst. Ne- 
ben der guten Schreib-/Lesege- 
schwindigkeit von 2,45/6,53 
MByte/s fällt auch das lange 
Anschlusskabel positiv auf (1,55 
Meter). Zusätzliche Software ist 
aber auch beim EIO Pen Drive 
nicht vorhanden. 


2) Gizmo USB Flash Drive 


Der erste USB-1.1-Kandidat im 
Testfeld hat eine Kapazität von 
256 MByte und eine runde, fla- 
che Form. Mit 17 Gramm ist 
er ein Leichtgewicht, der Stick 
passt mit den Ausmaßen von 
81x25x9 mm hervorragend in je- 
de Tasche. Mit seiner Schreib/- 


USB 11 
Kurzform für Universal Serial 

Bus. Externer Bus mit bis zu 2 
MBit/s Datendurchsatz. 


USB 2.0 
Wesentlich schnellere Erweite- 


480 MBit/s Datendurchsatz 
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rung der USB-11 Schnittstelle mit 


Schreibschutzschalter 

Dieser Schalter sorgt dafür, dass 
wichtige Daten vor Löschen oder 
Überschreiben geschützt sind. 


LED-Anzeige 

Diese Aktivitäts- Anzeige leuch- 
tet, wenn auf den Stick geschrie- 
ben oder von ihm gelesen wird. 
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Leseleistung von 0,78/0,8 M- 
Byte liegt er unter dem Durch- 
schnitt. Er ist zwar mit einer 
LED, einem Verlängerungskabel 
und einer Trageschnur ausge- 
stattet, ein Schreibschutz fehlt 
aber. Dafür bekommt der Käufer 
die Secure-D-Sicherheitssoft- 
ware mitgeliefert, mit der er 
seine Daten mit einem Passwort 
sichern kann. 


H Iomega Mini 256 MByte 


Mit einer Größe von 74x21x10 
mm und einem Gewicht von 15 
Gramm ist der Iomega Mini 
handlich. Für den Transport be- 
sitzt er einen abnehmbaren 
Schlüsselring und einen Halte- 
Clip. Mit einer Schreib-/Lese- 
leistung von 0,93/0,94 MByte ist 
er mehr als zehn Prozent schnel- 
ler als alle anderen USB-1.1-Ver- 
treter im Test. Leider muss der 
Käufer des lomega-Zwergs auf 
Schreibschutz, Anschlusskabel 
und zusätzliche Software ver- 
zichten. 


D USB Pconkey 256 MByte 


Der 256-MByte-Stick ist mit 
einem Preis von 23 Cent pro 
MByte der günstigste der Test- 
Kandidaten. Außerdem ist das 
solide verarbeitete, schwarze 
Fliegengewicht der einzige 
bootfähige USB-Stick im Feld. 
Mit einer Schreib-/Lesege- 
schwindigkeit von 0,63/0,85 
MByte/s erreicht er keine Spit- 
zenwerte. Eine Kontroll-LED 
gibt es nicht. Dafür ist er mit 
einem Zusatz-Softwarepaket 
reichhaltig ausgestattet. 


H Laks Memory 


Der etwas andere USB-Stick der 
Firma Laks ist eine gelungene 
Kombi aus 64-MByte-Speicher 
und einer hochwertigen, was- 
serdichten und solide verarbei- 
teten Armbanduhr mit Citizen- 
Uhrwerk. Das Sondermodell 
kann zwar bei der Lesege- 
schwindigkeit (0,85 MByte/s) 
mit anderen Sticks mithalten, 
doch die Schreibgeschwindig- 
keit ist mit 0,53 MByte/s zu 
langsam. Einen Schreibschutz 
besitzt das Gerät nicht, dafür ge- 
hört eine Software für den Pass- 
wortschutz mit zum Lieferum- 
fang. 


3) Q-Sonic Mini МРЗ Player 


Das Multitalent im stabilen, ab- 
gerundeten Gehäuse mit LCD- 
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Anzeige kann 128 MByte Daten 
speichern, MP3s abspielen und 
Sprache aufzeichnen. Mit einer 
Schreibgeschwindigkeit von 
0,66 MByte/s hält das gut be- 
dienbare Gerät sogar mit ande- 
ren Speichermedien mit. Die Le- 
segeschwindigkeit ist jedoch zu 
langsam und mit 0,44 MByte/s 
die schlechteste im Test. Den gu- 
ten Eindruck der Ausstattung 
trübt nur das viel zu kurze An- 
schlusskabel. 


H Typhoon Neo3 


Der Neo3 von Typhoon vereint 
128-MByte-Speicher, MP3-Play- 
er und Voice Recorder in einem 
solide verarbeiteten Alu-Gehäu- 
se. Das Gerät ist trotz des feh- 
lenden Schreibschutzes gut aus- 
gestattet, doch die Leistungs- 
werte enttäuschen. Der Neo3 ist 
mit einer Schreibleistung von 
0,25 MByte/s das Schlusslicht 
der Leistungs-Tabelle und auch 
die Lesegeschwindigkeit (0,55 
MByte/s) ist eindeutig zu lang- 
sam. 


D) Pocket Muse МРЗ Player/USB 
Flash Drive 


Der mit 256 MByte Speicher aus- 
gestattete, gut bedienbare Po- 
cket Muse MP3 Player hat zwar 
eine handliche Größe, das 29 
Gramm schwere Gehäuse hätte 
trotzdem etwas stabiler ausfal- 
len können. Die Lesegeschwin- 
digkeit von 0,85 MByte/s ist 
gut, 0,54 MByte/s Datendurch- 
satz beim Schreiben sind jedoch 
eindeutig zu wenig. Trotz mit- 
gelieferter Software erhält das 
Multifunktionsgerät Abzüge bei 
der Ausstattung, da es keine 
LCD-Anzeige besitzt. 


USB-Stick 
Geschwindigkeit 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, 52 MByte DDR- 
SDRAM, WinXP SP], Geforce4 Ti-4200, Detonator 


43.45, DirectX 9.0a 
Lesege- 
schwindigkeit 


Schreibge- 
schwindigkeit 


USB-STICK SCHREIB-/LESELEISTUNG 
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2) Fazit: USB-Sticks 


Wer es schnell mag, der ist mit 
dem Testsieger Sharkoon Flexi 
Drive bestens bedient. Er ist sie- 
benmal flotter als der Iomega 
Mini, welcher das schnellste 
USB-1.1-Speichermedium im 
Test ist. Wer sparen will, der 
sollte bei unserem Preis-Leis- 
tungs-Sieger zuschlagen. Der 
USB Pconkey 256 MByte ist 
zwar nicht der Schnellste, dafür 
stimmen Ausstattung und Preis. 
Suchen Sie jedoch eine Kombi- 
nation aus Speicher, MP3-Player 
und Diktiergerät, dann sind der 
Neo3 oder der Q-Sonic Mini 
MP3-Player eine gute Wahl. Die- 
se Geräte sind jedoch deutlich 
langsamer. FRANK STÖWER 


Bootfähig oder nicht? 


Um die Bootfähigkeit der Sticks zu überprüfen, hat 
PCGH verschiedene Boards für Sie getestet! 


USB-Stick SoyoKT333 Epox Epox Asus A7N8X 
Ultra *** 8K5A2+** EPADA2+** Deluxe** 
Plexflash ein ein ein ein 
Flexi Drive USB 2.0 ein ein ein ein 
EIO USB 2.0 Pen Drive ein ein ein ein 
Gizmo USB Flash drive [Nein ein ein ein 
Iomega Mini 256 MByte* |Nein ein ein ein 
USB Pconkey 256 MByte* |] a a a ein 
Laks Memory ein ein ein ein 
Mini MP3 Player ein ein ein ein 
Typhoon Neo3 ein ein ein ein 
Pocket Muse Flash Drive |Nein ein ein ein 


* Bootfähig It. Hersteller ** Award-Bios (neueste Version) *** Phoenix-Bios (neueste Version) 


Alle USB-2.0-Sticks sind ihren 11-Pedants in Sachen Geschwindigkeit haushoch überlegen 
nd annähernd sechs- bis siebenmal schneller. Die Kombi-Geräte sind dagegen deutlich langsamer. 


Wichtige 
Fragen 


Diese Punkte müssen 
Sie beim Kauf beachten. 


ш Welche Kapazität? 
Grundsätzlich wird der Preis pro 
MByte mit steigender Kapazität 
geringer. Wer öfters große Daten- 
mengen von Rechner zu Rechner 
trägt, sollte sich für eine Kapa- 
zität von 5 2 MByte entscheiden. 


m Welcher USB- Standard? 

Falls Ihr PC eine USB-2.0-Schnitt- 
stelle besitzt (Mainboard oder 
PCI-Karte), lohnt sich der Kauf ei- 
nes teureren, aber bis zu sieben- 
mal schnelleren USB-2.0-Sticks. 
Der Preisunterschied beträgt nur 
30-40 Euro. 


ш Welches Zubehör ist wichtig? 
Sehr wichtig ist ein USB-Verlän- 
gerungskabel (1Meter oder län- 
ger). Andernfalls müssen Sie den 
Stick bei den meisten PCs hinten 
am Rechner anschließen. Außer- 
dem sollte eine Betriebs-LED und 
ein Schreibschutz vorhanden sein 
sowie eine Sicherheits-Software 
mitgeliefert werden. 


ш Welche Eigenschaften? 

Der Stick sollte klein, handlich und 
robust sein, damit er sich pro- 
blemlos transportieren lässt. 
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Plexflash lomega Mini 256 USB Pconkey 256 
> ў 
USB- Q ps p Q 
A К, 
SPEICHER 
A 
E Hersteller Sharkoon Innovision Plextor Iomega Pearl 
I Info-Telefon (06403) 77 56 10 (02775) 94 0140 (00322) 7 25 55 22 (0800) 182 94 46 (07631) 36 00 
I Webseite www.sharkoon.com N mes weres aa | | Www.inno3d.de www. plextor.be www.iomega.de www. pel de | кзз 
E Preis € 169,- (50 MByte) N mil | € 24,- (50 MByte) € 19,- [18 MByte) € 149,- (256 MByte) €59,- (256 MByte) "ier 
I Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut = Gut Befriedigend Befriedigend Gut 
E Verfügbare Größen 64, 128, 256, 512 MByte 32, 64, 128, 256, 52, 1024 MByte 32, 64, 28, 256, 52, 1024 MByte 64, 128, 256, 512 MByte 64, 128, 256, 51 MByte 
AUSSTATTUNG 2,2 2,0 | 2,2 | 2,3 | 1,9 
I Verlängerungskabel/Länge | Jal70 cm Jal55 cm 1410 cm Nein/ - Ја/109 cm 
E Win98-Treiber Treiber- Diskette Treiber-CD Download (Webseite) Download (Webseite) Treiber CD 
I Beiliegende Software Keine Keine Keine Keine Sicherheits-, Mail- und 
Verschlüsselungssoftware 

Е Trageschnur/ Schutzhülle/ Ја/-/- Ја/-/- Ја/-/- Schlüsselring/-/- Ја +Schlüsselring/-/- 

Kopfhörer 
I LED-Anzeige/ Schreib- Jal] a EIER Jal] a Jal- Nein/] a 

schutz-Schalter 
I Integrierte Geräte 
EIGENSCHAFTEN 1,7 1,7 1,7 [2,0 | 1,9 | 
I USB-Schnittstelle 20 20 20 11 П 
I Bootfähigkeit Nein Nein Nein Nein Ja 
I Größe/ Gewicht 80x27x18 mm/19 81x22x14 mm/22 0 69x26x7 mm/20 g 74x21x10 mm/ 5 g 82x23x9 mm/14 0 
LEISTUNG 1,8 1,9 2,0 275 2,8 
I Lesegeschwindigkeit 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) | 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) | 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (11) | 0,94 MByte/s 0,85 MByte/s 
E Schreibgeschwindigkeit 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (11) | 2,45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (11) | 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (11) | 0,93 MByte/s 0,63 МВуќе/ѕ 
I Preis pro MByte 0,33 Euro (51) MByte getestet) 0,25 Euro (512 MByte getestet) 0,62 Euro (128 MByte getestet) 0,58 Euro (256 MByte getestet) 0,23 Euro (256 MByte getestet) 

Sehr gute Leistung 55 cm langes Kabel Gute Leistung Sehr gute Leistung Gute Leistung 
1 Handlich, leichter Stick E Deckel hält nicht Gut verarbeiteter Stick Klein, leicht, mit Clip Exzellente Software 


E Anschlusskabel zu kurz 


E Keine zusätzl. Software 


E Keine zusätzl. Software 


Ei Keine zusätzl. Software 


E Keine LED- Anzeige 


USB- 
SPEICHER 


I Hersteller 

I Info-Telefon 

I Webseite 

Е Preis 

I Preis-Leistungs-Verhältnis 
I Verfügbare Größen 


AUSSTATTUNG 

I Verlängerungskabel/ Länge 

I Win98-Treiber 

I Beiliegende Software 

I Trageschnur/ Schutzhülle/ 
Kopfhörer 

I LED-Anzeige/ Schreib- 
schutz-Schalter 

I Integrierte Geräte 


EIGENSCHAFTEN 

" USB-Schnittstelle 

I Bootfähigkeit 

E Größe/ Gewicht 
LEISTUNG 

I Lesegeschwindigkeit 

I Schreibgeschwindigkeit 
Е Preis pro MByte 


FAZIT 


Di GT 
2-4 + Ду | 
> Ki Je 
HE ) м a 
D 2 » 
GEIL Crucial Pearl ‚Anubis Laks 
(02404) 94 24 100 (0044) 2 14 10 4222 (07631) 36 00 (0681) 98 80 60 (0043) 1799 5 85 
www.hiqcomputer.de www.crucial.com/uk www.pearl.de www.typhoonline.com www.laks.com 
€ D9,- (256 MByte) € 99,- (256 MByte) € 119,- (28 MByte) € 99,- (18 MByte) € 64,- (64 MByte) 
Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 
64, 28, 256 MByte 64, 128, 256 MByte 1% MByte 1% MByte 32, 64, 108, 256 MByte 
1,9 2,1 1,7 1,7 2,0 
[ШИ cm Ја/100 cm a/5 cm al 22 cm a/100 cm 
Treiber-CD Download (Webseite) Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Mobile-Mail-Software Sicherheitssoftware Music Match J ukebox Music Вох Software für MP3-Player | Software für Passwortschutz 
J a/Nein/] a Ја/-/- alj alja alj alja Armband/-/- 
) a/Nein | alNein alja al Nein a/Nein 
MP3-Player MP3-Player, Voice Recorder, MP3-Player, Voice Recorder, Wasserdichte Uhr mit Citizen- 
LCD- Anzeige LCD-Anziege hrwerk 
2,0 | 1,9 | 2,0 | 1,9 | 1,9 
u u 1 1 u 
Nein Nein Nein Nein Nein 
91x28x18 тт 29 g (ohne Batterie) | 81x25x9 mm/17 g 94x28x17 mm/32 g ohne Batterie 86x30xB.8 mm/30 g ohne Batterie | 40 mm Durchmesser, 11 mm Höhe/43 g 
[2,9] [2,8] ERS [5] 3,0 
0,85 MByte/s 0,80 MByte/s 0,44 MByte/s 0,55 MByte/s 0,85 MByte/s 
0,54 MByte/s 0,78 MByte/s 0,66 MByte/s 0,25 MByte/s 0,53 MByte/s 
0,50 Euro (256 MByte getestet) 0,39 Euro (256 MByte getestet) 0,94 Euro (128 MByte getestet) 0,77 Euro (128 MByte getestet) 100 Euro (64 MByte getestet) 


Großer Speicher 
Gute Lesegeschwindigk. 
E Schlechte Schreibleist. 
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GESAMT 


Rund, flach, leicht 
Sicherheitssoftware 
E Kein Schreibschutz 


GESAMT 


Ausstattung, Software 
E Kabel zu kurz 
E Schlechte Leistung 


GESAMT 


Ausstattung, Software А 


E Schlechte Leistung 
E Kein Schreibschutz 


Kombi: Speicher/Uhr 
Gute Lesegeschwindigk. 
E Schlechte Schreibleist. 


GESAMT 


www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTES Wr 


Typhoon Cordless 
Navigator FM 


Gigabyte 
GV-RI8P256D 


Za 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Chieftec 
BX-02B 


ONA SLA 
Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware- Kategorie: Gehäuse 


Die Firma Typhoon ist bekannt für 
preisgünstige Multimedia-Kombinatio- 
nen mit akzeptabler Leistung. Gilt das 
auch für das Cordless-Navigator-F M- 
Bundle? 


ie Tastatur ist ein solider Silberling, 

der leider keine Handablage besitzt. 
Neben den Standardtasten besitzt das Key- 
board 17 programmierbare Sondertasten 
für E-Mail-, Multimedia- und Internetfunk- 
tionen. Die mit 800 dpi arbeitende Funk- 
maus des Pakets ist mit zwei Tasten und ei- 
nem leichtgängigen Scroll-Rad ausgestattet. 
Der per PS/2 angeschlossene Zweikanal- 
Empfänger ist etwas Besonderes. Er benö- 
tigt keine direkte Sichtverbindung zu den 
angeschlossenen Geräten. Darüber hinaus 
fungiert er noch als Ladegerät für zwei 
zusätzlich mitgelieferte AAA-Batterien. 
Der Verkaufskarton ist mit Handbuch, Trei- 
bern und Software gut ausgestattet. 


Die Installation beider Geräte verlief pro- 
blemlos, mit vier Metern übertraf die getes- 
tete Reichweite des Empfängers die vom 
Hersteller angegebene um zwei Meter. Der 
Anschlag der auch für Spieler geeigneten 
Tatstatur ist angenehm hart und verzöge- 
rungsfrei. Die zu leicht geratene Maus rea- 
giert zwar sehr genau, arbeitet jedoch bei 
sehr schnellen Bewegungen nicht absolut 
latenzfrei. Die Ladefunktion des Empfän- 
gers ist sehr nützlich. 


Fazit: Das Cordless Navigator FM ist ein 
günstiges Tastatur-Maus-Paket mit guter 
Ausstattung und akzeptabler Leistung, das 
durchaus auch für Spieler geeignet ist. (fs) 


Cordless Navigator FM 
Hersteller: Typhoon 

Preis: € 39,- 

www: www.typhoonline.com 
Telefon: (0681 98 80 60 

Empfänger ist Ladegerät 
Tastaturanschlag hart 

E Maus nicht latenzfrei 


Preis-Leistung: Gut _ 


Ausstattung 1,9 
Eigenschaften: 2 ,O 
Leistung: 2,4 


www.pcgameshardware.de 


Gigabyte schickt mit seiner GV- 
R98P256D die momentan schnellste 
Radeon-9800-Pro-Karte ins Rennen, 
da sie auf einen 256 MByte großen 
Speicher zurückgreifen kann. 


ährend 128-MByte-Modelle mit einem 

Speichertakt von 340 MHz DDR be- 
trieben werden (DDR-I), wurde bei der 256- 
MByte-Version von Gigabyte der Speicher 
auf 350 MHz DDR angehoben (Zykluszeit: 
2,2 ns, DDR-II). Bei aktuellen Spielen hält 
sich der Performance-Schub im Vergleich 
zur 128-MByte-Version in Grenzen (+0 bis 4 
Prozent). Überzeugen konnte die GV- 
R98P256D bei unseren Übertaktungstests, 
das Ergebnis kann sich mit 450 MHz/360 
MHz DDR wahrlich sehen lassen. 


Die Platine samt Kühlung entspricht dem 
Referenzdesign von Ati. Alle sechzehn 
Speicherbausteine sind mit Kühlplatten be- 
stückt. Mit gemessenen 2,3 Sone gehört der 
Lüfter nicht zu den leisesten seiner Art, fällt 
im laufenden PC-Betrieb aber nicht störend 
auf. Auf der Rückseite der Platine haben 
wir mit dem Messfüller vertretbare 46,4 °C 
gemessen, der Speicher wird mit fast 60 °C 
beinahe kriminell heiß. Gigabyte liefert mit 
der Karte Anschlusskabel für den TV-Aus- 
gang und einen DVI-Adapter mit, dazu 
kommen unter anderem das Übertaktungs- 
Tool V-Tuner sowie NFS High Stakes. 


Fazit: Wer bereits in die Zukunft inves- 
tieren möchte, sollte GV-R98P256D von 
Gigabyte im Auge behalten. Die 256 MByte 
Speicher genügen auch den Ansprüchen 
kommender Spielegenerationen. (dw) 


GV-R98P256D 


Hersteller: Gigabyte 
Preis: € 529,- 

www: www.gigabyte.de 
Telefon: (040) 2 53 30 40 
Gute Leistung & Bildqualität 
E Hoher Preis 

E Hohe Temperatur 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 1,2 


Nach dem beispiellosen Siegeszug des 
CS-60 1 Сеһаиѕеѕ hat Chieftec jetzt 
endlich mit der BX-Serie den Nachfol- 
ger des bekannten Midi-Tower-Gehäuses 
vorgestellt. 


as von uns getestete BX-02B ist fast 

komplett in Mattschwarz gehalten, 
sieht sehr stilvoll aus und bietet vier 5,25- 
sowie sechs 3,5-Zoll-Einschübe. Zwei da- 
von sind nach außen geführt. Am Fuß des 
Towers befinden sich hinter einer Klappe 
Anschlüsse für USB, Firewire und Sound. 
In der unteren Hälfte der Frontblende sind 
Lüftungsschlitze und ein Staubschutz für 
die dahinter liegenden 80!mm-Lüfterplätze, 
auf der Rückwand befinden sich zwei zu- 
sätzliche Lüfterplätze — diese sind ungefil- 
tert. Im Lieferumfang sind weder Lüfter 
noch Netzteil enthalten. 


Die 5,25-Zoll-Laufwerke werden mit einem 
genialen Clip-Mechanismus befestigt. Die 
3,5-Zoll-Käfige sind modular und werden 
durch Umlegen eines Halterungshebels ent- 
sichert. Ohne Gehäuselüfter heizt sich der 
Chieftec-Tower auf 42 Grad Celsius auf. Mit 
eingebauten PC-Komponenten beträgt die 
Lautstärke etwa 4 Sone — für ein unge- 
dämmtes Blechgehäuse ein guter Wert. 
Kleiner Kritikpunkt: Die Kabel für die 
Frontanschlüsse laufen direkt über die Luft- 
zufuhr des unteren Frontlüfters. 


Fazit: Die neue BX-Serie ist der alten CS- 
Reihe im Aufbau ähnlich, es wurden ledig- 
lich einige Details verbessert und das De- 
sign überarbeitet. Eine Empfehlung ist der 
Tower dennoch! (Ic) 


Hersteller: Chieftec 

Preis: € 09,- 

www: www.arena-chieftec.de 
Telefon: (021) 96 48 40 
Bastelfreundlich 


Optimaler Aufbau 
E Schlechte Kabelführung 


Preis-Leis 


Ausstattung 2,0 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,8 
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ШЙ VERMISCHTES 


Dene 


Trust 
240B Speedlink DSL 


Viewsonic 
VPUh 


Hardware Kategorie: ADSL-Modem-Router 


Hardware-Kategorie: ADSL Modem 


Hardware Kategorie: H. Zoll LCD 


Der Powernet-Spezialist Deneg macht 
die Steckdosen-Netwerk-Technik mit 
dem ADSL-Modem-Router MR850 power 
noch attraktiver. 


er Deneg MR850power verfügt über 

ein ADSL-Modem nach U-R2-Spezi- 
fikationen, einen Router, drei RJ45-Netz- 
werkanschlüsse und natürlich über eine 
Schnittstelle ins Stromnetz. Damit bringen 
Sie das Internet mit nur einem Gerät in je- 
den Raum Ihres Hauses. Die Konfiguration 
ist denkbar einfach: Sie verbinden ADSL- 
Modem-Router mit dem ADSL-Anschluss 
und dem Stromnetz. Den oder die Rechner 
schließen Sie per Powernet-Adapter ans 
Stromnetz an. Im Internet Explorer geben 
Sie schließlich eine IP-Adresse ein, um ins 
Konfigurationsmenü zu gelangen und bei- 
spielsweise die Providerdaten einzutragen. 


Der Deneg MR850power funktioniert mit T- 
DSL-Anschlüssen tadellos, Downloadge- 
schwindigkeiten und Ping sind je nach Spe- 
zifikation des Internetzugangs (Stichwort: 
Fastpath) sehr gut. Die Datentransferrate 
über die Steckdose ist mit 4,2 MBit/s (netto) 
für Onlinespiele bestens geeignet. Haben 
Sie einen Rechner in der Nähe des ADSL- 
Routers stehen, können Sie diesen auch per 
Netzwerkkabel anschließen. Daten werden 
zwischen allen Schnittstellen (ADSL, RJ45 
und Powernet) übertragen. 


Fazit: Mit dem MR850power zeigt Deneg, 
wie flexibel und einsatzfreudig die neue 
Powernet-Technologie ist. Mit nur einem 
Gerät machen Sie jede Steckdose in Ihrer 
Wohnung zum Internet-Anschluss. (ma) 


МА850ромег 


Hersteller: Deneg 

Preis: € 249,90 

www: www.easyhome.deneg.de 
Telefon: (0537) 90 70 
ADSL-Modem integriert 

Drei zusätzliche RJ 45-Ports 

E Hoher Preis 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,2 
Eigenschaften: 2,1 
Leistung: 1,6 
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Trust liefert mit dem 240B Speedlink 
DSL einen Nachzügler für unsere ADSL- 
Modem-Marktübersicht aus der letzten 
Ausgabe. Ist es eine Empfehlung wert? 


m Lieferumfang des Trust 240B 

Speedlink DSL befinden sich USB-Ka- 
bel, Anschlusskabel (RJ11-RJ11) und Trei- 
ber. Das USB-Kabel ist nur 60 Zentimeter 
lang, dafür misst die Leitung zwischen 
Modem und Splitter 1,2 Meter. Das USB- 
Modem wird nach dem Anschluss an den 
PC als Netzwerkkarte installiert und er- 
laubt so die Nutzung eines PPPoE-Treibers. 
Dieser ist in Windows XP bereits integriert 
oder wird vom jeweiligen Provider bereit- 
gestellt. Etwas mager sind die Statusanzei- 
gen, zwei LEDs informieren über ADSL- 
Status und eine eventuell bestehende 
Verbindung. Zwei weitere Leuchten haben 
keine Funktion. 


Im Test zeigt das 240B Speedlink DSL keine 
Schwächen: Ping, Übertragungsqualität 
und Geschwindigkeit des ADSL-Modems 
sind sehr gut. Etwas lang, aber dennoch ak- 
zeptabel ist die Synchronisationszeit zwi- 
schen Modem und Vermittlungstelle von 
60 Sekunden. Besonders erwähnenswert ist 
die Möglichkeit, das Modem für bestimmte 
ADSL-Anbieter zu konfigurieren. Für T- 
DSL ist das 240B Speedlink DSL schon vor- 
eingestellt. 


Fazit: Mit dem 240B Speedlink DSL liefert 
Trust ein solides Stück Hardware ab, das 
sich wegen des USB-Anschlusses gut für 
Einzelplatzanwender eignet. Ebenfalls po- 
sitiv ist der günstige Preis von 59 Euro. (ma) 


240B Speedlink DSL 


Hersteller: Trust 

Preis: € 59,- 

www: www.trust.com 
Telefon: (0800) 0 08 78 78 
Sehr preiswert 

E Kein vollwertiges В) 45-Kabel 
E Wenige Statusleuchten 


Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 1,7 
Eigenschaften: 2,7 
Leistung: 1,6 


Mit dem VP 171b bietet Viewsonic ein 
17-Zoll-LCD an, das durch ein tolles De- 
sign auffällt. Stimmen auch die inneren 
Werte? 


er Viewsonic VP171b ist ein 17-Zoll- 

Flüssigkristallbildschirm, er erreicht 
eine Auflösung von 1.280x1.024 Bildpunk- 
ten. Damit entspricht er der Größe eines 19- 
Zoll-Röhrenmonitors. Viewsonic gibt einen 
horizontalen und vertikalen Blickwinkel 
von 140 Grad an. Auftrumpfen kann der 
Monitor bei den Anschlüssen, das LC-Dis- 
play besitzt zwei analoge D-Sub-Eingänge 
und einen digitalen DVI-Eingang – RGB- 
und DVI-Kabel sind im Lieferumfang des 
Gerätes. Das Netzteil ist im Viewsonic 
VP171b integriert und sorgt so für Ordnung 
auf dem Schreibtisch. 


Viewsonic gibt für das VP171b eine Reak- 
tionszeit von 16 Millisekunden an, nach un- 
serer Messmethode erreicht das LCD ledig- 
lich 23 Millisekunden - trotzdem ein guter 
Wert. Im subjektiven Test können wir dem 
VP171b volle Spieltauglichkeit bescheini- 
gen. Selbst im Ego-Shooter Unreal 2 treten 
keine störenden Schlieren auf. Ebenfalls gu- 
te Ergebnisse erzielt das VP171b bei Farb- 
brillanz, Helligkeitsverteilung und Bild- 
schärfe. Auch das Bildschirmmenü des 
LCDs ist übersichtlich und spielend einfach 
zu bedienen. 


Fazit: Gerade Spieler sollten sich das View- 
sonic VP171b genauer ansehen, da das LC- 
Display sehr flüssig schaltet. Nur der etwas 
hohe Preis von knapp 600 Euro reißt ein tie- 
fes Loch ins Portemonnaie. (ma) 


Hersteller: Viewsonic 
Preis: € 599,- 

www: www.viewsonic.de 
Telefon: (02154) 9 B 80 
Kurze Reaktionszeit 
Hohe Bildqualität 

E Hoher Preis 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung 1,7 
Eigenschaften: 2,2 
Leistung: 1,4 
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ШЙ VERMISCHTES 


Umax 
Astrapix 670 


Sharkoon 
Luminous Keyboard 


Sipix 
Stylecam Groove 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Hardware-Kategorie: Kombikamera 


Umax bringt eine 3-Megapixel-Kamera 
auf den Markt, die dank eines modera- 
ten Preises und ordentlicher Bildqua- 
lität ideal für Einsteiger ist. 


49 Euro kostet die Astrapix 670 der 

Firma Umax. Dafür bekommt der 
Käufer ein ordentliches Paket: 16 MByte 
Speicher sind im Gerät integriert (erweiter- 
bar über SD-Karten). Zur Kamera gibt es 
zudem eine Tasche, eine Trageschlaufe, 
zwei AA-Batterien, passende Anschlusska- 
bel (USB 1.1 und Video-Out) sowie eine CD 
mit Treibern und einer einfachen Fotosoft- 
ware. Die Kamera verfügt über ein dreifach 
optisches Zoom (КВ 37 – 180 mm) und eine 
integrierte Objektivabdeckung - sehr gut. 


Die Astrapix 670 hat einen Automatik- und 
einen Manuellmodus – Sportprogramme 
oder Ähnliches fehlen. Bei den manuellen 
Einstellungen findet der Fotograf sechs 
Weißabgleichprogramme, eine Belichtungs- 
korrektur und die Möglichkeit, die ISO-Ein- 
stellungen (100 bis 400 oder Auto") zu än- 
dern. Videos (inklusive Ton) lassen sich in 
einer Auflösung von 320x240 Pixeln auf- 
nehmen - allerdings nicht länger als 25 Se- 
kunden. Die Bildqualität ist für den Preis 
ordentlich - es fehlt etwas die Schärfentiefe, 
unter Kunst- und Tageslicht erzeugt der 
Sensor ein leichtes, permanentes Farbrau- 
schen. Abzüge gab es für die lange Auslöse- 
zeit der Kamera (bis zu zwei Sekunden). 


Fazit: Die Astrapix 670 ist trotz kleiner 
Schwächen ein Tipp für Einsteiger. 249 Eu- 
ro sind für eine 3-Megapixel-Kamera ein 
faires Angebot. (kb) 


Astrapix 670 


Hersteller: Umax 
Preis: € 249,- 

www: www.umax.de 
Telefon: (0190) 5 5 45 
Optisches Zoom 

ISO- Einstellungen 

ЕЗ Leichtes Farbrauschen 


Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,6 
Eigenschaften: 2,6 
Leistung: 2,6 
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Mit dem Luminous besitzen Sie einen 
Blickfang für jede LAN-Party. Doch 
wird die Tastatur auch den Ansprüchen 
von Spielern gerecht? 


as weiße Keyboard besitzt keine 

Handablage und kann mit seiner 
Größe von circa 32,5x15x2,5 cm bequem 
transportiert werden. Auch die Tastatur- 
größe sowie Optik und Anschlag der Tasten 
entsprechen eindeutig dem Design einer 
Notebook-Tastatur. Das Hauptmerkmal des 
Tastenbretts ist sein blau beleuchtetes Tas- 
tenfeld, das in Umgebungen mit schlech- 
tem Licht nützlich ist. Die Beleuchtung 
kann mit einem kleinen Knopf an- und aus- 
geschaltet werden. Das Gerät wird mit 
einem mit 140 Zentimetern etwas kurz 
geratenen Kabel per PS/2 an den Rechner 
angeschlossen, Treiber oder Software sind 
daher nicht erforderlich. 


Die beleuchtete Tastatur des Boards ist 
nicht nur für Spieler in abgedunkelten Hal- 
len, sondern auch im beruflichen Einsatz 
hilfreich. Da sich aber Anschlag und An- 
ordnung der Tasten an einer Notebook- 
Tastatur orientieren, sind diese für längere 
Schreibarbeiten wenig und für Spieler nur 
bedingt geeignet. Die fehlende Handablage 
führt zu Ermüdungen der Hand, der wei- 
che Anschlag der flachen Tasten wird nicht 
von allen Spielern geliebt. 


Fazit: Das Luminous besitzt zwar eine hilf- 
reiche Leuchtfunktion und eine transport- 
freundliche Größe. Seine Tastenanordnung, 
die Größe und der Anschlag können für 
Spieler zum Problem werden. (fs) 


Luminous Keyboard 


Hersteller: Sharkoon 
Preis: € 39,- 

www: www.sharkoon.com 
Telefon: (06403) 77 56 10 
Leuchtfunktion 

E Kein USB-Anschluss 

E Tastenanschlag zu weich 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung 2,9 
Eigenschaften: 2,8 
Leistung: 3,0 


Nachdem wir in Ausgabe 06 die Style- 
cam Blink Il von Sipix getestet haben, 
steht nun der große Bruder des Winz- 
lings zur kritischen Betrachtung bereit. 


er silberne Flachmann (1,3 Megapi- 

xel) ist ein Multi-Talent. Er schießt 
Bilder mit einer maximalen Auflösung von 
1.280x1.024 Bildpunkten (1.600x1.200 mit 
Software-Interpolation) und ist für kurze 
Filmaufnahmen zu gebrauchen. Zusätzlich 
kann die Kamera als Webcam (640x480) be- 
trieben werden. Der kamerainterne Spei- 
cher fasst 16 MByte. Das reicht für 38/9 Bil- 
der bei voller/interpolierter Auflösung, bis 
zu 55 Sekunden Video- (bei 320x240) oder 
bis zu 53 Minuten Audio-Aufnahmen. Die 
Kamera besitzt einen Blitz, für ihren Be- 
trieb werden zwei AA-Batterien benötigt. 
Diese finden Sie in der prall gefüllten Pa- 
ckung, genauso wie einen Standfuß, ein 
USB-Kabel, ein Trageband und eine Soft- 
ware-CD. 


Die Installation der Treiber und der Foto- 
software ist genauso einfach wie die Bedie- 
nung des Geräts. Die Qualität der Bilder in 
den hohen Auflösungen ist bis auf die et- 
was schwachen Farben gut, sie nimmt aber 
bei niedriger Auflösung ab. Auch im Web- 
cam-Betrieb und bei Video-Aufnahmen 
zeigt die Kamera eine akzeptable Leistung. 
Lediglich bei sehr schnellen Bewegungen 
stößt der Sensor an seine Leistungsgrenzen. 


Fazit: Die Style Cam Groove überzeugt im 
Test durch reichhaltige Ausstattung, eine 
gute Bild- und Übertragungsqualität sowie 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. (fs) 


Stylecam Groove 


Hersteller: Sipix 

Preis: € 79,- 

www: www,sipixdigital.com 
Telefon: (089) 37 99 57 30 
Gute Ausstattung 

Gute Bildqualität 

E Etwas schwache Farben 


Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 2,2 
Leistung: 2,6 
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WASSERKÜHLUNG 


Corsair 


Hydrocool 200 


HYDROCOOL 200| Die Corsair- Wasserkühlung sieht aus wie ein portabler Nebelwer- 


fer und eignet sich zur Kühlung aller aktuellen Prozessoren. 


Corsair hat neben Arbeits- 
speicher jetzt auch eine ex- 
terne Wasserkühlung im An- 
gebot. Wir haben das Gerät 
für Sie unter die Lupe ge- 
nommen. 


uf den ersten Blick sieht 

das Hydrocool 200 mit sei- 
ner Größe (155x340x155 mm) 
wie ein portabler Nebelwerfer 
aus. Von außen prangt auf der 
schwarzen, halb durchsichtigen 
Plastikhülle der Corsair-Schrift- 
zug, oben auf der Kühlung be- 
findet sich ein praktischer Trage- 
griff. Auf der Stirnseite befindet 
sich neben der Anzeige für die 
Betriebszustände und Tempera- 
turen ein Umschalter für die 
Grad- oder Fahrenheit-Anzeige 
sowie die Wähltasten für den 
Turbo- (12 Volt) oder den Nor- 
mal-Modus (7 Volt). Der größte 
Vorteil dieser Wasserkühlung: 
Bis auf den Prozessor-Kühler 
befinden sich alle Bauteile im 
Gehäuse. 


Installation und Inbetriebnahme 
des Hydrocool 200 ist dank des 
ausführlichen Handbuchs mit 
anschaulichen Bildern kinder- 
leicht. Zuerst wird der CPU- 
Kühler auf dem Prozessor befes- 
tigt, dann werden die Kühl- 
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schläuche mit einem Schnellver- 
schluss an die Wasserkühlung 
angeschlossen. Dann wird das 
System mit destilliertem Wasser 
und dem Wasserzusatz befüllt. 
Muss das Set transportiert wer- 
den, lassen sich die Zulauf- 
schläuche zum Kühler, die 
einfach durch eine PCI-Blende 
gesteckt werden, mit einem 
Handgriff tropfsicher von der ei- 
gentlichen Kühlung entkoppeln. 


Fazit: In der Praxis konnte das 
System aufgrund der relativ ho- 
hen Lautstärke von 8,1 Sone bei 
12 Volt und 5 Sone bei 7 Volt 
nicht ganz überzeugen. Die 
Kühlleistung des Gerätes ist mit 
51 Grad Celsius bei einem Ath- 
lon XP 3200+ im Bereich einer 
guten Einsteiger-Wasserküh- 
lung. Bleiben auf der Positiv- 
Liste die gute Verarbeitung, die 
umfangreiche Ausstattung und 
die problemlose Montage. Die 
Frage ist, ob Ihnen das 269 Euro 
wert ist. (lc) 


Hydrocool 200 


Hersteller: Corsair 
Preis: € 269,- 
www: www.corsairmemory.com 
Telefon: (0761) 707585 
Einfach zu transportieren 

E Hohe Lautstärke 
E Hoher Preis 


Ausstattung: 1,8 


Eigenschaften: 2,1 
Leistung: 2,3 


Preis-Leistung: Be 
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Dä GRAFIKKARTEN 


8 Einsteiger-Grafikkarten im Test 


3D zum 


Um das traditionelle 
Sommerloch zu über- 
winden, setzen die Gra- 
fikkarten- Hersteller auf 
neue Einsteiger-Grafik- 
karten. Welche hat das 
beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis? 


ar die letzte Markt- 
übersicht Nvidia-Gra- 
| fikkarten mit ЕХ 5200, 
FX 5600 und FX 5800 gewidmet, 
präsentiert sich diesmal ein bunt 
gemischtes Feld. PC Games 
Hardware testet zum ersten Mal 
Herstellerkarten mit Radeon 
9600 und 9600 Pro, FX 5200/64 
MByte und FX 5200 Ultra sowie 
als Sahnehäubchen einen der 
ersten Beschleuniger mit dem 
neu entwickelten FX 5600 Ultra. 
Erfreulich: Alle getesteten Pro- 
dukte liegen in bezahlbaren 
Preisregionen zwischen 90 und 
270 Euro. Die entscheidende 
Frage: Reicht die Leistung der 
Karten auch für die kommende 
Spielegeneration oder für hohe 
Qualitätseinstellungen mit akti- 
ver Kantenglättung oder aniso- 
tropem Texturfilter aus? 


Spartarif? 


Der Einstieg in die neue Genera- 
tion von Nvidia und Ati beginnt 
bei unter 100 Euro. Freilich sind 
entsprechende Karten mit Rade- 
on 9200 oder Geforce FX 5200 
nur bedingt spieletauglich (S. 
46/47). Der Radeon 9200 kann 
seine Verwandtschaft zum Ra- 
deon 9000 nicht verleugnen und 
ist im Vergleich zum Namens- 
vorgänger Radeon 9100 tech- 
nisch unterlegen. Beim FX 5200 
ist anzumerken, dass manche 
Versionen nur ein 64 Bit breites 
Speicherinterface besitzen (Stan- 
dard FX 5200: 128 Bit). Dazu ge- 
hören alle FX-5200-Karten mit 
64 MByte sowie 128-MByte-Kar- 
ten, die nur vier anstatt acht 
RAM-Bausteine verwenden. Le- 
diglich die 128-MByte-Karten 
mit FX 5200, bei denen alle acht 
RAM-Sockel mit Bausteinen be- 


stückt sind, erreichen die gefor- 
derten 128 Bit. Tipp: Lassen Sie 
sich das 128-Bit-Speicherinterfa- 
ce vom Händler als Produktei- 
genschaft garantieren, wenn Sie 
unsicher sind. Von der 64-Bit- 
Problematik nicht betroffen sind 
übrigens FX 5200 Ultra sowie FX 
5600 (Ultra). 


Der FX 5600 Ultra hatte schon in 
Ausgabe 05/2003 seinen ersten 
Auftritt, gut drei Monate später 
stellt er sich erneut dem PCGH- 
Testlabor. Nvidia hat den Chip 
in der Zwischenzeit so konstru- 
iert, dass er mit 400 MHz/400 
MHz DDR läuft (vorher: 350 
MHz/350 MHz DDR). Die 
Chipverpackung ähnelt der der 
FX-5800-Reihe (FCBGA), der 
Chip selbst wird gedreht auf 
dem Substrat aufgebracht. Die 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt. 


42 PC Games Hardware | 08/2003 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multisampling ist 
schneller als Supersampling. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware- Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 
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GRAFIKKARTEN ME" 


F Test-Philosophie: Grafikkarten 


Grafikkarten gehören neben Prozessoren zu den wichtigsten Komponenten 
im System. Die Testkriterien sind entsprechend umfangreich. 


Zur Ausstattung (20 % ) zählen neben Soft- 
ware und Kabel auch Menge und Qualität 
des Speichers sowie die Kühlvorrichtun- 
gen. Auch zusätzliche Aus- oder Eingänge 
am Slotblech zählen dazu. Bei den Eigen- 


des anisotropen Texturfilters, API- Support, 
Pipelines, Treiberoptionen und Platinen- 
Specials. Bei der Leistung (60 %) spielen 
neben Grundgeschwindigkeit (1024x768, 32 
Bit) auch Übertaktungsfähigkeiten, Laut- 


VGA- MESSUNG 
Mit dem NC-10- 
Messgerät der 


A зс wird 


die Lautheit der 


Grafikkarten schaften (20 %) steht die Technik des Gra- heit, Wärmeentwicklung, 2D- Qualität sowie 
nach DIN 45631 fikchips im Vordergrund. Die Redaktion be- die Geschwindigkeit im PCGH- Qualitätsmo- 
bestimmt. notet die Qualität der Kantenglättung und dus (2X FSAA, 4:1AF) eine Rolle. 


schon produzierten alten Chips 
wandern in FX-5600-Karten. Die 


für den Test verfügbare Terratec 
Mystify FX 5600 Ultra erhält 
allerdings nur eine vorläufige 
Wertung, da sie nicht der Serien- 
fertigung entspricht. Von Sap- 
phire und Gigabyte konnten wir 
dagegen die ersten Serienboards 
mit 9600 Pro in Augenschein 
nehmen - 1:0 für Ati. Die Kandi- 
daten im Einzelnen. 


Albatron FX 5600P Turbo: FX 
5600 mit Ultra-Design I Wäh- 
rend die FX-5600-Konkurrenz 
Platinen mit sechs Lagen ver- 
wendet, vertraut Albatron bei 
der FX 5600P Turbo auf eine 8- 
lagige Platine, wie sie sonst nur 
bei den Ultra-Varianten mit FX 
5200/5600 zum Einsatz kommt. 
Damit verfügt die Albatron-Kar- 
te auch über einen Stroman- 
schluss für das Netzteil und 
hochwertigen BGA-Speicher mit 
3,3 ns, der mit 300 MHz DDR 
getaktet ist (Standard: 275 MHz 
DDR). Per Overclocking ist zu- 
mindest bei unserem Testmuster 
eine Steigerung auf 365 MHz 
DDR möglich. Den Grafikchip 
konnten wir im Test von 325 
MHz auf 380 MHz übertakten. 
Die Lamellen auf dem 2,6 Sone 
lauten VGA-Kühler sind so an- 
geordnet, dass sie einen seit- 
lichen Luftstrom erzeugen und 
die RAM-Kühler auf der Vorder- 
seite mitkühlen. Die gemessene 
Temperatur auf der Platine ist 
mit 41,8 °C in Ordnung. Fazit: 
Das Ultra-PCB verhilft der Karte 
zu hohen Taktfrequenzen. Ne- 
gativ ist der laute Lüfter. 


Creative 3D Blaster 5 FX 5200: 
Super-Preis, unzureichende 
Spieleleistung I Die 3D Blaster 
5 FX 5200 von Creative verfügt 
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über 64 MByte DDR-Speicher, 
der nur mit 64 Bit angebunden 
ist. Die Geschwindigkeit ist da- 
durch deutlich niedriger als bei 
den 128-Bit-Versionen mit FX 
5200/128 MByte (128 Bit). Chip 
und Speicher sind mit den 
FX-5200-üblichen 250 MHz/200 
MHz DDR getaktet. Ein Phäno- 
men erlebten wir bei den Over- 
clocking-Iests, im Detonator 
konnten wir den Grafikchip bis 
zum Anschlag auf 500 MHz 
übertakten. Freilich blieb die 
Übertaktung des Chips wir- 
kungslos. Anders sah es beim 
Speicher aus, den wir bis auf 260 
MHz DDR übertakten konnten 
(+20 Prozent im Flyby der UT 
2003-Engine). Obwohl der Gra- 
fikchip nur passiv gekühlt wird, 
hält sich die Temperaturent- 
wicklung mit gemessenen 49,5 
Grad Celsius in Grenzen. Fazit: 
Die dünne Ausstattung und die 
schwache 3D-Leistung vor al- 
lem bei texturintensiven Spielen 
machen den günstigen Preis (89 
Euro) und das Argument der 
Passivkühlung zunichte. 


Creative 3D Blaster 5 FX 5200 
Ultra: Dünne Ausstattung, gro- 
Ber Übertaktungsspielraum Ш 
Auch bei der 3D Blaster 5 FX 
5200 Ultra liegt neben der Plati- 
ne nur Gun Metal OEM bei. Der 
Lüfter ist mit 46,9 dB(A) deut- 
lich leiser als bei der FX 5200 
Ultra von Innovision, wobei 
auch die Temperatur der Platine 
mit 44,8 Grad Celsius etwas 
niedriger ausfällt. In unserem 
Testlabor erzielten wir mit 380 
МН2/360 MHz DDR gegenüber 
den ursprünglichen 325 MHz/ 
325 MHz DDR ein ordentliches 
Übertaktungsergebnis. Fazit: 
Angesichts der mäßigen Grund- 
leistung und des recht sparsa- 


men Lieferumfangs erscheint 
der Preis mit 179 Euro als relativ 
hoch. Für 199 Euro bekommt 
man schon FX-5600-Karten, die 
im Gegensatz zum FX 5200 
Effizienztechniken wie Farb- 
und Z-Buffer-Komprimierung 
beherrschen. Einziges Highlight 
der FX 5200 Ultra von Creative 
ist die Anzeige der Betriebstem- 
peratur über den Detonator. 


Gigabyte GV-R96P128D: Ho- 
hes Übertaktungspotenzial, 
Lüfter leider laut Ш Gigabyte 
setzt bei seiner Radeon 9600 
Pro nicht auf das Referenzde- 
sign, sondern auf ein leicht ab- 
gewandeltes PCB in Dunkelblau. 
Die Platine nutzt 2,86 ns schnel- 
len Samsung-DDR-RAM (128 
MByte), laut Gigabyte soll auch 
kein anderer Speicher auf der 
GV-R96P128D zum Einsatz 
kommen. Bei der Ausstattung 
setzt die Karte keine Akzente, 
prähistorische Spiele wie Serious 
Sam 1 locken heutzutage nie- 
manden hinterm Ofen vor. Sehr 
erfreulich sind hingegen die 
Übertaktungsergebnisse, so ließ 
sich der Chip per Powerstrip 
um stolze 25 Prozent auf 500 
MHz übertakten (+20 Prozent 
im Flyby der UT 2003-Engine). 
Der Speicher verabschiedet sich 
hingegen schon nach 30 MHz 
mehr. Das mitgelieferte Tuning- 
Tool V-Tuner funktioniert tadel- 
los, lässt aber nicht mehr als 480 
MHz Chiptakt zu. Fazit: Gute 
Arbeit von Gigabyte, nur der re- 
lativ laute Lüfter (2,8 Sone) 
stört. 


Innovision Tornado FX 5200 
Ultra: Aufwendiges Design, 
durchschnittliche 3D-Leistung Ё 
Innovision hält sich bei der Tor- 
nado FX 5200 Ultra an das Refe- 


Wichtige 
Fragen 


Ergebnisse auf den 
Punkt gebracht 


E Welche der getesteten 
Karten hat das beste Preis- 
Leistungs- Verhältnis? 

Die beste Mischung aus Preis 
und Leistung bieten die Karten 
mit Radeon 9600 Pro, die ab 
200 Euro zu kaufen sind und 10- 
20 Prozent höhere Leistungen 
als FX 5600 Ultra (ab 250 Euro) 
bringen. 


E Gibt es ältere verfügbare 
Grafikkarten mit einem 
besseren Preis-Leistungs- 
Verhältnis? 

Ein unschlagbares Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis haben Karten 
mit Geforce4 Ti-4200, die ak- 
tuell für 100 Euro oder weniger 
verschleudert werden. Die Leis- 
tung im PCGH-Qualitätsmodus 
ist zwar nicht berauschend, da- 
für müssen Sie bei der Grund- 
leistung ohne Kantenglättung 
oder anisotropem Filter keine 
Kompromisse eingehen. Außer- 
dem empfehlenswert: Radeon 
9100 (ab 70 Euro) und Radeon 
9500 Pro (ab 200 Euro). 


m Wann lohnt sich das 
Aufrüsten? 

Am besten schauen Sie sich die 
Grafik auf S. 46 an. Hier sind po- 
puläre Grafikchips und mögliche 
Aufrüstoptionen abgebildet. Da- 
mit der Leistungszuwachs wirk- 
lich spürbar ist (=grüne Markie- 
rung), sollte die neue Grafikkarte 
mindestens 40 Prozent schneller 
als die alte sein. 
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Reiben Sie sich auch verwundert die Augen angesichts 
der Spieleleistungen der neuen Einsteiger- Generation? 
Die ein J ahr alte Geforce4 Ti-4200 kauft den DirectX- 
9-Emporkömmlingen in vielen Spielen den Schneid ab. 
Was hilft es mir da als Kunde, wenn Ati nun kostengüns- 
tiger fertigt und Nvidia DirectX-9-Grafikkarten unter 
00 Euro anbietet? Die nächste Einsteiger- Generation 
von Ati und Nvidia bietet hoffentlich wieder kompro- 
misslos mehr Leistung und vor allem Bildqualität! 


„Die neuen Einsteiger-Karten überzeugen mich nicht.“ 


renzdesign von Nvidia (128 
MByte BGA-RAM mit 2,86 ns 
Zykluszeit, externer Stroman- 
schluss, 8-Lagen-Design). Die 
Grafikkarte ist mit 325 MHz/ 
325 MHz DDR (Chip /RAM) ge- 
taktet und wird von einem 50,6 
dB(A) lauten Lüfter gekühlt. 
Nach der Installation des De- 
tonator-Unlocks konnten wir 
Chip und Speicher mit 
dem Treiber auf akzeptable 380 
MHz/335 MHz DDR über- 
takten. Innovision liefert nur 
einen Composite-/ und einen 
DVI-VGA-Adapter mit und ver- 
zichtet auf Kabel. Das Software- 
Bundle umfasst WinDVD 4 
und WinDVD Creator. Wegen 


Thilo 
Bayer 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


des neuen Jugendschutzgeset- 
zes kann Comanche 4 bei Interes- 
se gegen einen geringen Auf- 
preis und einen Altersnachweis 
bei Innovision (02775-940140) 
nachbestellt werden. Fazit: Mit 
150 Euro zwar relativ günstig im 
Vergleich zu den kaum schnel- 
leren FX-5600-Karten, gegenü- 
ber Geforce4 Ti aber zu lang- 
sam. 


Sapphire Atlantis Radeon 9600: 
Langsamer als 9500 mit 64 
MByte I Die erste Radeon-9600- 
Herstellerkarte erreichte uns 
von Sapphire. Der mit 325 MHz 
getaktete Grafikchip wird mit- 
hilfe eines Aluminiumkühlkör- 


Viel Spielraum 


Grafikkarte: Sapphire Atlantis Radeon 9600 Pro 


Die Atlantis Radeon 9600 
Pro von Sapphire kommt mit 
128 MByte DDR-RAM von 
Samsung (2,86 ns Zyklus- 
zeit). 


orsicht: Es werden auch 

OEM-Versionen der Karte 
mit Etrontech-RAM verkauft, 
die in unseren Labors bis zu 
10 Prozent langsamer waren. 
Mit dem Standardtakt (400 
MHz/300 MHz DDR) beträgt 
die Hitzeentwicklung nur ex- 
zellente 37,4 °C bei einem 1,7 
Sone leisen Lüfter. Den Grafik- 
chip konnten wir mithilfe des 
beigelegten Tools Redline ohne 
Bildfehler mit 490 MHz betrei- 
ben, der Speicher lief noch bei 
320 MHz DDR fehlerfrei. Bis 
auf die Zugabe von Medieval (e) 
ist der Lieferumfang mit der 
Atlantis 9600 identisch (siehe 
Test oben). Fazit: Die Atlantis 
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sS 
Leise, hohes Übertak- 
tungspotential und relativ günstig. 


Radeon 9600 Pro hat ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, ist 
dem direkten Vorgänger 9500 
Pro aber technisch (Pipelines 
und Vertex-Shader-Einheiten) 
unterlegen. (tb) 


Atlantis Radeon 9600 Pro 
Hersteller: Sapphire Ausstattung: 2,0 
Preis: € 29 in 
Webseite: 

www.sapphiretech.de 

Preis-Leistung: Gut 


== GRAFIKKARTEN 


pers vor Überhitzung geschützt. 
Obwohl kein Lüfter montiert 
wurde, ist die Wärmeentwick- 
lung mit gemessenen 42 °C rela- 
tiv niedrig. Immerhin 400 MHz 
macht der Grafikchip mit, wäh- 
rend der 4 ns schnelle DDR- 
Speicher in TSOP-Bauform um 
50 MHz auf 250 MHz DDR MHz 
übertaktet werden kann. Neben 
dem üblichen Kabelzubehör für 
den TV-Ausgang sowie dem 
DVI-VGA-Adapter liefert Sap- 
phire Power DVD 4.0 sowie das 
Übertaktungstool Redline mit. 
Letzteres funktioniert jedoch 
nicht in Verbindung mit der Ra- 
deon 9600 (siehe Praxisseite). 
Fazit: Karten mit Radeon 9600 
sind trotz mehr Speicher und ei- 
nem 18 Prozent höheren Chip- 
takt 4-8 Prozent langsamer als 
der Vorgänger mit Radeon 9500. 
Daran ist vor allem die geringe- 
re Speicherbandbreite (35 Pro- 
zent!) schuld. FX 5600 und Ra- 
deon 9600 liegen dabei praktisch 
gleichauf. 


Terratec Mystify 5600 Ultra, At- 
lantis Radeon 9600 Pro Ш Infor- 
mationen zu den beiden besten 
Grafikkarten im Feld finden Sie 
in den Einzeltests. 


Mehr Speed! 


Fazit: Die neuen Einsteiger- 
Grafikkarten sorgen für die ei- 
ne oder andere Enttäuschung Ё 
Bei Ati sind die Nachfolgepro- 
dukte gegenüber den direkten 
Vorgängern durchweg langsa- 
mer (Radeon 9200 vs. 9100, 9600 
vs. 9500, 9600 Pro vs. 9500 Pro). 
Immerhin gibt Ati die Kosten- 
ersparnisse in der Fertigung an 
den Kunden weiter, so dass die 
neue Generation zum Start rund 
25 Prozent günstiger als die vo- 
rangegangene ist. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis hat 
weiterhin der Radeon 9500 Pro. 
Bei Nvidia liegt der Fall ähnlich. 
Die FX-5200-Reihe bietet zwar 
DirectX 9 zum Spartarif, liefert 
aber nur im Standardmodus 
halbwegs akzeptable Leistun- 
gen. Zum Vergleich: Eine G4 Ti- 
4200 mit 64 MByte (ca. 100 Euro) 
ist rund 50 Prozent schneller. FX 
5200 Ultra, FX 5600 und Radeon 
9600 liegen praktisch gleichauf, 
hier sollten Sie nach dem Preis 
gehen. Alle drei sind im Schnitt 
aber ebenfalls nicht schneller als 
eine G4 Ti-4200/64. Erst die FX 
5600 Ultra, das Flaggschiff der 
Nvidia-Einsteigerkarten, schafft 
das im PCGH-Qualitätsmodus. 
THıLo ВАҮЕА/ ОАМЕ! WAADT 


Grafikkarte: Terratec Mystify 5600 Ultra 


Von Terratec erreichte uns 
eine Vorabversion der Mysti- 
fy 5600 Ultra, die der Ver- 
kaufsversion entspricht. 


ie bereits berichtet, hat 

Nvidia den FX 5600 Ultra 
überarbeitet: Chip- und Spei- 
chertakt wurden auf 400 
MHz/400 MHz DDR angeho- 
ben. Unser Testmuster lief per 
Overclocking sogar mit 450 
MHz/450 MHz DDR. Auf dem 
Referenzboard arbeitet ein 3,2 
Sone lauter Lüfter, der die Plati- 
ne mit gemessenen 43,5 Grad 
Celsius nicht zu warm werden 
lässt. Im 2D-Betrieb schaltet 
sich der Lüfter dank Hardware- 
Monitor bei einer Taktfrequenz 
von 235/800 MHz ab. Die Ver- 
kaufsversion soll darüber hi- 
naus über einen eigenen Video- 
Eingang verfügen. Außerdem 
wird laut Terratec Splinter Cell, 


5600 ULTRA 


Gute Leistung, aber 
auter Lüfter und relativ teuer. 


Warcraft 3, Gun Metal und ein 
S-Video-Kabel sowie ein DVI- 
VGA-Adapter mitgeliefert. Fa- 
zit: Rund 10 Prozent schneller 
als die alte Ultra, im Vergleich 
zum 9600 Pro aber zu teuer. (tb) 


Mystify 5600 Ultra 
Hersteller: Terratec 
Preis: € 279,- 
Webseite: 
www.terratec.de 
Preis-Leistung: Befriedigend | 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,6 


FAN 


GRAFIKKARTEN WR MARKTÜBERSICHTH 


Atlantis 9600 Pro GV-R96P 28D 


GRAFIK- 
KARTEN 


Terratec Sapphire 
(02157) 8 17 90 (08701) 28 83 10 
www.terratec.de www. sapphiretech.de 
€29,- € 9,- 


Gigabyte 
(040) 253 30 40 


I Hersteller Sapphire 
I Info-Telefon (08701) 28 83 10 
I Webseite www.sapphiretech.de www.gigabyte.de 
P Preis €20,- € 99- 

E Grafikchip Radeon 9600 Pro Radeon 9600 Pro Geforce FX 5600 Ultra Radeon 9600 
E Chip-/ RAM-Takt (effektiv) 400 MHz/300 MHz DDR 400 MHz/300 MHz DDR 400 MHz/400 MHz DDR 325 MHz/200 MHz DDR 
P Preis-Leistung Gut Gut Befriedigend Befriedigend 


AUSSTATTUNG 2,0 2,2 2,0 279 
P Speicher 1% MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 28 Bit 18 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 28 Bit 18 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 08 Bit 18 MByte DDR (4 ns), 08 Bit 

E Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

E Kühlung Lüfter, Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpad Lüfter, Wärmeleitpaste Kühler, Wärmeleitpad 

I Software Power DVD XP 4.0, Redline, Medieval Power DVD XP 4.0, V-Tuner, Serious Sam Splinter Cell, Warcraft 3, Gun Metal OEM Power DVD XP 4.0, Redline 

E Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 J ahre Gedruckt (englisch); 2 J ahre Gedruckt (deutsch); 2 J ahre Gedruckt (deutsch); 2 J ahre 

I Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


EIGENSCHAFTEN [1,6 | 11,6 | [1,6 | 1,6 


E 3D-Pipeline 4 Pixel x 1Texel 4 Pixel x 1Texel 4 Pixel x 1Texel (2x2) 4 Pixel x 1 Texel 

P Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 8:1trilinear Bis zu 16:1 (adaptiv) 

I DirectX-8-Shader Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 Vertex Shader 2.0+; Pixel Shader 2.0+ Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 
I Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


LEISTUNG 
Е Temperatur; Lautstärke* 


7,4°C 17 Sone 38,4 °C; 2,8 Sone 43,5 °C; 3,2 Sone 42 °C; 0 Sone (Passivkühlung) 


E Übertaktung 490 МН2/320 MHz DDR 500 MHz/330 MHz DDR 450 МН2/450 MHz DDR 400 МН2/250 MHz DDR 
E Leistung 1024x768, 32 Bit | бї Gut Befriedigend Befriedigend 
I Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Gut Gut Gut Befriedigend 


Hohes Übertaktungspotenzial 
E Lauter Lüfter 
E Niedrige Grundleistung 


Leiser Lüfter 
Hohes Übertaktungspotenzial 
E Langsamer als 9500 Pro 


*Raumtemperatur: 25°C; Grundlautstärke: 0,25 Sone 


ЖШ ЕЗ Hohes Übertaktungspotenzial [ШЕШ ES Silent (Passivkühlung) GESAMT 
E Lauter Lüfter E Magere Spieleleistungen 
Æ Langsamer als 9500 Pro E Langsamer als 9500 


FX 5600P Turbo 3DB 5 FX 5200 Ultra Tornado FX 5200 Ultra |3DB 5 FX5200 


GRAFIK- 
KARTEN 


Innovision Creative 
(05932) 5 0450 (0800) 1815101 


E Hersteller Albatron Creative 
I Info-Telefon (02271) 76 33 00 (0800) 1815101 


I Webseite www.albatron.com.tw de.europe.creative.com www.mb-it.de de.europe.creative.com 
Е Preis €, €19- [€ 50- en. 

I Grafikchip Geforce FX 5600 Geforce FX 5200 Ultra Geforce FX 5200 Ultra Geforce FX 5200 

E Chip-/RAM-Takt (effektiv) 325 MHz/300 MHz DDR 325 МН2/325 MHz DDR 325 MHz/325 MHz DDR 250 МН2/200 MHz DDR 
I Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 


AUSSTATTUNG 
P Speicher 1% MByte DDR (BGA; 3,3 ns), 108 Bit 18 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 28 Bit 18 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 28 Bit 64 MByte DDR (5 ns), 64 Bit 

E Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video) 

E Kühlung Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Lüfter, Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpaste Passivkühlung, Wärmeleitpaste 
I Software Win DVD Creator, Serious Sam, Motocross Mania | Gun Metal OEM Win DVD 4, Win DVD Creator Gun Metal OEM 

P Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 2 J ahre Gedruckt (deutsch); 3 J ahre Gedruckt (englisch); 5 Ј ahre Gedruckt (deutsch); 3 J ahre 

E Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter - Composite-Adapter, DVI-VGA - 


EIGENSCHAFTEN 
E 3D-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel (2x2) 
E Anisotroper Texturfilter Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 8:1trilinear Bis zu 8:1trilinear Bis zu 8:1trilinear 
P DirectX-8-Shader Vertex Shader 2.0+; Pixel Shader 2.0+ Vertex Shader 2.0+; Pixel Shader 2.0+ Vertex Shader 2.0+; Pixel Shader 2.0+ Vertex Shader 2.0+ Pixel Shader 2.0+ 
I Sonstige Eigenschaften AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X | AGP 8X AGP 8X 


LEISTUNG 
I Temperatur; Lautstärke* 41,8 °C; 2,6 Sone 44,8 °C; 1,7 Sone 45,8 °C; 2,2 Sone 49,5 °C; 0 Sone (Passivkühlung) 
E Übertaktung 380 MHz/365 MHz DDR 380 MHz/360 MHz DDR 380 МН2/335 MHz DDR 250 МН2/260 MHz DDR 

E Leistung 1024x768, 32 Bit | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


4 Pixel x 1Texel (2x2) 4 Pixel x 1 Texel (2x2) 


* Raumtemperatur: 25 °C; Grundlautstärke: 0,25 Sone 


В Leistung 2x FSAA, 4:1AF Befriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Ultra-Platinendesign СЕЅАМТ E3 Leiser Lüfter Niedriger Preis [ШЖ ES Silent (Passivkühlung) GESAMT 
Hohes Übertaktungspotenzial E Schwache Grundleistung E Schwache Grundleistung E Nur 64-Bit-Speicher 
E Schwache Grundleistung E ЕХ 5600 technisch unterlegen E ЕХ 5600 technisch unterlegen E Schlechte Spieleleistungen 
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Leistungs- 
aufnahme 


Settings: Asus A7N8X, Athlon XP 2200+, 52 MByte 


Corsair RAM, SB Audigy. Differenzmessung mit 


2D (1024x 
768, 60 Hz) 


LEGENDE 


MAXIMALE LEISTUNGSAUFNAHME 


WATT * 


UNKRITISCH 
0 


20 


30 


BED. KRITISCH 
| 50 


40 


Statron 230-Volt-Messadapter/Multimeter. 
3D (UT-2003- 


Engine) 


ESSER 


60 70 во. 


adeon 9800 Pro 


73 
38 


ЕХ 5800 


73 


_____ шт 


erratec FX5900 Ultra 


69 


FX5900 Ultra (Referenzdesign) 


64 


E 13 


Geforce4 11-4600 


И] 


adeon 9700 Pro 


EEE}? 


Geforce4 Ti-4200/64 MByte 
20 


39 


adeon 9500 Pro 


20 


39 


X 5600 Ultra 


33 


ЕХ 5200 Ultra 


31 


24 


BJ 
Radeon 9600 Pro 
EN 7 


23 


ЕХ 5600/256 MByte 


X 5200/28 MByte 
CH 


Geforce3 Ti-200 
0] 


adeon 9600 
CH 


X 5200/64 MByte 
Eee |; 
IS 8 


Differenzmessung) zeigten die getesteten Grafikkarten dramatische Unterschiede. 


FAZIT Auf einem geeichten Referenzsystem (Messung mit AGP Extender und anschließender 


Wann lohnt der Umstieg? 


Wie viel Leistungszuwachs erhalten Sie im PCGH-Qua- 
litätsmodus (2X FSAA, 4:1AF) beim Kartenwechsel? 


1024x768,32 Bit m Upgrade sinnlos ` Upgrade lohnt sich bedingt IM Upgrade lohnt sich 


Upgrade auf 5200/18 5600 Ultra 9600 Pro 9500 Pro 

641-4600 RA Ш-7% RDV A 80р), 807% 
но! Ti-4400 RA Ш-9% |Ш-5% |8 5% 178% E% 
æ Radeon 9500/64 | I -49 BI BI |=+8% |E -434% |E +42% 
g Ti-4200 8X/28 |m-36% \Ш-% Im4% |8 06% |E 45% 852% 
WILD 4X64 80-30% 8 +0% |m +5% ва 405 |в 60% 469% 
= G4 МХ- 440 E+% (SH |ш}% ш+% в +54 В 967% 
и Сеѓогсез 11-200. 38 +7% |E +83% |ва 400% |ва +32% |н +67% ш +8% 

Geforce2Pro |Ш+80% Ip +3309 |ва 350% |ва +450% |8 +530% | +570% 


PC Games Hardware testete, wie hoch der relative Leistungszuwachs ist, wen 


n Sie nur 


die Grafikkarte austauschen. Grundlage ist ein High-End-PC mit XP 3000+und Nforce2. 


Bei anderen Qualitäts-Settings oder Rechnern ändert sich die Aussage natürl 
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ich. 


Welche Schwächen oder Besonderheiten sind uns bei 


den Praxistests aufgefallen? Hier eine Analyse der 


getesteten Grafikkarten. 


ie Themen Overclo- 

cking, Spieleleistung 

und Kompatibilität ha- 
ben uns diesen Monat be- 
sonders beschäftigt. 


D Overclocking 9600/Рго 


Den Sapphire-Karten liegt das 
Übertaktungs-Tool Redline bei. 
Es funktionierte bei der 9600 Pro 
anstandslos und erlaubte eine 
höhere Übertaktung als über Po- 
werstrip (490 MHz/320 MHz 
DDR mit Redline gegenüber 490 
MHz/300 MHz mit Powerstrip). 
Für die Radeon 9600 Non-Pro ist 
Redline allerdings ungeeignet. 
Der Speicher ist hier mit 200 
MHz DDR getaktet, die erste 
OC-Stufe bei Redline beginnt 
aber erst bei 263 MHz, was der 
Speicher der Karte nicht ver- 
trägt. Nachteil: Wurde der Spei- 
cher einmal auf 263 MHz über- 
taktet, lässt sich dieser mit Red- 
line nicht wieder zurücksetzen 
(Clear-Button ist inaktiv). Tipp: 
Verwenden Sie hier Rage3D 
Tweak V3.8c (www.rage3dcom/ 
r3dtweak). Damit ist das Über- 
takten problemlos möglich (400 
MHz/250 MHz DDR gegenüber 
dem Standardtakt von 325 
MHz/200 MHz DDR). 


J) Probleme mit 9600 Pro 


Die Sapphire 9600 Pro verur- 
sachte stellvertretend für alle 
9600-Pro-Karten Bildfehler vor 
der Windows-Treiberinstallation 
auf dem Abit KD7 (KT400). Ein 
Update auf die BIOS-Version 
04/02/2003-KT400-8235- 
6A6LYA1AC-DN schaffte Abhil- 
fe, alternativ half das Abschal- 
ten von Fast Writes im BIOS. 


Eine negative Überraschung er- 
lebten wir mit einem zweiten 
Testmuster der Atlantis Radeon 
9600 Pro von Sapphire. Dieses 
war mit 2,86 ns schnellem Etron- 
tech-Speicher ausgestattet, der 


theoretisch dieselbe Leistung 
wie der sonst übliche Samsung- 
BGA-RAM bringen sollte. Aller- 
dings war die Karte mit Etron- 
tech-RAM bis zu 15 Prozent 
langsamer (!) als die gleiche Kar- 
te mit Samsung-Speicher. Laut 
Sapphire erscheinen 9600-Pro- 
Platinen mit Etrontech-RAM 
nicht als Retailware im Handel, 
Sie sollten hier auf Nummer Si- 
cher gehen und sich gerade bei 
OEM-Ware den Samsung-Spei- 
cher vom Händler garantieren 
lassen. Gigabyte setzt laut eige- 
ner Aussage nur Samsung-RAM 
ein, die Anfragen bei anderen 
Herstellern laufen noch. 


H Treiberverbesserungen 


Ein Blick in die Benchmarks be- 
weist, dass Ati und Nvidia se- 
lektiv auf bestimmte Spiele hin 
optimieren. Vor allem die UT 
2003-Engine scheint es den bei- 
den Grafik-Giganten angetan zu 
haben, hier sind mit jedem Trei- 
ber-Release größere Leistungs- 
sprünge messbar. Solange sich 
die Bildqualität nicht ver- 
schlechtert und das Spiel auch 
wirklich schneller wird (und 
nicht nur in Timedemos), ist die- 
se Optimierung aber zu begrü- 
ßen. Vom neuen Catalyst 7.88 
profitieren übrigens besonders 
Radeon 9600 und 9600 Pro (+ 10 
Prozent in UT 2003-Engine). 


D Benchmarkanalyse 


Die 64-Bit-Versionen mit FX 
5200 sind bis zu 70 Prozent lang- 
samer als die 128-Bit-Pendants. 
Hier heißt es: Finger weg! Inte- 
ressant ist auch der Vergleich FX 
5600 Ultra gegen FX 5800. Letz- 
terer ist teilweise schon im 
PCGH-Standardmodus 50 Pro- 
zent schneller als der FX 5600 
Ultra. Die Pipeline-Limitierun- 
gen der FX-5600-Reihe kommen 
also deutlich zum Tragen. 

THıLo ВАҮЕА/ ОАМЕ! WAADT 
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Settings: Athlon XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR-RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 
Nforce2 2.03, Detonator 44.03, Catalyst 3.4 


2x FSAA 1024x768, 
LEGENDE oa 


Leistung 
DirectX 7 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR-RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 
Nforce2 2.03, Detonator 44.03, Catalyst 3.4 


ESAM | 1024x768, 
LEGENDE | Zi EEN 


Leistung 
OpenGL 


UT-2003-ENGINE FLYBY 2199 FPS BESSER SERIOUS SAM 2 107 (GROSSE KATHEDRALE) FPS BESSER 
SCHLECHT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR SCHLECHT SPIELBAR F PIELBAR 
0 20 40 ! ) 200 0 v Í ] 
FX 5900 (400/425 DDR) Di ЕХ 5900 (400/425 DDR) 
138 
Radeon 9500 Pro (275/270 DDR) © ЕХ 5600 Ultra (400/400 DDR) o 
E) OR 76 
ЕХ 5600 Ultra (400/400 DDR) =; Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte a 
BE = EEE ы SÉ 
Radeon 9600 Pro (400/300 DDR) мє adeon 9500 Pro (275/270 DDR) Sg 
86 70 
Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte D adeon 9600 Pro (400/300 DDR) en 
Ee 49 66 
(Geforce FX 5600/128 MByte (325/275 DDR) 20 Geforce ЕХ 5600/18 MByte (325/275 DDR) а 
ES) E EE Dë 
Geforce FX 5200 Ultra (325/325 DDR) гу adeon 9500/64 MByte (275/270 DDR) m 
Г ШШ 51 
Radeon 9500/64 ër: (275/270 DDR) pi Geforce ЕХ 5200 Ultra (325/325 DDR) Е 
UH) EE 50 
Radeon 0600/128 MByte (325/200 DDR) Е adeon 9600/128 MByte (325/200 DDR) % 
[Peru gen ЬЕ) 46 
Geforce FX 5200/28 MByte 1728 Bit (250,200 DDR) Geforce ЕХ 5200/18 MByte 28 Bit (250/200 DDR) 
[ee Ц] 
ES 46 36 
Radeon 9200 (250/200 DDR) adeon 9200 (250/200 DDR) D 
SE 34 EEE 22 
Geforce ЕХ 5200/28 MByte 64 Bit (250/200 DDR) Geforce ЕХ 5200/18 MByte 64 Bit 2501200 DDR) 
KS SEH 
СЕЮ 21 
Geforce ЕХ 5200/64 MByte (230/200 DDR) Geforce FX 5200/64 MByte (250/200 DDR) 
[ee асали ee | 
[EEE 3 1 [EEE 2 1 


FAZIT | Radeon 9500 Pro, 9600 Pro und FX5600 Ultra schlagen sich hier sehr gut im Vergleich 
zum teureren FX 5900. Die übrigen Karten fallen spätestens im PCGH-Qualitätsmodus unter die magi- 
sche 100-Fps-Grenze, Enttäuschend sind ЕХ 5200 mit 64 Bit und Radeon 9200. 


FAZIT. Auch bei Serious Sam 2 scheint Nvidia gute Treiberarbeit zu leisten, Die ersten drei Plät- 
ze gehen an die Nvidia-Fraktion. Bis zur Radeon 9600 bleiben die getesteten Qualitätseinstellungen 
spielbar, darunter schwächeln die Karten aber im PCGH-Qualitätsmodus. 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR-RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 


Le l st u ng Nforce2 2.03, Detonator 44.03, Catalyst 3.4 
DirectX 8 LEGENDE 1024x768, 


32 Bit 
AQUANOX 2 (2.159) | FPS гызгын 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR 
0 0 20 | 30 


2х FSAA, 
4:1AF 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR-RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 
Nforce2 2.03, Detonator 44.03, Catalyst 3.4 


2x FSAA, 
4:1AF 


Leistung 
DirectX 8 LEGENDE 


1024x768, 
32 Bit 


NOLF 2 13 FPS ызын. 


SCHLECHT SPIELBAR 
0 0 


X 5900 (400/425 DDR) 


86 


52 


adeon 9500 Pro (275/270 DDR) 


adeon 9500 Pro (275/270 DDR) 
Г 59 


adeon 9600 Pro (400/300 DDR) 
НЕ 40) 


73 


adeon 9600 Pro (400/300 DDR) 
N 56 


X 5900 (400/425 DDR) 
[сш ст тыт у GA 


73 


Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte 
24 


71 


adeon 9500/64 MByte (275/270 DDR) si 
29 


X 5600 Ultra (400/400 DDR) 


KS 
adeon 9600/128 MByte (325/200 DDR) 


огсе FX 5200/64 MByte (250/200 DDR) 
EEE) 
1 


66 51 
36 28 

adeon 9500/64 MByte (275/270 DDR) S X 5600 Ultra (400/400 DDR) P 
m A Ee 37 

adeon 9600/128 MByte (325/200 DDR) 5 Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte М 

42 FG 34 
Geforce FX 5600/18 MByte (325/275 DDR) 5З Geforce FX 5600/28 MByte (325/275 DDR) 
[EEE 29 [EEE 30 
Geforce FX 5200 Ultra (325/325 DDR) ы Radeon 9200 (250/200 DDR) S 
24 DEE 02 

Radeon 9200 (250/200 DDR) ü Geforce ЕХ 5200 Ultra (325/325 DDR) e 
2 г A8 
Geforce ЕХ 5200/08 MByte DB Bit (250/200 DDR) a Geforce ЕХ 5200/28 MByte D8 Bit 2501200 DDR) 
=== В г 20 
Geforce FX 5200/28 MByte 64 Bit (230/200 DDR) Geforce ЕХ 5200/18 MByte ШШ (250/200 DDR) 
| ZT 
EN р 
бе 


Geforce FX 5200/64 MByte 12501200 DDR) 
Ee 
SE 13 


FAZIT Aquanox 2 bleibt eine Domäne von Ati-Karten, auch wenn der FX5900 im Standardmodus 
vor 9500/9600 Pro liegt. Gerade im PCGH-Qualitätsmodus sind alle neuen Einsteigerkarten von Nvidia 
erschreckend langsam, obwohl Aquanox 2 eigentlich die Vorteile der DX9-Generation zeigen sollte. 
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FAZIT Bei NOLF 2 zeigen die Radeon-Karten im Standardmodus hervorragende Leistungen, im 
PCGH-Qualitätsmodus ist der Einbruch dafür umso größer. Die FX 5600 Ultra ist im Qualitätsmodus 
konkurrenzfähig, dafür fehlt es etwas an der Grundgeschwindigkeit. 
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Prozessoren 


INTEL-SPECIAL 


Inhalte auf der 


e 
- HEFT-CD 


ш BIOS: Aktuelle BIOS-Versio- 
nen der getesteten Platinen 


Intel denkt nicht an Som- | er Chipgigant will mit 
der neuen Produktpa- 
lette gleich zwei Ziele 

erreichen: Zum einen soll der 

Vorsprung zum Athlon XP 

3200+ vergrößert werden, zum 

anderen will Intel endlich im 

Preis-Leistungs-Segment Fuß 

fassen und AMD so Marktantei- 

le entreißen. Um den Plan zu 
verwirklichen, bietet Intel den 

Pentium 4 mit 2,4/2,6/2,8/3,0 

und 3,2 GHz an. Das alleine wä- 


merpause: Fünf neue 
Pentium-4-Prozessoren 
und neue Mainboard- 
Chipsätze hat der Chip- 
riese vorgestellt. 


re nichs Spektakuläres. Doch die 
neuen CPUs tragen den Beina- 
men „С“, was für einen Front- 
side-Bus von 200 MHz steht (800 
MHz effektiv), der bislang übli- 
che Pentium 4 „В“ unterstützte 
nur 133 MHz FSB (533 MHz). 
Bei vielen Händlern sind die zu- 
sätzlichen Buchstaben nicht auf- 
geführt, weshalb Sie beim Kauf 
unbedingt auf den angegebenen 
FSB achten müssen - sonst erwi- 
schen Sie vielleicht das langsa- 


mere Vorgängermodell. Wich- 
tig: Für den höheren Frontside- 
Bus benötigen Sie ein FSB200- 
taugliches Mainboard. Intel hat 
zum Start der neuen Prozesso- 
ren die passenden Canterwood- 
und Springdale-Chipsätze ver- 
öffentlicht. Im Mainboard-Teil 
dieses Artikels (ab Seite 59) er- 
halten Sie weitere Informatio- 
nen zu den Mainboard-Chipsät- 
zen und entsprechenden Se- 
rienplatinen. 


meSnaorüwarerte 


INTEL-SPECIAL [ЕШ 


H Der Preis-Leistungs-Vergleich 


Der Pentium 4 C mit 2,4 GHz 
bietet mit einem Kaufpreis von 
200 Euro das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis in der neuen 
Prozessorserie. Preislich akzep- 
tabel ist auch das C-Modell mit 
2,6 GHz: Die CPU kostet zwar 
25 Prozent mehr als die 2,4C- 
CPU, bringt aber auch rund 
sechs Prozent mehr Leistung 
(siehe Extrakasten). Der P4 2,8C 
bietet dagegen nur durch- 
schnittlich elf Prozent mehr 
Leistung als der mit 2,4 GHz ge- 
taktete Pentium 4, ist aber gleich 
55 Prozent teurer. Richtig krass 
fällt der Unterschied bei den 


High-End-Modellen aus: Der 


3,2C bietet nur 20 Prozent besse- 
re Performance, kostet aber mit 
rund 640 Euro 258 Prozent mehr. 
Die Topmodelle sind damit nur 
für Performance-Süchtige emp- 
fehlenswert; bei den kleinen 
Prozessoren ist das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis in Ordnung, 
aber nicht optimal. 


Bietet Intel mit den neuen CPUs 
ein besseres Preis-Leistungs- 
Verhältnis als AMD? PC Games 
Hardware sagt: nein. Selbst der 
günstigste P4 „C“ mit 2,4 GHz 
(boxed) kostet rund 200 Euro. 
Zu diesem Preis erhalten Sie ei- 
nen Athlon XP 2800+ Barton 
(boxed), der bei den meisten 


MARKTÜBERSICHTE 


Vergleich Taktfrequenz, Leistungszuwachs & Preis 


ш Taktzuwachs ш Leistungszuwachs ш Preiszuwachs 


400% 


350% 


300% 


250% 


200% 


50% 


00% 


P4 2,4C 
(180 Euro) 


P4 2,6C 
(220 Euro) 


P4 2,8C 
(280 Euro) 


P4 3,0C 
(420 Euro) 


P4 32C 
(640 Euro) 


Im Schnitt bietet der Pentium 4 mit 2,4 GHz das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Ebenfalls akzeptabel sind die Modelle n 


it 2,6 und 2,8 GHz. Die relativ geringe 


Mehrleistung des P4 3,2C hingegen lohnt sich aufgrund des hohen Preises nicht. 


A 


Mercedes-Foto: DaimlerChrysler AG, Niederlassung Nürnberg, Wilhelmshavener Straße 10 
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Settings: Asus P4P800 Deluxe (i865PE), Ati Ra- 
deon 9700 Pro, Catalyst 3.4, 2 x 256 MByte DDR- 
SDRAM Corsair, Windows XP Professional +SP1 
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Athlon XP 3000+, 200 MHz FSB, Nforce2 Ultra 400 


Pentium 4 3,06 GHz, 133 MHz FSB 
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Pentium 4 2,6C GHz, 200 MHz FSB 


Pentium 4 2,4C GHz, 200 MHz FSB 


Pentium 4 2,4B GHz, 133 MHz FSB 


FAZIT Bei Unreal 2 kann sich der Pentium 4 C mit 3,2 GHz und 200 MHz FSB vor dem Athlon 
XP 3200+behaupten. Der Pentium 4 С mit 2,8 GHz deklassiert aufgrund des hohen FSB den P4 3,06 
GHz. Der Leistungsvorteil zwischen den Modellen 2,4C und 2,4B ist nur gering, weshalb wir einen 

Umstieg von B auf C nicht empfehlen. Bei einer Neuanschaffung ist die C-Klasse jedoch erste Wahl. 


Relative Leistung 
PC-Systeme 


Settings: 32 Bit Farbtiefe, kein FSAA, kein AF, 
512) MByte RAM, Windows ХР +Service Pack 1 
aktuelle Chipsatz- und Grafikkartentreiber 


1110311219 У 32 Bit 
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Pentium 4 3,2C GHz, i865PE, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 3,0C GHz, i865PE, Radeon 9700 Pro 


Be re m en 


‚Athlon XP 3200+, Nforce2 Ultra 400, Radeon 9700 Pro 


Pentium 4 3,0C GHz, 1875р, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 3,06 GHz, E7205, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 2,8C GHz, 1865PE, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 2,6C GHz, 865PE, Radeon 9700 Pro 
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Athlon XP 2800+Barton, Nforce2 Ultra 400, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 2,4C GHz, i865PE, Radeon 9700 Pro 
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Pentium 4 2,4B GHz, i865PE, Radeon 9700 Pro 
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Athlon Third С 1333 MHz, KTB3A, Geforce3 Ti-200 
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Der Pentium 4 „C“ mit 3 und 3,2 GHz kann sich im Durchschnitt sehr gut gegenübe 
dem Athlon XP 3200+ behaupten. Selbst der Pentium 4 mit 3,0 GHz auf Canterwood-Basis überr 


= 


det AMDs schnellste CPU, Im Low-Budget-Bereich kann sich die C-Klasse ebenfalls etablieren, 
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Spielen schneller ist. Die Intel- 
Mainboards (i865PE) sind eben- 
falls im Schnitt 30 bis 40 Euro 
teurer als eine Platine mit N- 
force2-Ultra-400-Chipsatz. Der 
benötigte Speicher kostet gleich 
viel, da bei beiden Varianten 
zweimal 256 MByte DDR400- 
SDRAM benötigt wird. Der Ver- 
gleich in Zahlen: Unser Beispiel- 
system von Intel, bestehend aus 
einem Pentium 4 24C GHz 
(boxed), 2 x 256 MByte Corsair- 
Speicher und Asus P4P800, kos- 
tet rund 480 Euro. Eine AMD- 
Plattform mit Athlon XP 2800 
Barton (boxed), 2 x 256 MByte 
Corsair-RAM und Asus A7N8X 
V2.0 schlägt nur mit 432 Euro zu 
Buche - wobei die Athlon-Kom- 
bo bei Spielen leistungsfähiger 
als das P4-System ist. 


3) Intels P4 3,2 GHz: die 
schnellste Desktop- CPU? 


Intel ist es mit dem P4 3,2 GHz 
gelungen, sich weiter von AMD 
abzusetzen: Intels P4 3,2C GHz 
liegt bei sechs von acht Spiele- 
Benchmarks vor dem Athlon XP 
3200+ Barton. Preislich ist der 
Pentium 4 jedoch deutlich teurer 
als AMDs Top-Prozessor: Der 
Athlon 3200+ kostet circa 530 
Euro, der P4 3,2C circa 640 
Euro. 


22 200 MHz FSB für den P4 


Der technische Unterschied zwi- 
schen dem bisherigen und dem 
neuen Pentium 4 Northwood 
besteht einzig und allein im 
Frontside-Bus. In den Bench- 
marks schlägt der höhere Bus- 
takt ordentlich zu Buche: Ein P4 
mit 3,0 GHz und FSB 200 MHz 
erreichte im Unreal-2-Test rund 
14 Prozent bessere Werte als ein 
P4 mit 3,06 GHz und FSB 133 
MHz! Der P4 2,4C erzielt aller- 
dings nur 5 Prozent bessere 
Werte als ein Pentium 4 2,4 GHz 
mit 133 MHz FSB. Vergleicht 
man die beiden Gewinnspan- 
nen, wird klar, dass der Pentium 
4 linear zum steigenden Ge- 
samttakt eine höhere Bus- und 
Speicherbandbreite benötigt. 
Bliebe der FSB sowie Speicher- 
bus bei steigendem Gesamttakt 
gleich, würde der Vorteil des hö- 
heren Takts nicht voll ausge- 
nutzt. Langsamer getaktete P4- 
CPUs profitieren dagegen nur 
geringfügig von einem hohen 
Bustakt, weshalb sich der Um- 
stieg hier nicht lohnt. 


Ein C-Prozessor läuft nur mit 
zwei DDR400-Modulen optimal, 
da ein ausgewogenes Verhältnis 
von FSB- und Speichertakt 
wichtig ist: Sowohl FSB 200 
MHz als auch DDR400-RAM 
(im Dual-Channel-Modus) bie- 
ten eine Datenbandbreite von 
3,2 GByte/s. Setzen Sie nur 
DDR333- oder gar DDR266- 
Speicher im Dual-Channel-Mo- 
dus ein, reicht der Speicherbus 
nicht aus, um den 200-MHz-FSB 
mit ausreichend Daten zu bedie- 
nen — das System wird unnötig 
ausgebremst. 


» Technische Details 


Sonst bleibt beim neuen P4 vor- 
erst fast alles beim Alten: Alle 
neuen Modelle sind Hyper- 
Threading-tauglich, mit 512 
kByte L2-Cache ausgestattet 
und in 0,13 Mikrometer gefer- 
tigt. Damit gibt es auch erstmals 
niedrig getaktete P4-Prozes- 
soren mit Hyper-Threading- 
Unterstützung. Der 8 kByte klei- 
ne L1-Cache bleibt jedoch un- 
verändert. Der Pentium 4 C 
wird im neuen D1-Stepping ge- 
fertigt, beim Vorgängermodell 
war es noch das ältere C1-Step- 
ping. Größere Änderungen in 
der Chiparchitektur wird es erst 
Ende des Jahres bei der Einfüh- 
rung des P4 Prescott geben. Die 
ersten Prescotts sind laut Intel 
für den Sockel 478 vorgesehen 
und sollen mit den Canterwood- 
und Springdale-Boards kompa- 
tibel sein. Spätere Modelle wer- 
den jedoch einen anderen Sockel 
und neue Mainboard-Chipsätze 
benötigen. 


» Fazit: P4 holt im Lowcost- 
Markt auf 


Der Pentium 4 C mit 200 MHz 
FSB ist eine leistungsfähige Er- 
weiterung der P4-Familie. Einen 
großen Leistungsunterschied zu 
CPUs mit 133 MHz FSB stellten 
wir jedoch erst bei höher getak- 
teten P4-Modellen ab 2,8 GHz 
fest. Daher lohnt sich der Um- 
stieg auf eine der kleineren C- 
Prozessoren nicht, wenn Sie be- 
reits einen älteren P4 B besitzen. 
Der Wechsel von P4 Willamette 
hingegen ist allerdings empfeh- 
lenswert. Den Preis-Leistungs- 
Vergleich gewinnt zwar nach 
wie vor AMD - doch sind 
schnelle Intel-Rechner mit Hy- 
per-Threading-Support günsti- 
ger geworden. OLIVER HAAKE 
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Mainboards 


Zum Start des neuen P4 bringt Intel vier frische Main- 


board-Chipsätze auf den Markt. Wir haben zehn Platinen 


mit den neuen Chips auf Herz und Nieren geprüft. 


rschienen im vergan- 
genen Jahr vereinzelt 
aber kontinuierlich 


neue Intel-Chips, holen die Kali- 
fornier jetzt zum großen Schlag 
aus: Gleich vier neue Main- 
board-Chipsätze für den Pen- 
tium 4 sind seit Mai verfügbar. 
Der teure Canterwood (i875P) 
soll die Leistungs-Speerspitze 
bilden, die etwas leistungs- 
schwächere Springdale-Familie 
(1865РЕ, i865P und i865G) be- 
dient den Lowcost-Markt. Die 
Chipsätze i875P, i865PE und 
1865С (G steht für den integrier- 
ten Grafikchip) sind für FSB100, 
133 und 200 MHz ausgelegt, der 
i865P nur für FSB100 und 133 
MHz. Canterwood und Spring- 
dale stammen allerdings aus der 
gleichen Fertigung und besitzen 
fast dieselben Features. 


Worin unterscheiden sich i875P 
und i865PE? Der Canterwood 
1875Р ist mit der Peformance 
Acceleration Technology (PAT) 
ausgestattet, die Springdale-Fa- 
milie nicht - zumindest nicht of- 
fiziell. Hinter PAT verbergen 
sich optimierte Chipsatz-Ti- 
mings, die für eine drei bis fünf 
Prozent bessere Leistung sor- 
gen. Entsprechend dem Leis- 
tungsvorteil ist der i875P auch 
deutlich teurer. Allerdings hat 
Intel die Rechnung ohne die 
Mainboard-Hersteller gemacht: 
Pfiffige Firmen wie Asus haben 
auf ihren i865PE-Mainboards 
PAT trotzdem freigeschaltet. 
Den Anwender freut’s: Er erhält 
die Canterwood-Performance 
zum Springdale-Preis (Ausführ- 
licher Bericht auf Seite 108). 


Theoretisch sollte ein i865PE- 
Mainboard mit aktiviertem PAT 
genauso schnell sein wie eine 
Canterwood-Platine. Asus hat 
jedoch das Ziel übertroffen, da 
das P4P800 (i865PE-Mainboard) 
sogar schneller ist als alle von 
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uns getesteten Canterwood-Mo- 
therboards! Allerdings verwen- 
det Asus bei den Springdale- 
Boards nicht den Namen „РАТ“ 
und tauft die Technologie 
„Нуреграћ“. Andere Hersteller 
wie Aopen, Abit und Epox kün- 
digten ebenfalls inoffiziell BIOS- 
Versionen mit PAT an. Die Plati- 
nen im Einzelnen: 


Asus P4C800 Deluxe: Teure 
Edel-Platine mit viel Leistung I 
Das P4C800 Deluxe belegt einen 
etwas unglücklichen zweiten 
Platz in unserer Marktübersicht. 
Obwohl es mit dem i875P-Can- 
terwood-Chipsatz ausgestattet 
ist und damit schneller als jeder 
Springdale sein sollte, wurde es 
in den Spiele-Benchmarks von 
der Schwesterplatine P4P800 ge- 
schlagen. Nichtsdestotrotz ist 
die Leistung des P4C800 sehr 
gut. Ausstattung und BIOS-Ein- 
stellungen sind fast identisch 
wie beim P4P800 Deluxe (siehe 
Einzeltest auf Seite 62). 


Das P4P800 Deluxe lief bei den 
Stabilitätstests selbst bei RAM- 
Vollbestückung unter schärfsten 
RAM-Timings (CL2-2-2-5) voll- 
kommen fehlerfrei. Prinzipiell 
ist das P4P800 Deluxe eine sehr 
gute und leistungsfähige Plati- 
ne. Allerdings macht der Kauf 
dieses Mainboards wenig Sinn, 
wenn Sie für weniger Geld das 
P4P800 Deluxe bekommen. 


MSI 865PE Neo2-FIS2R & 875P 
Neo-FIS2R: Ungleiche Ge- 
schwister I Oberflächlich be- 
trachtet sind beide Mainboards 
bis auf den verwendeten Chip- 
satz identisch – die Tücke liegt 
jedoch im Detail. Das 865PE 
Neo2-FIS2R mit Springdale- 
Chipsatz verfügt im Gegensatz 
zum 875P Neo-FIS2R (Canter- 
wood-Chipsatz) über eine BIOS- 
Option namens „Dynamic Over- 
clocking”. Damit ist eine auto- 


Wichtige Fragen 


Was ist beim CPU- und Mainboard-Kauf zu beachten? 


E Wer bietet mehr für den 
Euro: Intel oder AMD? 

Im Vergleich zu AMD-Rechnern 
sind Intel-PCs immer noch etwas 
teurer - zumindest, wenn man 
auch einen Intel-Chipsatz möch- 
te. Die 18 65РЕ-РІаїіпеп sind ein 
Schritt in die richtige Richtung: 
BO Euro ist für ein Intel- Main- 
board sind ein verlockender 
Preis. Die CPUs sind jedoch im- 
mer noch etwas zu teuer, selbst 
wenn sich das Preis-Leistungs- 
Verhältnis mit dem Pentium 4 
„C“ deutlich gebessert hat. 


E Ist der Springdale-PE eine 
Alternative zum Canterwood? 
Auf jeden Fall! Wie die Praxis- 
tests gezeigt haben, sind einige 
Springdale- PE-Platinen sogar 
schneller als alle Canterwood- 
Mainboards - und dabei günsti- 
ger. Das liegt an dem von einzel- 
nen Herstellern freigeschalte- 
ten PAT. 


E Wie kann ich РАТ auf mei- 
nem Springdale- PE- Mainboard 
aktivieren? 

Die Aktivierung erfolgt per BIOS- 
Update. Verschiedene Hersteller 
wie Asus, Aopen, Abit, Epox und 
MSI bieten bereits jetzt oder in 
naher Zukunft BIOS-Versionen 
mit PAT an. Im Normalfall müs- 
sen Sie die Option im BIOS nur 


auf „Enabled“ oder „Auto“ set- 
zen. Nähere Informationen dazu 
finden Sie im Praxisartikel auf 
Seite 108. 


E Welche Vorraussetzungen 
benötigt mein PC für PAT? 
Ihr Rechner muss mit einer CPU 
für 200 MHz FSB und DDR400- 
Speicher bestückt sein. Andern- 
falls wird PAT automatisch aus- 
geschaltet. 


E Bringen P4-CPUs mit 200 
MHz deutlich mehr als CPUs 
mit B3 MHz FSB-Takt? 

Es kommt auf den Kerntakt der 
CPU an. Es gilt folgende Faust- 
formel: J e höher der Gesamt- 
takt, desto größer wird der Leis- 
tungszuwachs durch FSB 200 
MHz und umgekehrt. Die „magi- 
sche“ Grenze liegt beim P4 bei 
etwa 2,8 GHz - hier zieht die 
Performance mit 200 MHz FSB- 
Takt deutlich an. 


E Was bringt mir das in den 
Southbridges ICH5 und 
ICH5/R integrierte Serial 
ATA? 

Momentan bietet SATA noch kei- 
nen großen Vorteil. SATA-Lauf- 
werke sind noch teuer und kaum 
schneller als IDE- Laufwerke. SA- 
TA wird erst im nächsten ) ahr 
eine größere Rolle spielen. 


08/2003 | PC Games Hardware 59 


18 75Р- und 
i865PE-Platinen 
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Settings: Pentium 4 3,0C, Ati Radeon 9700 Pro, 
Catalyst 3.4, 2 х 256 MByte DDR- SDRAM Corsair 
(DDR400), Windows XP Professional +SP1 
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MSI 865PE Neo2-FIS2R 
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Das P4P800 ist für mich das Nonplusultra, da man hier 
für wenig Geld maximale Leistung bekommt. Allerdings 
wähle ich die Version ohne „Deluxe“, da die Standardvari- 
ante des P4P800 ein paar Euro weniger kostet. Für den 
Zweitrechner käme das solide Intel 865PERL infrage, das 
mit einem Kaufpreis von BO Euro für ein Intel- Board sehr 
günstig ist! Da sich PAT nun auch auf i865PE-Platinen 
freischalten lässt, macht es für mich keinen Sinn, ein teu- 
res und langsameres Canterwood- Mainboard zu kaufen. 


Oliver Haake 


Asus P4C800 Deluxe 
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FAZIT | Das Asus P4P800 Deluxe mit i865PE-Chipsatz deklassiert alle Canterwood-Main- 
boards. Das MSI 865PE Neo2-FIS2R steht ebenfalls weit oben, allerdings aufgrund des dynamischen 
Übertaktens. Das beste I845PE-Mainboard ist beinahe genauso schnell wie das Gigabyte 8PENXP. 


ständen sogar den eigentlich stärkeren Bruder Canterwood (1875Р). 


Dynamic OverClocking General 
Perfornance Mode 

CPU Ratio Selection 

DRAM Frequency 


'еаа Spectrum 


Ad just CPU Bus ClockiMhz) 


CPU Чсоге ñd just 


DYNAMIC OVERCLOCKING| Im BIOS des MSI 865PE Neo2-FISR finden Sie die Ein- 
stellungsoption für das dynamische Übertakten - „General“ ist die höchste Stufe. 
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SPRINGDALE-PE]| Mit РАТ frisiert, überholt der Springdale-PE (1865РЕ) unter Um- 


„Das P4P800 bietet maximale Leistung für wenig Geld.“ 


matische Übertaktungsfunktion 
gemeint, die je nach benötigter 
CPU-Power den Frontside-Bus 
und somit auch die CPU über- 
taktet. Dynamic Overclocking 
sollte eigentlich optional sein 
und im BIOS deaktiviert werden 
können. Allerdings scheint MSI 
das Feature noch nicht richtig 
im Griff zu haben: Obwohl im 
BIOS abgeschaltet, schraubte 
das Mainboard den FSB dyna- 
misch auf 212 MHz (848 MHz 
effektiv). Daraus resultierte ein 
Gesamttakt von 3.180 MHz - bei 
einem P4 3,0C! Damit lag das 
MSI 865PE Neo2-FIS2R natür- 
lich weit außerhalb der Spezifi- 
kation. Dafür gab es Abzüge in 
der Gesamtwertung. Das 875P 
Neo-FIS2R hingegen unternahm 
keine Alleingänge und erreichte 
in den Benchmark-Tests nur 
durchschnittliche Werte. Mögli- 
cherweise verursacht MSIs neu 
entwickelter Chip „Corecell” 
das Problem, der unabhängig 
von einer zusätzlichen Steue- 
rungssoftware Temperatur, Lüf- 
ter, Spannung und Taktfrequenz 
regeln kann. In unseren Tests 
bemerkten wir bis auf das un- 
gewollte Overclocking keinen 
Unterschied zum Normalbetrieb 
ohne Corecell. 


Die Ausstattung beider Platinen 
gleicht sich stark: Neben dem in 
der ICH5/R-Southbridge inte- 
grierten SATA-RAID-Controller 
befindet sich noch ein Promise- 
Controller für einen IDE- und 
zwei SATA-RAID-Anschlüsse 
auf den Mainboards. Firewire 
und Gigabit-LAN hat MSI eben- 
falls verbaut. Das BIOS ist bis 
auf das „Dynamic Overclo- 
cking“ identisch. Sie können 
den FSB bis auf astronomische 
500 MHz stellen, was in der Pra- 
xis natürlich zum Absturz führt 
(normal sind 200 MHz); die Pro- 


Redakteur 
Bereich Infrastruktur 


zessorkernspannung lässt sich 
auf radikale 2,3 Volt schrauben. 
Zum Übertakten des Arbeits- 
speichers hat MSI noch zwei 
weitere BIOS-Settings spendiert: 
Neben den üblichen 200, 266, 
333 und 400 MHz gibt es auch 
500 und 533 MHz! Mit dem 
865PE Neo2-FIS2R hat MSI ei- 
nen großen Schritt in Richtung 
Overclocking getan. Das Canter- 
wood-Board 875P Neo-FIS2R je- 
doch ist etwas zu konservativ 
und langsam für 215 Euro. 


DFI Lanparty 875P: Spieler-Pla- 
tine mit vielen Dreingaben I 
Mit der Lanparty-Serie will DFI 
aus dem Lowcost-Markt ausbre- 
chen und sich in die High-End- 
Gefilde wagen: DFI bestückte 
die Canterwood-Platine mit In- 
tels ICH5/R-Southbride, welche 
mit einen integrierten SATA- 
RAID-Controller ausgestattet 
ist. Dazu befindet sich noch ein 
IDE-RAID-Controller von High- 
point auf dem Board. Obendrein 
hat DFI der Platine noch Giga- 
bit-LAN, eine modulare Front- 
Blende, IDE- und Floppy-Rund- 
kabel und eine LAN-Trageta- 
sche für den Tower spendiert. 


Das BIOS bietet mit einem maxi- 
malen FSB von 255 MHz und ei- 
ner V-Core-Spannung bis 0,35 
Volt über Normal ordentliche 
Overclocking-Möglichkeiten. 
Die restlichen BIOS-Einstellun- 
gen, zum Beispiel RAM-Ti- 
mings, sind Standardkost. Bei 
den Spiele-Benchmarks erzielte 
das Lanparty 875P zwar sehr 
gute Werte, konnte aber nicht zu 
den Springdale-Platinen von 
Asus und MSI aufschließen. Bei 
den Stabilitätstests gab es nicht 
viel zu beanstanden, lediglich 
die RAM-Timings mussten bei 
DDR400-Betrieb auf CL2-3-3-6 
zurückgenommen werden. 
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Aopen 4XC4 Max: Leistungsfä- 
higes Canterwood-Board mit 
innovativer Lüftersteuerung Ё 
Das 4XC4 Max erreichte in unse- 


ren Benchmarks zwar sehr gute 
Werte, blieb aber ein gutes Stück 
hinter den Top-Platinen von 
Asus und MSI zurück. Bei den 
Stabilitätstests mussten wir vo- 
rübergehend die Low-Latency- 
Module von Corsair gegen ge- 
mäßigte Infineons austauschen. 
Die im SPD-ROM angegebenen 
Latenzen waren einfach zu 
scharf und so stürzte das Test- 
system spätestens beim POST- 
Bildschirm ab. Corsair hat aus 
diesem Grund bereits neue 
Twinx-Varianten mit entschärf- 
ter SPD-Programmierung ange- 
kündigt. 


Neben der ICH5/R-Southbridge 
mit integriertem SATA-RAID- 
Controller befindet sich ein Pro- 
mise-Controller für SATA-RAID 
und einem IDE-Anschluss auf 
der Platine. Firewire und Giga- 
bit-LAN komplettieren die Aus- 
stattung. Im BIOS hat Aopen die 
neue Fassung der praktischen 
Lüftersteuerung Silenttek 2 im- 
plementiert, mit der Sie alle 
Lüfterfunktionen bequem unter 
Windows regeln können. Sonst 
entspricht das BIOS dem Durch- 
schnitt: Der FSB kann bis zu 
kühnen 400 MHz geschraubt 
werden, die CPU-Spannung bis 
1,85 Volt. Aopen bietet mit dem 
4XC4 Max ein gutes Canter- 
wood-Mainboard an, das aber 
im Vergleich zu den Top-Spring- 
dale-Mainboards zu langsam ist. 


Gigabyte 8PENXP: Langsames 
Springdale-Board Ш Das 
8PENXP war eine der langsams- 
ten Springdale-PE-Platinen im 
Test. Der Grund: Wir mussten 
im BIOS die Speicherlatenzen 
auf CL2,5-4-4-8 zurücksetzen, 
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. Test-Philosophie: Mainboards 


Mainboards sind das Fundament eines Computers. Damit Ihr Rechner 
== möglichst stabil ist, testen wir jede Hauptplatine auf Herz und Nieren. 


d "27. [TESTUMGEBUNG 
J ede Testplatine 
wird sorgfältig im 
Gehäuse verbaut, 
um Störquellen 
möglichst auszu- 
© schließen. 


damit das Testsystem stabil lief. 
Sonst absolvierte das 8PENXP 
unsere Tests absturzfrei. 


Das BIOS ist zweischneidig: 
Zum einen können Sie den 
Frontside-Bus bis zu übertriebe- 
nen 355 MHz hochjagen, ande- 
rerseits reichen die Einstellun- 
gen für die CPU-Spannung nur 
bis höchstens 1,6 Volt. Um an er- 
weiterte Einstellungsmöglich- 
keiten wie etwa RAM-Timings 
zu gelangen, drücken Sie die 
Tastenkombination „Steuerung 
+ F1”. Gigabyte hat das 8PENXP 
mit einem IDE-RAID-Controller 
von Gigaraid und einem SATA- 
RAID-Controller von Silicon 
Image versehen, als Southbridge 
kommt jedoch das Modell ICH5 
ohne RAID-Funktion zum Ein- 
satz. Gigabit-LAN, Dual BIOS, 
eine DPS2-Steckkarte und Fire- 
wire runden die Ausstattung ab. 
Die DPS2-Karte bietet zu den 
üblichen drei Stromregulatoren 
des Mainboards drei weitere Re- 
gulatoren. Im Normalbetrieb hat 
die DPS2-Karte jedoch keinen 
Effekt, nur beim Extrem-Over- 
clocking sorgt sie laut Gigabyte 
für eine höhere Stabilität. Das 
8PENXP ist ein sehr gut aus- 
gestattetes, aber langsames 
Springdale-PE-Mainboard. 


Epox 4PDA2+: Zuverlässiges 
Springdale-PE-Mainboard oh- 
ne große Schwächen Ш Epox hat 
mit dem 4PDA2+ ein solides 
Mainboard mit i865PE-Chipsatz 
veröffentlicht. Die Platine lief 
mit maximalen RAM-Timings 
von CL2-3-3-6 bei DDR400-Spei- 
cher stabil durch alle Tests. Bei 
den Spiele-Benchmarks erreich- 
te es allerdings nur durch- 
schnittliche Werte. Gut gefallen 
hat uns die Ausstattung: Auf der 
Platine befindet sich neben dem 
integrierten SATA-RAID-Con- 


Zur Ausstattung (20 %) der Hauptplatine 
gehören Bluetooth- Adapter, Firewire- An- 
schlüsse, Serial-ATA- Controller und Soft- 
ware-Bundles. Zu den Eigenschaften (20 
%) einer Hauptplatine zählen das Main- 
board-Layout, der Funktionsumfang des 
BIOS und die Overclocking- Funktionen. 


Bei der Leistung (60 %) spielen die Spie- 
le-Benchmarks zwar eine sehr große 
Rolle, das Overclocking- Potenzial ist 
beim Mainboard-Test allerdings auch 
sehr wichtig. Zudem prüfen wir die Plati- 
nen mit unseren Stabilitäts- und Kompa- 
tibilitätstests auf Herz und Nieren. 


Wann lohnt der Umstieg? 


Besonders lohnenswert ist der Wechsel von alten P4- 
Plattformen mit i845-Chipsatz und 00 MHz QDR FSB. 


P4-Upgrade E Upgrade sinnlos Upgrade lohnt sich bedingt WI Upgrade lohnt sich 
Upgrade auf 515 655 Е7205 i850E 1875р i865PE 
1850E E LI E E +1% 8+ 
= 80205 E LI E E +1% E +2% 
е ВЕСУ и и E+% E 
LO ( ШЕ 85% E5% E5% E +6% E +8% 
E65% E5% E5% E +6% E +8% 
ико јако шко E+% 8 +0 % 
E+% EK E+B% 894% E 96% 
122% |022% 92% EK E +35% 

Wir testeten, wie hoch der Leistungszuwachs ist, wenn Sie das Mainboard und (ge- 


gebenenfalls) den Arbeitsspeicher wechseln sowie den FSB bei gleichem Kerntakt 
anheben. Alle weiteren Komponenten wie die Grafikkarte bleiben dabei gleich. 


troller (ICH5/R) noch je ein zu- 
sätzlicher IDE-RAID- und SA- 
TA-RAID-Controller. Gigabit- 
LAN, Firewire und die für Epox 
typische Diagnose-LED befin- 
den sich ebenfalls auf der Plati- 
ne. Die Overclocking-Optionen 
im BIOS sind akzeptabel, aber 
nicht perfekt. So können Sie den 
FSB zwar auf horrende 350 MHz 
schrauben, dafür lässt sich die 
V-Core-Spannung nur um 0,5 
Volt über Normalwert anheben. 
Das 4PDA2+ ist damit ein or- 
dentlicher, jedoch nicht allzu 
schneller P4-Unterbau. 


Albatron Intel 865PE Pro II: 
Gute Durchschnittsplatine für 
wenig Geld I Der für günstige 
Grafikkarten und Mainboards 
bekannte Hersteller Albatron 
bietet mit dem Intel 865PE Pro II 
ein günstiges, aber langsames 
i865PE-Mainboard an. In den 
Benchmarks rangiert das Board 
auf den unteren Rängen, Stabili- 
tätsprobleme gab es dafür keine. 
Im BIOS gibt es ebenfalls Stan- 
dardkost: FSB bis 333 MHz, V- 
Core maximal 1,6 Volt. Bei der 


Ausstattung sieht es ähnlich 
aus. Albatron hat der Platine 
einen zusätzlichen IDE-RAID- 
Controller spendiert und bei der 
Southbridge auf die SATA- 
RAID-Variante ICH5/R zurück- 
gegriffen, dazu gibt es noch 
Gigabit-LAN. Albatrons Main- 
board mit dem verwirrenden 
Namen „Intel“ 865PE Pro П ist 
relativ leistungsschwach, für 
Budget-PCs aber eine gute Wahl. 


Asus P4P800 Deluxe, Intel 
865PERL Ё Einzeltests des Asus 
P4P800 Deluxe und Intel 
865PERL finden Sie auf Seite 62. 


Fazit: Im Vergleich zu früheren, 
eher eintönigen Intel-Markt- 
übersichten ging es diesmal 
recht bunt zu: Canterwood-Pla- 
tinen waren in unseren Tests 
langsamer als Springdale-Main- 
boards und nicht alle Platinen 
liefen auf Anhieb stabil. Mögli- 
cherweise hat Intel mehr Tu- 
ning-Spielraum gegeben und ei- 
nige Hersteller wie Asus und 
MSI nutzen das auch aus. 

OLIVER HAAKE 
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Rasanter Springdale-PE 


Mainboard: Asus Р4Р800 Deluxe 


4 = A 


P4P800 DELUXE | Das recht preiswerte Springdale- PE- Board von Asus stiehlt allen 
Canterwood-Platinen die Schau - es ist derzeit das schnellste Mainboard! 


Asus hat das scheinbar 
Unmögliche geschafft: Die 
Springdale-PE-Platine ist 
schneller als alle getesteten 
Canterwood-Mainboards. 


n den Spiele-Benchmarks 

ließ das P4P800 nicht nur 
die Konkurrenz hinter sich, 
sondern auch das hauseigene 
i875P-Mainboard P4C800 De- 
luxe! Dabei sollten Platinen mit 
i875P-Chipsatz drei bis fünf 
Prozent schneller sein. Zaube- 
rei? Nein, Asus hat sich eines 
einfachen Tricks bedient: Die 
exklusiv für den Canterwood 
vorgesehene Performance Ac- 
celeration Technology (PAT) 
wurde per BIOS-Update freige- 
schaltet. Allerdings spricht 
Asus nicht von PAT, sondern 
von „Hyperpath“. Abschalten 
können Sie Hyperpath in der 
aktuellen BIOS-Version trotz 
vorhandenem Schalter nicht – 
auf das Deaktivieren im BIOS 
folgte in unserem Test keine 
Reaktion. Die manuellen Ein- 
stellungen für den Speichertakt 
ignoriert das Mainboard eben- 
falls. Hier sollte Asus über 
BIOS-Updates noch ein paar 
Bugs austreiben. 


Bei der Ausstattung lässt sich 
Asus nicht lumpen: Neben dem 
іп der ICH5-Southbridge inte- 
grierten SATA-Controller befin- 
det sich noch ein zusätzlicher 
Kombi-Controller von Promise 
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für IDE- und SATA-RAID auf 
der Platine. Dazu bietet das 
P4P800 noch Firewire und 
Gigabit-LAN. Mager sind die 
vier von acht möglichen USB- 
Ports. Hier hätte Asus noch eine 
Blende beilegen können, damit 
alle vom Chipsatz unterstütz- 
ten USB-Ports genutzt werden. 


Das BIOS ist ordentlich, aber 
nicht perfekt. Sie können den 
FSB bis zu übertriebenen 355 
MHz übertakten und die V- 
Core-Spannung auf maximal 
1,95 Volt setzen, allerdings ent- 
sprechen die RAM-Tuning- 
Möglichkeiten mit CAS-Laten- 
cy, RAS Precharge, RAS to CAS 
Delay, Precharge Delay, Idle Ti- 
mer, Refresh Rate und der Burst 
Length nur dem Standard. Ein- 
zig der „Memory Acceleration 
Mode“ ist neu und aktiviert 
PAT! Bei den Stabilitätstests 
gab es nichts zu bemängeln: 
Das P4P800 Deluxe lief selbst 
bei RAM-Vollbestückung unter 
schärfsten RAM-Timings (CL2- 
2-2-5) vollkommen fehlerfrei. 


Fazit: Das P4P800 Deluxe ist 
wegen seiner hohen Perfor- 
mance, Stabilität und guten 
Ausstattung die beste Wahl. (oh) 


P4P800 Deluxe 


Hersteller: Asus 
Preis: € 5,- 
Webseite: 
www.asuscom.de 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,2 


Hardıuare y 


e pn INTEL-SPECIAL 


Intel mal günstig 


Mainboard: Intel D865PERL 


D865PERL| Intel geht unter die Spartaner - die Ausstattung entspricht zwar nur 
dem Mittelmaß, dafür ist die Platine ultragünstig. 


Intel bemüht sich im Low- 
cost-Sektor Fuß zu fassen 
und wirft seine Springdale- 
PE-Platine zum Kampfpreis 
von 130 Euro auf den Markt. 


er Preis hat natürlich sei- 

ne Gründe: Die Platine ist 
lediglich mit der ICH5/R- 
Southbridge (integrierter SA- 
TA-RAID-Controller) versehen 
und verfügt nicht wie alle an- 
deren getesteten Mainboards 
über zusätzliche Controller. Da- 
zu befindet sich hardwareseitig 
noch Gigabit-LAN und Fire- 
wire im Lieferumfang — weiter 
nichts. Von den insgesamt acht 
möglichen USB-Ports sind auf 
dem D865PERL nur sechs ange- 
schlossen, eine zweite USB- 
Blende für die beiden übrigen 
Ports wäre wünschenswert. Da 
sich auf dem D865PERL kein 
zusätzlicher IDE-Controller be- 
findet, unterstützt das Mainbo- 
ard Southbridge-bedingt maxi- 
mal ATA100. Das Softwarepa- 
ket kann sich jedoch sehen las- 
sen. Intel hat neben Tools wie 
Intervideo Win DVR Lite, NTI 
CD-Maker Standard 5, Norton 
Internet Security 2003, Norton 
Antivirus 2003 noch viele ande- 
re Programme auf die beigeleg- 
te CD gebrannt. 


Im BIOS sieht es äußerst karg 
aus: Sie können zwar RAM-Ti- 
mings wie die CAS-Latency, 
RAS Precharge, RAS to CAS 


Delay, Precharge Delay und 
Burst Length verändern, 
Overcklocking-Möglichkeiten 
suchen Sie jedoch vergebens. 
Praktisch finden wir den BIOS- 
Config-Jumper: Im Gegensatz 
zum klassischen Clear-CMOS- 
Jumper können Sie bei einem 
fehlerhaften Boot-Versuch in ei- 
nen abgesicherten BIOS-Modus 
starten und neue Einstellungen 
vornehmen. So müssen Sie 
nicht wie beim „Clear CMOS” 
alles wieder neu einstellen. Bei 
den Spiele-Benchmarks lag das 
D865PERL im guten Mittelfeld, 
da PAT gemäß Intel-Vorgaben 
natürlich nicht aktiviert ist. In 
den Stabilitätstests machte das 
Mainboard einen guten Ein- 
druck. Nur bei beinharten 
RAM-Timings von CL2-2-2-5 
stürzte es mit unserem Refe- 
renzspeicher ab. Setzten wir die 
Timings auf CL2-3-3-6 zurück, 
liefen alle Tests absturzfrei 
durch. 


Fazit: Intel will mit dem 
D865PERL nicht den Tuning- 
Markt bedienen, sondern einen 
soliden Unterbau für P4-Syste- 
me anbieten. Zudem ist es mit 


einem Kaufpreis von 130 Euro 
sehr günstig. (oh) 


D865PERL 


Hersteller: Intel 
Preis: € B0,- 
Webseite: 
www.intel.de 
Eer 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 4 ,2 
Leistung: 2,6 
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I Beigepackte Software 

P Onboardsound 
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DFI 


865PE Neo2-FIS2R 875P Neo-FIS2R 


MSI 


"РЕ + H 


~ 


MSI 


(02102) 9 59 90 (0421) 5 65 68 18 (069) 40 89 30 (069) 40 89 30 
www.asuscom.de ` " www.asuscom.de www.dfi.com www.msi.computer.de www.msi.computer.de 
Є b5,- dë Є 20. Є 85,- € Di. € 25,- 
1865РЕ/Репіїит 4, Celeron 1875P/Pentium 4, Celeron 1875P/Pentium 4, Celeron i865PE/Pentium 4, Celeron 1875P/Pentium 4, Celeron 
107/102 1006/103 30.05.03/РСВ A 102/1 104/1 
Gut Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
1,9 | 1,8 | 21,6 | 16 1,4 
AGP8X/5/0 AGP (Pro)8X/5/0 AGP8X 5/0 AGP8X/5/0 AGP8X/5/0 
410/1 410/1 6/0/1 6/0/1 801 
4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 
3Deep E-Color, Silent Tek, HW Monitor |Norton Internet Security, Easytune 4 |Могї. Ghost 7, PC-Cillin 2002, Magicbios| PC-Cillin 2002 Win DVR Lite, Internet Security 2003 
AD1985 (AC97) AD1985 (AC97) CMI 9739A (AC97) CMI 9739A (AC97) ADI 980 (AC97) 
IDE/RAID-Controller, GB LAN, Firew. \IDE/RAID-Controller, СВ LAN, Firew. \IDE/RAID-Contr., GB LAN, LAN-Bag IDE/SATA/RAID-Contr., GB LAN, Firew. | IDE/SATA/RAID-Contr., GB LAN, Firew. 
1,4 


[МА 33/66/100/133, SATA 150 


DMA 33766/100133, SATA 150 


DMA 33/66/100/133, SATA 150 


DMA 33766/100733, SATA 150 


DMA 33/66/100/133, SATA 150 


100 - 400 МН2/200,5 MHz 100 - 400 MHz/200,5 MHz 100 - 255 МН2/200,9 MHz 100 - 500 МН2/200,9 MHz 100 - 500 МН2/200 MHz 
155 - 195 Volt 155 - 195 Volt von +0,05 bis +0,35 Volt 155 - 2,30 Volt 155 - 2,30 Volt 

1,2 1,3 | [1,4 | 1,6 | 1,7 
Sehr gut Sehr gu Sehr gut D бї 
Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Bestanden Bestanden Bestanden Teilbestanden (Speicherprobleme) Teilbestanden (Speicherprobleme) 
Gut geeignet Gut geeignet Gut geeignet Gut geeignet Gut geeignet 


Schnell &stabil 
Gute OC- Möglichkeit 
E Northbr. passiv gek. 


GESAMT 


Schnell &stabil 
Gute OC- Möglichkeit 
E Northbr. passiv gek. 


GESAMT 


Schnell &stabil 
Sehr gute Ausstattung 
E Hoher Preis 


GESAMT 


Dynamic OC 
Umfangr. OC- BIOS 
E DOC immer aktiv 


GESAMT 


Tolle Ausstattung 
Gutes OC-BIOS 
E Etwas zu langsam 


AXC4 Max 8PENXP 4PDA2+ Intel 865PE Pro II D865PERL 
— mmm nz ` 
P Kl 
Gigabyte Epox Albatron 

(02102) 5 77 77 (040) 2 53 30 40 (09241) 9 9170 (01805) 03 53 83 (089) 99 14 30 
Www.aopencom.de www.gigabyte.de www.epox.de www.albatron.com.tw www. intel.de 
Є 210. € 200,- € 14- Є Di. € B0- 
i875P/ Pentium 4, Celeron 1865PE/Pentium 4, Celeron 1865PE/Pentium 4, Celeron 1865PE/Pentium 4, Celeron 1865PE/Pentium 4, Celeron 
104a/PCB 77 HL 1.04.0310 7.04.0310 RL86510A.86A.0017.D/01 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 

1,8 | 1,1) 1,8 | 2,0 | 2,0 
AGP8X/5/0 AGP(Pro)8X/5/ DESEN AGP8X/5/0 AGP8X/5/0 
801 601 410/1 6/0/1 610/1 
4xDDR-SDRAM 6xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 4xDDR-SDRAM 
Зреер E-Color, Silent Tek, HW Monitor |Norton Internet Sec. 2003, Easytune 4 |Nort. Ghost 7, PC-Cillin 2002, Magicbios | PC-Cillin 2002 Win DVR Lite, Internet Security 2003 
ALC 650 (AC97) ALC 655 (AC97 CMI 9739A (AC97) VIA Envy 24PT (AC97) AD 1985 (AC97) 
IDE/SATA/RAID-Contr., GB LAN, Firew. \IDE/RAID-Contr., SATA-RAID-Controller |Diag-LED, je RAID- und SATA-Controller "e RAID- und SATA-Contr., GB LAN GB LAN, Firewire, USB-Blende 

4,2 

DMA 33/66/100/133, SATA 50 DMA 33/66/200/133, SATA 150 [МА 33/66/200/133, SATA 150 DMA 33/66/100/133, SATA 50 DMA 33/66/100/133, SATA 50 
100 - 400 МН2/200,9 MHz 100 - 355 МН2/202 MHz 100 - 350 MHz] 00,9 MHz 100 - 333 МН2/200 MHz -1200 MHz 
110 - 185 Volt ‚8375 - 1,60 Volt -0,1bis +0,05 Volt 0,85 - 1,60 Volt - 

18 2,0 | 2,0 | 1,9 | 2,6 
Sehr gut Gut Gut Gu Gut 
Bestanden Teilbestanden (keine max. RAM-Timings) | Bestanden Bestanden Bestanden 
Teilbestanden (Speicherprobleme) |Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Gut geignet Bedingt geeignet Bedingt geeignet Gut geignet Ungeeignet 


Sehr schnell 
Lüftersteuerung 
E Speicherprobleme 


GESAMT 


Tolle Ausstattung 
E Mäßiges OC DOS 
E Etwas zu langsam 


GESAMT 


Gut ausgestattet А 
Dt. Anleitung PDF 
E Mäßiges OC-BIOS 


Hardware-Features 
E Mäßiges OC DC 
E Software-Bundle 


GESAMT 


Sehr günstig 
Software-Bundle 
E Für ОС ungeeignet 


GESAMT 
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* Abgewerter wegen dynamischen Overclocking 


10 leise CPU-Kühler im Test 


Foto: Thomas Riese 


Ein sanfter 


Wenn Ihr System zu laut 
ist, sollten Sie bei der 
Auswahl von Silent- 
Komponenten mit dem 
CPU-Kühler anfangen - 
wir haben zehn Silent- 
Kühler für Sie getestet. 


in Silent-Kühler muss 
leistungsstark und lei- 
se sein. Kein Problem - 
wenn man den 


E 


zumindest, 
vollmundigen Versprechen der 


Kühlerhersteller Glauben 
schenkt. Mit dem Prädikat „Si- 
lent“ wirbt momentan fast jeder 
Anbieter für seine Modelle. 
Manche Produkte sind sogar 
„Ultra“-, „Super“- oder „Мера“- 
Silent. Viel Wind also, den die 
Hersteller um ihre Kühlungs- 
und Geräuschwunder machen. 
Aber wie ist es um die Eigen- 
schaften in der Praxis bestellt? 


PC Games Hardware hat zehn 
Silent-Kühler unter die Lupe ge- 


MARKTÜBERSICHT 


в E CPU-KÜHLER 


Hauch 


= 


nommen und für Sie getestet — 
hier die Ergebnisse (die Kühler 
von Deep Impact und Arctic 
Cooling finden Sie auf Seite 72): 


Thermalright SLK900 U mit 
92mm-Papstlüfter (3412 N/2 
GL): Im 7-Volt-Betrieb der lei- 
seste Kühler im Testfeld I Der 
Thermalright SLK900 U ist ein 
Vollkupferkühler, der für So- 
ckel-A-, Sockel-370- und Sockel- 
478-Prozessoren geeignet ist. 
Voraussetzung für die Montage 
auf einem Sockel-A- und Sockel- 
370-Mainboard sind allerdings 
vier Löcher um den CPU-Sockel, 
da der Kühler mit dem Main- 
board verschraubt wird. Für P4- 


Prozessoren liegen zwei Befesti- 
gungsschienen bei, mit denen 
der Kühler ganz normal am Re- 
tention-Modul befestigt wird. 
Der SLK ist recht groß, wes- 
wegen er beispielsweise mit 
dem Asus A7N8X und Epox EP- 
8K3A nicht kompatibel ist. Zu- 
mindest beim Asus A7N8X kann 
man die in diesem Fall stören- 
den Kondensatoren zur Seite 
biegen, daher sollten Sie beim 
Händler ausprobieren, ob der 
Kühler nicht doch passt. Eine 
aktuelle Kompatibilitätsliste fin- 
den Sie unter WEBCODE: 22CC. 
Der SLK900 U wird normaler- 
weise ohne Lüfter ausgeliefert, 
der Lüfter muss also noch mon- 


Hybrid-Kühler 
Besteht aus zwei oder mehr 


und Aluminium verwendet 
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Metallen, meist werden Kupfer 


Mainboardverschraubung 


Kühler wie der SLK900 benötigen 
Montagelöcher rund um den Pro- 


zessor-Sockel im Mainboard. 


Potentiometer 

Diese Regelung lässt eine variable 
Spannung am Lüfter zwischen 7 
und D Volt zu. 


Sone 

Maßeinheit für Lautheit. Erlaubt 
relative Vergleiche zwischen Mess- 
werten im Gegensatz zu dB(A). 


www.pcgameshardware.de 
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CPU-KÜHLER PM 


Test-Philosophie: Silent-CPU- Kühler 


Wichtigste Wertungskriterien bei Silent- К0ћегп ist Lautstärkeentwicklung und 
Kühlleistung. Aber auch Praxistauglichkeit und Verarbeitung sind wichtig. 


TEST- GERAT 


Die Ausstattung (20 %) eines Kühlers setzt Umdrehungsgeschwindigkeit des Lüfters 


Wir haben die Sich zum einen aus den verwendeten Werk- und das Gesamtgewicht im Vordergrund. 
Lautstärketests stoffen und Zusatzmaterial wie Lüftersteu- Größten Anteil an der Wertung hat die Leis- 
mit unserem erungen oder Widerstände zusammen. Eine tung (60 %).Hier fließen neben den Tem- 
neuen Profi-Test- gute Wärmeleitpaste anstelle von Stan- peraturwerten bei verschiedenen Prozes- 
gerät NCH dard-Silikonpaste bringt zusätzliche Plus- soten und Lautstärkeentwicklung mit 7 
durchgeführt. punkte. Bei den Eigenschaften (20 %) ste- und D Volt auch verschiedene Praxispro- 


hen ganz klar die Verarbeitung sowie die bleme in die Wertung ein. 


tiert werden. Wir haben zum 
Test ein Modell mit 92mm- 
Papstlüfter (3412 N/2GL) erhal- 
ten — das Paket kostet so stolze 
79 Euro. Im 12-Volt-Betrieb ist 
die getestete Version mit 1,3 So- 
ne kaum, im 7-Volt-Betrieb mit 
0,4 Sone überhaupt nicht wahr- 
nehmbar. Trotz des sehr leisen 
Lüfters sind die Kühlwerte mit 
58 Grad Celsius bei 63 Watt und 
61 Grad Celsius bei 74 Watt ak- 
zeptabel. 


Spire Whisper Rock IV: Leiser 
Low-Budget-Kühler mit akzep- 
tabler Kühlleistung Ш Im klassi- 
schen Hybrid-Design (Kupfer- 
kern mit Aluminium-Kühlrip- 
pen) kommt der Whisper Rock 
IV von Spire daher. Ausgerüstet 
mit einem 80mm-Lüfter, einer 
festen 2x3-Klammer und 
Schraubenzieherbefestigung 
bringt er ausrüstungstechnisch 
nichts Neues. Die Montage ist 
mit geeignetem Werkzeug ein- 
fach, es sind momentan keine 
Inkompatibilitäten mit Main- 
boards bekannt. Dank des mit 
rund 2.200 Umdrehungen pro 
Minute drehenden Lüfters ist 
der Whisper Rock nur 1,0 Sone 
(12 Volt) laut und im Rechner 
damit kaum hörbar. Im 7-Volt- 
Betrieb bei 0,8 Sone wird ein 
Athlon XP 3200+ etwa 74 Grad 
Celsius warm. Ein stabiler Be- 
trieb ist so zwar möglich, aller- 
dings sind die Sicherheitsreser- 
ven sehr gering, weswegen wir 
dringend den Einsatz von Ge- 
häuselüftern empfehlen. Für 21 
Euro bekommt man einen leisen 
Kühler, der auch für alle aktuel- 
len Prozessoren geeignet ist. 


Global Win ТАК58: Ausgereif- 


te Befestigungstechnik und so- 
lide Kühlleistung I Obwohl der 
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ТАК58 schon relativ alt ist, hat 
er sich in unserem Silent-Küh- 
ler-Test gut behaupten können. 
Die Montage ist dank der zen- 
tralen  Befestigungsschraube 
kinderleicht – einfach die 3x3- 
Haken über die Sockelnasen 
stecken und bequem mit der Ar- 
retier-Schraube den Druck auf 
den Prozessor anlegen. Mit den 
beiden Lüftern ist dieser Kühler 
zumindest mit 0,4 Sone bei 7 
Volt der zweitleiseste im Test- 
feld. Erstaunlich: Trotz Alumini- 
umdesigns kühlt das Modell 
besser als einige Hybrid-Kühler 
und hält einen Athlon XP 3200+ 
stabil bei 71 Grad Celsius. Lei- 
der ist der Kühler mit 33 Euro 
vergleichsweise teuer, wir emp- 
fehlen daher den Copper Silent 
2 von Arctic Cooling als Alterna- 
tive. 


Thermaltake Volcano 9: Im 12- 
Volt-Betrieb katastrophal laut, 
mit 7 Volt angenehm leise Ё Die 
Eckdaten des Volcano 9 sind an 
sich vielversprechend: Eine Hy- 
brid-Konstruktion mit regelba- 
rem 80mm-Lüfter und 3x3-Na- 
senhalterung. Allerdings bläst 
das gute Stück mit 12 Volt un- 
barmherzig zum Angriff auf das 
Trommelfell ~ 11 Sone ist der Ne- 
gativ-Rekord bei unseren Laut- 
stärkemessungen. Stellt man 
allerdings den Lüfter mit der 
vorhandenen Lüftersteuerung 
auf 7 Volt, ist er mit 1 Sone an- 
genehm leise und in einem PC 
kaum noch wahrnehmbar. Da- 
mit der starke Lüfter den Strom- 
anschluss auf dem Mainboard 
nicht bis zum Exitus überlastet, 
liegt dem Kühler ein Strom- 
adapter für den Anschluss an 
das Netzteil bei. Die Kühlleis- 
tung des Volcano kann dagegen 
überzeugen: Ein Athlon XP 


3200+ wird bei 7 Volt auf 67 
Grad Celsius gekühlt - in dieser 
Preisklasse ein guter Wert. Der 
Volcano 9 ist zwar nicht der lei- 
seste Kühler im Testfeld, aber 
dank des attraktiven Preises bei 
der gebotenen Kühlleistung und 
Ausstattung eine gute Alternati- 
ve, wenn es auf jedes Grad Cel- 
sius ankommt. 


Cooler Master HHC-L61: Gute 
Kühlleistung, aber zu viele 
Mängel im Detail I Auf den ers- 
ten Blick versprechen Heatpipe- 
Technologie und Vollkupfer- 
Design einen herausragenden 
Kühler. Auf den zweiten Blick 
sieht das aber schon nicht mehr 
so überragend aus: Das Schwer- 
gewicht (535 Gramm) wird nur 
mit einer 2x1-Nasenhalterung 
ausgeliefert, da kann auch der 
sehr gelungene Daumenhebel 
mit Kippmechanik zur Befesti- 
gung nichts mehr retten. Auch 
der 60mm-Lüfter sollte gegen 
ein größeres Modell getauscht 
werden. Dennoch ist der Kühler 
mit 0,9 Sone (7 Volt) bei einer 
Kühlleistung von 71 Grad Cel- 
sius (Athlon XP 3200+) erfreu- 
lich leise. Empfehlen können 
wir den Kühler aufgrund der 
kleinen Klammer aber nicht. 45 
Euro sind beim TAK58 besser 
angelegt und für das gesparte 
Geld kaufen Sie sich am besten 
noch einen guten Gehäuselüfter 
dazu. 


Verax P14-Cu: Leiser Lüfter, 
aber überteuert und keine Leis- 
tungsreserven Ш Bastelstunde: 
Wie der SLK900 U kommt der 
Verax P14-Cu als Bausatz daher. 
Der Lüfter wird mit vier Gum- 
minippeln gedämpft am Hy- 
brid-Kühlkörper befestigt, dies 
stellt allerdings kein Problem 


Wichtige 
Fragen 


Ergebnisse auf den 
Punkt gebracht 


E Reicht die Kühlleistung für 
schnelle Prozessoren? 

Trotz sehr leistungsfähiger Kühl- 
körper sind die Reserven eines 
Silent- Kühlers begrenzt. Am bes- 
ten hat im 7-Volt-Betrieb der 
Deep Impact von Aerocool abge- 
schnitten. Das Modell ist kaum 
hörbar und doch kühlt es einen 
ХР 3200 +bei 7 Volt auf sehr gu- 
te 57 Grad Celsius. Andere Küh- 
ler wie der Super Silent Pro sind 
zwar auch sehr leise, bauartbe- 
dingt reicht dessen Kühlleistung 
aber nur für einen XP 2800+ 
und darunter. 


E Führt ein Silent- Kühler 
automatisch zu einem leisen 
System? 

Die Lautstärke eines PC-Systems 
richtet sich immer nach der lau- 
testen Komponente. Daher sollte 
man auch das Netzteil und den 
VGA-Kühler in das geplante Si- 
lent-Konzept mit einbeziehen. 


E Kann ich mit einem Silent- 
Kühler übertakten? 

Dies hängt in erster Linie vom 
verwendeten Kühler ab. Kühler 
mit großen Reserven können die 
zusätzliche Hitze, die beim Über- 
takten entsteht, abführen. Küh- 
ler ohne Reserven reichen aller- 
dings nicht aus und das System 
wird instabil. Überlegen Sie des- 
wegen vor dem Kauf, ob Sie 
übertakten wollen oder es ein 
Silent-System sein soll und kau- 
fen Sie dementsprechend. 
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Wenn Sie nicht zu tief in die Tasche greifen möchten, 
reicht der Whisper Rock IV oder der Copper Silent 2 
für die Kühlung aktueller Prozessoren. Wer allerdings 
Reserven für die nächste Prozessor-Generation ha- 
ben möchte oder den Lüfter noch ein wenig drosseln 
will, sollte in den sauren Apfel beißen und sich den 
vergleichsweise teuren Deep Impact von Aerocool 
kaufen. Wir meinen: besser einen leistungsfähigen 
Kühler mit Reserven als einen etwas billigeren Küh- 
ler, der schon an seiner Leistungsgrenze arbeitet. 


„Investieren Sie Ihr Geld in ausreichende Reserven!“ 


dar. Ärgerlich: Trotz 80 Euro 
gibt es nur eine 2x1-Nasenhalte- 
rung, die auch ohne Daumen- 
hebel und Kippmechanik aus- 
kommen muss. Mit 0,8 Sone im 
12-Volt- und 0,7-Sone im 7-Volt- 
Betrieb ist der Kühler sehr leise. 
Die Kühlleistung ist allerdings 
nicht überzeugend, da ein Ath- 
lon XP 3200+ bei 7 Volt über 80 
Grad Celsius warm wird. Bei 12 
Volt liegt die Hitzeentwicklung 
bei 73 Grad grade noch im ak- 
zeptablen Bereich und reicht für 
einen Athlon XP 3200+. Der 
Preis von 80 Euro ist bei solchen 
Leistungen nicht gerechtfertigt, 


Kühlungsgigant 
CPU-Kühler: Aerocool Deep Imp. DP-101 Mag. Ed. 


Gutes Design, gepaart mit 4 


Lars 
Craemer 


Redakteur Bereich 
Kühler 


wir empfehlen auch hier den 
ТАК58 als Alternative. 


Arctic Cooling Super Silent 
Pro: Leiser Low-Budget-Kühler 
ohne Kühlungs-Reserven Ё 
Eckdaten des Super Silent Pro: 
Aluminium-Kühlblock, 80mm- 
Lüfter, eine sehr gut gelungene 
2x3-Nasen-Befestigungsklam- 
mer und ein Kampfpreis von 10 
Euro. Mit 1,2 Sone bei 12 Volt 
und 0,5 Sone bei 7 Volt ist er 
darüber hinaus erfreulich leise. 
Aufgrund des Alu-Designs sind 
die Kühlwerte mit 71 (12 Volt) 
und 79 Grad Celsius (7 Volt) bei 


guter Kühlleistung und ge- 
ringer Geräuschentwicklung: ` 
fertig ist der Deep Impact! 


er Deep Impact ist ein Hy- 

brid-Kühler mit Alumi- 
nium-Kühlflächen und Kupfer- 
Kontaktfläche. Die Besonder- 
heit: In der Mitte befindet sich 
eine Konduktor-Röhre, der mit 
einem sehr wärmeleitfähigen 
Material gefüllt ist. Ein Athlon 
XP 3200+ wird mit dem auf 
7 Volt gedrosselten Y.S.-Tech- 
TMD-Lüfter nur 57 Grad Cel- 
sius heiß! Dies ist ein Top-Wert! 
Im 12-Volt-Betrieb ist der Küh- 
ler allerdings mit 6,8 Sone deut- 
lich hörbar. Wir empfehlen den 
7-Volt-Betrieb, bei dem der 
Deep Impact mit 0,8 Sone in ei- 
nem PC kaum zu hören ist. Ein- 
ziger Kritikpunkt: Die Befesti- 
gungsklammer ist billig gefer- 
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Dera Impact Мор Ei. 
H 


Aere 


DEEP IMPACT 


Schickes Design und 
gute Kühlleistung in einem. 


tigt und macht die Montage bei 
eingebautem Mainboard zur 
Tortur. Für 60 Euro bekommt 
man einen Kühler mit enormen 


Reserven und extravagantem 
Design. (1с) 


Deep Impact DP-101 Mag. Edition 
Hersteller: Aerocool Ausstattung: 1,8 
Preis: € 60- ER 
Webseite: 

www.pc- icebox.de 
Preis-Leistung: Gut 


в в CPU-KÜHLER 


einem Athlon XP 3200+ aber 
nicht die besten. Selbst unter op- 
timalen Bedingungen ist hier ein 
stabiler Betrieb gerade noch 
möglich. Daher empfehlen wir 
diesen günstigen Kühler nur für 
langsamere Prozessoren ab XP 
2800+ abwärts. 


Cooler Master Aero 7: Sehr gu- 
te Kühlleistung, aber etwas zu 
laut für einen Silent-Kühler Ш 
Der Aero 7 ist der einzige Küh- 
ler im Testfeld, der mit einem 
Radial-Lüfter ausgestattet ist. 
Bei diesen Lüftern wird die 
Frischluft auf den gesamten 
Kühlerboden geblasen - bei Axi- 
al-Lüftern kommt es bauartbe- 
dingt zu einem toten Punkt 
unterhalb der Antriebselektro- 
nik. Die Effektivität dieser Kon- 
zeption beweisen die guten 
Kühlwerte mit einem Athlon XP 
3200+ von 54 Grad Celsius bei 
12 Volt und 57 Grad Celsius bei 
7 Volt. Leider ist der Lüfter mit 
12 Volt fast 11 Sone laut. Mit 7 
Volt ist er hingegen angenehme 
1,9 Sone laut und im PC nur 
schwach wahrnehmbar. Die 2x3- 
Klammer dieses Kupferkühlers 
ist gut gelungen und lässt sich 
dank der großen Grifffläche un- 


problematisch befestigen. Für 46 
Euro stellt der Aero 7 einen leis- 
tungsfähigen Kühler mit Reser- 
ven dar, welcher bei 7 Volt kaum 
hörbar ist. Silent-Freaks sollten 
allerdings einen anderen Kühler 
wählen. 


Fazit: Es muss nicht immer 
Kupfer sein Ш Der Hybrid-Küh- 
ler Deep Impact ist die beste 
Kombination aus Lautstärkeent- 
wicklung und Kühlleistung. Mit 
einer besseren Befestigungs- 
klammer und der Möglichkeit, 
einen 80mm-Lüfter zu befesti- 
gen, wäre er momentan der op- 
timale Kühler für den Einsatz in 
einem Silent-System. Wenn es 
etwas günstiger sein soll, emp- 
fehlen wir den Copper Silent 2 
von Arctic Cooling oder den 
Whisper Rock IV von Spire. 
Hier ist zwar die Kühlleistung 
geringer, diese reicht aber für ei- 
nen stabilen Betrieb eines Ath- 
lon XP 3200+ noch aus. Alle ge- 
testeten Kühler liegen übrigens 
deutlich über der 300-Gramm- 
Spezifizierung von AMD für 
Prozessor-Kühler, weswegen je- 
der Kühler deutliche Abzüge be- 
kommen hat. 

LARS CRAEMER 


Budgetkuühlung 


Vom Design her wirkt der 
Copper Silent 2 etwas bieder, 
doch Preis und Kühleigen- 
schaften stimmen. 


uch der Copper Silent 2 

ist ein klassischer Hy- 
brid-Kühler. Die Kupferplatte 
ist mit einem speziellen Lötver- 
fahren befestigt und sorgt so 
für guten Wärmetransport. Ein 
Athlon XP 3200+ wird im 7- 
Volt-Betrieb etwa 72 Grad 
warm, das sind zwei Grad we- 
niger als beispielsweise beim 
Whisper Rock IV. Trotz der 
Kühlleistung macht der Lüfter 
bei 7 Volt nur mit 0,7 Sone auf 
sich aufmerksam - zwischen 
Festplatte und Netzteil somit 
nicht wahrnehmbar. Bei 12 Volt 
ist der Kühler allerdings mit 1,4 
Sone lokalisierbar, stört aber 
nicht. Die Montage des Kühlers 
ist dank der 2x3-Nasenhalte- 


CPU-Kühler: Arctic Cooling Copper Silent 2 


| Aretie Coniing 
Copper Steet 2 


Bim. 


COPPER SILENT 2 


Dank besonderer 
Löttechnik eine gute Kühlleistung. 


rung und der variablen Klam- 
mer einfach. Ein Preis von 20 
Euro und gute Kühl- und Laut- 
stärkecharakterisik machen 
diesen Kühler zu unserer Bud- 
get-Empfehlung. (Ic) 


Copper Silent 2 
Hersteller: Arctic Cooling 
Preis: € 20,- 

Webseite: 
www.frozen-silicon.de 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,2 
Eigenschaften: 1,9 


CPU-KÜHLER PM 


Deep Impact М.Е. SLK900 U Copper Silent 2 (Whisper Rock IV ТАК58 
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SILENT- 
CPU- 
KUHLER 


Thermalright Arctic Cooling 


I Hersteller 


Aerocool Spirecoolers Global Win 
I Info-Telefon (0911) 6992 B (030) 77 00 88 40 (05108) 6 42 00 (0800) 3 67 85 66 (05741) 80 9755 
E Webseite Www.pc-icebox.de |, а www.caseking.de www. frozen-Silicon.de www. fortknox.de www.com-tra.de 
а Preis En. min Ten; Een, ven; en. 
I Preis-Leistung Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,8 [2,2 | [2,2 | [РЕЗИ 2,5 
I Lieferumfang Paste, Lüftersteuerung, Stromad. Wärmeleitpaste, P4-Befestigung Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Wärmeleitpad 
E Maße (BxTxH)/Lüftergr. 80x70x110 mm, 72 mm 95x80x70 mm, 92 mm 90x80x70 mm, 80 mm 80x80x70 mm, 80 mm 90x65x95 mm, 60 mm 
E Anleitung Ja (englisch) Nein Ja Ja Ja 
E CPU-Klammer 2x3 Haken Mainboard-Verschraubung 2x3 Haken 2x3 Haken 2x3 Haken 
E Werkstoff Hybrid (Kupfer, Aluminium) Kupfer Hybrid (Kupfer, Aluminium) Hybrid (Kupfer, Aluminium) Aluminium 
EIGENSCHAFTEN 
E Prozessoren Sockel A/370 Sockel A/370/478 (verschraubt) Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 
I Verarbeitung Gut Sehr gut Gut Gut Gut 
E Gewicht (mit Lüfter) 486 Gramm 695 Gramm 388 Gramm 342 Gramm 442 Gramm 
E Lüfterdrehzahl bei 12 Volt | 5.400 U/min. 1500 U/min. 2.300 U/min. 2.200 U/min. 2.200 U/min. 
LEISTUNG 1,7 [1,8 | [2,1 | 12,2 | 2,1 
Е Соге-Тетр. (63/74 W) 12 №. | 5153 Grad Celsius 59/63 Grad Celsius 63/65 Grad Celsius 65/67 Grad Celius 67/68 Grad Celius 
P Core-Temp. (63/74 W) 7 V. 55/56 Grad Celsius 68/72 Grad Celsius 69/72 Grad Celsius 7174 Grad Celius 68/71 Grad Celius 
I Montage Schwer Schwer Einfach Einfach Einfach 
E Subjektive Geräuschentw. Nicht störend Nicht störend Nicht störend Nicht störend Nicht störend 
E Geräuschentw. 7/12 Volt 0,8/6,1 Sone 0,4113 Sone 0,7/14 Sone 0,8/1,0 Sone 0,4/2,1 Sone 
FA 7 | Т Kühlleistung Sehr leise Sehr günstig Sehr günstig Gute Befestigung 
Viel Reserven E Umständliche Montage Ез Bei 7 Volt sehr leise Sehr leise Sehr leise bei 7 Volt 
E Schlechte Klammer Ei Preis E Wenig Reserven E Wenig Reserven E Wenig Reserven 


Volcano 9 HHC-L61 РИ-Си Super Silent Pro Aero 7 


SILENT- 
CPU- 
KUHLER 


E Hersteller Thermaltake Cooler Master Verax Arctic Cooling Cooler Master 

В Info-Telefon (01805) 90 50 40 (040) 73 67 68 60 (0421) 20 44 00 (05108) 6 42 00 (05108) 6 42 01 

E Webseite www.alternate.de www.listan.de www. pcsilent.de www.frozen-silicon.de www.frozen-silicon.de 

E Preis €29,- €45,- € 80,- € I- € 46,- 

I Preis-Leistung Gut Befriedigend Ausreichend Gut Befriedigend 

AUSSTATTUNG 1,7 [2,4 | 2A] 12,3 | 1,8 
I Lieferumfang Paste, Lüftersteuerung, Stromad. Warmeleitpaste Wärmeleitpad Wärmeleitpaste W.-Paste, Lüftersteuerung, Stromad. 

P Maße (BxTxH)/Lüftergr. 80x80x75 mm, 80 mm 75x65x75 mm, 60 mm 80x80x65 mm, 80 mm 90x75x70 mm, 80 mm 75x80x110 mm, 50 mm (Radial) 

P Anleitung Ја Ја Ја Ја Ја 

P CRU, Klammer 2x3 Haken 2x1 Haken 2x1 Haken 2x3 Haken 2x3 Haken 

E Werkstoff Hybrid (Kupfer, Aluminium) Kupfer Hybrid (Kupfer, Aluminium) Aluminium Kupfer 

EIGENSCHAFTEN 2,1 [2,1 | 12,0 | 1,9 | 2,2 
P Prozessoren Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 

I Verarbeitung Gut Gut Gut Gut Gut 

P Gewicht (mit Lüfter) 445 Gramm 535 Gramm 343 Gramm 396 Gramm 639 Gramm 

E Lüfterdrehzahl bei 12 Volt | 5.100 U/min. 3.700 U/min. 3.000 U/min. 2.500 U/min. 4.500 U/min. 

LEISTUNG 2,5 [2,2 | 2,3 2,3 | 2,7 
Е Соге-Тетр. (63/74 W) 12 V. | 60/61 Grad Celius 60/63 Grad Celius 69/72 Grad Celius 68/71 Grad Celsius 53/54 Grad Celsius 

P Core-Temp. (63/74 W) 7 V. 65/67 Grad Celius 69/71 Grad Celius 79/83 Grad Celius 75/79 Grad Celsius 56/57 Grad Celsius 

I Montage Einfach Einfach Einfach Einfach Einfach 

E Subjektive Geräuschentw. Störend Nicht störend Nicht störend Nicht störend Störend 

E Geräuschentw. 7/12 Volt 10110 Sone 0,9/2,0 Sone 0,7/0,8 Sone 0,5/1,2 Sone 19/10,6 Sone 


Kühlungsresereen (ӘТИ EF Relativ leise GESAMT EF Sehr leise STAIR E Sehr günstiger Kühler (ӨШ EZ Gute Kühlleistung GESAMT 
Gute Ausstattung E Schlechte Klammer E Extrem teuer Bei D und 7 Volt leise E Bei р Volt sehr laut 
E Extrem laut bei D Volt E Etwas teuer E Keine Reserven E Schlechte Kühlleistung E Etwas teuer 
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MARKTÜBERSICHT 


в в SILENT-KÜHLER 


Praxis: Sılent-Kunler 


Settings: In einem schallgedämpften Raum haben 
wir alle Kühler mit dem Profi-Messgerät NCH bei 
7und 2 Volt (Abstand: 1Meter) gemessen. 


BESSER 


SONE „Esser 
6 1 8 9 10 1 


Lautstärke 
Silent-Kühler 


LAUTSTÄRKEENTWICKLUNG BEI 7 UND 22 VOLT 


NORMAL TAUT 
В 4 


LEGENDE 


Verax РИ-Си 
Ишин 0,8 

Шш 0,7 
Whisperrock IV 
EEE 1,0 
0,8 

Super Silent Pro 
Ba 12 
EH 

SLK900 U (92mm-Papst-Lüfter) 
EN 1,3 

m 0,4 

Copper Silent 2 
Ш 
GO 

HHC-L61 

[Шашын 0,9 

ITAK58 

0,4 

Aero 7 

m 0,8 

Deep Impact DP-101 Magnetic Edition 
EEE 19 
Volcano 9 

[Шан 10 


FAZIT | Fast alle Kühler sind im 7-Volt-Betrieb leiser als 2 Sone, dies ist für den Silent-Be- 
trieb noch ausreichend, Mit D Volt ist der Verax-Kühler am leisesten, der Volcano 9 und der Deep 
mpact sind im D-Volt-Betrieb etwa 11 Sone laut und somit absolut inakzeptabel. Die Kühlungsre- 
serven reichen allerdings völlig für einen Betrieb bei 7 Volt bei einem Athlon XP 3200+. 


6,1 


06 


1 


Settings: Gemessen bei einer Raumtemperatur 
von 25 Grad Celsius mit dem KT3 und nachgeprüft 
auf einem Asus A7N8X Deluxe (Rev. 2.0). 


Kühlleistung 
Silent-Kühler 


LEGENDE 0XP2200#| ХР 3200+ 
TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS BEI 12 VOLT SPANNUNG C? ыызы 


б | 
60 70 


Volcano 9 

Ss  z_os)%- yızıßsmomuu—— 
шы E 
SLK900 U (92mm-Papst-Lüfter) i3 


Е] 


HHC-L61 
EN 6 3 
Ц 


Copper Silent 2 
[A] 
E 63 
Whisperrock IV 


65 


67 
65 
TAK58 
68 
67 
Super Silent Pro 
71 
68 
РИ-Си 
72 
69 


FAZIT | Trotz seiner relativ geringen Lautstärke-Entwicklung ist die Kühlleistung des Deep 


Wir haben für Sie unser Testlabor erweitert und neben 


neuen Testmethoden auch ein Profi-Messgerät verwen- 


det, das in der Einheit Sone messen kann. Hier einige 


Hinweise zu den Lautstärke- und Temperaturtests. 


ür diesen Kühlertest 
haben wir unsere Test- 
methoden verbessert. 


Zum einen werden die Kühler 
auf dem bereits bekannten Küh- 
lertester KT3 getestet. Dieser 
Tester erlaubt es, einen Prozes- 
sor zu simulieren. Der Vorteil: 
Die Kühlleistung wird nicht von 
Gegebenheiten wie Towerbe- 
schaffenheit und schlechter Ge- 
häusekühlung beeinflusst. Die- 
ser „theoretische“ Wert zeigt die 
Kühlleistung eines Prozessors 
unter. Die angegebene Tempe- 
ratur in den Benchmarks ent- 
spricht der wirklichen Prozes- 
sortemperatur. Wenn Sie sich 
wundern, warum Ihr Main- 
board eine erheblich abweichen- 
de Temperatur anzeigt, liegt 
dies an der BIOS-Programmie- 
rung. Der tatsächlich ausgelese- 
ne Wert wird noch durch einen 
einprogrammierten Faktor im 
BIOS verändert. 


22 Praktische Testreihen 


Die zweite Testreihe wird auf 
einem verbauten Mainboard 
(Asus A7N8X Deluxe Rev. 2.0) 


durchgeführt. Dabei wird der 
Prozessor im Betriebssystem mit 
dem Programm „Prime95” voll- 
ständig belastet und produziert 
so das Maximum an Abwärme. 
Mithilfe des Tools „Mainboard 
Monitor“ lesen wir nach 30 Mi- 
nuten Testzeitraum den Kühl- 
wert ab. Resultierend aus diesen 
beiden Testläufen ermitteln wir 
die Kühlleistung des Prozessor- 
Kühlers. 


D Neue Messung in Sone 


Neben den erweiterten prakti- 
schen Tests haben wir unser 
Testlabor mit einem weiteren 
Profi-Messgerät zur Ermittlung 
der Lautstärke ausgestattet. Das 
NC10 der Firma NCI gibt die 
Lautheit in Sone an. Die geteste- 
ten Prozessor-Kühler haben da- 
bei eine Lautstärke-Spannweite 
von 0,4 bis 11 Sone. Zum Ver- 
gleich: Kaum wahrnehmbare 
Geräusche einer Festplatte ohne 
Zugriff liegen bei etwa 0,3 Sone, 
eine Unterhaltung ist 2 Sone laut 
und 4 Sone entsprechen einer 
Stereoanlage auf Zimmerlaut- 
stärke. Wie Sie auf dem Bild 


Prozessor-Kühler 


Gibt es Kompatibilitätsprobleme mit gängigen Main- 
boards und den getesteten CPU-Kühlern? 


Kühler-Kompatibilität 
Mainboardbezeichnung 
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18 Ohne Probleme ` Knapp W Passt nicht 
ATN8X Deluxe 8К5А2+ KT4 Ultra 


Wir testeten, wie hoch der Leistungszuwachs ist, wenn Sie das Mainboard und (gegebe- 
nenfalls) den Arbeitsspeicher wechseln sowie den FSB bei gleichem Kerntakt anheben. 
Alle weiteren Komponenten wie die Grafikkarte bleiben dabei gleich. 


mpact beeindruckend. Auch der Aero 7 hat noch Reserven, ist aber bei 12 Volt Lüfterspannung 
nglaublich laut. Bei den Kühlern mit einem Wert um 70 Grad ist Vorsicht geboten, da in einem 
schlecht belüfteten System keine Sicherheitsreserven mehr vorhanden sind, 
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* Dieser Kühler benötigt Bohrungen zur Befestigung 


SILENT-KÜHLER PM 


oben links erkennen, gibt das 
Testgerät nicht nur einen abso- 
luten Wert aus, sondern zeigt 
auch, in welchen Frequenzbe- 
reichen die Lautstärke entsteht. 
Tiefe Frequenzen werden vom 
menschlichen Ohr als nicht so 
störend empfunden. Daher 
können zwei Kühler mit glei- 
cher Lautheit durchaus als 
unterschiedlich geräuschvoll 
empfunden werden. 


A Der 7-Volt-Betrieb 


Oft ist im Zusammenhang mit 
Lüftern die Rede von 7-Volt- 
und 12-Volt-Betrieb. Dabei geht 
es um die anliegende Spannung 
am Lüfter. Normalerweise läuft 
jeder CPU- und Gehäuselüfter 
mit 12 Volt. Durch Reduzierung 
der Spannung verringert man 
die Drehzahl des Lüfters und 
dessen Luftdurchsatz. Dies re- 
sultiert in einer geringeren Ge- 
räuschentwicklung, die Kühl- 
leistung, beispielsweise eines 
Prozessor-Kühlers, verschlech- 
tert sich aber dabei. Um die 


Sek neue d yi 
überzeugt durch ihre koha Auflösung 


Spannung zu reduzieren, legen 
manche Hersteller den Kühlern 
Widerstände oder Potentiome- 
ter bei. Wenn Sie Ihren Lüfter 
drosseln wollen, aber keine 
Steuerung vorhanden ist, emp- 
fehlen wir den Fan-Controller 
von Zalman (www.cosh.ag) für 
etwa sieben Euro, mit dem der 
Lüfter stufenlos zwischen 6 
und 12 Volt geregelt werden 
kann. Wie Sie selber günstig 
eine stufenlose Lüftersteuerung 
aus Einzelteilen von Conrad 
(www.conrad.de) zusammen- 
bauen, können Sie in dieser 


MARKTÜBERSICHT 


liegt der Unterschied von opti- 
mierter zu unoptimierter Kabel- 
führung bei bis zu 5 Grad Cel- 
sius. Dies hat sich vor allem 
beim Deep Impact bemerkbar 
gemacht: Auf unserem Test- 
mainboard zeigte der Lüfter di- 
rekt auf ein breites IDE-Kabel, 


die Kühlwerte waren dement- 
sprechend schlecht. Glückli- 
cherweise lässt sich der Deep 
Impact in jede Richtung mon- 
tieren, ein einfaches Drehen des 
Kühlers genügte, um die Kühl- 
werte deutlich zu verbessern. 
LARS CRAEMER 


Kühlungsempfehlung 


Bis zu welchem Prozessor sind die getesteten Kühler 
unter fast optimalen Bedingungen geeignet? 


Welcher Kühler reicht für welchen Prozessor? 


Ausgabe auf der Seite 140 CPU-Kühler AMD-Prozessor 
nachlesen. Deep Impact DP-101 Magnetic Edition bis Athon XP 3200+ 
S d Aero 7 bis Athon XP 3200+ 
D Kühlungsoptimierung Volcano 9 bis Athon XP 3200+ 
Bei den praktischen Tests haben SLK900 U (92mm- Papst- Lüfter) bis Athon XP 3200+ 
wir festgestellt, dass IDE- und Ge T 08А D 5 Am 
Stromkabel die Kühlleistung ei- pper nen В or 
nes Kühlers extrem verschlech- Whisper Rock IV bis A hon XP 3000+ 
р В TAK58 bis Athon XP 3000+ 
tern. Kein Wunder, denn im 7 > 
hlimmsten Fall sorgen Kabel Super Silent Pro bis Athon XP 2800+ 
$ Re Së bis Athon XP 2800+ 
und andere Bauteile für eine | Я З = SS 
„Isolation“ des Kühlers. Selbst Unter optimalen Bedingungen reichen alle getesteten Kühler für einen XP 3200+ 
aus. Aber: In einem System verbaut verschlechtert sich die Kühlleistung! 
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=.: DVD-PLAYER 


Die neuen Alleskönner 


Der Markt für Stand-Alo- 
ne-DVD-Player ist riesig 


und unübersichtlich. Da- 
mit Sie beim DVD-Play- 
er-Kauf zum richtigen 
Gerät greifen, haben wir 
acht aktuelle Produkte 
für Sie getestet. 


| aben Sie schon einen 

DVD-Player? Wenn 

nicht, ist jetzt ein guter 
Zeitpunkt, um zuzuschlagen. 
Die Geräte sind mittlerweile ech- 
te Alleskönner und vermögen 
die unterschiedlichsten Formate 
und Medien zu verarbeiten. Vor 
dem Kauf gilt es aber eine wich- 
tige Frage zu klären: Greifen Sie 
zur teuren Markenware oder tut 
es auch der günstige „Мопате“- 
Player? Wir haben den Test ge- 
macht – mit teilweise überra- 
schenden Ergebnissen. 


Philips DVD-625: Dünne Aus- 
stattung und teuer I Das Aus- 
packen des Gerätes ist relativ 
schnell erledigt: Zum Player 
gibt es nur eine Fernbedienung 
— Anschlusskabel für den Fern- 
seher oder einen Receiver fehlen 
komplett. Die Schnittstellenop- 


tionen des DVD-625 sind eben- 
falls recht dünn: SCART und 
Composite müssen für das Vi- 
deosignal reichen, auf der Au- 
dioseite gibt es nur eine Stereo- 
Cinch-Schnittstelle und einen 
koaxialen, digitalen Anschluss — 
eine optische Schnittstelle fehlt. 
Gute Noten gab es bei den Ei- 
genschaften: Obwohl Philips 
ausdrücklich nur die Kompati- 
bilitätt zu DVD+R/RW-Medien 
garantiert, liest der DVD-625 
auch ohne Probleme DVD- 
R/RW-Medien. Bei unseren wei- 
teren Tests gab es ebenfalls kei- 
ne Beanstandungen - das Gerät 
kam auch mit kritischen Forma- 
ten und Medien wie MP3, Hy- 
brid-CDs (Audio/SACD) und 
JPEG ohne Probleme zurecht. 
Die Fernbedienung des Gerätes 
ist gut strukturiert und kompakt 
= alle wichtigen Funktionen 


sind leicht erreichbar. Abzüge 
gab es für das Display am Gerät: 
Dieses ist sehr schlecht lesbar 
und besteht nur aus einer Text- 
zeile. Die Bildqualität bei DVD- 
Video ist gut - teilweise wirken 
die Kontraste etwas zu überzo- 
gen. Kleinere Probleme gab es 
noch mit der Fehlerkorrektur 
des Gerätes: Der DVD-625 hat 
bei Fehlern auf der DVD und bei 
Layerwechseln (z. B. DVD-9) so 
genannte Freezes — das Bild 
bleibt für den Bruchteil einer 
Sekunde stehen. 


Brainwave DVD505: Günstiger 
Alleskönner I Der DVD505 
konnte im Test vor allem durch 
sein dickes Ausstattungspaket 
punkten. Im Lieferumfang ist 
ein SCART-Kabel enthalten. Mit 
Composite, S-Video, SCART 
und YUV/RGB stellt der Player 


Hybrid-Audio-CD 


WA 5 Neuartige Audio-CD тїї norma- 


| ST? ler Audio- und zusätzlicher 
Super- Audio- СО-Топѕриг 
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Dolby Digital 


(DD EX) Kanälen 


Kinotonsystem der Dolby Labs 
mit bis zu sechs (DD) bzw. sieben 


Cinch 

Steckverbindung mit zwei Polen: 
Ein Pol im Stift in der Mitte und 
einer in der umgebenden Hülse 


SCART 

2Łpolige Steckverbindung für 
den Anschluss eines Videosignals 
und zweier Audiosignale 


www.pcgameshardware.de 


DVD-PLAYER WW 


alle aktuellen Video-Schnittstel- 


len zur Verfügung. Gleiches Bild 
bei den Audio-Ausgängen: Digi- 
tale Schnittstellen gibt es in ko- 
axialer und optischer Bauart, 
dazu einen Stereo-Cinch-Aus- 
gang. Sehr gut: Im Gerät ist ein 
Dolby-Digital-5.1-Dekoder inte- 
griert. Mit einem passenden voll 
verstärkten, analogen Sound- 
system können Sie so günstig 
den vollen Kinosound genießen 
- gerade für Einsteiger eine sehr 
interessante Option. Als Extra 
verfügt das Gerät noch über 
zwei Mikrofoneingänge — Kara- 
oke-Fans wird’s freuen. Der 
DVD505 liest alle angegebenen 
Medien ohne Probleme. Größere 
Abzüge gab es bei den Leis- 
tungstests. Die Fernbedienung 
ist schlecht strukturiert, die 
Knöpfe haben einen schlechten 
Druckpunkt. Die Bildqualität 
des Gerätes ist gute Mittelklasse 
— bei manchen DVDs liefert der 
DVD505 ein leichtes Farbrau- 
schen. Kleinere Beanstandungen 
gab es zudem bei der Kompati- 
bilität: Das Gerät verursacht bei 
manchen CDs und DVDs unan- 
genehme Laufgeräusche. 


Kiss DP-500: DivX-fähiger 
DVD-Player I Das Gerät ver- 
fügt über zwei besondere Funk- 
tionen: Es kann zum einen 
DivX-kodiertes Videomaterial 
wiedergeben. Über Firmware- 
Updates bleibt das Gerät bei 
DivX-Codecs auf dem neuesten 
Stand. Zweites Ausstattungs- 
Highlight ist ein Ethernet-An- 
schluss. Sie müssen das Gerät 
nur mit einer IP-Adresse verse- 
hen und schon können Sie kom- 
patible Audio- und Video-Daten 
vom Rechner direkt auf den 
Player senden. In unserem Test 
hatte die Netzwerkfunktion 


www.pcgameshardware.de 


Die wichtigsten Testkriterien bei DVD-Playern sind Bildqualität und Bedienung. 
Zudem wird ein großer Kompatibilitätstest durchgeführt. 


[TEST] 

Mit speziellen 
Test-DVDs wird 
die Bildqualität 
der DVD-Player 
überprüft. 


allerdings immer wieder kleine- 
re Aussetzer. Unabhängig von 
den Sonderfunktionen ist der 
DP-500 ein solider DVD-Player. 
Die Fernbedienung mit ihren 
sehr kleinen Tasten ist aber ge- 
wöhnungsbedürftig. Erschwe- 
rend kommt hinzu, dass die Be- 
schriftungen in die Tasten gela- 
sert sind und dass die Tasten mit 
glänzendem Klarlack überzogen 
wurden, der jede Lichtquelle re- 
flektiert — es ist extrem mühse- 
lig, die richtige Funktion zu fin- 
den. Positiv: Beim ersten Start 
des Players empfängt Sie ein 
komfortabler Einrichtungsassis- 
tent, der mithilfe einer bebilder- 
ten Konfigurationsanleitung alle 
wichtigen Einstellungen für Sie 
vornimmt. Probleme gab es mit 
einigen Audio-CDs: Bei Musik- 
CDs mit Kopierschutzmechanis- 
men benötigt der Player meh- 
rere Anläufe, bis er die CD ein- 
liest. Auch Hybrid-Audio-CDs 
(CDs mit normaler Audio-CD- 
und Super-Audio-CD-Spur) 
kann das Gerät nicht lesen. Bild- 
qualität (DVD) und Fehlerkor- 
rektur waren gut bis sehr gut. 


DEKODER 


griert - eine günstige Möglichkeit, um ein 5.1} System zu betreiben. 


Bei der Ausstattung (20 %) werten wir 
die mitgelieferten Kabel. Zudem werten 
wir die Anzahl der Anschlüsse und 
Sonderfunktionen. Bei den Eigenschaften 
(20 %) überprüfen wir die abspielbaren 
Medien und Formate - ein Player sollte 
DVD-R/RW- und DVD+R/RW- Medien verar- 
beiten können und auch Formate wie MP3 


Thomson DTH 7000: Videore- 
korder inklusive Ё Auf einer 40- 
GByte-Festplatte kann der Play- 
er Video- und Audio-Daten 
speichern. Dazu wird einfach 
ein SCART- oder TV-Kabel-Sig- 
nal durch den Player geschleift 
— über ein leistungsstarkes Be- 
dienmenü können Sie dann Ihre 
Lieblingssendungen komforta- 
bel aufnehmen. Die Bildqualität 
der Aufnahmen ist akzeptabel, 
mit der Bildqualität einer DVD 
aber nicht vergleichbar. Unab- 
hängig von dieser Funktion ar- 
beitet das Gerät als vollständi- 
ger, leistungsstarker DVD-Play- 
er: Alle wichtigen Anschlüsse 
sind vorhanden, digitale Au- 
dioausgänge gibt es in koaxialer 
oder optischer Bauform – sehr 
gut. Bei der Überprüfung der 
Eigenschaften ist uns eine klei- 
ne Inkompatibilität aufgefallen: 
Das Gerät spielt nicht alle VCDs 
ab — deswegen können wir das 
Gerät für diesen Modus nur be- 
dingt empfehlen. Zudem fehlt 
die Möglichkeit, JPEG-CDs ab- 
zuspielen — für Besitzer von di- 
gitalen Kameras ein ärgerlicher 


Cyberhome und Brainwave haben Audio- Dekoder in ihre Geräte inte- 


und J PEG lesen. Wichtigster Punkt ist die 
Leistung (60 %). Die Bildqualität wird mit 
speziellen Test- DVDs überprüft. Beim Be- 
dienkomfort werden die Fernbedienung 
und die Menüs genauer betrachtet. In un- 
serem Kompatibilitätscheck wird der 
Player mit über 20 CDs und DVDs auf Herz 
und Nieren getestet. 


Wichtige 
Fragen 


Diese Punkte müssen 
Sie beim Kauf beachten. 


E Welche Schnittstellen 

sind Pflicht? 

Wer seinen DVD-Player nur am 
Fernseher betreibt, kommt mit 
SCART als Videoschnittstelle voll- 
kommen aus, Besitzer von Bea- 
mern sollten schon beim Kauf auf 
zusätzliche Videoschnittstellen 
wie S-Video oder YUV/RGB 3x 
Cinch achten. Bei den Audioan- 
schlüssen benötigen Sie auf alle 
Fälle eine digitale Schnittstelle, 
um einen externen Dekoder be- 
nutzen zu können - die Anschlüs- 
se gibt es in digitaler und koaxia- 
ler Ausführung. 


E Dekoder: ja oder nein? 

Ein integrierter DD- 5.1 Dekoder 
kann den АСЗ-5їгеат der DVD 
im Player dekodieren. Das gibt 
Ihnen die Möglichkeit, ein günsti- 
ges, voll verstärktes Soundsystem 
ohne zusätzlichen Dekoder direkt 
an den DVD-Player anzuschlie- 
Ben. Vorteil: Sie können recht 
günstig ein Heimkinosystem auf- 
bauen. 


E DVD-R/RW oder 
DVD+R/RW? 

In unseren Praxistest überprüften 
wir alle Geräte mit entsprechen- 
den Test- DVDs. Das erfreuliche 
Ergebnis: Obwohl einige Herstel- 
ler bestimmte DVD-Formate aus- 
drücklich ausschließen, liefen auf 
alle Playern alle Test- DVDs - egal 
ob DVD-R/RW oder DVD+R/RW. 
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DVD-Player: Panasonic DVD-S35 


Dank bester Bildqualität 
und vielfältiger Medien- und 
Format-Unterstützung ge- 
winnt der Panasonic-Player 
unseren Vergleichstest. 


er Vorsprung vor dem 

restlichen Testfeld ist 
allerdings hauchdünn. Der 
Grund dafür: Die Ausstattung 
des Gerätes ist mager. Ein 
SCART-Kabel fehlt und die di- 
gitale Soundschnittstelle gibt 
es nur in der optischen Aus- 
führung. Bei den Eigenschaf- 
ten hat der DVD-S35 klar die 
Nase vorn: Als einziges Gerät 
im Test unterstützt der Player 
WMA und auch DVD-RAM 
(ohne Cartridge). Bei der Bild- 
qualität konnte der DVD-S35 
als einziges Gerät die Note 
„Sehr gut” erreichen – das Bild 
ist gestochen scharf, Hellig- 
keitsverteilung und Farbsätti- 
gung sind perfekt. Kleinere 


Alleskönner 


DVD-Player: Cyberhome CH-DVD 505 | 


Gute Ausstattung und or- 
dentliche Leistungswerte 
machen den CD-DVD 505 
zum Player mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


it der neuen Firmware 

20.761 hat Cyberhome 
den Player nochmals verbes- 
sert. Das Gerät spielt jetzt auch 
JPEG-CDs ab, kleinere Bugs 
wurden behoben. SCART- und 
Cinch-Kabel liegen bei und 
das Gerät verfügt über alle 
denkbaren Schnittstellen. Da- 
zu gibt es einen integrierten 
DD-5.1-Dekoder. Bei unseren 
Leistungstests zeigte der Play- 
er gute Ergebnisse: Die Bild- 
qualität ist gut bis sehr gut 
— teilweise sind die Kontraste 
etwas zu stark. Die Fernbedie- 
nung ist sinnvoll aufgeteilt, 
die wichtigsten Tasten leuch- 
ten leicht im Dunkeln – sehr 
praktisch. Einige Bedienfunk- 
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DVD-535 | Der Player überzeugte іт 
Test durch sehr gute Bildqualität. 


Abzüge gab es für die 


schwammigen Tasten auf der 
gut strukturierten Fernbedie- 
nung und beim Kompatibili- 
tätstest: Der Player hat bei 
JPEG-CDs gelegentliche Aus- 
setzer, wenn die Namen der 
Files zu lang sind. (kb) 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 1,8 

GESAMT 


Hersteller: Panasonic 
Preis: € 19,- 
Webseite: 
www.panasonic.de 
Preis-Leistung: Gut 


CH- DVD 505 


Der Player verfügt über 
einen integrierten 00-5. Dekoder. 


tionen sind gewöhnungsbe- 
dürftig: Viele Funktionen las- 
sen sich nur über ein Display 
aktivieren, bei dem das Film- 
bild verkleinert dargestellt 
wird. Abzüge gab es bei der 
Kompatibilitätsprüfung: Hy- 
brid-Audio-CDs werden vom 
Player nicht erkannt. (kb) 


CH-DVD 505 


Д Ausstattung: 1,7 
Hersteller: Cyberhome Eigenschaften: 1,7 
Preis: € D09,- Leistung: 2,0 
Webseite: 


www.cyberhome- europe.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


== DVD-PLAYER 


unterstützt. Die günstigen Geräte von Cyberhome und 
Brainwave haben in diesem Punkt klar die Nase vorn. Sie 
bieten alle denkbaren Optionen. Beachtlich auch die Preis- 
differenzen: Die Markengeräte ohne Sonderfunktionen sind 
im Schnitt 80 Euro teurer als die erwähnten „Noname“- 
Geräte - eine Rechtfertigung für diese deutlichen Preis- 
unterschiede konnten wir im Test nicht feststellen. 


„Mein Favorit heißt Cyberhome CH-DVD 505.“ 


Mangel. Beim Leistungs-Check 
lieferte der Player ebenfalls 
durchwachsene Ergebnisse: Die 
Bildqualität und Fehlerkorrek- 
tur waren hervorragend, beim 
wichtigen Punkt „Bedienung“ 
gab es allerdings nur ein „befrie- 
аірепа“. Grund dafür ist die 
Fernbedienung - das Teil ist viel 
zu groß, zu schwer und voll- 
kommen unstrukturiert. 


Sony DVP-NS430: Keine Stär- 
ken, keine Schwächen Ё Die 
Ausstattung des stylischen Play- 
ers ist nur Mittelmaß: Bis auf die 
Fernbedienung gibt es nichts 
zum DVP-NS430 dazu. Mager- 
kost auch bei den Schnittstellen: 
Mehr als SCART, Composite 
und die digitalen Soundschnitt- 
stellen gibt es nicht. Alle gän- 
gigen Formate und Medien 
werden unterstützt — nur mit 
JPEG-CDs kann das Gerät nichts 
anfangen. Negativ ist uns das 
Fehlen einer Zoomfunktion auf- 
gefallen. Beim Leistungstest gab 
es wenig Spektakuläres: Die 
Bildqualität ist gut, in den 
Grundeinstellungen haben wir 
wie beim Brainwave-Player ein 
leichtes Farbrauschen wahrneh- 
men können. Der Player verfügt 
über mehrere Profile, mit denen 
sich die Bildeigenschaften an 
die persönlichen Anforderun- 
gen anpassen lassen. Keine Be- 
anstandungen gab es bei der Be- 
dienung - die Fernbedienung ist 
gut strukturiert, die Software- 
Menüs des Players sind über- 
sichtlich und selbsterklärend. 


Pioneer DV-350-S: Guter Mar- 
kenplayer I Der DV-350-S prä- 
sentierte sich im Test als ausge- 
reifter Markenplayer ohne große 
Schwächen: Bildqualität, Fehler- 
korrektur und Kompatibilität 


ANSICHTSSACH 


Ich persönlich bevorzuge es, mir immer alle Optionen offen 
zu halten. Viele Markengeräte können das leider nicht 
bieten: Bei den meisten DVD-Playern fehlen wichtige 
Schnittstellen oder es werden bestimmte Formate nicht 


z] 


Beinroth 


Redakteur Bereich 
Sound 


waren gut bis sehr gut. Bei der 
Bedienung erreichte das Gerät 
die Note „Gut“. Die Fernbedie- 
nung ist gut strukturiert und 
sinnvoll aufgeteilt, der Druck- 
punkt der Tasten ist aber sehr 
schwammig – manche Funktio- 
nen lassen sich nur durch mehr- 
faches Drücken der zuständigen 
Taste auslösen. Dass es trotz der 
insgesamt guten Leistungsnoten 
nicht zum Testsieg gereicht hat, 
liegt an der dünnen Ausstat- 
tung: Das Fehlen einer opti- 
schen Schnittstelle disqualifi- 
ziert den Player für viele Klang- 
fetischisten. Kleine Mängel auch 
bei den Eigenschaften: Der DV- 
350-5 spielt keine Bilder-CDs ab. 


Panasonic DVD-S35, Cyberho- 
me CD-DVD 505 I Alles zu un- 
seren Testsiegern finden Sie in 
den dazugehörigen Einzeltests. 


Fazit: Die aktuelle Player-Ge- 
neration zeigte kaum Schwä- 
chen. I Alle Player präsentierten 
sich als ausgereifte Produkte – 
keines der Geräte fiel im Test 
durch. Den perfekten DVD- 
Player fanden wir allerdings 
nicht. Jedes der Geräte leistete 
sich ein, zwei Schwächen - auch 
unsere Testsieger Panasonic 
DVD-S35 und Cyberhome CH- 
DVD 505 überzeugten nicht in 
allen Punkten und liegen nur 
sehr knapp vor dem restlichen 
Testfeld. Als Fazit lässt sich noch 
ein wichtiger Punkt festhalten: 
Die günstigen Geräte von Cy- 
berhome und Brainwave stehen 
den deutlich teureren Marken- 
geräten in nichts nach. Nur ge- 
ringfügig schlechtere Leistungs- 
werte kompensieren die „Nona- 
me“-Hersteller mit üppigen 
Ausstattungspaketen. 

Kay BEINROTH 
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P Bedienbarkeit 
E Fehlerkorrektur 
P Kompatibilität 
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DVD-535 


DV-350-5 


u | 


Panasonic Cyberhome Pioneer Sony 
(01805) 015140 (02102) 3 80 00 (06039) 8 00 99 99 (01805) 5 25 25 86 
www. panasonic.de www.cyberhome-europe.de www.pioneer.de www.sony.de 
€ 19- Є 19. Є 9,- € 100. 
бї Sehr gut бї бї 
2,3 | 2,3 


3fach Cinch 


SCART-Kabel, 3fach Cinch 


3fach Cinch 


Composite, SCART, YUV/RGB 3x Cinch 


Composite, S-Video, SCART, YUV/RGB 3x Cinch 


Composite, S-Video, SCART 


Composite, SCART 


Stereo-Cinch, optisch digital 


Analog 5.1 (Cinch), Stereo-Cinch, 
koaxial & optisch digital 


Stereo-Cinch, koaxial digital 


Stereo-Cinch, koaxial & optisch digital 


Dolby Digital 5.1 


1,7 


AudiocD, MP3, WMA AudioCD, MP3 AudioCD, МРЗ AudioCD, MP3 
VideoDVD, VCD, SVCD VideoDVD, VCD, SVCD VideoDVD, VCD, SVCD VideoDVD, VCD, SVCD 
JPEG JPEG 


CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW, DVD-RAM 


CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW 


CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW 


CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW 


GESAMT 


Gute Ausstattung 
Integrierter Dekoder 
E Probleme mit Hybrid- CDs 


(ЖИД Ez Ordentliche Bildqualität 


6 5 4 
Gut bis sehr gut 
Gut 

Sehr gut 
Sehr gut : 


Gut aufgeteilte Fernbedienung 
E Keine Bilder-CDs 


GESAMT 


Gute grafische Benutzeroberfläche 
E Dünne Ausstattung 
E Hoher Preis 


GESAMT 


D 000 ОР-900 0.0 IK DVD-06 
Е У 
Thomson Kiss Nichimen Europe Philips 
(01805) 25 74 86 (02404) 9 42 4100 (01805) 40 49 09 (01805) 35 67 67 
www.thomson.de www.hig- 24.de www.brainwave.de www. philips.de 
€ 610; € 320,- € 99,- Є 109. 
Ausreichend Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
1,6 1,8 1,7 2,5 
SCART-Kabel, Cinch-Kabel SCART-Kabel, 3fach Cinch SCART-Kabel - 
Composite, S-Video, SCART Composite, S-Video, SCART Composite, S-Video, SCART, YUV/RGB 3x Cinch | Composite, SCART 
Stereo-Cinch, koaxial & optisch digital Stereo-Cinch, koaxial & optisch digital Analog 5.1 (Cinch), Stereo-Cinch, Stereo-Cinch, koaxial digital 
koaxial & optisch digital 
- - Dolby Digital 5.1 
40-GByte-Festplatte, Rekorderfunktion Divx-fähig, Netzwerk-Anschluss Zwei Kopfhörerausgänge 
1,9 1,7 1,7 1,7 
AudioCD, МРЗ AudioCD, МРЗ AudioCD, МРЗ AudioCD, MP3 
VideoDVD, VCD/SVCD bedingt VideoDVD, VCD, SVCD VideoDVD, VCD, SVCD VideoDVD, VCD, SVCD 
JPEG J PEG J PEG (Picture CD) | PEG (Picture CD) 
CD-R, CD-RW, DVD4R/RW, DVD-R/RW CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW CD-R, CD-RW, DVD+R/RW, DVD-R/RW 
2,3 


Rekorderfunktion A 
Gute Bildqualität 
EI Spielt nicht alle VCD 


6 5i з хх l 
Gut bis sehr gut ` | | 


Befriedigend f ; 
Gute Sonderfunktionen А 


E Probleme m. geschützt. Audio-CDs 
E Hoher Preis 


H 5 4! ER 2 
IR S S ЕЕ 
Viele Anschlussoptionen 


E Fernbedienung 
E Laufgeräusche 


GESAMT 


Spielt viele Formate ab 
E Dünne Ausstattung 
E Hoher Preis 


GESAMT 
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DVD-PLAYER 


Praxistest: DVD-Player 


| no. 
{ен 
„isn 


UPDATE| Cyberhome und Kiss bieten auf ihren Webseiten Firmware- Updates an, 


die Sie unbedingt nachträglich installieren sollten. 


TESTBILD| Mit solchen Testbildern von speziellen Test- DVDs haben wir die Player 
auf Geometrie, Farbsättigung und Helligkeitsverteilung überprüft. 


Anleige 


Bevöorzugter Video Standardi PAL 

Bildformat 18:8. Widsscreen 
Оп 5сгееп Info Ап 
komponenien-Ausgang үпү 

SCART Ausgang Desktivieren 
Anzeigeheiligkeit Heil 
Energiesparen 


МЕМО Im Setup- Menù des Players können Sie alle Video-, Audio- und Sprachein- 
stellungen vornehmen - nach einem Firmware- Update müssen Sie diese überprüfen. 
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Für unseren Praxis-Check haben wir die DVD-Player mit 


allen erdenklichen Medien- und Formatkombinationen 


bezüglich Kompatibilität getestet. 


ei den von uns geteste- 
ten Playern bieten zwei 
| Hersteller die Möglich- 


keit an, die Player per Firmware 
upzudaten. Beim CH-DVD-505 
behebt das Update einige kleine 
Bugs in der Steuerung und er- 
möglicht zudem das Lesen von 
reinen JPEG-Bilder-CDs. Beim 
Kiss-Player wird per Firmware- 
Update der DivX-Codec aktua- 
lisiert. Das Update an sich ist 
relativ einfach: Laden Sie die ak- 
tuelle Firmware von der ent- 
sprechenden Supportwebseite 
und brennen Sie die entpackten 
Daten auf eine CD. Diese CD 
müssen Sie nur in den Player 
einlegen – das Gerät erkennt 
automatisch, dass es sich um ein 
Firmware-Update handelt. 


D Einstellungssache 


Nach der Aktualisierung sollten 
Sie alle Einstellungen im Setup- 
Menü erneut überprüfen. Be- 
sonders wichtig: Die Sprachein- 
stellungen sollten alle auf 
„Deutsch“ gesetzt sein, damit 
Sie deutsche Steuermenüs ha- 
ben und auch die DVDs stan- 
dardmäßig mit der deutschen 
Menüführung und Sprachspur 
starten. Weitere wichtige Punkte 
sind die Video-Ausgabe (je nach 
angeschlossenem Fernseher auf 
16:9 oder 4:3) und die Audio- 
Konfiguration (Angabe der ge- 
nutzten Schnittstelle). 


H Kompatibilitätscheck 


Bei unseren Tests haben wir 
die Player mit unterschiedlichen 
Formaten und Medien getestet. 
Erfreulich: Alle Player kommen 
mit DVD-R/RW- und DVD+R/ 
RW-Medien zurecht – Inkom- 
patibilitäten gab es bei diesem 
Test keine. Zudem unterstützen 
mittlerweile alle Player das 
MP3-Format: Die Player wurden 
mit verschiedenen Kompres- 
sionsraten getestet — auch hier 


gab es keine Probleme. Etwas 
problematischer waren Audio- 
CDs mit Kopierschutzmechanis- 
men: Die Einlesezeiten dieser 
CDs waren in der Regel länger 
als bei normalen CDs. Der Kiss- 
DVD-Player benötigte teilweise 
mehrere Anläufe, um die ge- 
schützten CDs zu lesen. Auch 
bei Bilder-CDs gab es kleinere 
Probleme: Der Datendurchsatz 
bei den reinen JPEG-Bilder-CDs 
war bei den meisten Geräten 
relativ gering — bis zu zehn Se- 
kunden vergingen, bis ein Bild 
geladen war. Ein guter Tipp: Bil- 
der-CDs im VCD-Format (kann 
jedes Brennprogramm erstellen) 
arbeiten auf den getesteten 
Playern deutlich schneller und 
sehen aufgrund des angepassten 
Formats auch besser aus. 


H Regional- Code 


Grundsätzlich sind alle DVD- 
Player von Haus aus mit ei- 
nem Regional-Code ausgestat- 
tet. Dies ist nötig, damit die 
europäische Kinoindustrie keine 
Einbußen durch Import-DVDs, 
beispielsweise aus Amerika, er- 
leidet - die DVDs erscheinen 
dort teilweise vor dem Kinostart 
des Films in Europa. Offiziell 
dürfen Sie den Regional-Code 
dreimal wechseln — dann müs- 
sen Sie aber mit der letzten Ein- 
stellung dauerhaft leben. Früher 
waren diese Regional-Codes mit 
versteckten Systemeinstellun- 
gen relativ leicht auszuhebeln. 
Mittlerweile haben die DVD- 
Player-Hersteller diese Möglich- 
keiten aber stark eingeschränkt 
oder komplett entfernt. Wichtig: 
Wenn Sie zu härteren Methoden 
(ältere oder veränderte Firm- 
ware oder Hardware-Manipula- 
tionen) greifen, um den Regio- 
nal-Code dauerhaft zu entfer- 
nen, verlieren Sie Ihre Garantie- 
ansprüche. 


Kay BEINROTH 
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8 WLAN-Bundles im Test 


D WIRELESS LAN 


WLAN mit 54 MBit/s 


Hurra, der neue G-Stan- 
dard ist da! In der Theo- 


rie erreichen Funknetze 


nun Übertragungsraten 
von 54 MBit/s! Entspre- 
chende Geräte kosten 
jedoch ein Heidengeld. 
Netter Nebeneffekt: Äl- 
tere B-WLAN-Sets mit 1 
MBit/s werden dadurch 
deutlich günstiger. 


unknetze sind auf brei- 
ter Front auf dem Vor- 
marsch. WLAN steht 


nicht nur bei einschlägigen 
Netzwerkspezialisten wie D- 
Link oder Linksys groß im Kurs, 
auch namhafte Hersteller wie 
Intel, AMD und Asus sind 
längst auf den Zug aufgesprun- 
gen. Nun wurde der jüngste 
WLAN-Standard 802.11g von 
der IEEE (International of Elec- 
trics and Electrical Engineers) 
ratifiziert, der eine maximale 
Übertragungsrate von maximal 
54 MBit/s bietet. Der G-Stan- 
dard arbeitet genau wie sein 
Vorgänger 802.11b (11 MBit/s) 
auf dem 2,4-GHz-Frequenz- 
band. Deshalb sind beide Stan- 
dards auch kompatibel und 
802.11b noch lange nicht gestor- 
ben. Texas Instruments hat in 


der Zwischenzeit sogar einen 
neuen Chip entwickelt, der auf 
802.11b basiert, aber 22 und 
sogar 44 MBit/s ermöglicht. 
D-Link fährt beispielsweise 
zweigleisig, indem die Firma ein 
54-MBit-Set und alternativ ein 
günstigeres 44-MBit-Kit anbie- 
ten. U.S. Robotics kündigte so- 
gar schon 100-MBit-Geräte an, 
die auf 2,4 GHz arbeiten. Der 
kommende 802.11h-Entwurf ar- 
beitet dagegen mit einer Fre- 
quenz von 5 GHz und ist zum B- 
und G-Standard inkompatibel. 
Zudem verkaufen sich ältere 11- 
MBit-Modelle wie geschnitten 
Brot, da die Preise durch Einfüh- 
rung der neuen Geräte purzeln. 
Was ist also für Sie die beste Va- 
riante? Wir haben vier 54-MBit-, 
ein 44-MBit- und drei 11-MBit- 
WLAN-Sets für Sie getestet. 


Linksys Wireless-G Broadband 
Router & Wireless-G Notebook 
Adapter: Gute Reichweite, aber 
geringer Datentransfer I Der 
amerikanische Hersteller Link- 
sys bietet ein durchdachtes, aber 
sehr teures 54-MBit-Bundle an. 
Es ist mit zwei PC-Card-Adap- 
tern ausgestattet, die Notebooks 
auch im Netzwerk die nötige 
Mobilität verleihen. Für Desk- 
top-Rechner sind die Karten je- 
doch nicht geeignet. Der Access 
Point ist zusätzlich als Router 
und 4-Port-Switch mit DHCP- 
Server gerüstet. Um für alle Ge- 
legenheiten gerüstet zu sein, hat 
Linksys je ein deutsches und ein 
US-Netzteil beigelegt. Die Kon- 
figuration erfolgt per Webbrow- 
ser, zusätzliche Tools sind nicht 
nötig. Die Sicherheitsmerkmale 
entsprechen dem aktuellen 


ESSID 


WAS 
IST? 


beitreten wollen 
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Name eines Funknetzwerkes, dem 
Sie mit Ihrem Netzwerk- Computer 


WEP 


lung von Daten. 


Relativ weit verbreitete, aber un- 
sichere Methode zur Verschlüsse- 


IP-Adresse 

Kennung eines PCs im Netzwerk, 
die aus vier Bytes besteht (zum 
Beispiel 92.168.0.]) 


MAC-Adresse 

Einzigartiger Name eines jeden 

Netzwerkadapters, der zur ein- 

wandfreien Identifizierung dient 
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Standard: 128-Bit-WEP, MAC- 
Filter, Port-Filter und IP-Filter 
sind vorhanden, die Veröffent- 
lichung des ESSID lässt sich 
ebenfalls unterdrücken. Bei den 
Reichweitentests erzielte das 
Linksys-Kit eine respektable 
Entfernung von 20 Metern bei 
1 MBit/s Übertragungsrate. Bis 
immerhin 13 Meter waren noch 
54 MBit/s möglich. Die Daten- 
transferrate war allerdings nur 
Mittelmaß. Mit 1,3 MByte/s 
wurde eine 50 Megabyte große 
Datei übertragen. Der Kaufpreis 
ist mit insgesamt 360 Euro sehr 
hoch. 


Asus WL-500G & WL-200: Teu- 
re High-End-Lösung Ё Der für 
Mainboards und Grafikkarten 
bekannte Hersteller Asus ver- 
sucht sich nun auch noch als 
Netzwerkspezialist. Mit dem 
WL-500G bietet der taiwanische 
Hersteller einen Access Point 
an, der noch als Router und 4- 
Port-Switch (inklusive DHCP- 
Funktion) ausgestattet ist. Dem 
Bundle sind wie bei Linksys 
zwei PC-Cards für Notebooks 
beigelegt. Zur Konfiguration 
des Access Points benutzen Sie 
den Internetbrowser. Asus hat 
dem Bundle noch ein paar Utili- 
ties spendiert, mit denen Sie die 
Firmware aktualisieren, Funk- 
netzwerke suchen und ein Vir- 
tual Private Netzwork für eine 
sichere Verbindung herstellen 
können. Die Sicherheitsmaßnah- 
men sind ähnlich gut wie beim 
Linksys-Kit: WEP 128 Bit, MAC- 
Filter, eine integrierte Firewall 
und ein abschaltbarer ESSID- 
Broadcast gewähren dem Pri- 
vatmann genug Sicherheit. Die 
Reichweitenmessungen ergaben 
zum Linksys-Kit vergleichbare 
Ergebnisse: Bis 14 Meter hielt 
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Test-Philosophie: Wireless LAN 


Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Komfort - das sind die wichtigsten Kriterien 
bei einen Funknetzwerk. PC Games Hardware legt deshalb den Fokus darauf. 


TEST-PARCOURS 


J edes Funknetz- 
werk wurde in 
einem typischen 
Arbeitsumfeld 
getestet. 


Zur Ausstattung (20 %) der Hauptplatine 
gehören Features, durch die sich die WLAN- 
Kits von der Konkurrenz positiv unter- 
scheiden - etwa mit einem integrierten 
Router, Switch und zusätzlichen Funktio- 
nen wie DHCP- Server. Zu den Eigenschaf- 
ten (20 %) zählen vor allem Sicherheits- 
merkmale wie WEP (Wireless Equivalent 


Privacy), diverse Filter (MAC& IP), eine 
Firewall oder die ESSID- Broadcast- Unter- 
drückung. Bei der Leistung (60 %) spielen 
die Funkreichweite mit ihren verschiede- 
nen Leistungsabstufungen wie auch die 
Datentransferrate eine große Rolle. Bis zu 
welcher Distanz erreichen die WLAN- 
Bundles welche Datentransferrate? 


das Funknetz eine Datentrans- 
ferrate von 54 MBit/s aufrecht, 
bei passablen 20 Metern war mit 
einem 1 MBit/s Ende. Dafür lag 
die Datentransferrate weit hö- 
her: Das Asus-Bundle übertrug 
die Testdateien mit rund zwei 
Megabyte/s! Der Kaufpreis ist 
mit 370 Euro der höchste im 
ganzen Test. 


D-Link DI-624 & DWL-G650: 
Fette Datenübertragung, aber 
geringe Maximalreichweite Ш 
Der Netzwerkspezialist D-Link 
bietet ebenfalls eine 54-MBit-Lö- 
sung für den Laptop-Markt an. 
Das Bundle ist mit zwei PC- 
Cards und einem Access Point 
bestückt. Im Gegensatz zu den 
Konkurrenzgeräten von Asus 
und Linksys lag die maximal er- 
reichte Distanz bei 10 Metern. 
Wir stellten bei den Tests zudem 
fest, dass sich die PC-Cards nur 
nach längerer Wartezeit mit dem 
Access Point verbanden und das 
Umstellen auf langsamere Über- 
tragungsraten bei wachsender 
Entfernung nicht flüssig ablief. 
Die gemessene Datenübertra- 
gungsrate von knapp 2 MByte/s 
hingegen kann sich sehen las- 
sen. Der Access Point ist zudem 
als Router und 4-Port-Switch 
ausgestattet. In Sachen Sicher- 
heit hat D-Link die meisten der 
aktuellen Sicherheitsmaßnah- 
men vorzuweisen: WEP 128 Bit, 
MAC-Filter, IP-Filter, URL- 
Blocker, Domain-Blocker und 
eine Firewall sind integriert. 
Vorbildlich ist auch die Anlei- 
tung: Sowohl das umfangreiche 
Handbuch als auch das PDF auf 
der CD sind in Deutsch und 
leicht verständlich. Der Kauf- 
preis ist mit insgesamt 300 
Euro für diese Geräteklasse 
akzeptabel. 


D-Link DI-614+, DWL-520+, 
DWL-650+: Sinnvolle Erweite- 
rung des alten B-Standards Ё 
Als günstigere Alternative bietet 
D-Link eine Produktlinie mit 44- 
MBit an. Ursprünglich waren 
diese Geräte für 22 MBit/s aus- 
gelegt, per Firmware-Update 
können Sie jedoch 44-MBit- 
tauglich gemacht werden - je- 
denfalls theoretisch. In der Pra- 
xis erreichten die getesteten 
Modelle mit circa 1,1 MByte/s 
nur die doppelte Datentrans- 
ferrate von 11-MBit-Geräten, 
was normalen 22-MBit-Model- 
len entspräche. Bei den Reich- 
weitentests schlug sich dieses 
Kit deutlich besser als seine 54- 
MBit-Geschwister. Die Maxi- 
malreichweite lag bei 18 Metern, 
22 MBit/s waren immerhin 
noch bis 10 Metern möglich. 
Dieses Kit besteht aus einem Ac- 
cess Point mit integriertem Rou- 
ter und 4-Port-Swicht sowie je 
einer PC-Card und PCI-Karte. 
Damit ist es für eine Kombina- 
tion von Desktop-PC und Note- 
book geeignet. Bei den Sicher- 
heitsvorkehrungen birgt der Ac- 
cess Point etwas Neues: Die 
WEP-Verschlüsselung beträgt 
nun 256 Bit. Wie Sie aber auf der 
Praxisseite nachlesen können, 
verdoppelt sich die Sicherheit 
dadurch nicht. Dazu finden Sie 
im Browser-Setup des Access 
Points MAC-Filter, IP-Filter, 
URL- und Domain-Blocker. D- 
Link hält das 44-MBit/s-Ver- 
sprechen zwar nicht, dafür sind 
die Geräte mit einem Gesamt- 
preis von 220 Euro sehr günstig. 


Pearl Freeport WLAN 11MBit 
4-Port DSL-Router&Access- 
Point & USB-Adapter: akzepta- 
ble Leistung, aber zu teuer I 
Das Versandhaus Pearl hat 


Wichtige 
Fragen 


Wichtige Fragen rund 
ums Funknetzwerk 


E ist ein Funknetzwerk 
sicher? 

Derzeit ist kein Wireless LAN 
hundertprozentig sicher. Mit dem 
richtigen Know- how und einigen 
Tagen Zeit kann man jedes Funk- 
netz knacken. Allerdings machen 
sich Profis nicht die Arbeit, ein 
für sie uninteressantes Privat- 
netzwerk zu knacken. Weitere In- 
formationen zu dem Thema fin- 
den Sie auf der Praxisseite. 


E Sind die Strahlen eines 
WLANs gefährlich? 

Es gibt noch keine wissenschaft- 
lichen Belege, ob Funknetzwerke 
für Mensch und Tier gefährlich 
sind oder nicht. Eines ist jedoch 
klar: Die WLAN-Standards 
802.1b +g arbeiten auf einem 
Frequenzband von 2,4 GHz. Auf 
dieser Frequenz arbeiten auch 
Mikrowellen, aber mit einer 
deutlich höheren Strahlendosis, 
die wiederum für den Menschen 
gefährlich ist. 


E Was brauche ich: Ц, 22, 44 
oder 54 MBit? 

Zum Surfen und Spielen reichen 
Пипа 22 MBit vollkommen aus. 
Wer oft und viel Daten auf den 
Rechnern austauscht, ist mit ei- 
nem 54-MBit- Gerät besser be- 
raten. Das 44-MBit-Kit existiert 
gemäß unseren Tests nur auf 
dem Papier: Es erreichte gerade 
mal die Hälfte der veranschlag- 
ten Leistung. 
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КЕСЕ К ОЕ ОЕ 


Ich besitze bereits seit bald einem J ahr ein Wireless 
LAN mit ILMBit/s und bin summa summarum sehr zu- 
frieden. Selbst als Neueinsteiger würde ich mir kein 54- 
MBit-WLAN zulegen, da mir die Preise einfach noch zu 
hoch sind. Im Test hat mir das D-Link-Gerät mit 22/44 
MBit/s am besten gefallen. Es hat eine relativ große 
Reichweite und ist dafür vergleichsweise günstig. Mei- 
ne zweite Wahl wäre das W-Linx MB-400XW, allerdings 


ist die Reichweite etwas zu gering. 


„Ich bin mit meinem 11 MBit WLAN sehr zufrieden.“ 


ebenfalls ein WLAN-Kit im An- 
gebot, das jedoch nur für 11 
MBit/s ausgelegt ist. Im Bundle 
ist ein Access Point enthalten, 
der auch als Router und 4-Port- 
Switch ausgestattet ist. Darüber 
hinaus lagen dem Paket zwei 
passende USB-Adapter bei, wes- 
halb sich das Set sehr gut für die 
Vernetzung von Desktop-PCs 
eignet. Die Sicherheitsmaßnah- 
men des Access Points begren- 
zen sich auf ein Mindestmaß. 
WEP 128 Bit und ein MAC-Fil- 
ter, mehr wird nicht geboten. Bei 
den Tests erzielte das Pearl-Set 
eine Maximaldistanz von 22 Me- 
tern bei 1 MBit/s, bis stolze 18 
Meter waren noch 11 MBit/s 


Oliver 
Haake 


Redakteur Bereich 
Netzwerk 


möglich. Der Datentransfer fällt 
entsprechend den 11-MBit-Gerä- 
ten niedrig aus — mehr als 544 
kByte/s waren nicht drin. Tech- 
nisch ist das Pearl-Angebot or- 
dentlich, der Preis von 230 Euro 
ist jedoch zu hoch. Für 10 Euro 
weniger erhalten Sie bereits das 
44-MBit-Bundle von D-Link. 
Laut Pearl soll jedoch bald eine 
Preissenkung kommen. 


Allied Telesyn AT-WA3404-50 + 
Corega USB Stick-11: Teures 
Kombimenü mit schwacher 
Leistung I Ein überteuertes 11- 
MBit-Kombipaket bietet der 
hierzulande recht unbekannte 
Hersteller Allied Telesyn an. Für 


Enorme Reichweite 


Funknetzwerk: Netgear WG602 & WG5 OGR 


Netgear hat den Quanten- 
sprung gewagt - 50 Meter 
Reichweite erzielte das 54- 
MBit-Kit im Test. 


as Netgear-Bundle setzte 

bei dem Leistungstest 
gleich zwei Meilensteine und 
zwar bei der Reichweite und 
Übertragungsrate. Satte 2,1 
MByte/s erreichten unsere Test- 
kandidaten auf einer Distanz 
von 30 Metern! Bis 50 Meter war 
immerhin noch 1 MBit/s mög- 
lich. Allerdings wurde das Bild 
durch die mittelmäßigen Sicher- 
heitsmaßnahmen und die ma- 
gere Ausstattung etwas getrübt. 
Lediglich WEP 128 Bit und 
МАС-ЕіШег sind vorhanden, 
der Access Point ist zudem 
nicht wie bei anderen Geräte als 
Router oder Switch ausgestat- 
tet. Dafür ist der Preis im Ver- 
gleich zu anderen 54-MBit-Ge- 
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NETGEAR | Erzielte eine Spitzen- Reich- 
weite in den Leistungstests. 


räten mit 270 Euro relativ güns- 
tig. Ein Problem tauchte jedoch 
auf: Der DHCP-Server wollte 
nicht funktionieren, so dass wir 
die IP-Adressen von Hand ver- 
geben mussten. (oh) 


WG602 & WG5 OGR 
Hersteller: Netgear 
Preis: € 270,- 
Webseite: 
www.netgear.de 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,6 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,3 


D WIRELESS LAN 


240 Euro erhalten Sie den Access 
Point mit integriertem 4-Port- 
Switch und einen USB-Adapter. 
Kostenlos ist nur das kleine 
Namensverwirrspiel: Der USB- 
Adapter wird zwar zusammen 
mit dem Allied-Telesyn-Access- 
Point verkauft, wird aber von 
Corega hergestellt und nur in 
Partnerschaft vertrieben. Mit 
dem Reinigen von Gebissen hat 
es jedenfalls nichts zu tun. Eben- 
falls negativ fiel das Fehlen ei- 
nes gedruckten Handbuchs auf. 
Die Anleitung finden Sie als el- 
lenlanges und englisches PDF- 
Dokument auf CD. Die Konfigu- 
ration läuft dazu zweigleisig: 
Zunächst müssen Sie ein Tool 
von der CD installieren und das 
Netzwerk suchen lassen. Erst 
dann können Sie den Konfigura- 
tions-Browser über das Tool auf- 
rufen. Wie beim Netgear-Gerät 
funktionierte zudem der DHCP- 
Server nicht, weshalb wir den 
Client-Rechnern manuell IP- 
Adressen zuweisen mussten. 
Die Sicherheitsmaßnahmen sind 
mit WEP 128 Bit, MAC-Filter 
und einem deaktivierbaren 
ESSID-Broadcast guter Durch- 
schnitt. Die Reichweitentests 


zeigten, dass die Geräte nur bis 


Einsteiger-Bundle 


Funknetzwerk: W-Linx MB-400XW 


Wenn Sie ein kostengünsti- 
ges WLAN-Set zum Surfen, 
Mailen und Internetspielen 
suchen, dann ist das W-Linx 
MB-400XW das richtige. 


as Setup-Menü des Ac- 

cess Points sieht zwar aus 
wie vom Pratikanten gemacht, 
dafür stimmt das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis - nur 110 Euro 
kostet der Spaß. Die Basissta- 
tion ist als Router und 4-Port- 
Switch ausgestattet, die Sicher- 
heitsmaßnahmen mit WEP 128 
Bit, MAC-, IP- und Port-Filter 
sind sehr anständig. Im Bundle 
befindet sich nur ein USB- 
Adapter, für einen zweiten 
Rechner müssen Sie einen wei- 
teren Adapter nachkaufen (et- 
wa 50 Euro). Zur Konfiguration 
benötigen Sie ausreichende 
Englischkenntnisse, da eine 
deutsche Anleitung nicht bei- 


zu einer Distanz von gerade mal 
12 Metern senden und emp- 
fangen. Die gemessene Daten- 
transferrate von höchstens 443 
kByte/s war ebenfalls nicht be- 
rauschend. 


Netgear WG602 + WG511GR 
und W-Linx MB-400XW IH Aus- 
führliche Berichte zu den beiden 
Testsiegern finden Sie weiter un- 
ten auf dieser Seite. 


Fazit: Was kommt unterm Strich 
raus? Die Funkreichweite ist 
zwar durch den neuen G-Stan- 
dard nicht gestiegen und eine 
Datenübertagungsrate von rea- 
len 8 MByte/s (entspricht 54 
MBit/s) scheint immer noch 
utopisch, trotzdem hat sich die 
Transferrate im Vergleich zu B- 
Geräten fast verfünffacht. Wer 
oft und viel Daten übertragen 
muss, sollte also unbedingt zu 
den neuen G-Geräten greifen. 
Für Privat-Anwender, die nur 
über das Funknetzwerk surfen 
oder spielen wollen reichen die 
älteren, aber mittlerweile güns- 
tigen B-Modelle vollkommen 
aus. Als Kompromisslösung bie- 
tet sich das 44-MBit-Kit von D- 
Link an. OLIVER HAAKE 


r 


W- LINX 


Für 10 Euro bekommen Sie 
derzeit kaum ein anderes WLAN. 


liegt. Bei den Leistungstests er- 
zielte das Bundle mittelmäßige 
Werte: Bis 13 Metern erreichten 


wir eine Datentransferrate von 
1 MBit/s, bis 9 Meter waren 
noch 11 MBit/s möglich. (oh) 


Ausstattung: 2,2 


Hersteller: W- Linx Eioenschaftan: 1.7 


Preis: € 10,- 
Webseite: 
www.alternate.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 
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I Hersteller 

P Info-Telefon 

I Webseite 

P Preis 

I Preis-Leistungs-Verhältnis 


AUSSTATTUNG 


P Max. Datentransferrate 

P Access Point! Router/ Switch 
P DHCP/ Bridge/ Repeater 

P Anzahl Ports 

P Netzwerkadapter 

P Anzahl Antennen 

I Zubehör 

P Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 


E Installation & Konfiguration 
I Konfiguration рег... 
P Sicherheit 


LEISTUNG 


P Datentransfer 50 MB 

E Datentransfer 200 MB 

I Reichweite mit 1MBit/s 

I Reichweite mit 1/54 MBit/s 


FAZIT 


DI-64+, DWL-520+/-650+ 


P Hersteller 

I Info-Telefon 

I Webseite 

P Preis 

I Preis-Leistungs-Verhältnis 


AUSSTATTUNG 


P Max. Datentransferrate 

P Access Point! Router/ Switch 
P DHCP/ Bridge/ Repeater 

P Anzahl Ports 

E Netzwerkadapter 

P Anzahl Antennen 

P Zubehör 

P Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 


E Installation & Konfiguration 
P Konfiguration рег... 
E Sicherheit 


LEISTUNG 


P Datentransfer 50 MB 

P Datentransfer 200 MB 

P Reichweite mit 1MBit/s 

P Reichweite mit 1/54 MBit/s 


FAZIT 
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WG602 + WG51IGR 


Wireless-G Broadband Router + 
Wireless-G Notebook Adapter 


E 
т — 


DI-624 + DWL-G650 


Netgear N Asus Linksys D-Link 

(0800) 75757 77 АЛТЫ | (2102) 959 90 (0800) 101331 (06196) 7 79 90 
www.netgear.de www.asuscom.de www.linksys.de www.d-link.de 

Є 210,- € 31; € 360,- € 300,- 

Gut Befriedigend Befriedigend Gut 

54 MBit/s (802.119) 54 MBit/s (802.119) 54 MBit/s (802.119) 54 MBit/s (802.119) 
AP AP, Router, Switch AP, Router, Switch AP, Router, Switch 
DHCP (funktionierte im Test nicht) DHCP DHCP DHCP 

Uplink 4 +МАМ 4 +WAN 4+WAN 

2x PC-Card-Adapter 2 x PC-Card-Adaper 2 x PC-Card-Adaper 2 x PC-Card-Adapter 


1je Access Point 


1je Access Point 


2 je Access Point 


2 je Access Point 


Treiber-CD, Netzteil, 150 m Patchkabel 


Treiber-CD, Netzteil, 1,50 m Patchkabel 


Treiber-CD, Deutsches Netzteil, US-Netzteil 


Treiber-CD, Netzteil, 1,70 m Patchkabel 


60 Monate 24 Monate 24 Monate 60 Monate 

1,8 1,6 | 1,4) 1,5 
Mittelmäßig Einfach & benutzerfreundlich Einfach & benutzerfreundlich Einfach & benutzerfreundlich 
Browser Browser Browser oder Windows-Tool Browser 


WEP 108 Bit, MAC-Filter 


МЕР 128 Bit, MAC-Filter, Firewall, 
ESSID-Broadcast abschaltbar 


108 Bit WEP, MAC-Filter, Port-Filter, IP-Filter, 


МЕР 128 Bit, MAC-Filter, IP-Filter, URL-Blocker, 
Domain-Blocker, Firewall 


2.174 kByte/s 


1972 kByte/s 


ESSID-Broadcast deaktivierbar 


1316 köytels 


2,2 
1923 kByte/s 


2.198 kByte/s 


1968 kByte/s 


1098 köyte/s 


1961kByte/s 


53 bei 1MBit/s 


20 Meter bei 1MBit/s 


20 Meter bei 1MBit/s 


10 Meter bei MBit/s 


30 Meter bei 54 MBit/s 


14 Meter bei 54 MBit/s 


B Meter bei 54 MBit/s 


10 Meter bei 54 MBit/s 


Hohe Reichweite A 
Hohe Datentransferrate 
E Mittelmäß. Sicherheitsfunktionen 


Hohe Datentransferrate 
Gute Sicherheitsfunktionen 
E Mittelmäßige Reichweite 


Freeport 11Mbit 


Gute Sicherheitsfunktionen А 
E Geringe Datenübertragungsrate 
E Mittelmäßige Reichweite 


MB-400XW 


Hohe Datenübertragungsrate 
E Geringe Reichweite 
E Verbindungsherstellung langsam 


GESAMT 


WA3404-50 USB Stick- 1 


D-Link Pearl Wim Allied Telesyn/Corega 
(06196) 77990 (07631) 36 02 00 (01805) 90 50 40 (00800) 2 87 87 76 78 
www.d-link.de www. Deal de www.alternate.de www.alliedtelesyn.com 
€ 20,- €230,- € I,- € 40,- 
Gut Gut Sehr gut Ausreichend 
2,3 

54 MBit/s (802.119) 54 MBit/s (802.119) 22 (44) MBit/s (802,10) 11 MBit/s (802.1) 
AP, Router, Switch AP, Router, Switch AP, Router, Switch AP, Router, Switch 
DHCP DHCP DHCP DHCP 
4 +WAN 4 +WAN 4 +WAN 4 +WAN 
2x PC-Card-Adaper 2 x PC-Card-Adapter 1x PC-Card-Adapter, 1x PCl-Adapter 2 x USB-Adapter 
2 je Access Point 2 je Access Point 2 je Access Point 1je Access Point und USB-Adapter 
Treiber-CD, Deutsches Netzteil, US-Netzteil Treiber-CD, Netzteil, 1,70 m Patchkabel Treiber-CD, Netzteil, 1,70 m Patchkabel Treiber. CH Netzteil, 1 т Patchkabel 
24 Monate 60 Monate 60 Monate 24 Monate 

1,5 | 1,8 | 1,7 1,9 
Einfach & benutzerfreundlich Einfach & benutzerfreundlich Etwas schwieriger Benutzerunfreundlich 
Browser Browser Browser Browser/Tool 
WEP 256, MAC-Filter, IP-Filter, URL Blocking, | WEP 18 Bit, MAC-Filter WEP 128 Bit, MAC-Filter, IP-Filter, Port-Filter WEP 128 Bit, MAC-Filter, 
Domain Blocking ESSID-Broadcast deaktivierbar 

2,4 2,5 | 2,9 | 2,9 
1191 kByte/s 510 köyte/s 459 kByte/s 443 kByte/s 
1191 kByte/s 544 kByte/s 412 kByte/s 439 kByte/s 


B Meter bei 1 MBit/s 


22 Meter bei 1 MBit/s 


B Meter bei 1 MBit/s 


D Meter bei 1 MBit/s 


D Meter bei 22 MBit/s 


18 Meter bei 11 MBit/s 


9 Meter bei 11 MBit/s 


8 Meter bei 11 MBit/s 


Relativ preiswert 
Gute Sicherheitsfunktionen 
E Erreicht nicht 44-MBit-Niveau 


GESAMT 


Für Desktop-PCs geeignet 
Unverhältnismäßig teuer 
E Geringe Datentransferrate 


GESAMT 


Sehr günstig 
Für Desktop-PCs geeignet 
E Geringe Datentransferrate 


GESAMT 


E Unverhältnismäßig teuer 
E Schlecht ausgestattet 
E Geringe Reichweite 


GESAMT 
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MARKTÜBERSICHT 


“И m FUNKNETZWERKE 


Praxis: Wireless LAN 
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NETWORK STUMBLER | Mit solchen Programmen können Sie fremde Funknetz- 
werke aufspüren und feststellen, wie gut es gesichert wurde. 
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ЕТНЕВЕА | Dieses Sniffer-Programm schneidet alle Daten mit, die über ein 


WLAN gesendet wurden. Anschließend gibt es Absender- und Zieladressen aus. 


These are the wirelees settings for the APfAccaee Point/Ponion 


© Enabled ` ` Disabled 


D: detst 


Chanel. б > 
WEIT ` O Enablod © Disabivd 
WEP Derpien 


=; 0000060060 006 0 006000 00000 DOG DO 


70 0.060 006 0.090 000 0 000 D DOG DOM 


WEP 256 BIT| Eine 256-Bit- WEP- Verschlüsselung ist nur wenig sicherer als ein 
D. DI Кеу, da der Initialisierungsvektor (IV) mit 24 Bit immer gleich groß bleibt. 
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Netzwerke müssen sicher, leistungsstark und einfach zu 


konfigurieren sein - trifft das auch auf Funknetze zu? 


lle von uns getesteten 
WLAN-Kits verfügen 
über ein Mindestmaß 


an Sicherheitsvorkehrungen, die 
Geräte besitzen wenigstens 128 
Bit WEP und diverse Filter. WEP 
(Wireless Equivalent Privacy) ist 
eine Verschlüsselungsform, die 
nur jenen WLAN-Clients den 
Zugang zum Funknetzwerk er- 
laubt, die über den richtigen 
Schlüssel verfügen. WEP ist 
allerdings nicht wasserdicht. 
Der Schlüssel wird mit dem 
RC4-Algorithmus in 104 Bit ko- 
diert, die restlichen 24 Bit wer- 
den für den Initialisierungsvek- 
tor (IV) benötigt. Der IV wird 
für die Verschlüsselung der 
Nachricht herangezogen und ist 
jeder Nachricht im Klartext (!) 
vorangestellt. Er gibt einen Hin- 
weis auf den verwendeten 
Schlüssel. Daraus ergibt sich zu- 
dem folgendes Problem: Egal 
wie groß die Verschlüsselung 
des Keys ist (40, 104 oder 232 
Bit), der Initialisierungsvektor 
bleibt mit 24 Bit immer gleich 
groß – und wird damit zur 
Schwachstelle. 


2) Funknetze knacken 


Außenstehende können mit 
Tools wie Ethereal den Daten- 
verkehr im WLAN mithören 
und so auf Dauer den WEP- 
Code knacken. Wie das sein 
kann? Ein Rechenbeispiel: Der 
24 Bit IV bieten einen Raum von 
16,8 Millionen verschiedenen 
Schlüsseln. Geht man von 
durchschnittlich 1.000 Byte gro- 
ßen Dateien aus, die kontinuier- 
lich über ein 11 MBit/s WLAN 
gesendet werden, wiederholt 
sich der Initialisierungsvektor 
alle 3,5 Stunden. Das Gesamt- 
datenvolumen würde in dieser 
Zeit 16 GByte betragen, die ein 
Mithörer zum Beispiel per Note- 
book mitschneiden müsste. An- 
schließend muss der Hacker die 
16 GByte noch mit einem Tool 
wie dem Linux-Programm Air- 


snort auswerten, um an den im- 
mer wiederkehrenden IV mit 
gleichem Schlüssel zu kommen. 
Dieser Vorgang dauert aller- 
dings je nach Rechenkapazität 
mehrere Tage. Professionelle 
Hacker machen sich sicher nicht 
die Mühe, Ihr kleines Funknetz 
zu knacken. Um jedoch Ama- 
teure von einem virtuellen Ein- 
bruch abzuhalten, sollten Sie 
weitere Sicherheitsmaßnahmen 
ergreifen. 


33 Mehr Sicherheit fürs WLAN 


Beschränken Sie den Zugriff 
zum WLAN auf bestimmte 
MAC- und IP-Adressen. MAC- 
Adressen sind die individuellen 
Namen eines Netzwerkadap- 
ters (PCI-Netzwerkkarte, USB- 
Adapter, PC-Card-Adapter etc.). 
Diese kann man zwar auch fäl- 
schen, allerdings ist das wie- 
derum mit Aufwand und ent- 
sprechendem Know-how ver- 
bunden. Schalten Sie IP-Filter 
ein. Auf diese Weise ermög- 
lichen Sie nur Rechnern mit den 
von Ihnen zugelassenen IP- 
Adressen den WLAN-Zutritt. 
Unterdrücken Sie ferner den 
ESSID-Broadcast. Damit nennt 
Ihr Access Point nach außen 
nicht mehr den Namen Ihres 
WLANs, es können sich nur 
noch Leute verbinden, die den 
ESSID-Namen kennen. Verfügt 
Ihr Access Point noch über eine 
Router-Funktion mit Firewall, 
aktivieren Sie diese. Verlassen 
Sie sich aber nicht nur auf die 
Firewall, da ein Hacker ja in das 
Funknetz einbrechen würde 
und somit bereits hinter die 
Firewall gelangt wäre - schließ- 
lich schützt sie der Router nur in 
Richtung des Internets. Installie- 
ren Sie deshalb zusätzlich auf je- 
dem Rechner im Netzwerk eine 
Firewall-Software. So ausgestat- 
tet ist Ihr WLAN zwar nicht 
bombensicher, allerdings vor 
böswilligen Hacker-Amateuren 
und Nachbarn relativ sicher. 
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Profis lassen sich jedoch von 
nichts abhalten, schließlich wur- 
de sogar schon das Pentagon 
Opfer von Hackattacken! 


Leistung und Komfort sind wei- 
tere wichtige Themen. Zum ei- 
nen hat sich die Übertragungs- 
rate mit dem 802.11g-Standard 
(54 MBit/s) von Funknetzen be- 
trächtlich erhöht, die Reichweite 
ist aber praktisch gleich geblie- 
ben. In unserem Test gelang es 
gerade mal einem WLAN-Set, 
eine Entfernung von 50 Metern 


Lars Weiler 


E Wie sicher ist ein handelsüb- 
liches Wireless-LAN-Kit? 

Das hängt von der jeweiligen 
Grundkonfiguration ab. Bei den 
üblicherweise ab Werk eingestell- 
ten Werten kann man sich leicht in 
ein WLAN einklinken. 


E Reichen Sicherheitsmaßnah- 
men wie die 128 Bit WEP-Ver- 
schlüsselung für den Privatan- 
wender aus? 

Im Grunde ja. Zumindest kann der 
Datentransfer dann nicht ohne 
weiteres belauscht werden. Wer 
jedoch seine Daten sicher über- 
tragen möchte, sollte zu echter 
Kryptographie greifen, wie sie bei 
einem VPN (Virtual Private Net- 
work) oder SSL (Secure Sockets 
Layer) zur Verfügung steht. 


E Mit welchem Aufwand kann 
man in ein mit 28 Bit WEP, 
deaktiviertem ESSID-Broad- 
cast, MAC-Filtern und Firewall 
gesichertes WLAN einbrechen? 
Der Zeitaufwand ist sehr hoch. 
Natürlich können Hacker trotz der 
Sicherheitsmaßnahmen weiterhin 
Pakete empfangen und so den 
WEP-Key berechnen, die ESSID 
und zugelassene MAC-Adressen 
herausfinden sowie die Möglichkei- 
ten der Firewall erforschen. Aller- 
dings wird sich kein Profi die Zeit 


www.pcgameshardware.de 


zu überbrücken, der Rest lag 
bei circa 20 Metern. Die Admi- 
nistration hat sich bei den 
meisten von uns getesteten Ge- 
räten verbessert. Dank deutsch- 
sprachiger Schnellanleitungen, 
Quickinstall-Wizards und rela- 
tiv übersichtlichen Menüs sind 
die meisten Wireless LANs bald 
betriebsbereit. Einzige Ausnah- 
me war die WLAN-Kombi- 
nation von Allied Telesyn/- 
Corega. Hier hat man die Ein- 
stellung unnötig kompliziert 
gemacht. (oh) 


Interview 


Pressesprecher Lars Wei- 
ler vom „Chaos Computer 
Club“ stand PC Games 
Hardware Rede und Ant- 
wort zum Thema „Wireless 
LAN und Sicherheit“. 


nehmen und in ein kleines Privat- 
netzwerk einbrechen. 


E Haben Profi-Hacker über- 
haupt Interesse an meinem 
privaten WLAN? 

Das kommt sicherlich ganz auf die 
Person an. Für uns vom Chaos 
Computer Club sind private Daten 
ein Tabu. Ich habe allerdings schon 
manches Mal unsichere Funknetz- 
werke gefunden, den Betreiber von 
diesem Netz ausfindig gemacht 
und ihn auf sein Sicherheitspro- 
blem angesprochen. 


E Kann der Nachbar mein 
WLAN hacken, auch wenn er 
kein Netzwerkprofi ist? 

J a. Es gibt Programme, die bei- 
spielsweise den WEP-Key berech- 
nen können und für die kein großes 
Wissen vonnöten ist. Zeit bezie- 
hungsweise Rechenaufwand ist 
hier der größere Faktor. 


E Reduzieren Sicherheitsmaß- 
nahmen wie WEP und Co. die 
Sendeleistung eines WLANs? 
Nein, die Sendeleistung wird nicht 
reduziert. Bei leistungsschwachen 
Computern kann sich aber der Da- 
tendurchsatz verringern, da für die 
kryptographischen Methoden et- 
was mehr Rechenaufwand betrie- 
ben werden muss. (oh) 
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Betreut den 
Bereich Spiele 


as meine Wenigkeit und an- 
W dere Shooter-Fans schon im- 
mer gewusst haben, ist jetzt 
auch von offizieller Seite bestätigt: Ex- 
zessives Zocken von Titeln wie Half- 
Life (dt.), Counter-Strike oder BF 1942 
erhöht die Wahrnehmungsfähigkeit. 
Spielen Sie diese Bestseller, nehmen 
Sie laut einer US-Studie Ihre Umwelt 
besser wahr und können deshalb in 
belebten und unübersichtlichen Um- 
gebungen mehr Details ausmachen, 
ohne dabei abgelenkt zu werden. Die- 


se spektakulären Ergebnisse erzielten 
die Wissenschaftler mit einem Ver- 
such, in dem eine Gruppe von Nicht- 
Spielern zehn Tage lang jeweils eine 
Stunde am Bildschirm verbringen 
musste. Der anschließende Vergleichs- 
test zeigte, dass gerade die 3D-Shoo- 
ter-Fraktion die Fähigkeit, visuelle 
Eindrücke zu verarbeiten, deutlich 
verbessern konnte. Die Tetris-Truppe 
zeigte jedoch keine Lernfortschritte. 
Wenn Sie also mal wieder wegen Ih- 
rer Baller-Leidenschaft am Pranger 
stehen, können Sie zumindest auf den 
positiven Lerneffekt verweisen. ;-) 


Verkaufs-Charts 


(GfK-Top-Ten-Spiele | Stand: KW 23) 


Die Sims - Megastars EA 


[2 . | GTA Vice city Take 2 
3. | Enter the Matrix Atari 
4. | Freelancer sssini Microsoft 
5.] Moorhuhn Х... Phenomedia 
[_6.] Rise of Nations Microsoft 
7.) Red Faction 2 .... ‚THQ 
8.] Die Sims Deluxe ‚наан, EA 
9. | Die Sims - Tierisch gut drauf ann. EA 

| 10. | Diablo 2 Gold sssrinin Blizzard 
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Bild des Monats: Far Cry 


Shooter der Coburger Crytek-Crew entwickelt sich grafisch zum Doom-3-Konkurrenten 


-ë 
E е ъй 


4 gf 


Was Sie hier sehen, ist kein Wer- 
bebild aus dem Reisekatalog, 
sondern ein Screenshot, der die 
| exzellente Grafik des Spiels Far 
Cry eindrucksvoll demonstriert. 


TV Games - Nostalgie, die zweite 


Die Amerikaner Toymax und Activision präsentieren ein Gamepad mit zehn Spielen. 


Der Atari-Retro-Joystick bekommt Kon- 
kurrenz. Jenseits des großen Teichs bietet 
nun auch die Firma Toymax (www.toy 
max.com) eine Konsole mit zehn Activi- 
sion-Spielen an, die in einem Gamepad mit 
poppigen Farben verstaut sind. Zu den vor- 
installierten Spielen gehören die Klassiker 
Pitfall, Atlantis, Spider Fighter, Boxing, Ten- 
nis, Freeway, Ice Hockey, River Raid und 
Grand Prix. Das Gerät wird per Cinch an die 
Glotze angeschlossen und muss wie schon 
das Atari-Pendant mit vier nicht im Liefer- 
umfang enthaltenen AA-Batterien bestückt 
werden. Wann das Pad hierzulande erhält- \SCHADE| Das Activision TV Games Video Game System 
lich sein wird, steht noch nicht fest. (fs) von Toymax ist aktuell nur in den Staaten erhältlich. 
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SPIELE 


FPS- Action im Comic- Stil 


Aufgewacht an einem unbekannten Strand, eine blutende 


Wunde am Brummschädel, totale Amnesie und eine B 


in römischen Lettern auf die Schulter tätowiert. Der 


Schließfachschlüssel in der Hosentasche hilft auch nicht 


wirklich weiter - was nun? 


n dieser doch eher un- 

günstigen Ausgangs- 

lage befindet sich Ihr 
Held, wenn Sie XIII zum ersten 
Mal starten. Fans belgischer Co- 
mic-Bücher ist die Hintergrund- 
geschichte sicher bekannt, Un- 
wissende werden spätestens am 
Ende der 13 (wen wundert’s?) 
Kapitel herausgefunden haben, 
worum es in Ubis neuester Mi- 
schung aus Action und Taktik 
eigentlich geht. Dabei hebt sich 
das Spiel nicht nur mit seiner 
Story von der Masse der Shooter 
ab. Neu sind auch die Comic- 
Grafik sowie das extravagante 
Spielprinzip. Grund genug, Ih- 
nen die thematischen und tech- 
nischen Besonderheiten von 
XIII, das im vierten Quartal 2003 
erscheinen soll, auf den nächs- 
ten Seiten vorzustellen. 


XIII - Der Comic 


Die gezeichneten Helden belgi- 
scher Comics erfreuen sich in 
Europa großer Beliebtheit. Wen 
wundert es da, dass auch die 
Vorlage zu XIII eine sehr erfolg- 
reiche belgische Comic-Serie sel- 
bigen Namens ist. Die von Jean 
van Hamme geschriebenen und 
von William Vance gezeich- 
neten, ab 1984 erschienenen 
Agenten-Comics kreisen thema- 
tisch um eine Verschwörung, die 
deutlich vom Attentat auf John 
F. Kennedy vom 22.11.1963 in- 
spiriert ist. Statt sich jedoch 
strikt an den historischen Kon- 
text zu halten, transponieren die 


Comic-Macher die ganze Ge- 
schichte einfach in die Achtzi- 
gerjahre. Der rätselhafte Held 
des Comics versucht im Laufe 
der Serie zu beweisen, dass er 
mit dem Attentat auf den Präsi- 
denten der USA nichts zu tun 
hat. Zusätzlich ist er darum be- 
müht, der Aufmerksamkeit des 
FBI sowie diverser finsterer Or- 
ganisationen zu entgehen. 


XIII - Das Spiel 


Die XIII-Entwickler bei Ubi wa- 
ren von Anfang an um eine enge 
Zusammenarbeit mit den Co- 
mic-Autoren bemüht und han- 
delten mit der Vertriebsfirma 
Dargaud einen fünfjährigen, 
weltweiten Lizenzvertrag aus. 
Im Gegenzug beobachtet Autor 
Jean van Hamme stets wachsam 
die Entwicklung der spieleri- 
schen Umsetzung. „Die Autoren 
waren wirklich nett und haben 
uns sehr gut unterstützt”, lobt 
Julien Bares, Projektleiter von 
XIII, diese Zusammenarbeit. 
„Sie sagten, wir könnten tun, 
was immer wir wollen, solange 
wir dabei dem Geist des Comics 
treu bleiben.“ 


Am Anfang von ХШ erhält der 
Spieler so gut wie keine Infor- 
mationen über seinen Protago- 
nisten. Dieser weiß wegen einer 
Amnesie nicht, wer, was oder 
wo er ist. Lediglich seine bereits 
erwähnte extravagante Tätowie- 
rung und der Schließfachschlüs- 
sel in seiner Tasche sind erste 
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ALTERNATIVE WAFFE | Nicht waffenscheinpflichtig und trotzdem effektiv. Dank Inter- DER SECHSTE SINN | Diese nützliche Gabe gehört eindeutig zur den Pluspunkten 
aktivität können bei XIII Gegenstände zu tödlichen Argumentsverstärkern mutieren. des Gameplays. Mit ihr können Sie Ihre Gegner auch optisch ausmachen. 


Indizien. Schnell stellt sich im 
weiteren Spielverlauf jedoch 
heraus, dass Nummer 13 die Fä- 
higkeiten eines Elite-Kämpfers 
besitzt. Auf seiner Suche nach 
seiner Identität und Rolle in 
einem Verschwörungs-Szenario 
gegen die US-Regierung trifft er 
auf verschiedene Charaktere, 
die auch in den originalen Co- 
mics zu finden sind. Hilfe kann 
er von der hübschen Soldatin 
Major Jones sowie General Car- 
rington, einem persönlichen 
Freund des getöteten Präsiden- 
ten, erwarten. Vorsicht ist da- 
gegen bei dem zwielichtigen 
Direktor der Anti-Terror-Abtei- 
lung des FBI, Colonel Amos, ge- 
boten. 


Cel Shading - 
Comic-Grafik für den PC 


Um den comicartigen Charakter 
der „interaktiven grafischen No- 
velle“ zu untermauern, hat das 
Ubi-Team bei der Auswahl der 
Spielgrafik auf eine Technik ge- 
setzt, die vorher bei Konsolen- 
Titeln wie Jet Set Radio Future 
oder The Legend of Zelda: The 
Wind Waker zum Einsatz kam: 
Cel Shading. Dieses im PC-Be- 
reich eher seltene „Comic-Ren- 
dering“ wird bei XIII für die 
Zwischensequenzen und für die 
Spielgrafik genutzt. Ein wesent- 
licher Unterschied zwischen der 
traditionellen 3D-Grafik und der 
Cel-Shading-Optik liegt in der 
Schattierung von Objekten und 
Modellen der Spielwelt. Im Ge- 
gensatz zur umfangreichen Farb- 
palette bei herkömmlicher 3D- 
Grafik stehen beim Cel Shading 
nur die Farben Schwarz und 
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Grau zur Verfügung. Gerade 
dieser Unterschied sorgt für ein 
einzigartiges Cartoon-Gefühl: 
Die Grafik des spielbaren, inter- 
aktiven Comics wirkt wie von 
Hand gezeichnet und koloriert. 
Zusätzlich werden auch sämt- 
liche Spielgeräusche als Worte 
auf dem Bildschirm dargestellt 
— in Fachkreisen auch Onomato- 
pöie (Lautmalerei) genannt. 
Fans alter Batman-Fernsehserien 
werden die Einblendungen 
(Pop-ups) wie „Bang!”, „Pow!”, 
„Тарр Тарр!“ oder „Blam! bes- 
tens bekannt vorkommen. 


Technische Details 


Das technische Fundament die- 
ses witzigen Titels ist eine von 
den XIII-Machern in Lizenz er- 
worbene Unreal-Engine der neu- 
esten Generation. Deren Rende- 
rer mussten für die Cel-Sha- 
ding-Grafik mit ihrer einfachen 
Schattendarstellung und den 
hochauflösenden handgefertig- 
ten Texturen in vielen Teilen 
umgeschrieben werden. Um die 
gezeichneten Welten so real wie 
möglich umzusetzen, wurde 
auch die Spielphysik in Eigenre- 
gie erstellt. Die meiste Eigenar- 
beit steckt aber in der Entwick- 
lung der Animation und der Kl. 
Um den Comic-Charakter des 
Spiels beibehalten zu können, 
verzichtete man beispielsweise 
darauf, die Modelle per Motion- 
Capture-Verfahren zu animie- 
ren. Die Modell-Designer be- 
nutzten lieber eine Technik, bei 
der sie jedes Einzelbild der 
Animation manuell erstellen 
müssen. Für die Entwicklung 
der wichtigen Nichtspielcharak- 


"A 
ONOMATOPÖIE] Für Spielspaß sorgt bei XIII neben der hübschen Comic- Grafik 
auch dieses ebenfalls bei Dichtern und alten Batman- Serien zu findende Stilmittel. 


пау. 


WAFFENKAMMER| Hier ein kleiner Auszug aus dem Handgepäck, das Ihr Held im 
Laufe des Spiels mit sich führt: Armbrust, Bazooka, M16, M60, Magnum und Uzi. 
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SPIELE 


XIII: Nachgefragt! 


PCGH im Gespräch mit Projektleiter J ulien Bares 
über die Entwicklung von XIII. 


J 


E Wie sah die enge Zusammenarbeit mit den Comic-Autoren 
genau aus? Haben sie euch nur bei der Umsetzung der Story 
oder auch in Bezug auf Level- und Modeldesign unterstützt? 

Ganz zu Anfang stellten wir dem XIIl-Schöpfer J ean van Hamme die 
grundlegenden Ideen unseres geplanten Spiele-Titels vor. Er zeigte 
sich sehr interessiert und gab uns grünes Licht für die konkrete 
Weiterentwicklung des vorhandenen Materials. Das wurde dann an 
einen Spiele- Designer im Team weitergereicht, der die Aufgabe er- 
hielt, die Ideen im Spiel umzusetzen. Gleichzeitig sollte er aber auch 
darauf achten, dass die Umsetzung glaubwürdig und sehr nah an der 
Comic-Vorlage ist. Zusätzlich lässt sich van Hamme an verschiedenen 
Stufen der Entwicklung bei uns sehen, um sich davon zu überzeugen, 
dass unsere XIII- Crew eng am Original arbeitet. 


E Wird XIII für die DirectX-9-API optimiert? Wenn ja, ist ein 
Fall-Back-Modus für DirectX-7-/8-Beschleuniger in die Engine 
integriert? 

Da XIII in erster Linie für Spielkonsolen wie die Xbox oder die Play- 
Station 2 entwickelt wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt des Entwick- 
lungsstadiums noch keine konkrete Optimierung für die DirectX-9- 
Grafikschnittstelle geplant. Wir sind gerade damit beschäftigt, den 
Renderer der PC-Engine für die Darstellung des Cel Shadings zu er- 
weitern und umzukodieren. Das ist gar nicht so einfach. Egal welche 
API dann letztendlich die ideale ist, ein Fall-Back-Modus wird definitiv 
in der fertigen PC-Version des Spiels zu finden sein. 


Polygonmodell 
und Beleuch- 
tung wird 
berechnet 
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ter-KI stellte man ein spezielles 
Team zusammen, das die KI- 
Routinen entwickelt, program- 
miert und in die Engine inte- 
griert. 


Das etwas andere Gameplay 


„ХШ ist zwar ein Shooter, doch 
sture Ballerei alleine führt den 
Spieler nicht zum Ziel. Vielmehr 
verlangt das Spiel ein überlegtes 
Vorgehen — Magazine leer zu 
schießen reicht bei den meisten 
Problemen nicht aus.“ So be- 
schreibt Projektleiter Julien 
Bares das Gameplay des Spiels, 
das eine Symbiose aus Taktik 
und Action ist. Ähnlich wie 
bei dem Ubi-Verkaufsschlager 
Splinter Cell ist auch der ХШ- 
Protagonist in den Genuss einer 
militärischen Ausbildung ge- 
kommen, die es ihm ermöglicht, 
jede Situation zu seinem Vorteil 
zu nutzen. Mit einem radarähn- 
lichen sechsten Sinn ausgestat- 
tet, kann er Feinde frühzeitig er- 
kennen. Diese wiederum kann 
er als Geiseln nehmen, um sie 
als menschliche Schutzschilde 
zu benutzen. Die große Interak- 
tionsfreiheit des Spiels erlaubt 
es ihm auch, die Leichen der 
Gegner zu verstecken und di- 
verse Objekte der Spielwelt als 
Waffe zu benutzen. 


Eine zusätzliche Portion Spiel- 
spaß kommt zum einen durch 
die spielbaren „Flashback“-Se- 
quenzen auf, welche die Ver- 
gangenheit des Mannes ohne 
Gedächtnis stückchenweise auf- 
decken und die Story vorantrei- 
ben. Zum anderen eröffnet die 


Modell wird mit 
Cell Shading 
berechnet 


METAMORPHOSE | In vier Arbeitsschritten verwandelt der Renderer der in Lizenz erworbenen Unreal-Engine Daten in die sehr gut gelungene Comic-Grafik des Spiels. 


Verwendung eines von Amnesie 
geplagten Hauptdarstellers die 
Möglichkeit einer alternativen 
Story-Verlaufs, bei dem der 
Spieler alle Informationen über 
seine Spielfigur erst im Laufe 
des Spiels erhält. 


Prall gefüllte Waffenkammer 


Bei einem Action-Strategie-Mix 
ist eine vielseitige Waffenaus- 
wahl ein Garant für lang anhal- 
tenden Spielspaß. Das hat auch 
das XIII-Team erkannt und für 
seinen Agenten ein reichhaltiges 
Waffenarsenal entwickelt, das 
sich in verschiedene Kategorien 
aufteilt. Ein Teil umfasst Schieß- 
prügel aller Kalibergrößen wie 
Baretta, Magnum, Uzi, M16, 
AK47, Schrotflinte und Scharf- 
schützengewehr sowie Spreng- 
waffen (Bazooka, Handgrana- 
ten). Hinzu kommen mit der 
Harpune, der Armbrust und 
dem Wurfmesser die lautlosen 
Argumentsverstärker, auf die 
der Held im taktischen Einsatz 
zurückgreifen kann. Aufgrund 
der oben schon angeschnittenen 
Interaktivität der Hauptfigur 
mit seiner Umwelt können nor- 
male Gegenstände wie Feuerlö- 
scher, zerbrochene Flaschen, 
Glasscherben und sogar Stühle 
oder Ziegelsteine ebenfalls zu 
ernst zu nehmenden Waffen 
mutieren. Bei Munitionsarmut 
lohnt sich zusätzlich ein Blick in 
die Taschen ihrer zahlreichen 
Gegner, da der Spieler dort das 
eine oder andere Magazin oder 
andere nützliche Gegenstände 
findet. 

FRANK STÖWER 


Animationsmodell 
wird erstellt 
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“ИО u ENTWICKLER-FORUM 


Entwickler-Forum 


FOREVER DEAD? 


Laut 3D Realms repräsentiert dieser Screenshot nicht den Look 


des Spiels. Deshalb wurde er mit anderem Material von der Homepage verbannt. 


Dauerthema Duke Nukem 


3D Realms verbannt Bilder und Trailer von Website 


Der Duke ist tot, es lebe der 
Duke. Mittlerweile haben es 
wohl auch die Hardcore-Fans 
aufgegeben, beim Entwickler 3D 
Realms nachzufragen, wann 
denn endlich der schon seit Jah- 
ren angekündigte Shooter Duke 
Nukem Forever erscheinen soll. 
Zu oft war seitens der Entwick- 
ler ein lapidares „When it is 
done“ zu vernehmen. Erstaunli- 
cherweise kommt jetzt wieder 
Bewegung in die Sache, obwohl 
die jüngsten Neuigkeiten die 
Fan-Gemeinde des extrem mus- 
kulösen Superhelden wohl we- 
niger erfreuen werden. Die Fir- 
ma hat Mitte Juni sämtliche 
Screenshots und Trailer des Bal- 
ler-Spektakels von ihrer Website 


entfernt. Als Begründung war zu 
vernehmen, dass das gezeigte 
visuelle Material den derzeitigen 
Look des Spiels nicht mehr re- 
präsentieren würde. Diese Aus- 
sage liefert natürlich erneut An- 
lass zu wilden Spekulationen in 
der Spieler-Gemeinde. Ist dieser 
Akt als Neuanfang zu werten? 
Geht die Entwicklung mit neu 
programmierter Engine von 
vorne los oder ist das Projekt 
schlichtweg abgesagt? Die Ant- 
wort auf diese Fragen wird 3D 
Realms uns Spielern wohl erneut 
schuldig bleiben. Alles deutet 
darauf hin, dass man sich jetzt 
verstärkt einem anderen Projekt 
(Max Payne 2?) zuwendet. Man 
darf gespannt bleiben. (fs) 


Aktuell in den Spieleregalen 


Spiele-Entwickler im Gespräch 


American Conquest Fight Back 


Strategische Massenschlachten gegen die amerikanischen Ureinwohner 
Website: www.americanconquest.de 


Eve Online 


Gelungene Online Mischung aus Freelancer, Privateer und X-tension 
Website: www.eve-online.com 


Freelancer 
Weltraumsimulation mit extremer Handlungsfreiheit und vielen Missionen 


Website: www.microsoft.com/games 


Hulk 


Müdes, optisch weniger ansprechendes Abenteuer mit dem Marvel- Helden 
Website: www.thehulk.com 


Moto GP 2 


Realistische Motorradsimulation mit toller Grafik und gutem Gameplay 
Website: www.namco.com 


Planetside 


Mix aus Rollenspiel und Shooter, in dem online gegeneinander gekämpft wird 
Website: http://planetside.station.sony.com 


Rollercoaster Tycoon 2 Wacky Worlds 


Erweiterung mit Missionsnachschub für virtuelle Freizeitpark- Manager 
Website: www.rollercoastertycoon2.com/ 


Will Rock 


Witzige Feuergefechte mit mythologischen Monstern im Serious Sam-Stil 
Website: www.wildlifepark.de 
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Bei einer Präsentation erhielt PCGH die Gelegenheit, Elixir-Firmengründer und Chef- 
Designer Demis Hassabis Fragen zu Republic: The Revolution zu stellen. 


Republic ist kein reinrassiges Echtzeit-Stra- 
tegiespiel. Für welchen Spielertyp habt ihr 
euren neuen Strategie-Titel entwickelt? 


Für uns stand schon zu Anfang der Entwicklung von Repu- 
blic fest, dass der Titel ein Strategie-Spiel wird, bei dem der 
Zeitfaktor eine weniger wichtige Rolle spielen soll. Ich halte 
es für problematisch, wenn man seinen Titel nur für ganz 
bestimmte Spielertypen konzipiert. Deshalb ist unser Spiel 
keinesfalls nur für absolute Strategie- Fans gedacht. Es zielt 
mit seiner witzigen und interessanten Thematik eher auf 
Politikinteressierte ab, die schon immer einmal eine virtuel- 
le Revolution starten wollten oder Spaß am Kontrollieren, 
Manipulieren und Bestechen haben. 


Name: Demis Hassabis 


Fima: Binip Zugegeben, die 3D-Grafik eures Titels ist 


klasse und sehr detailliert. Wird zum Spielen 
des Strategie-Spiels ein High-End-System 
benötigt? Wie sind die Anforderungen? 

Trotz der Grafikpracht sind die Minimalanforderungen mit 
800- MHz-CPU, Geforce2-Karte sowie 256 MByte Hauptspei- 
cher moderat ausgefallen. Für langsame Systeme besitzt 
die Engine ein LOD-System, das bei schwächerer Hardware 
den Detailgrad der Objekte reduziert. Zusätzlich verfügt 
auch das Grafik-Optionsmenü unseres neuen Titels über 
sehr viele Schalter, mit denen man die Fülle der Details an 
die Leistung der Hardware anpassen kann. 


Aufgabe: Chef-Designer bei 
Republic: The Re- 
volution, Leitender 
Designer bei Evil 
Genius 


Wichtige Werke: Black & White 
(Frühstadium), 
Theme Park, Repu- 
blic, Evil Genius 


Auszeichnungen: Gewinner der 
Denksportolympia- 
de von 1999-2002, 
Gründer von Elixir 
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PRODUKTIONS-NOTIZEN P" 


[SPIELE | 


Produktions-Notizen 


Codename: Panzers 


Entwickler von Stormregion stellen neuen Titel vor 


Leider war 5.W.I.N.E. für Storm- 
region ein finanzieller Miss- 
erfolg. Mit Codename: Panzers 
versucht man nun, diese Scharte 
auszuwetzen. Erste Eindrücke 
vom Spiel lassen darauf hoffen, 
dass die Truppe mit einer Verla- 
gerung der Gefechte in die Zeit 
des Zweiten Weltkriegs richtig 
liegt. Im neuen Werk übernimmt 
der Spieler in insgesamt 30 Ein- 
zelspieler-Kampagnen die Rolle 
verschiedener Militär-Helden. 
Diese müssen mit ihrer Panzer- 
truppe mal gegen Franzosen 
oder Polen vorrücken, mal ste- 


hen sie der roten Armee hilf- 
reich zur Seite oder leiten die 
Invasion in der Normandie. Für 
die exzellente Spielgrafik des 
Kriegsspektakels hat das Pro- 
grammierteam die Cheetah-En- 
gine aufgebohrt und den Detail- 
grad der Modelle und die Tex- 
turenqualität deutlich erhöht. 
Spielerisch orientiert sich das 
für das vierte Quartal dieses 
Jahres geplante Codename: Pan- 
zers an Taktik-Titeln wie Praeto- 
rians oder Blitzkrieg. (fs) 


Website: www.panzers.de 


PANZER MARSCH | Bei S.WI.N.E. ging es noch mit Naturalien zur Sache. In Code- 


3 


name: Panzers kämpfen Sie mit realem Kriegsgerät wie Panzer, J eeps und Infanterie. 


Chrome 


Neuer Ego-Shooter aus polnischen Landen 


Bei der Mischung aus Ego- und 
Taktik-Shooter müssen Sie als 


Kopfgeldjäger die Gesetzlosen 
des Planeten Valkyria mit diver- 
sen Hightech-Meinungsverstär- 
kern jagen. In den 14 Missionen 
geht es in den Regenwald, die 
Wüste, geheime Labors und Mi- 
litärbasen. Weite Strecken kön- 


Е, = 


nen Sie mit einem der acht be- 
waffneten Fahrzeuge zurückle- 
gen. Die tolle Landschaftsgrafik 
sowie die Licht- und Spiegel- 
effekte zaubert die hauseigene 
Chrome-Engine. Das Spiel soll 
Ende des Jahres erscheinen (fs) 


Website: http://chrome.techland.com;pl 


V, REIS 


Knight Shift 


Genre-Mix mit toller Grafik und niedrigem Preis 


Laut Zuxxez und Reality Pump 
(Earth 2150) soll das Spiel Rol- 
lenspieler und Strategen glei- 
chermaßen ansprechen. Im Rol- 
lenspiel-Modus prügeln Sie sich 
in Diablo 2-Manier mit Mons- 
tern und erledigen Aufträge. Im 
Warcraft 3-ähnlichen Echtzeit- 
strategie-Teil erobern Sie in drei 


WAHNSINN 


Kampagnen mit 19 Missionen 
Ihr Königreich zurück. Weitere 
Highlights des Ende August er- 
scheinenden Knight Shift sind 
die tolle Spielgrafik, ein Ge- 
fechts- und Mehrspieler-Modus 
sowie ein Karteneditor. (fs) 


Website: www.zuxxez.com 


MADE IN BOL AND, Neben den Einzelspieler-Missionen soll es beim Genre-Mix Chrome 
auch einen Mehrspielermodus mit diversen Spielmodi für bis zu 32 Spieler geben. 
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Nicht nur der Umfang des Strategie-Rollenspiel-Mix ist beeindruckend, 
auch die 3D-Grafik der Spielfiguren und der großen Spielwelt ist absolut sehenswert. 
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TUNING a - 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller Webseite Telefonnummer Geschäftszeiten 

Acclaim www.acclaim.de 089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 

Activision www.activision.de 01805) 22 5155 Mo-So 16:00-18:00 
0100) 5 00 55 (Spieletipps) (nicht an Feiertagen) 

Ascaron www.ascaron.de 05241) 96 66 90 Mo-Fr 14:00-77:00 
05241 9 39 30 (Mailbox) 

Atari www.atari.de 0190) 771883 Mo-Fr 1:00-19:00 


0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 


Eidos Interactive www.eidos.de 


01805) 22 3124 
0190) 5100 51(Spieletipps) 


Mo-Fr 1:00-B:00, 14:00-B:00 


Electronic Arts 


www.electronicarts.de 


0190) 77 66 33 
0221) 9758 25 55 
0190) 78 79 06 (Spieletipps) 


Mo-Fr 13:30-17:30 
Mo-Fr B:30-17:30 
24 Stunden täglich 


JoWooD www.jowood.com 0612) 8 16 8168 Mo-Fr 13:00-17:00 
0612) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 
Microsoft www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 


Sierra www .sierra.de 0613) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
Sony Computer Ent. www.sonyinteractive.com 0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers www.sunflowers.de 0100) 5105 50 Mo-Fr 1:00-19:00 
Таке 2 Interactive www.take2.de 0180) 5 2173 6 Mo-Fr 12:00-20:00 
0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) Mo-Fr 8:00-24:00 
THQ/Softgold Www hg. de 0180) 5 60 551 Mo-Fr 16:00-20:00 
0190) 50 55 1 (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support 0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) Mo-Fr 9:00-19:00 
090) 88 24 D 10 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
Virgin www.vid.de 040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 


0190) 5 89 70 33 


Vivendi Universal 


www.vivendiuniversalinteractive.de 


06103) 99 40 40 


0190) 5156 Б 


Mo-Fr 9:00-19:00 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 


noch weitere Kosten entstehen. 


Mitmachen bei den Spiele-Charts! 


Wählen Sie per SMS den Spiele-Titel, den Sie am ungeduldigsten erwarten. 


Auf welchen Spiele-Titel warten unsere Leser am sehnsüchtigsten: 


a 


[G] Deus Ex 2 - Invisible War 


L 


[Н | C-Strike: Condition Zero 


M 


N 


A] Doom 3 [F | Far Cry 

В | Vampire 2 

C| Half-Life 2 

D| Max Payne 2 [1 | Aquanox 3 

Е] Spellforce [) | Gothic 2 - Add-on 


0 


Duke Nukem Forever 
ST.A.L.K.E.R. - Oblivion Lost 
Thief 3 

XIII 

J edi Knight 3: J edi Academy 


Bestimmen Sie mit! Unter allen Einsendungen verlosen wir ein aktuelles PC-Spiel aus den 
Verkaufscharts. Die Auswertung der Umfrage finden Sie im nächsten Heft an dieser Stelle. 


SMS-Nummer: 82444 


Um an der Umfrage teilzunehmen, senden Sie einfach eine SMS mit dem Inhalt „Spielecharts“ und dem 
Buchstaben Ihrer Antwort an die 82 444. Beispiel: Für Antwort „A“ senden Sie den Text „Spielecharts A“. 


(€ 0,49/5М5*) 


*Tarif nur gültig bei D1t-mobil; D2 Vodafone**, E-Plus; 02; Mobilcom; Debitel 


**davon 12 Cent Vodafone-Leistung 


Ergebnis: Die beliebtesten Spiele-Helden 


Wir gratulieren Michael Niehaus aus Lohme. Wir schicken ihm das Spiel Day Of Defeat zu. 


ЕРА Max Schmerz 


ИЛДА SAM FISHER 


Tommy Vercetti (GTA) 


www.pcgameshardware.de 


Gordan Freeman (Half-Life dt.) 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


D) Enter the Matrix - 
60- Hz- Bug ausgeschaltet? 


Frage: Ich habe mir das Spiel 
Enter the Matrix zugelegt und 
musste feststellen, dass die Bild- 
wiederholfrequenz auf 60 Hz 
festgelegt ist. Kann man das 
irgendwie abstellen? 

[C. Felix, E-Mail] 


PCG Hardware: Dieses lästige 
Problem lässt sich recht einfach aus 
der Welt schaffen: Öffnen Sie das 
Start-Menü und wählen Sie die Op- 
tion „Ausführen“ aus. Tippen Sie 
anschließend „dxdiag“ ein, schon 
gelangen Sie in das DirectX-Dia- 
gnose-Programm. Unter „Weitere 
Hilfe” finden Sie die Option „Au- 
Бет Kraft setzen“. Dort müssen Sie 
nun den gewünschten Wert (75, 85 
oder 100 Hz) eintragen und mit 
„Alle Informationen speichern“ 
speichern. Um Probleme bei ande- 
ren Spielen auszuschließen, empfeh- 
len wir, den Wert nach Spielende 
wieder auf „Standard“ zu setzen! 


33 GTA 3 - Mehrspieler- 
Modus möglich? 


Frage: Ich würde GTA 3 sehr 
gerne nicht nur alleine, sondern 
mit Kollegen zusammen zocken. 
Gibt es für das Spiel einen Mul- 
tiplayer-Patch? 

[M. Brecht, E-Mail] 


PCG Hardware: Erfreulicherweise 
ist PCGH bei der Suche nach einem 
Multiplayer-Patch für das Spiel im 
Netz fündig geworden. Unter 
www.xhw.dk/?menu=download&fg 
id=17 können Sie die neueste Ver- 
sion (v0.3b) des inoffiziellen (!) 
GTA-3-Multiplayer-Mods GTA 3: 
Multi Theft herunterladen. Sie kön- 
nen bei dieser Version mit maximal 
36 Teilnehmern pro Team die Stadt 
per Vehikel sowie zu Fuß unsicher 
machen. Da Take 2 diesen Mod 
nicht unterstützt, sind Sie bei Pro- 
blemen mit Ihrer Hardware leider 
auf sich gestellt. 
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EXKURSION| Beim Elite- Force- Sequel müssen Sie sich nicht пиг in Innen- Levels 


mit lästigen Borgs herumärgern, Ihr Abenteuer führt Sie auch in Außen-Levels. 


тест EPES 


Elite Force 2 ist endlich fer- 
tig! Nicht nur Trekkies, son- 
dern auch abenteuerlustige 
PC-Spieler können sich ab 
Ende J uni erneut im Auftrag 
der Föderation in die unend- 
lichen Weiten des Weltraums 
begeben. 


chon der erste Teil Star 

Trek Voyager Elite Force 
wurde im Jahr 2000 ein Hit, die 
Chancen für eine Wiederho- 
lungstat stehen also gut. Als 
Spieler schlüpfen Sie in die Rol- 
le von Alexander Munro, Chef 
des für Spezialeinsätze geschul- 
ten Hazard-Teams. Nach einer 
Zwangspause holt Kapitän Je- 
an-Luc Picard Sie und Ihre 
Truppe auf die U.S.S Enterpri- 
se. Dieser schickt Sie in 11 Mis- 
sionen voller Auseinanderset- 
zungen mit angriffslustigen 
Aliens nicht nur in sämtliche 
Winkel seines Schiffs, sondern 
auch auf die Oberfläche von 


fremden Planeten und in zwie- 
lichtige Weltraumstationen. Zu 
Ihrer Ausrüstung gehört neben 
Phaser und Tricorder, einem 
neuen Codier- und Analysege- 
rät eine Fülle von neuen Waf- 
fen. Neu sind auch die Interak- 
tionsmöglichkeiten mit dem 
Board-Computer des Schiffs 
und das mit deutlich mehr 
Wahlfreiheit versehene Game- 
play. Die akustische Untermah- 
lung des Ganzen ist genauso 
gut gelungen wie die Steue- 
rung mit Tastatur und Maus. 
Zusätzlich besitzt das Spiel 
noch eine Mehrspieler-Option, 
die mit sieben verschiedenen 
Spielmöglichkeiten umfang- 
reich ausgestattet ist. 


Fazit: Die Nähe zur TV-Serie 
und die Verbesserungen im 
Gameplay machen auch den 
Nachfolger empfehlenswert. 
Lediglich die Grafik wirkt et- 
was altbacken. (fs) 


Star Trek Elite Force 2 | www.st-ef2.com 


E 3D-Grafikschnittstelle: OpenGL 
E Besonderheiten: Gameplay mit Wahlfreiheit 
E Spieleranzahl: +32 Spieler (Netzwerk, Internet) 


E Schwierigkeitsgrade: Drei, frei wählbar 


E Vergleichbare Spiele: | edi Knight, Unreal 2, Star Trek 
Voyager Elite Force 


Minimum: 700-MHz-CPU, 256 MByte RAM, Geforce2 MX 


E Einzelspielermodi: 11Missionen mit In- 
nen- und Außenlevels 

E Mehrspielermodi: 7 verschiedene Modi: 
Holomatch, Team-Holomatch, CTF, Bombing 
Run, Domination, Control Points und Power 
Struggle mit Modifikationen 


Preis: Ca. € 44,- WERTUNG 


Empfohlen: 1600-MHz-CPU, 5D MByte RAM, Geforce4 Ti-4200 Anspruch: Einsteiger/Fortg. 


Wichtigste Komponente: Prozessor 
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Altersempfehlung: Ab 16 


e Force 2 


Erarioientaliungen 


Urafıkmmemium 


k mm oe 
Оган атика т 


Орик а-г 


ТҮЛҮШ 


Haft uni 


Vor nt HIE 


Смотан tactis 


Duren br Lauten 


Errei эзем! Vert rte 


Det ein Pe жыз ане ite 
Мам гуси 


ЕЕЕ 


Dvore өт - С 


она днс нна 


TUNING Bei Elite Force 2 kann die Quake- 3- Engine noch einmal mit ihrem Tuning- 


Menü trumpfen. Leider bringen die markierten Optionen wenig Leistungsgewinn. 


TUNING и» 


Mit Elite Force 2 geht es ег- 
neut in die unentdeckten 
Weiten des Weltraums. Mit 
an Board: ein neues Entwick- 
ler-Team und die bestens 
bekannte Quake-3-Engine. 


iese zeichnete sich schon 

in der Urform durch ex- 
zellente Tuning-Eigenschaften 
aus. Was leistet aber die auf- 
gebohrte Engine-Version? Der 
folgende Artikel beantwortet 
nicht nur diese wichtige Frage, 
sondern liefert Ihnen auch 
wertvolle Tipps zur Leistungs- 
verbesserung. 


39 Moderater Hardware- 
Hunger 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Ein erster Blick auf die Spiel- 


grafik des Nachfolgers zeigt, 
dass man bei Ritual nicht untä- 
tig war und die betagte Engine 
mit den so genannten UEBER- 
Tools einer Frischzellen-Kur 
unterzogen hat. Diese selbst 
entwickelten Erweiterungen er- 
möglichen die Darstellung 
weitflächiger Außengebiete, 
höhere Polygon-Zahlen bei 
Spielermodellen und Levels so- 
wie schönere Spezialeffekte. 
Trotzdem sind die Hardware- 
voraussetzungen der Engine 
moderat geblieben, so dass 
schon eine 1.200-MHz-CPU 


und eine Geforce3 Ti-200 für 
ruckelfreie Rundgänge im 
Raumschiff ausreichend sind 
(zumindest ohne Kantenglät- 
tung oder anisotrope Filte- 
rung). Wie schon bei der ur- 
sprünglichen Quake-3-Engine 
muss Ihre CPU den Löwenan- 
teil an Berechnungsarbeit über- 
nehmen. Ihr Grafikbeschleuni- 
ger hat trotz der verbesserten 
und hochauflösenden Texturen 
einen lauen Job, so dass auch 
ältere Grafikhardware noch für 
ein ungetrübtes Spielvergnü- 
gen im Standardmodus sorgt. 
Leider ist die Engine in puncto 
Hauptspeicher sehr anspruchs- 
voll. Mit nur 128 MByte werden 
Ihre Weltraumabenteuer un- 
spielbar, da zum einen die La- 
dezeiten extrem lang werden. 
Zum anderen kommt durch das 
nervige Laden der Geometrie- 
daten kein flüssiger Spielbe- 
trieb auf. Die Verdoppelung 
des Arbeitsspeichers setzt 
diesen Störungen zwar ein En- 
de, Nachladevorgänge werden 
aber erst mit 512 MByte Spei- 
cher richtig fix. 


» Kandidat mit 

hilfreicher Konsole 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Erfreulicherweise erwies sich 


Elite Force 2 in Bezug auf die 
Kompatibilität als wahrer Mus- 


www.pcgameshardware.de 


TUNING =» 


Athlon 800 MHz, Geforce3 Ti-200 


Schatten: 


[LEISTUNGSKILLER SCHATTEN 


БАРД Athlon 800 MHz, Geforce3 Ti-200 


Schatten: 


Die Quake-3-Engine berechnet die Schatten aus Poly- 


gonen. Das ist rechenintensiv. Das Abschalten lohnt nur bei CPUs unterhalb 700 MHz. 


terschüler. Alle getesteten Gra- 
fikkarten von Nvidia und Ati ar- 
beiteten mit dem jeweils aktuell- 
sten Treiber (Detonator 
44.03/Catalyst 3.4) absolut 
stressfrei. Außerdem können Sie 
das Spiel auch noch mit alten 
TNT2- und TNT2-Ultra-Karten 
spielen. Erfreulich ist, dass Sie 
auch beim neuen Star Trek- 
Abenteuer die Konsole aktivie- 
ren können. Wenn Sie Ihre Spiel- 
künste aufzeichnen und sich 
später anschauen wollen, müs- 
sen Sie wie folgt vorgehen. Akti- 
vieren Sie mit „X“ die Konsole 
und geben Sie erst „g_synchro- 
nousClients 1“, anschließend 
„com_passthrough 0” ein. Star- 
ten Sie mit „record х“ Ihre Auf- 
nahme, um sie mit „stoprecord 
х“ abzustoppen und anschlie- 
ßend mit „demo x“ (x = Name) 
erneut abzuspielen. 


Natürlich können Sie die Konso- 
le auch für Cheats benutzen. Da- 
zu müssen Sie zuerst die Eigen- 
schaften Ihrer Spiel-Verknüp- 
fung per Rechtsklick aufrufen 
und hinter der EF2.exe unter 
Ziel" noch „+set cheats 1“ hin- 
zufügen. Speichern Sie diese an- 
schließend mit „Übernehmen“ 
ab und schon sind Sie unver- 
wundbar (god), für Gegner 
nicht zu sehen (notarget) oder 
können durch Wände gehen 
(noclip). Mit „com_maxfps 200” 
können Sie den 60-Hertz-Bug 
des Spiels beheben. 


JJ Leistungsbremse 3D-Sound 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bei unseren Messungen mit ver- 


schiedenen Sound-Einstellun- 


www.pcgameshardware.de 


gen mussten wir traurigerweise 
feststellen, dass die Entwickler 
bei Ritual eine Schwäche der al- 
ten Quake-3-Engine trotz Über- 
arbeitung nicht ausmerzen 
konnten. Die Aktivierung der 
EAX- oder der AD3-Sound- 
schnittstelle sorgte für einen 
deutlichen Rückgang der Fps- 
Rate um 25 Prozent. Da eine 
dreidimensionale Geräuschku- 
lisse mit ihren Berechnungen Ih- 
re CPU kräftig arbeiten lässt, 
sollten Sie diese folglich erst bei 
ausreichend Prozessorleistung 
aktivieren (ab 1.600 MHz). Die 
Veränderung der Soundqualität 
von 22 kHz auf 44 kHz im 
Gegenzug verlief ohne Leis- 
tungseinbußen. Eine Ausnahme 
bilden SB-PCI512-Soundkarten. 
Hier empfiehlt der Hersteller 
eine Reduktion auf 11 kHz, 
da eine höhere Soundqualität 
sonst die Performance ver- 
schlechtert. 


22 Das Grafik- Menü: 


Tuning Deluxe 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200 


Spnezisleffekte 


DETAILFRAGE| Spezialeffekte halten Ihre CPU auf Trab. Die Verringerung des Detail- 


ШИЛЕЙ Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200 


Spezialeffekte: 


grades erzielt 5 Prozent mehr Leistung, die Grafik verschlechtert sich aber sichtbar. 


wertung den Quality-Modus ak- 
tivieren, so müssen Sie das pri- 
mär über das Treibermenü Ihrer 
Grafikkarte erledigen. Während 
die anisotrope Filterung auch im 
erweiterten Menü des Spiels 
noch eingeschaltet werden 
muss, kann das Vollbild-Anti- 
Aliasing im selben Menü ausge- 
schaltet bleiben. Ist Ihr Be- 
schleuniger trotzdem eine Leis- 
tungsbremse, sollten Sie die 
dynamischen Lichter und Light- 
maps ausstellen und mit Vertex- 
Beleuchtung und einfachen 
Lichtern spielen, das brachte im 
Test mit einer Geforce3 Ti-200 
satte 20 Prozent mehr Leistung. 
Die detaillierten Texturen soll- 


ten Sie jedoch aktiviert lassen, 
da sonst die Spielgrafik zu stark 
leidet. Deutlich mehr Möglich- 
keiten zur Leistungsverbesse- 
rung stehen bei schwächelnden 
CPUs zur Verfügung. Das Deak- 
tivieren der Schatten führt bei 
einem 800-MHz-Athlon zu einem 
Leistungsgewinn von 20 Pro- 
zent, jeweils fünf Prozent sind 
bei der Reduktion der Spezialef- 
fekt-Details mit einem Athlon 
1.000 MHz, der Detailentfer- 
nung und dem Abschalten der 
Trefferspuren (Athlon 1.200 
MHz) drin. Veränderungen bei 
den restlichen Menü-Punkten 
bringen in Sachen Leistung lei- 
der nur wenig. FRANK STÖWER 


Leistung 
CPU/ Grafikkarte 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, 52 MByte 
DDR-SDRAM, WinXP, Nvidia-Detonator 44.03, 
Catalyst 3.4 für Ati-Beschleuniger, DirectX 9a 


2x FSAA, 1024x768, 
4:1AF 32 Bit 


LEGENDE 


ELITE FORCE 2 (PCGH-BENCHMARKDEMO) 


FPS BEHER y 


Sehr tuningfreundlich prä- 
sentiert sich das Grafik-Menü. 
Da das Spiel Ihre Grafikkarte 
nur wenig fordert, sollten Sie im 
Hauptmenü auf jeden Fall eine 
hohe Texturenqualität und einen 
trilinearen Texturfilter aus- 
wählen. Achten Sie auch darauf, 
dass die OpenGL-Erweiterun- 
gen im erweiterten Menü ak- 
tiviert sind, da die meisten Gra- 
fikkarten mit dieser API die 
Spielgrafik schneller berechnen 
und anzeigen können (bis zu 
14 Prozent Leistungsgewinn!). 
Wollen Sie zur optischen Auf- 


SCHLECHT SPIELBAR e SPIELBAR 
0 0 20 40 50 
‚Athlon ХР 1600+, Geforce3 Ti-200, einfaches Licht, Vertex-Beleuchtung be 
L 138 
Athlon XP 1600+, Geforce4 Ti-4200, alle Details 60 
4 
‚Athlon 1200 MHz, Geforce3 Ti-200, Detailentfernung: sehr nah, Trefferspuren ш, 
[жирный аны анны а билана ыыы er ШЕК ЧЫ] 
[ SEN 
‚Athlon 1200 MHz, Geforce3 Ti-200, alle Details = 
E BEE пшн 29 
‚Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200, detaillierte Effekte gerin Р 
E = SS ишин 30 
‚Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200, alle Details 
4 
== = E 28 
Athlon 800 MHz, Geforce3 Ti-200, keine Schatten Е 
[8 30 


Athlon 800 MHz, Geforce3 Ti-200, alle Details 
= == 125 


38 


ЕА21Т 


Dank der moderaten Anforderungen garantieren schon eine 1200-MHz-CPU und eine 


Geforce3 Ti-200 ein ruckelfreies Spielvergnügen im Standardmodus. Für den Quality-Modus ist die 
Geforce3 Ti-200 jedoch zu schwach, Das Abschalten der Schatten führt mit einem Athlon 800 MHz 
zu einer Erhöhung der Fps-Rate um fast 20 Prozent. 
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W 3 - The Frozen Throne 


WENIG NEUES! Nur eine zusätzliche Option hat man dem neuen Grafik-Menü spen- 


diert. Nach wie vor jedoch beeinflussen nicht alle Einstellungen die Fps-Leistung. 


TUNING 


Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200 


Partikel: Niedrig | Zauberspruch-Detail: Niedrig 


Partikel: Hoch | Zauberspruch-Detail: Hoch 


VISUELLES SCHMANKERL 


Partikel- und Zauberspruch-Effekte sorgen auch beim 


Nachfolger für eine tolle Grafik. Reduzieren Sie diese nur, wenn die CPU schwächelt. 


Nachdem 20.000 glückliche 
Fans die Mehrspieler-Beta 
ausgiebig getestet haben, 
kommt The Frozen Throne 
Ende J uni endlich in die 
Händlerregale. PCGH hat die 
besten Tuning-Tipps zum 
Add-on zusammengestellt. 


» In Sachen Grafik 

nichts Neues 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Eins machte schon unser Inter- 
view mit Blizzard-Vize Bill Ro- 
per in Ausgabe 06/03 klar: The 
Frozen Throne wartet mit Neu- 
erungen bei Einheiten und 
Gameplay auf, die Grafik-En- 
gine jedoch ist dieselbe wie im 
Vorgänger. Folglich ist die Gra- 
fikkarte auch beim Nachfolger 
der Hauptgarant für ruckel- 
freien Spielspaß. Damit Sie Ihre 
Orks, Nachtelfen oder Men- 
schen flüssig über den Bild- 
schirm kommandieren können, 
sollte mindestens eine Geforce4 
Ti-4200 in Ihrem Rechner ste- 
cken. Dazu eine CPU mit min- 
destens 1.200 MHz Leistung, 
dann sind spannende Kampag- 
nen mit mehr als 30 Fps gesi- 
chert. Zusätzlich hat auch der 
Hauptspeicher Einfluss auf das 
Spielvergnügen. Macht sich der 
Unterschied zwischen 256 und 
512 MByte nur in geringfügig 
längeren Ladezeiten bemerkbar, 
ist das Spiel mit 128 MByte Ar- 
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beitsspeicher unspielbar. Es ner- 
ven nicht nur die extrem langen 
Ladevorgänge, auch der Spiel- 
fluss wird durch das ständige 
Nachladen von Geometriedaten 
beim Zocken empfindlich ge- 
stört. 


2) Der gute Ton 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Für eine optimale Akustik soll- 
ten Sie nach dem Start von The 
Frozen Throne einen Abstecher in 
die Sound-Abteilung des Op- 
tionsmenüs wagen. SB-Live- 
und Audigy1/2-Kartenbesitzer 
wählen mit Creative Labs EAX2 
die optimale Sound-API, für 
Nutzer anderer Karten steht 
die Miles-Emulated-3D-Sound- 
Schnittstelle bereit. Zusätzlich 
können Sie sich für Dolby Sur- 
round entscheiden, obwohl das 
zu keinem hörbaren Unter- 
schied führt. Aktivieren Sie auch 
die Optionen „3D-Audio“, „Hall 
oder Echo“, „Raumklang“ und 
„Umgebungseffekte”, das führt 
zu einem satten Sound ohne 
messbare Leistungseinbußen. 


2) Das Tuning- Menü - 
ein gewohntes Bild 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bis auf die zusätzliche Option 
„Zauberspruch-Detail” ist auch 
beim Grafik-Menü alles beim 
Alten geblieben. Bei leistungs- 
schwacher Grafikkarte empfeh- 


len wir, trotz qualitativer Einbu- 
ßen die Texturqualität auf 
„Niedrig“ herabzusetzen. Da- 
durch kletterte die Fps-Rate bei 
einem Athlon 800 MHz mit ei- 
ner Geforce4 MX-440 von 19 auf 
22 Fps. Reicht das nicht, müssen 
Sie die Auflösung reduzieren. 
Eine Verringerung der Licht- 
quellen mit „Beleuchtung“ be- 
wirkte keine Leistungsverbesse- 
rung. Genau dasselbe gilt für 
die Menüpunkte „Transparenz“, 


Leistung 


CPU/ Grafikkarte 


„Einheitenschatten“, „Modell- 
Details“ und „Animationsqua- 
lität“. Einzig beim Herabsetzen 
der Partikel- und der Zauber- 
spruch-Details erzielten wir mit 
der Kombi aus Athlon 1.000 
MHz und Geforce3 Ti-200 einen 
Anstieg der Fps-Rate von 27 auf 
43. Wollen Sie das Add-on im 
Quality-Modus spielen, brau- 
chen Sie definitiv eine flotte 
Grafikkarte (Radeon 9500, Ge- 
force4 Ti-4600). FRANK STÖWER 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, Via 4in1 
4.46, 51 MByte DDR- SDRAM, WinXP, Nvidia- Deto- 
nator 44.03, Catalyst 3.4 für Ati-Beschleuniger 


| 1024x768, ` 
LEGENDE И 
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Athlon XP 1600+, Radeon 9500 Pro, alle Details 
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Athlon XP 1600+, Geforce4 Ti-4200, alle Details 
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Athlon 1200 MHz, Geforce4 Ti-4200, alle Details 
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FAZIT | Auch der Nachfolger ist ein Härtetest für Grafikkarten, Erst ein 1200-MHz-Athlon und 
eine Geforce4 11-4200 garantieren ruckelfreien Spielbetrieb im Standardmodus. Einzig die Radeon 
9500 Pro hat genügend Leistungreserven für den Quality-Modus. 


www.pcgameshardware.de 


Магсо 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


aum sind die neuen 
WLAN-Geräte mit 54 
MBit/s in den Handel 
gekommen, kündigt U.S. Robotics 
(USR) eine neue Produktreihe mit 
100 MBit/s an. Damit wäre WLAN 
endlich so schnell wie das herkömm- 
liche Drahtnetzwerk. Der Clou an 
der Sache: Die USR-Geräte arbeiten 
mit dem „alten“ 2,4-GHz-Standard 
und sind jetzt schon schneller als der 
kommende 802.11h-Standard, der auf 
das 5-GHz-Frequenzband setzt und 
mit 54 MBit/s starten soll. Zudem 
sind die aufgebohrten 2,4-GHz-Gerä- 
te mit 54 oder 100 Mbit/s von U.S. 
Robotics zu 11- und 22-MBit-Geräten 
vollkommen kompatibel. Ob die 
neue Turbo-Edition von U.S. Robo- 
tics tatsächlich die Geschwindigkeit 
von einem 100-MBit-Drahtnetzwerk 
erreicht, lässt sich erst im Test klären. 
Sollten die neuen WLAN-Geräte 
über 25 MBit/s (netto) kommen, ist 
der Start des 802.11h-Standardsschon 
jetzt eine Totgeburt. Dazu kommt, 
dass Geräte nach 802.11h-Standard (5 
GHz) wahrscheinlich nicht mit 2,4- 
GHz-Produkten zusammenarbeiten. 


М wiınDows-news 


PATCH VERHINDERT INTERNET-VERBINDUNGEN 
Das am 23. Mai veröffentlichte L2TP/IPSec-NAT-T-Up- 
date zur Verbesserung der Sicherheit unter Windows 
2000 und XP wurde von Microsoft zurückgezogen. 
Der Patch funktioniert so gut, dass einige Rechner 
nach der Installation des Updates keine Verbindung 
zum Internet mehr aufbauen können. Erst die Dein- 
stallation des Updates behebt das Problem. Offenbar 
ist der Patch nicht mit Sicherheitssoftware von 
Drittherstellern wie Symantec kompatibel. 

Info: www.microsoft.de 
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Top-Thema: Microsoft plant Musikdienst 


Microsoft will noch im Sommer einen kostenpflichtigen Musikdienst starten. 


Microsoft will zusammen mit Pressplay, ei- 
nem Joint Venture der Universal Music 
Group und Sony, eine gemeinsame Musik- 
seite anbieten. Der kostenpflichtige Dienst 
wird Musikstücke in Microsofts Windows- 
Media-Format anbieten und das Windows- 
Digital-Rights-Management einsetzen. 
Laut Microsoft soll der neue Dienst das 
größte Angebot an Titeln überhaupt haben 
— bei Partnern wie Universal Music Group 
und Sony sicherlich kein Problem. Das 
neue „Music on Demand”-Angebot be- 
kommt nach Angaben des Redmonder 
Unternehmens den Namen MSN Music. 
Pressplay und Microsoft planen, den Be- 
trieb noch in diesem Sommer aufzuneh- 
men. Über Nutzungsbedingungen und 
Kosten für den Besucher haben die beiden 
Firmen allerdings noch keine Angaben ge- 
macht. Neben den Titeln von UMC und So- 


ny sollen auch mehrere kleine Labels ihre 
Musikstücke über Pressplay anbieten. So- 
bald Preise und Nutzerbedingungen be- 
kannt gegeben werden, informieren wir Sie 
natürlich. (ma) 


д ale 


g- 


MICROSOFT] Der neue Musikdienst von Microsoft 
soll über das MSN-Portal aufrufbar sein. 


Top-Tipp: Programme schneller beenden 


Abgestürzte Programme können Sie mit einem Trick schneller schließen. 


Obwohl Windows 2000 und XP zwei rela- 
tiv absturzsichere Betriebssysteme sind, 
kommt es vor, dass schlecht programmierte 
Anwendungen einfach einfrieren. Diese 
Programme lassen sich dann nur noch mit 
dem Taskmanager (,„Strg“, „Alt“ und 
„Entf“) beenden. Doch die Zeit, die zwi- 
schen dem Klick auf „Beenden“ und dem 
Einblenden des Bestätigungsfensters ver- 
geht, ist mitunter ziemlich lang. In der Win- 
dows-Registrierung können Sie diese War- 
tezeit verkürzen. Starten Sie zunächst über 
„Start“ – „Ausführen“ den Registrierungs- 
Editor „Regedit“ und öffnen Sie den 
Schlüssel „HKEY_CURRENT_USER\Con- 
trolPanel\ Desktop“. Im rechten Teil des 
Editors klicken Sie die Zeichenfolge 
„HungAppTimeout” doppelt an. Der ange- 
zeigte Wert gibt die Zeit in Millisekunden 


an, bis der Dialog zum Beenden des Pro- 
gramms erscheint. Normalerweise ist 5.000 
(5 Sekunden) eingetragen, ändern Sie den 
Wert auf beispielsweise 1.000 (1 Sekunde) 
und bestätigen Sie mit „OK“. (ma) 
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REGEDIT | Ein kleiner Eingriff in die Windows- 
Registrierung ist notwendig. 
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PRAXIS 


ЕИ TUNING-TOOL 


Praxisguide аТипег 


Der aTuner ist 


das Tuning-Tool 
für Nvidia- Karten. 
Mit seiner Hilfe holen 
Sie deutlich mehr 
Leistung und Bild- 
qualität aus Ihrer 
Grafikkarte. 


|| Е 


u Nvidia-Grafikkarte І 
H aTuner (auf CD) 


10 Minuten 
| uning-Software für 

Grafikkarten gibt es 

wie Sand am Meer. 
Allerdings werden die wenigs- 
ten Tools gepflegt und an die 
neu erscheinenden Treiberver- 
sionen angepasst. Der Program- 
mierer von aTuner, Arne Seifert, 
leistet hier vorbildliche Arbeit. 
Er reagiert nicht nur schnell 
auf neue Detonator-Treiber, son- 
dern schaltet auch versteckte 
Funktionen über den aTuner 
frei. Diesen Einsatz würdigt PC 
Games Hardware, indem wir ab 
sofort als Sponsor für aTuner 
auftreten und exklusiv den 
Heft-CD-Vertrieb für das Tu- 
ning-Tool übernehmen. Damit 
Sie das Optimum aus Ihrer 
Geforce-Grafikkarte heraus- 
holen, erläutern wir ab dieser 
Ausgabe die Funktionen des 
aTuners in Zusammenarbeit mit 
dem Autor. 


Г ontop 


Ааа... 


Press Shiftto Бу 


VOLLVERSION auf HEFT- СО 


GeForce4 Ti 4600 - 2х+4° / 22+4° 


Default 
£3 Direct3D Extra 


| 2x Antialiasing "e | | 2x Antialiasing ke | 
| 4х Anisotropic Filter e | 
[vs yne default on v | [vs упс by App "e | 


Close ‚Profile-M anager 


Help 
C OpenGL Extra | Gamma 


4х Anisotropic Filter e 


Single Click Run | Help 


Г Skin #1 


pass EXE loading 


Tipp 1: Installation und 
erster Start 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auf der CD finden Sie die 
aktuelle Vollversion des aTuners 
in der PCGH-Edition. Installiert 
wird das Tool durch einen 
Doppelklick auf die EXE-Datei. 
Ändern Sie das Verzeichnis nach 
Wunsch und drücken Sie dann 
„Install“. Am besten wechseln 
Sie danach in das Installations- 
verzeichnis und erstellen eine 
Verknüpfung zu „atuner.exe” 
(rechter Mausklick auf „atu- 
ner.exe“, Verknüpfung erstel- 
len). Kopieren Sie die Verknüp- 
fung dann beispielsweise auf 
den Desktop. Wenn Sie den 
aTuner nun das erste Mal star- 
ten, sehen Sie links oben die 
Menüs für Kantenglättung 
(FSAA), anisotropen Texturfilter 
(AF) und vertikale Synchronisa- 
tion (VSync), getrennt für 


Hide E Save Profile as Default | Check for Updates x 
Reset Default 
GPU: NY25Ultra 

Yendor: nvidia 

Detonatar: 43.45 

Windows: Windows Р 


Г Splash Screen 


Reg-Wiewer ] 


aTuner Sys-Info 
GeForce 


Г -Startup with Windows 
М Skin #2 


Г "No click" Helper Г Show Status 


ТЕ | TESTS TIPPS TUNING 
JAS SAZIN FÜR PC-SPIELER 


AR DWZ 


x 
pass Profile Setting 


-Logo 1 


OpenGL- und Direct3D-Spiele. 
Diese Grundeinstellungen fin- 
den sich zwar auch im Detona- 


tor, allerdings sind sie dort 
nicht getrennt nach Program- 
mierschnittstelle aufgeführt und 
vor allem nur mit deutlich 
weniger Auswahloptionen aus- 
gestattet. 


Tipp 2: Grundeinstellungen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Wichtig bei den Grundeinstel- 
lungen: Je nach Spiel kommen 
diese nicht zwingend zur An- 
wendung, auch wenn man sie 
im aTuner auswählt. Hier eine 
Übersicht: 


ш FSAA: Muss/sollte praktisch 
immer über den aTuner einge- 
stellt werden! 


ш AF: Bei Direct3D-Spielen über 
aTuner, bei OpenGL-Spielen 
direkt im Spiel einstellbar 


TAE 
d WAL 


Log-Window Console 
Fun #1 
iT Fun #2 
Logo 2. Custom 


ш VSync: Oftmals nur im Spiel 
direkt einstellbar (ansonsten 
über den aTuner) 


Bei Geforce-Grafikkarten ab Ge- 
force3 aufwärts ist der 2X-Mo- 
dus normalerweise der sinn- 
vollste, da er eine gute Mi- 
schung aus Geschwindigkeit 
und Qualität darstellt. Eine gute 
Alternative bei 3D-Strategie- 
oder Rollenspielen ist der 4XS- 
Modus (sofern genug Leistung 
vorhanden ist). Er glättet bei- 
spielsweise auch Kanten inner- 
halb von Texturen. Noch eine 
Stufe weiter geht der im aTuner 
als BNG" bezeichnete Modus, 
der insgesamt die beste Kanten- 
glättungsqualität liefert. Wich- 
tig: Der Modus ist unter 
Direct3D nur über den aTuner 
anwählbar und kostet sehr 
viel Geschwindigkeit (nur bei 
800x600 und langsameren Spie- 


Kantenglättung (FSAA) 


WAS 
Ka 
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Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Unter anderem wer- 
den Polygonkanten geglättet. 


| Anisotroper Texturfilter 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 


geneigten Flächen auftritt 


von Texturen, der bei nach hinten 


| Vertikale Synchronisation 


Grafikkarte und Monitor arbeiten 


synchron (VSync ist an) bzw. 
asynchron (VSync ist aus) 


API 


Application Programming Inter- 
face. Schnittstelle zur Program- 
mierung von Anwendungen. 


www.pcgameshardware.de 


TUNING-TOOL o - 


2 
PRAXIS 


len sinnvoll). Der anisotrope 
Texturfilter sollte je nach Spiel 
gewählt werden, normalerweise 
reichen 2:1 (Geforce2, Geforce4 
МХ) oder 4:1 (Geforce3 +) aus, 
um einen guten Schärfe-Effekt 
bei Texturen zu erzielen. 8:1 AF 
verschlingt vergleichsweise viel 
Leistung und hilft nur bei weit 
entfernten Texturen. 


Tipp 3: Systeminfos & mehr 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

In der rechten oberen Ecke (Pra- 
xisschritt 2) können Sie die ak- 
tuell gewählten Grundeinstel- 
lungen zum Standard machen 
(„Save Profile as Default“) oder 
die Grundeinstellungen zurück- 
setzen („Reset Default“). Dabei 
werden Kantenglättung und 
anisotroper Texturfilter deakti- 
viert und der VSync auf „Ап“ 
bzw. auf „Anwendung“ gestellt. 
Hilfreich ist „Check for Up- 
dates”, wo Sie den direkten 
Link zur aTuner-Seite auf 
www.3dcenter.de erhalten. Die 
angezeigten Grundinformatio- 
nen zu Grafikkarte und Treiber 
werden unter „aTuner Sys-Info” 
vertieft; hier finden sich auch 
nützliche Systemangaben zu 
CPU und Betriebssystem. 


Im darunter liegenden Feld 
(Praxisschritt 3) lässt sich ein 
Start-Screen („Splash Screen“) 
aktivieren, außerdem können 
Sie das Aussehen des Hinter- 
grunds („Skins“) verändern. 
Wenn Sie aTuner öfter nutzen, 
lohnt sich das Anklicken von 
„Startup with Windows“, das 
Tool wird dann mit jedem 
Windows-Start geladen. Der 
„No-Click-Helper“ erlaubt, die 
Grundeinstellungen einfach 
durch Zeigen mit dem Cursor 
und Scrollen mit dem Mausrad 
zu verändern. Erfahrene An- 
wender werden „Show status” 
zu schätzen wissen: Zu jeder 
Option wird die passende Zeile 
in der Windows-Registrierung 
angezeigt. Wer es genau wissen 
will, kann auch direkt den „Reg- 
Viewer“ öffnen (ab Win2k); die- 
ser ist aber noch im Beta-Status. 
Wichtig: Neben dem aTuner-Lo- 
go wird etwas unscheinbar die 
aktuelle Versionsnummer einge- 
blendet. Darunter finden Sie das 
PCGH-Logo mit direkter Ver- 
bindung zur Webseite, au- 
ßerdem können Sie zwischen 
verschiedenen aTuner-Logos 


www.pcgameshardware.de 


und Effekten wählen. Ihr eige- 
nes Logo binden Sie ein, indem 
Sie ein 192x108 Pixel großes Bild 
in den Installationsordner legen, 
die vorhandene „logo.bmp” lö- 
schen und Ihr Bild entsprechend 
„logo.bmp“ nennen. 


Tipp 4: Spieleprofile erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Über „Open Profile-Manager“ 
öffnen Sie das Menü für Spiele- 
profile. Darin lässt sich jede der 
Grund- (FSAA, АЕ, VSync) plus 
einige Zusatzeinstellungen spei- 
chern. Wenn Sie nicht wissen, 
ob Ihr Spiel nun auf Direct3D 
oder OpenGL basiert, ändern 
Sie die Grundeinstellungen ein- 
fach in beiden Schnittstellen 
(z. B. 2X FSAA, 4X AF, VSync 
an). Klicken Sie nun auf 
„Add ...“, dann geben Sie dem 
Profil einen Namen (Enter pro- 
file name“, z. B. „Unreal mit 2X 
FSAA und 4:1 АЕ“) und suchen 
nach der Startdatei des Spiels 
(neben „Enter file to launch“ das 
kleine Verzeichnis-Icon ankli- 
cken, die Festplatte durchsu- 
chen und die passende EXE- 
Datei auswählen). Nun klicken 
Sie auf „Save OGL/Direct3D 
Profile” oder „Save both pro- 
files” (wenn Sie beide API-Op- 
tionen bearbeitet haben) und 
dann auf „Exit“: Schon haben 
Sie Ihr erstes Profil erstellt. 


Theoretisch können Sie einem 
solchen Profil auch noch Spezial- 
optionen wie Mip Map Bias oder 
Gammakorrektur (wenn das 
Spiel keine eigene hat) hinzufü- 
gen, darauf werden wir aber erst 
in der kommenden Ausgabe 
eingehen. Wenn Sie generell 
nur Grundeinstellungen ändern 
wollen und kein Interesse an den 
Spezialoptionen haben, macht es 
Sinn, wenn Sie verschiedene 
Qualitätsprofile ohne Zuwei- 
sung einer EXE-Datei speichern. 
Gehen Sie dazu wie im Absatz 
vorher beschrieben vor und las- 
sen Sie die Zuordnung der Start- 
datei weg. Benennen Sie das Pro- 
fil am besten so, dass Sie die da- 
hinter liegenden Qualitätsset- 
tings ablesen können („Extreme 
Quality: 4XS + 8:1 АЕ, VSync 
ап“). Wenn Sie diese Methode 
verwenden, können Sie per 
Mausklick das Profil laden und 
danach von Hand das Spiel star- 
ten. Profile mit EXE erkennt man 
in der Liste an dem Zusatz „>“. 


Die wichtigsten 
Optionen im Überblick 


GeForce4 Ti 4600 - 2х+4° / 2х+4° 


[7 ontop Нер Default | Hide |<% 
G= OpenGL Extra | Gamma ` € Direct3D Extra 


E Antialiasing D [24 Antialiasing D 
[4x Anisotropic Filter D [4x Anisotropic Filter “| 


[vs упс by App Y | 


Close Profile-Manager 


[vs yne default on Y | 


PRAXIS- HAUPTMENÜ Hier werden Kantenglättung, AF und der VSync 
ХНТ 2 | für OpenGL (links) und Direct3D-Spiele (rechts) eingestellt. 


Save Profile as Default | Check for Updates х | 
Reset Default ||  aTuner Sys-Info 


GPU: NY25Ultra GeForce 


SE 21М5АА, 
Vendor ridia 43544, 


Detonator: 43.45 
Windows: Windows XP SC 


PRAXIS- SYSTEMINFO In dieser Übersicht finden Sie die wichtigsten 
sh 4 | technischen Infos und den Button für aTuner-Updates. 


| Splash Screen 


[ Startup with \Windo 
М Skin #2 
[ Show Status 


€ 


PRAXIS- DETAILS Das Aussehen des aTuners lässt sich hier verändern, 
ХАЛ versierte Anwender werfen einen Blick in den „Reg-Viewer“. 


| Skin #1 
| "Мо click" Helper 


Close Profile-Manager 


Add... | ~| Edit Delete Single Click Run | Help 


Indiana Jones Extreme Quality 
(D3D> NOLF 2 High Quality 
(D3D> Unreal Zx АА, 4x АЕ 

[D3D> Praetorians mit 4х FSAA 

(D3D> Aquanox 2 Medium Quality 

[ПП > Serious Sam 2 44 Kantenglättung 
(D3D> Splinter Cell ohne &4&ріиз 4:1 АЕ 

(D3D> Morrowind mit 4:1 АЕ 

[D3D> Gothic 2 mit Qualitätseinstellungen 
(D3D> Colin McRae mit 2x FSAA, 4:1 АЕ 


PRAXIS- SPIELEPROFILE Für jedes Spiel lassen sich die Grundeinstel- 
SCHNITT lungen plus Spezialoptionen speichern und aufrufen. 
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PRAXIS 


ЕИ TUNING-TOOL 


Profile mit aTuner 
einrichten &Kausführen 


Close Profile-M anager 


Laag ~ | Edit | Delete Single Click Run He 


D3D> Indiana Jon »treme Quality 
(D3D> NOLF 2 High Quality 
(D3D> Unreal Zx дА, 4x АЕ 
[D3D> Praetorians mit 4х FSAA, 

(D3D> Aquanox 2 Medium Quality 


ASIEN Ca Бы an Анн ae 
PRAXIS- GRUNDEINSTELLUNGEN Nachdem Sie Kantenglättung, AF und 
SCHRITT VSync ausgewählt haben, drücken Sie auf „Add“. 


Profiles includes only the Options from aTuner's Main window: 
Anti-Aliasing, Anisotropic Filtering and YSync. 


Enter Profile Name: - 
Indiana Jones mit 2X FSAA, 4:1 AF 


Enter File to launch [leave empty to don't start an Application with this Profile) 
"D:4Spiele\indy Jones\EmperorsTomb.exe" 


Save OGL Profile | Save 030 Profile | Save both Profiles Exit 


[Include МІР Map Bias and Prerender Limit from Extra Panel 


Г ilnelude rurent aTuner Gamma Settinns: 
PRAXIS- SPIELEPROFIL Namen eingeben, EXE zuweisen und „Save 
both Profiles“ drücken: Schon ist das Spieleprofil fertig. 


SCHRITT 


Add Profile 


Profiles includes only the Options from aT uner's Main Window: 
Antı-Allasing, Anisotropic Filtering and WSync. 


Enter Profile Name: 


|PCGH_Qualitätsmodus: 2х FSAA, 4:1 АЕ, WSync aud 


Enter File to launch [leave empty to don't start an Applicationfwit 


PRAXIS- KEINE EXE-DATEI Alternativ legen Sie ein Standard-Qualitäts- 
ER profil an und lassen die Zuordnung zu einer EXE-Datei weg. 


Add... ~| Edit | Delete Single Click Run He 


indiana Jones Extreme Quality 
NOLF 2 High Quality 

Unreal 2x АА, 4< АЕ 
Praetorians mit 4x FSAA, 
Адиапох 2 Medium Quality 
Serious Sam 2 A: Kantenglättung 
Splinter Cell ohne Aplus 4:1 АЕ 
Morrowind mit 4:1 АЕ 

Gothic 2 mit Qualitätseinstellungen 


б. оа з FA A da Ars 


PRAXIS- HANDLING Mit Shift + Doppelklick auf das Profil umgehen Sie 
SCHRITT die EXE-Datei und ändern nur die Grundeinstellungen. 


106 PC Games Hardware | 08/2003 


Tipp 5: Profile optimal nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
Normalerweise werden Profile 
mit einem Doppelklick gestar- 
tet. Wenn der Schalter „Single 
Click Run“ aktiv ist, reicht ein 
Einfachklick aus. Bevor Profile 
editiert werden können, müssen 
Sie wieder in den normalen Mo- 
dus zurückschalten. Der „Single 
Click Run“ ist in der Benutzung 
sehr angenehm: Ein Linksklick 
auf das aTuner-Taskleisten-Sym- 
bol stellt das Fenster wieder her, 
ein weiterer Klick lädt das Profil 
und schickt aTuner gleich wie- 
der in die Taskleiste. 


Der aTuner verschwindet bei 
Ausführung des Profils, also 
beim Starten der EXE-Datei, 
übrigens automatisch in der 
Taskleiste. Ältere aTuner-Versio- 
nen hatten den Bug, dass aus 
aTuner heraus gestartete An- 
wendungen mit Idle-Priorität 
gestartet wurden. Der neue аТи- 
ner startet EXE mit normaler 
Priorität, schaltet sich selbst 
aber in den Idle-Modus (ver- 
braucht selbst also keine CPU- 
Takte, die andere Anwendungen 
benötigen könnten). Sie können 
aTuner also ruhigen Gewissens 
selbst während eines Bench- 
marks im Hintergrund laufen 
lassen. Der aTuner belegt ledig- 
lich etwas Speicher. 


Tipp 6: Profile für Profis 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wenn Sie bei einem Profil mit 
angebundener EXE-Datei das 
Ausführen von EXE umgehen 
möchten, müssen Sie beim Klick 
bzw. Doppelklick nur „Shift“ 
gedrückt halten. Damit können 
Sie beispielsweise ohne Anwen- 
dungsstart prüfen, welche 
Grundeinstellungen beim Profil 
vorgenommen werden: Sie se- 
hen die gewählten Einstellun- 
gen nach dem Shift-Klick direkt 
im aTuner. Soll nur die EXE-Da- 
tei gestartet werden, ohne das 
Profil zu aktivieren, müssen Sie 
„Alt“ während des Klicks 
drücken. Falls die EXE-Datei mit 
Parametern gestartet werden 
soll, so sind diese Parameter 
außerhalb jener Anführungszei- 
chen zu setzen, die Pfad und 
Dateiname einschließen (z. B. 
„e\spiele\spielname\spielna- 
те.ехе“ -nointro). Die Parame- 
ter selbst sind ohne Anfüh- 
rungszeichen einzugeben. Eine 


Anwendung, die ohne Parame- 
ter auskommt, lässt sich auch 
ohne Anführungszeichen star- 
ten. Wenn Sie jedoch das Such- 
Menü zur Wahl der EXE-Datei 
verwenden, werden die Anfüh- 
rungszeichen automatisch von 
aTuner mit eingetragen. 


Die Profile speichern immer 
nur die Position innerhalb des 
entsprechenden Menüs, also 
nicht „4X FSAA”. Wenn Sie von 
einer Geforce2- auf eine 
Geforce4-Karte wechseln, müs- 
sen Sie die Profile neu erstellen, 
da hier die Positionen anders 
sind. Insgesamt lassen sich 99 
Profile speichern, optimal sind 
allerdings 17, dann müssen Sie 
nicht scrollen. Profile lassen 
sich nachträglich nicht verän- 
dern, wenn Sie also die Grund- 
einstellungen für ein spezielles 
Spiel modifizieren wollen, müs- 
sen Sie ein neues Profil erstel- 
len. Es ist aber möglich, die Po- 
sition des Profils in der Liste zu 
ändern und sie über „Edit“ um- 
zubenennen bzw. die angebun- 
dene EXE-Datei zu entfernen 
(oder zu ändern). Vom letzten 
gelöschten Profil wird der Na- 
me und gegebenenfalls die an- 
gebundene EXE-Datei noch im 
Speicher gehalten. Im „Add”- 
Fenster gibt es einen Button 
„Paste“, der dann anklickbar ist 
und Namen bzw. EXE-Dateien 
gleich wieder in die Felder ein- 
setzt. Damit spart man Tippar- 
beit. Beim Löschen von Profilen 
(„Delete“) gibt es eine Sicher- 
heitsabfrage, wenn Sie aller- 
dings mehrere löschen wollen, 
können Sie mit einem Klick bei 
„Yes, and dont ask again ...” 
die Rückfrage unterbinden. 


Tipp 7: Ausblick 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nachdem wir Ihnen mit diesem 
Artikel alle Grundlagen zum 
aTuner vermittelt haben, geht 
es in der nächsten Ausgabe ans 
Eingemachte. Dort erklären wir 
Ihnen in Zusammenarbeit mit 
dem Autor unter anderem, wie 
Sie die Zusatzoptionen des 
aTuners nutzen, um mehr Leis- 
tung und mehr Bildqualität 
aus Ihren Lieblingsspielen he- 
rauszukitzeln. Außerdem stel- 
len wir die Optionen für Ra- 
deon-Karten vor, die sich in der 
Testphase befinden. 

THILO BAYER 
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Tipps aus den Foren 


Tipps zu Grafikkarten 


Probleme mit Ati- und Nvidia-Karten gelöst 


De Driver Cleaner 1.5 


File Нер 
| nVidia 


JATI WDM 


nVidia 
nVidia Stereo 
nidia WDM 


Details: 


Windows XP Professional 


NVIDIA GeForce4 Ti4600 


For more about the file not found errors, look [сем] 
at the faq in the help file [Е1) for details Es 


1 DRIVER CLEANER Die neue Version (auch auf CD) behebt einige Bugs, 
die das Aufspielen eines neuen Treibers verhinderten. 


De tms Gris Dei 


© @ @ ч өе е 


Open Ракой Add Etat Wen Gedo Woud 


11 
Serup-Inlornaiionen 
Korbausstinzenzelungen 
Konfiaustionzeinelingen 
Sew Inlarnationen 
Косфузк Аха naungan 
кодов ота E 
Reade Docummrk 


12.06.2003 10104 
15.06.2003 00:30 
16.06.2703 00:28 
16.08.2003 00:27 


k resda. bt 13.06.200) 15157 


si Офе, O bytes Total 7 fkes, LINEN 


2 RADEON 9600 TX Die Dateien aus dem Zip-File müssen in das Ver- 
zeichnis mit dem entpackten Catalyst 3.4 kopiert werden. 


Data Bastian А! Fawokon Ezis 7 y 
Ki 

zeg ` О Й эо E" zem > х м) 

Айше ус Programme Aha Tuner Pah Inps ATi san ze Еч 

Гат = бейе. Typ Gehrden am 

Ф SARIO kris DER Realom.. 2704200 2200 

Sp SRI мөх, ЭКВ Amafune.. Z70420 2200 


3 RIVA TUNER Mit der aktuellen Version können Sie den Catalyst 3.4 so 
modifizieren, dass die Radeon 9500 mit vollen acht Pipelines läuft. 
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Grafikkartentreiber 
deinstallieren 

Schon in Ausgabe 06/2003 ha- 
ben wir das Tool Driver Cleaner 
vorgestellt, das Treiberreste bei 
Ati- oder Nvidia-Grafikkarten 
entfernt. Mittlerweile ist die 
Version 1.5 erschienen, die eini- 
ge Bugs behebt. So lässt sich 
nach Einsatz des Driver Clea- 
ners auch ohne Probleme ein 
neuer Treiber installieren. Die 
aktuelle Version finden Sie auf 
www.driverheaven.net/cleaner. 


Radeon 9600 TX 

Damit auch die Radeon 9600 TX 
aus dem letzten Aldi-PC mit 
dem Catalyst 3.4 zusammenar- 
beitet, muss man die INF-Da- 
teien des Treibers modifizieren. 
Auf der CD finden Sie sowohl 
den aktuellen Catalyst als auch 
das INF-Update (dank an Ro- 
bert Groschupf aus dem 3D- 
Center-Forum). Starten Sie den 
Catalyst einfach per „setup.exe“ 
und lassen den Treiber extrahie- 
ren. Ignorieren Sie anschließend 
die Fehlermeldungen (das ist 
ganz normal) und brechen Sie 
den Installationsvorgang ab. 
Gehen Sie nach dem Abbruch 
zum Verzeichnis „C:\ ATI\SUP- 
PORT\wxp-w2k-radeon-7-88- 
030430m-008946c-efg“. Entpa- 
cken Sie das INF-Update in 
das oben genannte Verzeichnis 
(Überschreibwarnung ignorie- 
ren und Dateien überschreiben). 
Wechseln Sie ins Verzeichnis 
und starten Sie „setup.exe“ er- 
neut. Der Treiber sollte sich jetzt 
ohne Fehlermeldung installie- 
ren lassen und Ihre Radeon 9600 
TX ist auf dem neuesten Stand. 


HJJ] Alle Pipelines auf Radeon 
9500 mit Catalyst 3.4 aktivieren 


Das Freischalten der vier deakti- 
vierten Pipelines auf Radeon- 
9500-Karten bringt große Ge- 
schwindigkeitsvorteile, kann 
aber zu Problemen in einigen 
Spielen führen. Die neueste 


Ausgabe des Riva Tuners (siehe 
Heft-CD) enthält das nötige 
Patchskript, um den aktuellen 
Catalyst 3.4 zu modifizieren. 


ШАЛ Aktuelle Radeon-Treiber 
lassen sich nicht installieren 


In dem Fall lassen sich die Trei- 
ber nur „manuell“ installieren. 
Dazu muss man das Treiber-Set- 
up ausführen. Es fragt, wohin es 
die Treiberdateien entpacken 
soll. Standardmäßig ist „С:\ 
ATI\Support\xxx“ eingestellt. 
Dann wird man gefragt, ob man 
die Treiber installieren will. Hier 
klickt man auf „Nein“. 


Dann startet man den Geräte- 
manager und wählt den Punkt 
„Grafikkarten“ aus. Jetzt muss 
man auf den Standard-VGA- 
Adapter doppelklicken. Es er- 
scheint ein Dialogfeld, oben im 
Reiter gibt es einen Punkt „Trei- 
ber“, den man anklicken muss. 
Hier gibt es einen Button „Trei- 
ber aktualisieren“, den man 
ebenfalls anklickt. Es erscheint 
eine Auswahl, ob man den neu- 
en Treiber automatisch suchen 
will oder man sich alle Treiber 
anzeigen lassen soll. Hier nimmt 
man die erste Option. 


Dann wird man aufgefordert, ei- 
ne Quelle für die Treiberdateien 
anzugeben. Hier ist wichtig, 
dass man den Punkt „Andere 
Quelle angeben” auswählt. Ge- 
ben Sie dann die Quelle und das 
Verzeichnis an, in das Sie die 
Treiber entpackt haben. Dort 
klicken Sie sich durch, bis Sie die 
„C2_xxx.inf“- und „CX_xxx.inf“- 
Dateien finden. Hier muss man 
zweimal bestätigen, ein Klick 
auf „Weiter“ startet den Installa- 
tionsvorgang. Nach dem Neu- 
start können Sie ein neues Con- 
trol Panel installieren. 

THILO BAYER/ALEKSANDER NOWAK 
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Vermischte Tipps 


Neues Intel-Tool - J KII-Map zum Benchmarken 


Intel-Tool in neuer 

Version erschienen 

Intel hat eine neue Version des 
Frequency ID Utility veröffent- 
licht. Das Tool ist erster Linie da- 
zu gedacht, die Original-Spezifi- 
kation einer Intel-CPU zu über- 
prüfen. Somit können versteckte 
Übertaktungen, beispielsweise 
durch das Mainboard, entlarvt 
werden. In der frisch erschiene- 
nen Version 5.6 wurden mehrere 
neue Prozessoren (Xeon, Mobile) 
der Erkennungsroutine hin- 
zugefügt. Eine komplette 
Kompatibilitätsliste finden Sie 
unter dem WEBCODE 22C2 
(support.intel.com/support/pro 


Problem: Sie spiegeln nicht die 
wirklichen Ansprüche eines 
Computerspiels an einen PC 
wieder. Das erkannte auch Josh 
Holmes, der sich daraufhin 
kurzerhand seinen eigenen 
Benchmark programmierte. Für 
die anspruchsvolle Routine hat 
er eine aufwendige Jedi-Knight- 
II-Map erstellt, die dank auf- 
wendiger Texturen und vielen 
Lichteffekten aktuelle Rechner 
an die Grenze der Leistungsfä- 
higkeit treibt. Wer die an- 
spruchsvolle Map einmal aus- 
probieren möchte, findet alle In- 
formationen unter WEBCODE 
22C3 (www.viaarena.com/?Pa- 


cessors/tools/frequencyid/proc 
s.htm). 


WJJ Neue J КІІ-Мар zum 
Spielen und Benchmarken 


geID=161). Die „VIA Arena 
Outpost Map" ist 6,5 MByte 
groß. 

PETER PELZIG 


Benchmarkprogramme wie 3D 
Mark haben immer das gleiche 


we) Postare 4 CPU 14м 


FID 
aktualisierten Version verfügbar. 


Das Intel-Takt-Tool ist in einer 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
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KII-LEVEL 


mark-)Level gibt es bei Viaarena.com 


Ein kostenloses (Bench- 


Tipps für SB-Live!-Karten 


Treiberupdates für Live!-Karten mit Live!-Drive 


а ЫА Treiber veröffentlicht 


Die Firma Creative hat für die 
mittlerweile etwas angestaubte 
Live!-Serie ein neues Treiberup- 
date (Win 98 SE, Me, 2000 und 
XP) veröffentlicht (WEBCODE 
22CR). Das Update gilt für alle 
Soundkarten der Live!-Familie, 
die mit einem so genannten 
Live!-Drive betrieben werden – 
im Normalfall sind das die Plati- 
num-Versionen der besagten Se- 
rie. Das Update behebt Probleme 


www.pcgameshardware.de 


mit dem SPDIF-Ausgang am be- 
sagten Live!-Drive. Die Funktion 
„АСЗ durchleiten“ arbeitet jetzt 
fehlerfrei — diese Funktion wird 
benötigt, um beispielsweise ei- 
nen Dolby-Digital-Receiver über 
das Live!-Drive zu betreiben. Be- 
sitzer von SB-Live!-Karten ohne 
Live!-Drive müssen das Update 
nicht installieren. Kay BEINROTH 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.3dsoundsurge.com 
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HARDWARE IM LANGZEITTESTEH 


Yakumo Co-Pilot 


DAUERTEST: Start: 0105.2003 


PRAXIS 


Ende: 04.06.2003 


Mit dem Yakumo Co-Pilot 
bekommen Sie nicht nur 
ein Navigationssystem zum 
günstigen Preis, sondern 
auch einen leistungsfähigen 
PDA. Wir haben das System 
ausführlich getestet. 


n der Ausgabe 06/2003 
haben wir den Yakumo 
Co-Pilot mit der Note 


1,7 getestet. Das handliche Na- 
vigationssystem besteht aus der 
Software Mobile Navigator von 
Navigon, einem GPS-Empfän- 
ger, einer Auto-Halterung und 
dem mehrfach ausgezeichneten 
Yakumo Delta. Der PDA besitzt 
eine Intel-CPU mit 200 MHz, 
64 MByte SDR-SDRAM und 
32 MByte ROM, in dem sich das 
Betriebssystem Microsoft Pocket 
PC 2002 befindet. Der 240x320 
Pixel große Bildschirm kann 
über 65.000 Farben darstellen 
und verfügt über eine Hinter- 
grundbeleuchtung. 


3% Handhabung des Systems 


Zunächst müssen Sie den PDA 
an den PC anschließen sowie 
Treiber und Activesync-Soft- 
ware installieren. Anschließend 
wird der Mobile Navigator auf- 
gespielt, dieser überträgt sich 
gleichzeitig auf den PDA. Mit 
dem Programm Mapexport aus 
dem Mobile Navigator wählen 
Sie eine Route oder einen Kar- 
tenausschnitt aus. Die Software 
zeigt an, wie viel Speicher die 
Auswahl beansprucht, da diese 
auf den PDA passen muss. Auf 
dem Yakumo Delta sind nach 


der Installation des Mobile Na- 
vigator noch circa 10 MByte 
Platz für Kartenmaterial. Dieser 
Platz reicht für ein Gebiet mit 
einem Radius von etwa 50 
Kilometern. 


» Einbau ins Auto 


Der mitgelieferte GPS-Empfän- 
ger sollte im Auto so befestigt 
werden, dass freie Sicht zum 
Himmel besteht. Ein Platz ganz 
vorn auf dem Armaturenbrett 
hat sich bei unseren Tests als 
praktikabel erwiesen. Die Halte- 
rung wird per Saugnapf an die 
Frontscheiben geklebt und kann 
dank des flexiblen Armes in die 
richtige Position gebracht wer- 
den. Zwischen zwei beweglichen 
Backen wird der PDA festge- 
klemmt. Wenn der Yakumo Delta 
mit GPS-Empfänger und Ziga- 
rettenanzünder verbunden ist, 


dauert es meist einige Sekunden, 
bis ein GPS-Signal angezeigt 
wird. Erst danach können Sie die 
Navigation starten. 


39 Praxisprobleme des 
Navigationssystems 


Das Hauptproblem des Systems 
ist der geringe Speicher für Kar- 
tenmaterial. Den Speicher kön- 
nen Sie allerdings mithilfe einer 
SD-Karte aufrüsten — 256 MByte 
kosten circa 90 Euro. Wenn Sie 
den Speicher des PDA voll aus- 
nutzen möchten, können Sie 
auch zwei Kartenteile aufspie- 
len. Weiterer Nachteil: Das Sys- 
tem kann während der Routen- 
führung nicht automatisch die 
Karte wechseln. Die eigentliche 
Routenführung funktioniert ta- 
dellos, vor allem in Städten ist 
der Yakumo Co-Pilot ein nütz- 
licher Beifahrer. Wenn Sie aller- 


Das Navigationssystem 
lässt sich kinderleicht in 
= jedes Auto einbauen. 


dings wegen eines Staus von der 
Autobahn herunterfahren, will 
Sie das Navigationssystem wie- 
der auf die Schnellstraße leiten. 
Erst wenn Sie einige Kilometer 
Landstraße gefahren sind, wird 
eine Ausweichstrecke berechnet, 
die tatsächlich um den Stau he- 
rumführt — vorausgesetzt, es ist 
genug Kartenmaterial vorhan- 
den. Ein weiteres Problem ist 
die Halterung des Yakumo Co- 
Pilot: Bei schlechter Straße kann 
es passieren, dass der PDA ein- 
fach aus der Halterung fällt. 


Trotz leichter Schwächen ist der 
Yakumo Co-Pilot unter dem 
Strich ein gutes Gerät. Für den 
Preis von 499 Euro erhält der 
Käufer einen soliden und all- 
tagstauglichen PDA mit zielsi- 
cherem Navigationssystem. 
MARCO ALBERT 


GPS 


WAS 
IST? 
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Das Global Positioning System 
bestimmt mithilfe mehrerer Sa- 
telliten Ihre Position auf der Erde. 


PDA 


Ist deutlich kleiner als tragbare 
Computer (Notebooks) und wird 
auch als Taschen-PC bezeichnet 


SD-Karte 
Kleine Speicherkarte für PDAs 


und Digitalkameras. Eine SD-Kar- 


te speichert bis zu 512 MByte. 


SDR-SDRAM 

Älterer Speicherstandard, kann 
pro Takt nur ein Bit übertragen, 
durch DDR-SDRAM abgelöst 
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Bisher brachte jede neue 
Windows- Generation 
einen überarbeiteten 
Desktop mit. Doch viele 
der neuen Möglichkeiten 
erschließen sich erst auf 
den zweiten Blick. Ler- 
nen Sie die hilfreichsten 
Kniffe kennen! 


PRAXIS 


Desktop aufgem 


ie neue Luna-Oberflä- 
Ў“ che von Windows XP ist 
L — zwar schön bunt, aber 


nicht jedermanns Sache (siehe 
Windows-XP-Special ab Seite 
96). Wer trotzdem bei der farbi- 
gen Variante bleiben will, hat ei- 
ne ganze Reihe Möglichkeiten, 
seinen Desktop zu verschönern 
und anzupassen. Immerhin bie- 
ten sich Microsofts Plus-Paket 
und viele freie Themenpakete als 
Alternativen an. Wir zeigen, was 
die Designs taugen und wie sie 
genutzt werden. Erfahren Sie 
weiterhin, wofür der Active 
Desktop gut ist und wie Sie die 
Windows-Oberfläche perfekt an 
Ihre Bedürfnisse anpassen. 


Tipp 1 Active Desktop 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Mit der Version 4 des Internet 
Explorers wurde der „Active 


> 


Desktop“ eingeführt. Mit die- 
sem Konzept können Webseiten 
direkt auf der Arbeitsoberfläche 
angezeigt werden. Die Desktop- 
Website funktioniert wie ein an- 
klickbares Hintergrundbild. Um 
Active Desktop für Windows XP 
zu aktivieren, öffnen Sie in der 
Systemsteuerung die Eigen- 
schaften von „Anzeige“, wech- 
seln in die Kartei „Desktop“ 
und klicken auf „Desktop an- 
passen”. Unter „Web“ können 
Sie jetzt eine oder mehrere 
Seiten als Desktop-Objekt erstel- 
len und auswählen. Sofern Sie 
nicht „Desktopelemente fixie- 
ren“ auswählen, können die 
Webseiten wie Fenster verscho- 
ben oder verkleinert werden. 
Falls Sie das Fenster unbeab- 
sichtigt über den gesamten Bild- 
schirm ausgedehnt haben, kön- 
nen Sie es in der Menüleiste 


obelt 


Je 


130 Minuten 


Г 
к Diverse Tools 


Ch 


V di 


unter „Wiederherstellen“ auf 
Originalgröße verkleinern. Sinn- 
voll ist das Feature vor allem 
dann, wenn Wetterkarten, News- 
ticker oder Webcams platzspa- 
rend angezeigt werden sollen. 


Tipp 2: Schaltzentrale 
Taskleiste 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Unter Windows 95 war die Task- 
leiste noch dreigeteilt: Start- 
knopf, Liste der aktiven Pro- 
gramme und Systemtray. Mit 
Windows 2000 oder XP lassen 
sich auch zusätzliche Symbol- 
leisten einbinden, die den 
schnelleren Zugriff auf Pro- 
gramme erlauben oder andere 
nützliche Funktionen bereitstel- 
len. XP erlaubt das Fixieren der 
Taskleiste. Dadurch gewinnt 
man etwas mehr Platz und kann 
die Leiste nicht mehr unbeab- 


Active Desktop 


WAS 
Ka 


dargestellt werden können 
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Arbeitsoberfläche aktueller Be- 
triebssysteme, auf der Webseiten 


Luna 


können getauscht werden 


Grafische Benutzeroberfläche für 
Windows XP - Desktop- Themen 


Powertoys 

Microsofts kostenlose und unver- 
zichtbare Tool- Sammlung für die 
Windows- Oberfläche 


Systemtray 

Im Systemtray am rechten Rand 
der Taskleiste werden aktive Hilfs- 
und Einstellprogramme angezeigt. 
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wm 
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sichtigt verschieben oder in der 
Größe ändern. Um die Fixierung 
aufzuheben, rechtsklicken Sie die 
Taskleiste und entfernen Sie den 
Haken aus „Taskleiste fixieren”. 
Im Kontextmenü der Taskleiste 
finden Sie unter „Symbolleis- 
ten“ verschiedene vorgefertigte 
Funktionen und Ordner, die Sie 
mit einem Klick in die Taskleiste 
übernehmen. Zusätzlich können 
unter „Neue Symbolleisten“ 
weitere Ordner oder Internet- 
adressen eingebunden werden. 
Wählen Sie dazu einfach einen 
Ordner aus, dessen Inhalt dar- 
gestellt werden soll. Tipp: Bin- 
den Sie „Arbeitsplatz“ oder „Ei- 
gene Dateien” ein und Sie kön- 
nen sich mit einem Klick durch 
alle wichtigen Ordner Ihres 
Rechners „durchhangeln”. Um 
eine persönliche Schnellstart- 
leiste zu erstellen, legen Sie an 
beliebiger Stelle einen neuen 
Ordner an und kopieren Sie Ver- 
knüpfungen zu den gewünsch- 
ten Programmen, Ordnern oder 
Dateien dorthin. Nachdem Sie 
den Ordner als neue Symbolleis- 
te ausgewählt haben, können Sie 
die Leiste beliebig innerhalb der 
Taskleiste oder auf dem Desktop 
verschieben. Wie die Taskleiste 
selbst kann auch eine Symbol- 
leiste im Hintergrund ver- 
schwinden. Sie finden die nöti- 
gen Optionen im Kontextmenü. 


Tipp 3: Systemtray aufräumen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Viele Tools meinen, dass sie un- 
bedingt ein kleines Start- oder 
Kontrollprogramm im System- 
tray unterbringen müssten, und 
müllen damit das nützliche 
Fenster zum System zu. Beden- 
kenlos können Sie die Bildchen 
von Playern, wie Quicktime 
oder Realone, und die von Gra- 
fikkarten abschalten – denn die 
werden wirklich kaum ge- 
braucht. Mit Windows XP kön- 
nen Sie die restlichen Icons ele- 
gant verschwinden und bei Be- 
darf wieder auftauchen lassen. 
Öffnen Sie dazu die Eigenschaf- 
ten der Taskleiste in der System- 
steuerung. Im Reiter „Taskleis- 
te“ finden Sie im Infobereich die 
Option „Inaktive Symbole aus- 
blenden“. Falls Sie aber einige 
Symbole immer angezeigt haben 
wollen, können Sie unter „An- 
passen“ Ausnahmen angeben. 
Das klappt sogar bei Symbolen, 
die momentan nicht aktiv sind. 
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Tipp 4: Mehrere Desktops 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Neun verschiedene Desktops 
auf einem Monitor? Mit einem 
Desktop-Manager ist das kein 
Problem. Die Vorteile: Taskleiste 
und Desktop werden entlastet 
und wirken deutlich aufge- 
räumter. Bei einigen Program- 
men können Sie von Bildschirm 
zu Bildschirm unterschiedliche 
Auflösungen, Hintergrundbil- 
der und Desktop-Symbole ein- 
stellen. Das sorgt zusätzlich für 
Ordnung. Zum Schnuppern 
eignet sich der „Virtual Desktop 
Manager” aus dem Powertoys- 
Paket für Windows XP 
(WEBCODE 22BA, www.micro- 
soft.com/windowsxp/pro/dow 
nloads/powertoys.asp). Damit 
lassen sich vier Desktops erstel- 
len. Nach der Installation wird 
das Programm gestartet, indem 
Sie „Desktop Manager” als Sym- 
bolleiste in der Taskleiste an- 
schalten. Im Rechte-Maustaste- 
Menü der Symbolleiste können 
Sie Hintergrundbilder einstellen 
(„Configure Desktop Images“) 
und Tastenkombinationen zum 
Wechseln zwischen den Bild- 
schirmen festlegen. Der „Shared 
Desktop“ vereinheitlicht die 
Taskleiste für alle Desktops. Mit 
der Preview-Funktion können 
Sie alle vier Bildschirme gleich- 
zeitig anzeigen. Deutlich mehr 
Funktionen bietet die Shareware 
Cool Desk 3.87 (WEBCODE 
22BB, www.virtual-desktop. 
com). Damit sind neun virtuelle 
Bildschirme möglich, die jeweils 
unterschiedlich eingestellt wer- 
den können. Wer mag, kann ein- 
zelne Anwendungen definieren, 
die auf allen Fenstern gleichzei- 
tig erscheinen. Insgesamt wirkt 
Cool Desk deutlich reifer als der 
Desktop Manager von Micro- 
soft; die Registrierung kostet 
allerdings knapp 26 Euro. 


Tipp 5: Windows-XP-Designs 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Seit Windows 95 verkauft Micro- 
soft zum eigentlichen Betriebs- 
system ein Plus-Paket, mit dem 
unter anderem auch das Win- 
dows-Design angepasst werden 
kann. Der ehemalige Glanz des 
Plus-Pakets ist unter Windows 
XP jedoch vergangen: Die De- 
signs sind lieblos, die Hinter- 
grundbilder grobgepixelt und 
die Bildschirmschoner lang- 
weilig. Zumindest die beigeleg- 


Dege Dibo piierne ` Олеже ` oreiro 
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1 ACTIVE DESKTOP Ganze Webseiten oder Webcambilder können platz- 
sparend und immer aktuell auf dem Desktop dargestellt werden. 


[2] SYMBOLLEISTEN Mit der Adressleiste und dem Desktop-Symbol ist 
jede Datei oder Information sekundenschnell erreichbar. 


Al DESKTOP MANAGER Microsofts Powertoy stellt vier virtuelle Desk- 
tops dar und zeigt sie bei Bedarf auch als Preview an. 


Mem Рза! 


5 XP PLUS! Die Desktop-Themen, die im Internet meist frei verfügbar 
sind, können locker mit Microsofts Plus-Aufguss mithalten. 
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STYLE XP Mit Style XP und dem Community-Design fühlt sich Win- 
dows XP fast wie das Betriebssystem Mac 05 X an. 
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7 ORDNER ANPASSEN Mit wenigen Klicks ändern Sie das Ordnerdesign. 
Das bietet sich speziell für Musikdateien an. 
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8 SYSTEMWIEDERHERSTELLUNG Die Kalenderfunktion hilft beim 
Wiederherstellen eines stabilen Systemzustandes. 
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8 TWEAK XP Mit Tweak XP können Sie den Registry-Editor in der 
Schublade lassen - das Tool erledigt die Aufgaben komfortabler. 


ten Spiele und Anwendungen 
sind halbwegs brauchbar. Zum 
Glück bieten einige Internetsei- 
ten wie www.winxptheme.com, 
www.themexp.org oder www. 
xptheme.info gute und kosten- 
lose Designs an. Einige dieser 
Designs setzen ein installiertes 
Style XP voraus, das Sie unter 
WEBCODE 22BC (www.tgtsoft. 
com/download.php) herunter- 
laden können. Mit Style XP kön- 
nen Sie die Themen verwalten 
und sogar im Rotationsverfah- 
ren tauschen. Die meisten De- 
signs lassen sich auch ohne die 
kostenpflichtige Shareware be- 
nutzen. Nach der Installation 
können Sie in der „Systemsteue- 
rung” unter „Anzeige“ — „Юе- 
signs“ aus den kompletten The- 
menpaketen auswählen. Hier 
finden Sie übrigens auch den 
klassischen Windows-2000-Stil. 


Tipp 6: Optik-Tuning 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Einige Designpakete ändern 
nicht die gesamte Oberfläche, 
sondern nur das Aussehen von 
Fenstern mitsamt der Farbpalet- 
te. Solche Anpassungen nehmen 
Sie in den Eigenschaften von 
„Anzeige“ in der Karteikarte 
„Darstellung“ unter „Fenster 
und Schaltflächen“ und „Farb- 
schema” vor. Hinter der Schalt- 
fläche „Effekte“ verbirgt sich 
eine ganze Reihe an Einstellun- 
gen, darunter auch die Kanten- 
glättung für Schriftarten, die das 
Bild auf CRT-Monitoren etwas 
matschig erscheinen lässt. Mit 
einem Klick auf „Erweitert“ 
können Sie das verwendete 
Farbschema und das Aussehen 
der Fenster an Ihre Wünsche 
anpassen. In der Kartei „Desk- 
top“ werden die Hintergrund- 
bilder eingestellt. Eine große 
Auswahl an Bildern finden Sie 
unter den Adressen aus Tipp 5 
oder unter Wwww.cognitive- 


distortion.com und www.digi- 
talblasphemy.com. Mit dem 
Internet Explorer können Sie ein 
Bild per Rechtsklick-Menü und 
„Als Hintergrund“ auf dem 
Desktop einrichten. 


Tipp 7: Ordner anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Mit Windows-XP-Bordmitteln 
können Sie Ordnern in der Mi- 
niaturansicht ein individuelles 
Aussehen geben. Besonders 
praktisch ist das bei Musik- und 


Fotosammlungen, da Sie den In- 
halt dann schon am Bild eines 
Ordners erkennen können. Bei- 
spielsweise die Sammlung von 
Musikalben: Wechseln Sie in den 
Hauptordner der Sammlung und 
öffnen Sie dann das Menü „An- 
sicht” — „Ordner anpassen”. Im 
Reiter „Anpassen“ stellen Sie 
den Ordnertyp auf „Musikal- 
Бит“ und klicken „Vorlage für 
alle Unterordner übernehmen” 
an. Wählen Sie jetzt mit „Bild 
auswählen” ein Symbol für den 
Ordner aus. Bei Musikalben bie- 
tet sich ein Coverbild an, das Sie 
zum Beispiel bei Amazon.de er- 
halten. Für den letzten Schliff 
können Sie jetzt noch das Icon 
des Ordners in der Normalan- 
sicht ändern („Ordnersymbole“ 
= „Anderes Symbol”). Bei der 
Suche in großen, ungeordneten 
Sammlungen von Bildern oder 
Musikdateien helfen die Zusatz- 
informationen unter Ansicht" — 
„Details“ weiter. Windows XP 
kann beispielsweise die ID3-Tags 
von Musikstücken auslesen und 
danach sortieren. Im jeweiligen 
Ordner unter „Ansicht“ – „De- 
tails auswählen“ finden Sie viele 
mögliche Informationen für 
Dokumente, Bilder, Musikstücke 
und Videos. 


Tipp 8: Tuning-Tools 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Mit Tools können Sie ohne 
Registry-Fummelei Optimierun- 
gen vornehmen. Doch Vorsicht: 
Die Programme können Ihr 
System ernsthaft in Mitleiden- 
schaft ziehen. Legen Sie deshalb 
unter XP einen Wiederherstel- 
lungspunkt an, der missglückten 
Tuningversuchen und Fehlinstal- 
lationen den Schrecken nimmt. 
Sie finden den Assistenten unter 
„Start“ – „Programme“ — „Zube- 
hör“ – „Systemprogramme” — 
„Systemwiederherstellung“. Für 
viele Optimierungen reicht Mi- 
crosofts Powertoy „Tweak UI”, 
das auf der Heft-CD liegt. Um- 
fangreicher, komfortabler und 
auf Deutsch erhältlich ist die 
30-Tage-Version von Tweak XP 
(WEBCODE 22BD, www.totali- 
dea com /tweakxpdown.shtml, 
auch auf CD). Sehr übersichtlich, 
aber weniger leistungsfähig ist 
Power Tuning XP von G Data. 
Durch die vielen Assistenten 
können auch Einsteiger schnell 
und sicher das System optimie- 
ren. ANDREAS WEBER 
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“И m FREEWARE-PROGRAMME 


Die besten 
rreeware-Programme 


Clan Tools 16 


100) (Е Clan-Verwaltung organisieren 


Multiplayer-Spiele machen in 
einem Clan gleich viel mehr 
Spaß. Bei der Verwaltung des 
Clans verlieren Sie mit den 
Clan Tools nicht die Über- 
sicht. 


lan Tools sind für Clan- 
Mitglieder und Multi- 
player-Spieler gedacht. 


Das Programm-Paket beinhaltet 
fünf Unterprogramme und soll 
sowohl die Verwaltung in einem 
Clan erleichtern als auch die 
automatische Veröffentlichung 
der eigenen Spieler-Statistik in 
einem IRC-Channel ermög- 
lichen. Die Programme Clan 
Manager und Clan Admin die- 
nen zur Verwaltung eines Clans. 
Mit dem Clan Manager legen Sie 
für jedes Spiel und jeden Clan 
eine Taktik fest und können die- 
se mit Ihren Kameraden zusam- 


Салимар 3,1 
Pie Extras? 


men überarbeiten. Dadurch soll 
die Kommunikation und Ab- 
stimmung während des Mat- 
ches verbessert werden. Dabei 
kann ein Teammitglied als Ad- 
ministrator fungieren und die 
Team-Taktiken zentral verwal- 
ten. Seine Team-Kameraden 
können dann nur die Taktiken 
lesen, nicht aber bearbeiten. Der 
Datenaustausch geschieht über 
einen FTP-Server, ein Clan-Fo- 
rum oder eine Homepage. Um 
den schnellsten Spiele-Server zu 
finden, kann der Clan Manager 
verschiedene Server anpingen. 


Das Unterprogramm Clan Ad- 
min ist für die Verwaltung wich- 
tiger Clan-Daten gedacht, da- 
runter Taktiken, Mitglieder, 
News-Mitteilungen oder Termi- 
ne. Das Programm verfügt über 
eine FTP-Engine, mit der Sie 
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TERMINPLANER | Der Terminplaner bietet übersichtliche Informationen zu Trai- 


ningseinheiten, Clan-Gefechten sowie Gegner und Spielart. 
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Ihre Daten veröffentlichen kön- 
nen. NTP Alarm dient als Re- 
minder für wichtige Termine 
und kann Ihr E-Mail-Postfach 
während einer Partie überprü- 
fen. Bei Nachrichteneingang 
werden Sie dann darauf hinge- 
wiesen. IRC Score dient zur Ver- 
öffentlichung Ihrer Team- oder 
Player-Statistiken in einem IRC- 
Channel. Ursprünglich nur für 
die Q3-Engine gedacht, unter- 
stützt das Programm nun unter 
anderem Jedi Knight 2, die UT 
2003- und die SoF2-Engine. Für 
jedes Spiel und für jeden Mod 
kann ein eigenes Profil angelegt 
werden. Die Ergebnisse können 
Sie dann mit anderen Clans ver- 
gleichen. 


IRC Score veröffentlicht die Ser- 


ver- und Spielerdaten während 
einer Partie direkt in einem ge- 


Ciana Admin Арсак 


wählten IRC-Channel. Sie legen 
zuvor lediglich den gewünsch- 
ten IRC-Channel und Ihren 
Nicknamen fest. Nach erfolgter 
Verbindung tragen Sie die IP- 
Nummer und den Port des Spie- 
le-Servers ein und wechseln zu- 
rück ins Spiel. Alles Weitere 
übernimmt dann IRC Score für 
Sie. Wird eine Verbindung zu ei- 
nem Server hergestellt, versucht 
IRC Score automatisch die rich- 
tigen Profile zu laden. Eine ma- 
nuelle Steuerung der Profile ist 
ebenfalls möglich. Das letzte 
Programm ist V-Script, ein 
Skript für das Chatprogramm 
Mirc32. DANIEL HOFMANN 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: vware.nem3d.net 


Fazit: Wem der Verwaltungsaufwand eines Clans 
per Mail zu umständlich ist, erledigt mit diesem Tool 
sämtliche Kommunikation. 
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FTP-UPLOAD| Um Daten und Statistiken mit Inren Teammitgliedern zu vergleichen, 
verfügt der Clan Manager über einen FTP-Upload. 
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Desktop Sidebar 


АЕ Neuer Desktop-Look 
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Іт Ј ahr 2005 soll der Windows-XP- 
Nachfolger „Longhorn“ erscheinen. 
Schon jetzt erweitert Desktop Sidebar 
Ihren Desktop mit Funktionen des zu- 
künftigen Betriebssystems. 


5 tandardmäßig bietet die Windows- 

$ Taskleiste wenige nützliche Informa- 
tionen. Das Programm Desktop Sidebar 
fügt Ihrem Desktop eine weitere Taskleiste 
hinzu. Diese lässt sich frei konfigurieren 
und Ihren Wünschen anpassen. Je nach Ein- 
stellung zeigt es die Wettervorhersage für 
Ihre Region an, informiert Sie über die ak- 
tuellen Aktienkurse oder erinnert Sie an 
wichtige Termine. Die Anzeige von Datum 
und Uhrzeit ist hingegen keine Neuerung. 


Über den Quicklaunch-Bereich haben Sie 
schnellen Zugriff auf häufig genutzte Pro- 
gramme. Die aktuelle Version unterstützt 
nun neben dem Windows Media Player 
auch Winamp. Messenger-Programme wie 
der Windows Messenger werden ebenfalls 
unterstützt. Leider kommen Besitzer von 
Windows 9x und NT nicht in den Genuss 
dieses Programms. Sie benötigen Windows 
2000 oder XP und ein E-Mail-Programm wie 
Outlook. Auf der Webseite finden Sie weite- 
re kostenlose Skins zum Download. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: sidebar.tech-critic.com 


Fazit: Desktop Sidebar gibt einen Vorgeschmack auf den Windows- XP- 
Nachfolger Longhorn, der 2005 auf den Markt kommen soll. Schon 
nach kurzer Zeit möchte man die neuen Features nicht mehr missen. 


Slide Show Movie M. 


АПШЕ Multimedia-Bildpräsentation 


WinCD/DVD Manager 


ДАП! CD-Sammlungen verwalten 


Ihnen ist eine normale Diashow zur 
Präsentation Ihrer Urlaubsfotos zu 
wenig? Mit Slide Show Movie Maker 
können Sie ansprechende Präsenta- 
tionsfilme erstellen. 


er Slide Show Movie Maker erstellt 
D aus Bildern im Bitmap- oder JPEG- 
Format einen Film im AVI-Format. Die Be- 
dienung des Programms ist recht simpel. 
Sie wählen die zu bearbeitenden Bilder aus 
und verändern — wenn erforderlich – deren 
Position in der Abspielreihenfolge. An- 
schließend legen Sie fest, wie lange die Bil- 
der jeweils eingeblendet werden sollen. Zu 
jedem Bild kann ein Text hinzugefügt wer- 
den. Das ist besonders dann hilfreich, wenn 
Sie wichtige Erklärungen zu dem Bild 
haben, bei der Präsentation aber nicht an- 
wesend sind. 


Mit den vorhandenen Fading-Effekten ent- 
scheiden Sie, wie die Bilder ineinander 
übergeblendet werden sollen. Wem die 
pure Bildpräsentation zu langweilig ist, legt 
als Untermalung eine Sound-Datei im Wav- 
Format unter. Hier wäre eine MP3-Unter- 
stützung wünschenswert. Abschließend 
wählen Sie noch den Video- und Audio-Co- 
dec und lassen die Bilder umwandeln. (dh) 


Webseite: www.joern-thiemann.de/tools/ssmm/ 


Fazit: Kleine Fehler im Detail. Dass MP3- Dateien nicht unterstützt wer- 
den, ist nicht zeitgemäß. Zudem sind die AVI- Dateien enorm groß. An- 
sonsten überzeugt das Tool durch die Vielzahl an Fading- Effekten. 


Wenn Sie langsam die Übersicht über 
Ihre CD- oder DVD-Sammlung verlieren, 
sollten Sie mit dem WinCD & DVD Mana- 
ger für Ordnung sorgen. Die Verwaltung 
wird dann zum Kinderspiel. 


it dem WinCD & DVD Manager er- 

halten Sie ein leistungsfähiges Tool 
zum Verwalten großer DVD- oder CD- 
Sammlungen. Beim Einlesen eines neuen 
Datenträgers verteilt das Programm eine 
Nummer. Unter dieser Nummer werden 
dann Informationen wie Titel, Interpret, 
Regisseur, Trackanzahl oder FSK-Einstu- 
fung gespeichert. Die bei der Installation 
eventuell erscheinende Fehlermeldung 
können Sie mit „Weiter“ ignorieren. Der 
Fehler ist dem Hersteller bekannt. 


Bei Audio-CDs werden nur Datenträger mit 
CDA-Tracks und ohne Kopierschutz kor- 
rekt ausgelesen. Wer seine CD-Liste auf sei- 
ner Webseite veröffentlichen will, erstellt 
mit dem Tool eine HTML-Version. Zu je- 
dem Datenträger können Sie zusätzlich das 
dazugehörige Cover einscannen und ge- 
meinsam mit der Trackliste abspeichern. 
Unter Windows Me stürzte das Tool immer 
wieder ab. Gerade beim Wechsel in die Ta- 
bellen-Ansicht gab es Probleme. (dh) 


Wertung: Befriedigend 


Webseite: www.daniels-software-development.de 


Fazit: Nützliches Tool mit guten Ansätzen. Das Speichern der CD- Liste 
im Word-Dokument fällt weg. Einige Software-Fehler trüben leider das 
sonst gute Bild. 
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WAV-DATEI| Wer seine Präsentation vertonen möchte, 
wird eine MP3-Unterstützung vermissen. 
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FEHLERMELDUNG] Einige Funktionen des WinCD/DVD 
Manager sind (noch) nicht ganz ausgereift. 
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Sound perfekt 


PRAXIS 


= эв LAUTSPRECHER 


Welche Lautsprecher pas- 
sen an die Anschlüsse 
meiner Soundkarte? Kann 
ich mein РС-5.1 System 
auch mit meinem DVD- 
Player betreiben? Wie po- 
Sitioniere ich die Satelliten 
meines Soundsystems am 
besten? Vor dem perfekten 
Klanggenuss stehen viele 
wichtige Fragen - wir ge- 
ben alle Antworten. 


| ie Soundqualität Ihrer 

Musikanlage hängt 

nicht nur von der Qua- 
lität der Satelliten, der Sound- 
karte oder des DVD-Players ab. 
Genauso wichtig wie die Hard- 
ware ist die richtige Konfigu- 
ration der Technik. Wir geben 
Ihnen in diesem Lautsprecher- 
guide wichtige Tipps für die 
Anschaffung der richtigen 
Soundhardware und zeigen 
Ihnen, wie Sie Ihre Lautsprecher 
richtig aufbauen und die pas- 
senden Klangquellen optimal 
konfigurieren. 


39 Analoge Anschlüsse Teil 1 


Erster wichtiger Punkt auf 
der Checkliste zum optimalen 
Klangerlebnis ist die Analyse der 
Klangquellen. Fangen wir mit Ih- 
rem PC an: Im Normalfall ist Ihr 
PC mit einer Soundkarte ausge- 
rüstet. Eine solche Soundkarte 
stellt die analogen Audiosignale 
über Stereo-Miniklinke-Schnitt- 


stellen zur Verfügung. Je nach 
Ausstattung besitzt die Karte 
mehrere dieser Stereo-Schnitt- 
stellen. Gewöhnlicher Onboard- 
Sound besitzt nur einen Stereo- 
klinke-Ausgang, mit dem Sie 
natürlich auch nur ein Stereosys- 
tem betreiben können. Aufwen- 
digere Onboard-Lösungen und 
praktisch alle aktuellen PCI- 
Soundkarten besitzen mindes- 
tens drei Stereo-Schnittstellen. 
Diese sind nötig, um Mehrkanal- 
Lautsprecher wie etwa 5.1- 
Soundsysteme zu betreiben. Da- 
bei versorgt jeder Stereoausgang 
einen Bereich eines 5.1-Systems: 


ш Ausgang 1: Hauptstereo- 
signal (Frontlautsprecher eines 
Mehrkanalsystems, einfaches 
Stereosystem) 


ш Ausgang 2: Rear-Signal (Sur- 
roundsound-Informationen für 
die Lautsprecher, die hinter 
oder neben Ihnen stehen) 


E Ausgang 3: Je ein Kanal für 
den Center (meist Sprache) und 
den Subwoofer (Tieftöner) 


Ein passendes Mehrkanal- 
Soundsystem für den PC besitzt 
somit drei Stereo-Miniklinke- 
Stecker und benötigt keinen in- 
tegrierten Dekoder, da die 
Soundsignale ja schon von der 
Soundkarte entsprechend ko- 
diert angeliefert werden. 


13 Analoge Anschlüsse Teil 2 


Eine Alternative zum Klinken- 
stecker ist der so genannte 
Cinch-Stecker. Im analogen Be- 
reich wird dieses System in 
Form eines rot-weißen Cinch- 
Doppelsteckers verwendet, der 
ebenfalls ein Stereosignal über- 
tragen kann. Praktisch: Stereo- 
Miniklinke und Doppel-Cinch 
sind kompatibel zueinander. Ein 
einfacher Kabeladapter reicht 
aus, um die beiden Stecksys- 


eingestellt 


ы Kabel ` 
8 Adapter 
E Maßband 


30 Minuten 


teme zu verbinden. In der Praxis 
ergeben sich aus dieser Kompa- 
tibilität mehrere Anschlussmög- 
lichkeiten. So können Sie ohne 
Probleme Ihren PC an Ihre Ste- 
reoanlage anschließen: Verbin- 
den Sie dazu einfach den Stereo- 
Miniklinke-Ausgang mit bei- 
spielsweise dem AUX-Eingang 
Ihrer Stereoanlage. Dazu benöti- 
gen Sie entweder ein Doppel- 
Cinchkabel plus einen Mini- 
klinke-/Doppel-Cinch-Adapter 
oder Sie greifen gleich zu einem 
Anschlusskabel, das jeweils auf 
einer Seite einen der beschriebe- 
nen Anschlüsse besitzt. Auch 
ein PC-Soundsystem kann auf- 
grund dieser Kompatibilität für 
unterschiedliche Aufgaben ein- 
gesetzt werden: Alle Sound- 
quellen, die ein oder mehrere 
Stereosignale per Doppel-Cinch 
liefern (beispielsweise ein DVD- 
Player mit Dekoder), können 
an ein PC-Soundsystem ange- 
schlossen werden. Ein solches 


Miniklinke 


WAS 


Bei PC-Systemen und Soundkar- 


Cinch 


Schnittstelle, die in der rot-weißen 


| Optische Schnittstelle 
Verlustfreie Schnittstelle zur 


Dekoder 
In diesem Fall: Gerät, das einen 


Übertragung von digitalen Daten 
per Lichtleiterkabel 


Stereovariation zur Übertragung 
von Soundsignalen genutzt wird 


ten weit verbreitete analoge 
Schnittstelle 


digitalen Datenstrom in analoge 
Audiosignale wandelt 


ISIR 
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LAUTSPRECHER WW 


ALLE SCHNITTSTELLEN IM ÜBERBLICK 


wu SOUNDKARTE 
Soundkarten besitzen Stereo- 
Miniklinke- Anschlüsse, die Sie 
beispielsweise von Geräten wie 
portablen CD-Playern her kennen. 
Eine РСІ- Karte besitzt drei dieser 
Ausgänge, die jeweils ein Stereo- 
signal ausgeben. Insgesamt sind 
das sechs Kanäle - passend zu 
einem 5.1 Soundsystem. 


иш DVD-PLAYER MIT DEKODER 
Gut ausgestattete DVD-Player besitzen einen integrierten Dekoder, der 
aus dem digitalen Datenstrom einer DVD ein analoges Audiosignal be- 
rechnet. An der Rückseite eines solchen Gerätes finden Sie dann drei 
Stereo- Doppel- Cinch- Schnittstellen. An diese können Sie beispiels- 
weise ein voll verstärktes РС- 5.1 System anschließen. Einen zusätz- 
lichen Dekoder benötigen Sie nicht. Verfügt das PC-System über keine 
Cinch-Schnittstellen, können Sie mit einem einfachen Kabeladapter 
auch ein Miniklinke-System an ein solches Gerät anschließen - die 
Signale sind kompatibel zueinander. 


ш DIGITALE AUSGÄNGE 
Digitale Schnittstellen gibt es іп 
optischer und koaxialer Bauform. 
Diese Schnittstellen werden ver- 
wendet, um Signale möglichst ver- 
ustfrei zu übertragen. Allerdings 
benötigen Sie zur Verarbeitung ei- 
nes digitalen Signals einen sepa- 
raten Dekoder oder ein Soundsys- 
ет mit integriertem Dekoder. 


ш WEITERE AUSGÄNGE 

] е nach Ausstattung kann Ihre 
Audioquelle noch über weitere 
Soundschnittstellen verfügen: Ein- 
fache Stereo- Cinch- Schnittstellen 
und spezielle 5.1 Ausgänge finden 
Sie an vielen DVD-Playern. Für 
manche Schnittstellen sind spe- 
zielle Kabel oder Kabeladapter 
notwendig. 


FRONT OUT 
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Gerät liefert den dekodierten 
Sound einer DVD über drei 
Doppel-Cinch-Schnittstellen - 
mit den bereits beschriebenen 
Kabeln oder Adaptern können 
Sie jedes PC-5.1-System an einen 
solchen DVD-Player direkt an- 
schließen. Für Einsteiger eine 
sehr interessante und kosten- 
günstige Alternative zu einem 
teuren Home-Cinema-System. 


эз Digitale Anschlüsse 


Digitale Schnittstellen finden 
Sie an hochwertigen Soundkar- 
ten und DVD-Playern. Diese 
Schnittstellen werden verwen- 
det, um digitale Soundinforma- 
tionen, beispielsweise einer 
DVD, verlustfrei an andere Ge- 
räte zu senden. Grundsätzlich 
gilt: Wenn Sie von einem Gerät 
(Soundkarte, DVD-Player) die 
Soundinformationen in digitaler 
Form abgreifen, benötigen Sie 
zusätzlich einen Dekoder, der 
diese Informationen in analoge 
Signale wandelt. Einige PC-Sys- 
teme wie das Logitech Z-680 be- 
sitzen einen integrierten Deko- 
der. Oder Sie setzen auf einen 
Stand-Alone-Dekoder, wie sie 
beispielsweise die Firma Pure 
Digital anbietet — diese kleinen 
Boxen werden digital an den 
DVD-Player angeschlossen und 
liefern dann die beschriebenen 
drei analogen Stereosignale. Je 
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nach Dekoder können die An- 
schlüsse etwas variieren: So 
kann beispielsweise ein Sub- 
woofer unabhängig vom Center 
über eine separate Schnittstelle 
angesprochen werden – hier 
sind teilweise Spezialkabel er- 
forderlich. Die klassische An- 
schlussvariation für DVD- 
Freaks arbeitet mit einem so ge- 
nannten Receiver: Solche Geräte 
dekodieren und verstärken das 
Soundsignal für hochwertige 
Home-Cinema-Boxensysteme. 


Es gibt zwei unterschiedliche 
digitale Schnittstellen: 


ш Optische Schnittstellen 
ш Koaxiale Schnittstellen 


Optische Schnittstellen werden 
mit einem Lichtleiterkabel ver- 
bunden. Diese Kabel sind recht 
teuer, arbeiten dafür aber ver- 
lustfrei. Koaxiale Kabel sind 
deutlich billiger, liefern aber bei 
guter Abschirmung ähnlich gute 
Ergebnisse wie die optischen 
Lösungen. Wichtig: Ohne einen 
Optical-/Koax-Konverter (20 
bis 50 Euro, je nach Anzahl 
der Schnittstellen) können Sie 
die beiden Schnittstellen nicht 
miteinander verbinden. Ein 
weiteres Problem in diesem 
Zusammenhang: Die meisten 
Soundsysteme oder Receiver 


OPTICAL] [COAXIAL] 


T 


5.1CH 


Q 
(Оаа 


D 


ADAPTER 


Co2” 


SEO Optical Koax-Korwurtur und Repuster 


Die Firma M-Audio baut Adapter, mit denen Sie optische und koaxiale 


am 


digitale Schnittstellen miteinander verbinden können. 


DEKODER 


5.ЕАп!аде an einen digitalen DVD- Player- Audioausgang anzuschließen. 


Ein solcher Dekoder ist eine preisgünstige Möglichkeit, um eine PC- 


08/2003 | PC Games Hardware 121 


“ЩЩ LAUTSPRECHER 


Lautsprecher perfekt positioniert 


Der Aufbau der Lautsprecher ist immer ein Kompromiss zwischen perfektem Klang und der Architektur des Raumes. 


Front-Left 


DÄ 


Rear-Left 


verfügen nur über einen digi- 
talen Eingang. Mittlerweile gibt 
es aber immer mehr Geräte 
(D-Box, Konsolen, High-End- 
Soundkarten), die per digitaler 
Schnittstelle Signale übertragen. 
Die Lösung: Im Fachhandel er- 
halten Sie Switchboxen (HUBs), 
mit denen Sie mehrere Geräte an 
eine digitale Schnittstelle an- 
schließen können. 


эз Richtige Positionierung 


Wir erklären Ihnen in diesem 
Guide den richtigen Aufbau ei- 
nes 5.1-Systems – die meisten 
dieser Tipps sind aber auch für 
2.1- oder 4.1-Soundsysteme an- 
wendbar. Beginnen wir mit den 
wichtigen Front-Lautsprechern. 
Klang wird durch Schallwellen 
erzeugt. Diese Schallwellen 
reflektieren an Hindernissen 
und können somit ungewollte 
Disharmonien erzeugen. Das 
menschliche Ohr benötigt unge- 
fähr 0,7 Tausendstel Sekunden, 
um die Richtung einer Schall- 
quelle zu orten – der Optimalfall 
liegt vor, wenn in dieser Zeit 
keine ungewollten Reflexionen 
des Signals das Ohr erreichen 
und die Ortung verfälschen. Als 
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Faustformel gilt deswegen: 
Mögliche Reflexionswege des 
Schalls (beispielsweise durch 
die Reflexion an einer seitlichen 
Wand oder an einem Bücherre- 
gal) sollten im Optimalfall 1,70 
Meter länger sein als der direkte 
Abstand zwischen Quelle und 
Höher. Die Frontlautsprecher 
dürfen deswegen auf gar keinen 
Fall in einer Ecke oder neben ei- 
nem großen Regal stehen. 


Die Frontboxen sollten so posi- 
tioniert werden, dass sie mit der 
Hörposition ein gleichschenk- 
liges Dreieck bilden. Fernseher 
oder Monitor positionieren Sie 
genau mittig zwischen die bei- 
den Frontlautsprecher. Den Cen- 
ter des 5.1-Systems bauen Sie 
ebenfalls mittig vor sich auf - er 
sollte geringfügig hinter der 
Linie stehen, die von den Front- 
lautsprechern gebildet wird. In 
der Praxis hat sich der Platz di- 
rekt auf dem Fernseher bewährt. 
Die Surroundboxen werden 
leicht oberhalb und seitlich des 
Sitzplatzes positioniert – die 
Lautsprecher zeigen zu Ihnen 
und sollten Sie mit einem Klang- 
feld umhüllen. Extrem wichtig 


Front-Right 


Rear-Right | 


ist der Subwoofer: Stellen Sie 
ihn so auf, dass Sie ihn sehen 
können - nach Möglichkeit aber 
nicht in der Ecke und nicht di- 
rekt an einer Wand, damit der 
Subwoofer durch die bereits er- 
wähnten Reflexionen nicht zu 
dominant klingt. Grundsätzlich 
noch etwas zu den Kabellängen: 
Je länger ein Kabel ist, umso 
höher ist der elektrische Eigen- 
widerstand. Durch diesen Wi- 
derstand wird das Ursprungs- 
signal abgeschwächt - setzen Sie 
also nicht zu lange Kabel ein 
(maximal drei Meter für die 
Frontlautsprecher und sieben 
Meter für die Rear-Lautsprecher 
sollten auch für eine nicht sicht- 
bare Kabelverlegung ausrei- 
chen). 


їз Die richtigen Einstellungen 


Bei den Einstellungen für die 
Klangquellen gibt es mehrere 
Faustregeln. Wenn Sie Ihren PC 
als Klangquelle benutzen, kön- 
nen Sie in der dazugehörigen 
Software alle wichtigen Konfi- 
gurationen vornehmen: Stellen 
Sie keinen Lautstärkeregler auf 
mehr als 80 Prozent, damit der 
Sound nicht verzerrt wird. Zu- 


Im Optimalfall bildet der Hörer mit den 
Frontboxen ein gleichschenkliges Dreieck, 
mit den im Bild gezeigten Winkeln. Die 
Frontlautsprecher sollten ungefähr 2,50 
voneinander entfernt sein. Der Center 
kommt mittig zwischen die beiden Haupt- 
lautsprecher, іп der Höhe etwas versetzt 
zu den Hochtönern der Boxen. Wichtig: 
Stopfen Sie den Center in kein Rack unter- 
halb des Fernsehers - die dadurch entste- 
henden Reflexion würden den Klang kom- 
plett verzerren. 


Die Surroundboxen werden seitlich ange- 
bracht (siehe Illustration). Die Lautspre- 
cher sollten etwas erhöht gegenüber der 
Hörposition angebracht werden. Wenn die- 
se Positionierung zu Interferenzen führen 
sollte, können Sie alternativ ausprobieren, 
die Surroundboxen rechts und links hinter 
der Hörposition zu platzieren. In unserer 
Illustration sehen Sie zudem einen Center 
im Rücken der Hörer. Dieser wird bei 6.1- 
Systemen eingesetzt und soll das Klangbild 
stützen - die Platzierung eines solchen 
Centers ist allerdings nur bei einem frei- 
stehenden Hörplatz möglich und sinnvoll. 


dem hat sich bewährt, den Tie- 
fenregler auf circa 50 Prozent zu 
setzen und den Höhenregler auf 
ungefähr 75 Prozent. Der Aus- 
gangslevel der Rearboxen sollte 
geringfügig über dem der Front- 
boxen liegen. Je nach Film oder 
Spiel sollten Sie auch die Front- 
lautsprecher gegenüber dem 
Center abschwächen — das hat 
den Vorteil, dass Sie bei mächti- 
gen Effekten oder Musikeinspie- 
lungen nicht die Gesamtlaut- 
lautstärke senken müssen, um 
Ärger mit den Nachbarn zu ver- 
meiden. 


Wer professionellere Systeme 
mit Receiver oder vollkonfi- 
gurierbarem Dekoder einsetzt, 
kann mithilfe von Delay-Zeiten 
Schwächen beim Lautsprecher- 
aufbau ausgleichen. So können 
Sie per Delay Audiosignale 
bewusst verzögern und somit 
größere Lautsprecher-Entfer- 
nungen simulieren. Mit etwas 
Geduld und im Optimalfall mit 
einer speziellen Test-DVD 
(www.burosch.de) können Sie 
so das Soundsystem optimal auf 
Ihre Bedürfnisse abstimmen. 
Kay BEINROTH 
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Nforce2-Tuni i 


Die Verwirrung bei Be- 
sitzern einer Nforce2- 
Platine ist groß: Laufen 
die neuen Barton- Pro- 
zessoren? Wie mache 
ich mein Board FSB200- 
tauglich? Was ist mit 
den Treiberproblemen? 
PC Games Hardware hat 
die häufigsten Fragen 
zusammengetragen und 
beantwortet. 


| aum eine Woche ver- 

geht ohne neue Mel- 

dungen zum Nforce2- 
Chipsatz: BIOS-Updates und 
Treiberpannen sowie neue Chip- 
Revisionen. Wir haben die 
Neuigkeiten zusammengetragen 
und in diesen Artikel gepackt. 
Lesen Sie außerdem, wie Sie mit 
den neuen AMD-Prozessoren bis 
zu 200 Euro sparen können. 


УЭ FSB200 per BIOS- Update? 


Für die größte Verunsicherung 
sorgt derzeit die Kompatibilität 
zu FSB200-Prozessoren. Fünf 
Prozessoren mit Barton-Kern hat 
AMD mittlerweile auf den 
Markt gebracht, zwei davon be- 
nötigen eine Hauptplatine, die 
200 MHz Frontside-Bustakt lie- 
fern kann. Doch gerade ältere 
Platinen mit Nforce2-Chipsatz 
sind damit oft überfordert. Eini- 


Frontside-Bus (FSB) 


T 
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ge Mainboard-Hersteller haben 
reagiert und bieten BIOS-Up- 
dates an, mit denen ältere Plati- 
nen garantiert FSB200-tauglich 
gemacht werden sollen. Asus ist 
dabei der einzige Hersteller, der 
für alle „alten“ Nforce2-Varian- 
ten in der Revision 1.4 ein ent- 
sprechendes Update veröffent- 
licht hat. Der Haken bei der Sa- 
che: Die Benchmark-Werte sind 
geringfügig schlechter als beim 
Asus А7М8Х in der Revision 2.0, 
was bekanntlich schon von Haus 
aus 200 MHz FSB-Takt unter- 
stützt. Offenbar hat Asus einige 
Chipsatz-Latenzen vergrößert. 
Der Unterschied ist aber kaum 
spürbar: Das ältere Board ver- 
liert bei Spielen je nach Bench- 
mark zwischen null (3D Mark) 
und drei Prozent Leistung (UT- 
2003-Engine) — verschmerzbar 
bei einem Leistungsgewinn von 


durchschnittlich sieben Prozent 
durch den Sprung von FSB166 
auf FSB200. Von Leadtek und 
MSI wird es dagegen definitiv 
keine BIOS-Updates geben, die 


ältere Boards FSB200-tauglich 
machen. 


Bei Epox ist die Lage undurch- 
sichtig. Hier hängt es von der 
Northbridge- und Platinen-Revi- 
sion ab, ob ein FSB200-Prozessor 
eingesetzt werden kann. Grund- 
sätzlich gilt: Das 8RDA+ ist nur 
in der Platinen-Revision 1.1 mit 
der Northbridge-Revision A1 
nach einem BIOS-Update unein- 
geschränkt FSB200-tauglich. Wer 
sein 8RDA+ überprüfen will, 
sollte zunächst die Northbridge- 
Revision in Erfahrung bringen. 
Dazu eignet sich das Tool Wcpu- 
id, welches bei www.h-oda.com 
zum kostenlosen Download an- 


E Passivkühler 
В BIOS-Update 
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Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


geboten wird. Unter „View“ 
„Chipset Info“ 
gramm 
Bridge“ 


zeigt das Pro- 
im Bereich „Host 
die aktuelle Chipsatz- 
Revision an (siehe Bild rechts). 
Wenn hier ATI" steht, sollten Sie 
anschließend die Platinen-Revi- 
sion prüfen. Dazu müssen Sie 
den Rechner aufschrauben. Auf 
dem Board finden Sie an der 
Ecke einen weißen Schriftzug. 
Steht hier „Revision LI". kön- 

nen Sie das passende BIOS-Up- 

date aufspielen und die Platine 

für die schnellen Barton-Prozes- 

soren vorbereiten. 


Bei allen anderen Nforce2-Plati- 
nen liegen bislang noch keine In- 
formationen vor – auf unsere 
Anfragen kam entweder keine 
Antwort oder ein „Können wir 
noch nicht sagen.“ Das ist unver- 
ständlich, denn Nvidia liefert 


WAS 
IST? 


Datenweg zwischen CPU und 
Northbridge des Mainboard- 
Chipsatzes 
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Mainboard-Chipsatz 

Besteht aus North- und South- 
bridge. Sie sorgen für die Anbin- 
dung aller PC- Komponenten. 


Northbridge 

Teil des Chipsatzes, der für die 
Verwaltung von AGP, CPU und 
Speicher zuständig ist 


| Southbridge 


Teil des Chipsatzes, an den zum 
Beispiel PCI-Bus und IDE-Control- 


ler angebunden sind. 
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offiziell abgesegnete BIOS-Mo- 
dule an die Hersteller. Wenn ei- 
nige Platinen trotzdem nicht 
FSB200-tauglich sind, liegt die 
Vermutung nahe, dass der Spiel- 
raum bei der Validierung (= 
Funktions- und Zuverlässig- 
keitsprüfung) etwas zu groß ge- 
raten war. Übrigens: Auf unserer 
Heft-CD finden Sie die wich- 
tigsten BIOS-Files und unsere 
bewährte Kompatibilitätsliste. 


39 Nforce2 übertakten 


Auf einigen Platinen gelingt der 
Sprung auf FSB200 auch ohne 
BIOS-Update. PC Games Hard- 
ware hat dazu in einer aufwen- 
digen Messreihe die Problemzo- 
nen in einem aktuellen Nforce2- 
Rechner ermittelt. Das Ergebnis: 
Hauptproblem bei der hohen 
FSB-Frequenz ist neben dem 
Routing die enorme Hitzeent- 
wicklung der Northbridge. 
Wenn nur wenige Megahertz 
fehlen und die Platine beispiels- 
weise bis 197 MHz FSB-Takt sta- 
bil läuft, lohnt es sich, die Küh- 
lung zu verbessern. Tauschen 
Sie den Northbridge-Kühler ge- 
gen ein besseres Modell, erset- 
zen Sie ein eventuell vorhan- 
denes Wärmeleitpad durch 
Wärmeleitpaste. Als letzte Maß- 
nahme können Sie einen kleinen 
VGA-Lüfter auf den Kühler 
schrauben. Mit etwas Glück 
läuft die Platine dann auch mit 
200 MHz FSB-Takt problemlos. 
Wer auf den Geschmack gekom- 
men ist, kann anschließend die 
Multiplikatorsperre des AMD- 
Prozessors entriegeln (Anleitun- 
gen als PDF auf Heft-CD) und 
den Chip bei gleichem Kerntakt 
mit 200 MHz FSB-Takt laufen 
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ATHLON ХР 2500+| Preisknaller: Für rund 100 Euro ist der ХР 2500+erhältlich - und 


ässt sich oft mit einfachen Mitteln auf XP3000+ Niveau heben. 


lassen. Lohn der Mühe: Bis zu 
sieben Prozent mehr Spiele-Per- 
formance. 


39 Preis- Leistungs- Knaller: 
Der Barton 2500+ 


Besonders gut geeignet für küh- 
ne Übertaktungsversuche sind 
die niedrig getakteten Athlon- 
XP-Prozessoren mit Barton- 
Kern. Diese laufen praktisch im- 
mer auch mit 200 MHz FSB-Takt 
und erlauben einen zum Teil 
deutlich höheren Kerntakt. Un- 
seren Barton 2500+, der teils für 
deutlich unter 100 Euro zu ha- 
ben ist, konnten wir ohne jede 
zusätzliche Kühlung auf einen 
Kerntakt von 2.100 MHz bei 200 
MHz FSB-Takt bringen. Das ent- 
spricht einem Athlon XP 3000+, 
der rund 300 Euro kostet. Er- 
sparnis: 200 Euro! 


22 Treiber- Chaos 


Neben der FSB-Unterstützung 
sorgen vor allem die Treiber für 
Zündstoff bei Nforce2-Besit- 
zern. Die als Lösung aller Pro- 
bleme angepriesenen Chipsatz- 
Treiber 2.41/2.42 hat Nvidia nur 
wenige Tage nach der Veröffent- 
lichung wieder zurückgezogen. 
Für Windows 2000/XP bleibt 
vorerst das Treiberpaket 2.03 ak- 
tuell. Wer die 2.41/2.42-Treiber 
installiert hat, wird die Geister, 
die er rief, nur schwer wieder 
los. Nvidia bietet unter WEB- 
CODE 22CT (www.nvidia.de/ 
docs/IO/4254/SUPP/Anwei- 
sungen.zip) eine ausführliche 
Deinstallationsanleitung an. 
Halten Sie sich penibel daran, 
andernfalls kann eine Neuin- 
stallation nötig werden. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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WCPUID | H. Odas Tool Wepuid zeigt in der aktuellen Version auch das North- 
bridge-Stepping des Nforce2-Chipsatzes an. 
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KOMPATIBILITATSLISTE| Auf der Heft-CD finden Sie eine umfangreiche Main- 
board-Kompatibilitätsliste und die wichtigsten BIOS-Files. 


Settings: Asus A7N8X V2.0/Asus P4C800 De- 
luxe, Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.2, 512 MByte 
DDR400, CL2, Win XP 5Р1, DirectX 9.0a. 


Leistung 
Athlon XP2500+ 


2X FSAA, 1024x768, 
LEGENDE 4:1AF 32 Bit 
UNREAL 2 10 (AFTER HELL) FPSBESSER, 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR 
0 0 % 
Barton 3200+ (Standard) äi 
56 
Barton 2500+ (FSB und Kern übertaktet, 10,5x200 MHz) 5 
55 
Barton 2500+(Е5В übertaktet, 9x200 MHz) i 
UE 
SS 51 
Barton 2500+ (Standard) i 
EE) 
SS 50 
DUNGEON SIEGE (DS-BENCHMARK) 


SCHLECHT SPIELBAR | BED. SP. 
0 0 


Barton 3200+ (Standard) 


Юю 
0 
Barton 2500+(FSB und Kern übertaktet, 10,5200 MHz) wë 
02 
Barton 2500+ (FSB übertaktet, 9x200 MHz) og 
90 
Barton 2500+ (Standard) Ри 
87 


FAZIT | Ein übertakteter Barton 2500+ ist fast so schnell wie ein XP 3200+- und dabei run 
400 Euro günstiger! Leider gibt es keine Garantie, dass die Ubertaktung tatsächlich klappt. 


= 
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Nforce2: Die Hitzezentren 


Problemzonen in einem aktuellen Nforce2-Rechner: Neben den Spannungswandlern samt MOSFETs werden vor allem North- und Southbridge sehr heiß. 
Wer mit Stabilitätsproblemen kämpft oder ein größeres Übertaktungspotenzial wünscht, sollte die Kühlung an den beschriebenen Stellen verbessern. 


Sun 


e ci boards das Hitzezentrum schlechthin; 
| KÉ im aktuellen Al-Stepping (Bild) ist das 
Spannungswandler ste Hitzeproblem behoben. 
=] Die Spannungswandler gehören auf З 
И aktuellen Mainboards zu den heißes- 
= 77] ten Stellen. Einzelne Mainboard-Her- 
а яш] steller verwenden eine aktive Kühlung. 
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Southbridge 


Auch die Southbridge wird immer mehr [5 


zum Hitzeproblem. Wer Southbridge- 


cl bedingte Probleme mit seinem PC hat, 


sollte den Baustein mit einem Kühler 
bestücken. 
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ЕШ PROZESSOREN 


Athlon-Beschriftung 
entschlusselt! 


Die Beschriftung auf den AMD-Prozessoren enthüllt viele 


verborgene Details des Prozessors, die anderweitig oft 


nicht in Erfahrung zu bringen sind. Wir haben die wich- 


tigsten Merkmale zusammengetragen. 


er Prozessorkauf ist oft 
ein Glücksspiel. Meist 
kennt man zwar die 


Eckdaten des Chips, weiß aber 
nicht, um welches Modell es 
sich genau handelt. Aufschluss 
über die genaue Produktionsse- 
rie gibt nur ein spezieller Auf- 
druck auf dem Prozessor. Hier 
sind die wichtigsten Daten in 
mehr oder weniger veschlüssel- 
ter Form zu finden. Früher be- 
fand sich der Aufdruck direkt 
auf dem Prozessorkern, bei ak- 
tuellen Modellen sind die kryp- 
tischen Zahlenkolonnen unter- 
halb des Kerns zu finden. 


Tipp 1 Aufdruck finden und 


interpretieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei aktuellen AMD-Prozessoren 
beschreiben die ersten vier Zif- 
fern den Prozessortyp. An der 
ersten Stelle steht ein „А“ für 
Athlon, „D“ für Duron. Es folgt 
die Quantispeedzahl, zum Bei- 
spiel „2600“. Diese hat nichts 
mit der tatsächlichen Taktfre- 
quenz zu tun — wer den realen 
Takt braucht, kann die Zahl mit- 
hilfe der nebenstehenden Tabel- 
le umrechnen. Der nächste 
Buchstabe beschreibt die Ver- 
packung des Prozessors. Wäh- 
rend früher keramische Gehäu- 
se üblich waren, setzt AMD 
mittlerweile auf ein organisches 
Package, kurz: OPGA. Das Sub- 
strat des Gehäuses basiert auf 
Fiberglas, ähnlich wie der 
Grundstoff einer Hauptplatine. 
Weiter geht es mit der Kern- 
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spannung des Prozessors. Diese 
Angabe ist besonders wichtig; 
als Faustregel gilt: Plus/minus 
0,2 Volt verkraften aktuelle 
Prozessoren klaglos, mehr ist 
auf Dauer schädlich. Ebenfalls 
wichtig ist die maximale Kern- 
temperatur, welche durch den 
dritten Buchstaben von rechts 
im ersten Ziffernblock spezifi- 
ziert ist. Frühe Athlon-Prozesso- 
ren vertrugen noch bis zu 95 
Grad Celsius, die aktuellen Mo- 
delle sind dagegen nur noch bis 
85 Grad zugelassen. Gerade 
Übertakter sollten die Prozes- 
sortemperatur daher genau im 
Auge behalten. Die letzten bei- 
den Ziffern beschreiben die Grö- 
ße des Level-2-Caches und den 
maximalen Frontside-Bustakt. 


Tipp 2: Übertaktungspotenzial 
ermitteln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der zweiten Zeile ist das be- 
rühmt-berüchtigte Stepping des 
Prozessors dokumentiert. Ein 
direkter Zusammenhang zwi- 
schen Stepping und Übertak- 
tungspotenzial lässt sich aber 
nur in seltenen Fällen herstellen. 
Eine der wenigen Ausnahmen 
ist das JIUHB-Stepping, das als 
besonders übertaktungsfreund- 
lich gilt. Wer das Potenzial sei- 
nes Prozessors abschätzen will, 
sollte die OC-Datenbank von 
www.overclockers.com aufsu- 
chen. Die Erfahrungen hunder- 
ter Anwender sind eine brauch- 
bare Richtschnur. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Prozessorkern 

Die ersten vier Ziffern geben Aufschluss über den Prozessortyp. 
AHM Mobile Athlon 4 0,8 um 
AMP/AHX Athlon MP 0,18 um 

AMSN Athlon MP 0,B um 

АХ Athlon XP 0,18 um 

AXDA Athlon XP 0,B um 
AXMS/AXMD/AXDH Mobile Athlon XP 0,B um 
D/DHD/DHM/DHL Duron 0,18 um 

КЛА Athlon 0,18 um 


Modellnummer 


Diese vier Zahlen bezeichnen den Takt des Prozessors in MHz oder 
die Modellnummer. 


CPU Realer Takt CPU Realer Takt 
XP 1800+ 1533 MHz ХР 1700+ 1466 MHz 
XP 2000+ 1666 MHz ХР 1800+ 1533 MHz 
XP 2100+ 1733 MHz ХР 1900+ 1600 MHz 
XP 2200+ 1800 MHz XP 2000+ 1666 MHz 
XP 2400+ 2.000 MHz ХР 2100+ 1733 MHz 
XP 2600+ 2.33 MHz XP 2200+ 1800 MHz 
XP 2600+ 2.083 MHz 
XP 2700+ 2.167 MHz 
XP 2800+ 2.250 MHz CPU Realer Takt 
XP 2500+ 1833 MHz 
XP 2600+ 1817 MHz 
CPU Realer Takt XP 2800+ 2.083 MHz 
XP 500+ 1333 MHz XP 3000+ 2.167 MHz 
XP 600+ 1400 MHz 
XP 1700+ 1466 MHz Barton (0,13 Mikron, FSB400) 
XP 1800+ 1533 MHz CPU Realer Takt 
XP 900+ 1600 MHz XP 3000+ 2.100 MHz 
XP 2000+ 1666 MHz XP 3200+ 2.200 MHz 
XP 2100+ 1733 MHz 


Der Buchstabe hinter der Modellnummer zeigt an, welches Gehäuse 
verwendet wurde. 


OPN Code Package Type Ausgeschrieben 

A CPGA Ceramik Pin Grid Array 
B OBGA Organic Ball Grid Array 
D OPGA Organic Pin Grid Array 
E UPGA Mikro-Pin Grid Array 

F OPGA Organic Pin Grid Array 
G UPGA Mikro-Pin Grid Array 
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Diese Zahl steht für die Level-2-Cachegröße. 


64 kByte 256 kByte 


Dë KByte 5р kByte 


F 
р 
|= 


PRAXIS 


Der dritte Buchstabe steht für die maximale Kerntemperatur des 


Der letzte Buchstabe steht für den Frontside-Bustakt. 


AB 100 MHz FSB D 166 MHz FSB 
С 133 MHz FSB E 200 MHz FSB 


Prozessors. 

Q 60/100 Grad Celsius V 85 Grad Celsius 
X 65 Grad Celsius T 90 Grad Celsius 
R 70 Grad Celsius 5 95 Grad Celsius 
Y 75 Grad Celsius 


Der zweite Buchstabe hinter der Modellnummer zeigt an, mit welcher 
Kernspannung der Prozessor läuft. 


Die Ziffern der zweiten Zeile in der Übersicht: 


AQXCA Prozessorstepping, einige Steppings wie J IUHB gelten 
als besonders übertaktungsfreundlich 

03 Herstellungsjahr (hier: 2003) 
Produktionswoche (hier Kalenderwoche 8) 


AMD Athlon” 


AXDA3200DKV4E F45063326 0343 
AQXCA 0O308MPMW @® 1999 AMD 


Y 10V L 150 V 
С 15V H 155 V 
Т 120 V U 160 V 
X 125V K 165 V 
W 130 V P 170 V 
J 135 V M 175 V 
ү 140 V N 180 V 
Q 145 V 
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Die Angaben gelten für alle aktuellen AMD- Athlon- Prozessoren. Die Werte 
wurden aus den offiziellen AMD- Datenblättern entnommen. Die nicht be- 
schriebenen Ziffern sind AMD-interne Codes, die nicht dokumentiert sind. 
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LESERAKTION aa 
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PRAXIS 


Der Problem-Rechner 


2 | BIOS-UPDATE Bevor wir auf Fehlersuche gehen, bringen wir das BIOS 
mithilfe des Asus-Tools unter Windows auf den aktuellen Stand. 


2 NORTHBRIDGE Die Northbridge des Mainboards wird passiv gekühlt - 
im Betrieb wird sie sehr heiß und macht den PC instabil. 


1 WÄRMEBILDKAMERA Hier sieht man, dass die Northbridge im Gegen- 
satz zu den umliegenden Bauteilen etwa 15 Grad Celsius heißer ist. 


A KÜHLUNG Die Northbridge (gelb umrandet) haben wir provisorisch 
mit einem 80mm-Lüfter gekühlt - das behob die Abstürze. 
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Ј eden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zickigen 


Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen Ihnen 


Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht und an- 


schließend behoben haben. 


rotz fehlerfreier Hard- 
ware und aktueller 
Treiber läuft der Pro- 


blem-PC von Stefan Kläger 
nicht stabil. Nachdem der Com- 
puter einige Zeit gelaufen ist, 
häufen sich Abstürze — gehen 
Sie mit uns auf Fehlersuche. 


Schritt 1 Analyse des Rechners 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Das System von Stefan Kläger 
ist sauber aufgebaut und mit ak- 
tueller Hardware bestückt. Ne- 
ben einem Athlon XP2700+ auf 
einem Asus A7V8X (VIA KT400) 
befindet sich eine Ati Radeon 
9700 Pro im System. Die beiden 
DDR333-Speichermodule von 
Infineon sind bis zu einem Spei- 
chertakt von 166 MHz bei einer 
CAS-Latenz von 2,5 ns spezifi- 
ziert. Die Soundausgabe über- 
nimmt eine Audigy 2. Alle Win- 
dows-Treiber sind aktuell und 
müssen daher nicht erneuert 
werden. Die Prozessorkühlung 
wird von einem SK 7 aus dem 
Hause Thermalright übernom- 
men, zusätzlich sind drei 80mm- 
Lüfter für die Gehäuselüftung 
zuständig. Alle Laufwerke sind 
mit Rundkabeln am Mainboard 
angeschlossen – dies führt zu ei- 
ner besseren Durchlüftung. 


Schritt 2: BIOS und Windows 
optimieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Das BIOS des Mainboards ist 
fehlerfrei eingestellt. Nach dem 
Update auf die aktuelle Version 
durch das Asus-eigene Update- 
Tool überprüfen wir noch ein- 
mal alle Settings und stellen die 
Speichertimings zum Test auf 
langsame Werte ein. Trotzdem 
stürzt der PC oft beim Starten 
von Spielen ab oder startet sich 
selber neu. Da dies ohne Fehler- 
meldung passiert, vermuten wir 


an dieser Stelle ein Hitzepro- 
blem. Ein Blick ins BIOS des 
Mainboards zeigt aber eine Pro- 
zessor-Temperatur von 45 Grad 
Celsius. Dies ist normalerweise 
ein unbedenklicher Wert. Als 
Nächstes vermuten wir die Gra- 
fikkarte als Verursacher der Ab- 
stürze und tauschen sie gegen 
ein anderes Modell mit sehr 
guter Kühlung. Aber auch hier 
treten die Fehler und Abstürze 
weiter auf. Zuletzt schauen wir 
uns die Northbridge des Chip- 
satzes an. Diese wird passiv ge- 
kühlt und ist so heiß, dass wir 
uns fast die Finger verbrennen. 


Schritt 3: Gegenmaßnahmen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Um die Northbridge für den 
Testbetrieb zu kühlen, verwen- 
den wir einen 80mm-Lüfter von 
Y.S.-Tech, welcher direkt auf die 
Northbridge gerichtet ist. Mit 
der Kühlung laufen dann alle 
Spiele stabil und ohne Abstürze. 
Als finale Lösung montieren wir 
einen 80mm-Zalman-Lüfter auf 
einem PCI-Befestigungsarm. 
Dieser bläst Luft zwischen CPU- 
Kühler und Grafikkarte direkt 
auf die Northbridge. 


Schritt 4: Fazit 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Besonders in der heißen Jahres- 
zeit ist ausreichende Kühlung 
Pflicht! Allerdings zeigt der ak- 
tuelle Problem-PC, dass nicht 
nur die Menge der verwendeten 
Kühler wichtig ist, sondern auch 
deren Anordnung. In diesem 
Fall hat sich um die passive 
Northbridge des Mainboards 
ein Hitzepolster gebildet und 
den Computer instabil gemacht. 
Da die Abstände der Kühlrip- 
pen für normale Schrauben zu 
breit ist, mussten wir einen Hal- 
tearm verwenden. LARS CRAEMER 
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== SPRINGDALE 


Der 865PE-Chipsatz für 
P4-Prozessoren ist im 
Vergleich zum 875-Chip- 
Satz langsamer, da Intel 
die PAT-Technologie de- 
aktiviert hat. Schalten Sie 
diese doch einfach per 
BIOS-Update wieder frei! 
PC Games Hardware zeigt, 
wie das funktioniert. 


ntels Performance Ac- 
celeration Technology 
(PAT) ist exklusiv für 


Mainboards mit Intel-Canter- 
wood-Chipsatz vorgesehen. 
PAT sorgt für eine bis zu fünf 
Prozent bessere Leistung im 
Vergleich zu Platinen mit Intel- 
Springdale-PE-Chipsatz. Doch 
einige Hersteller wie Asus, 
Aopen, Abit, MSI und Epox ha- 
ben Intel einen Strich durch die 
Rechnung gemacht, indem sie 
auf ihren i865PE-Platinen eben- 
falls РАТ freigeschaltet haben — 
und zwar kostenlos! PAT be- 
kommen Sie auf einigen i865PE- 
Mainboards nämlich ganz ein- 
fach per BIOS-Update. So getunt 
erzielen Modelle wie das Asus 
P4P800 sogar bessere Ergebnisse 
als alle von uns getesteten Can- 
terwood-Mainboards. 


Damit nicht genug: Bei aktu- 
ellen Intel-Mainboards gibt es 
noch eine weitere Tuning-Mög- 
lichkeit: Wer ein Board mit 


865P-Chipsatz hat, kann dieses 
meist mit 200 MHz Frontside- 
Bustakt betreiben – obwohl Intel 
das so nicht vorsieht. 


Tipp 1 PAT-BIOS aufspielen 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Als Erstes müssen Sie die neue 
BIOS-Version aufspielen. Auf 
der Heft-CD befinden sich die 
Version 1007 für das Asus 
P4P800 (Standard und Deluxe), 
das BIOS G13 für das Abit IS7 
sowie das M10-Beta-BIOS von 
Epox für das 4PDA2+. Aopen 
stellt ebenfalls ein PAT-BIOS 
1.01 zur Verfügung, das Sie 
jedoch nur auf der Webseite 
www.aopencom.de (WEBCODE: 
22CW) bekommen können. Je 
nach Mainboard verläuft der 
Flashvorgang unterschiedlich: 
Asus beispielsweise bietet das 
BIOS-Flashtool Live-Update an, 
mit dem Sie von Windows aus 
das neue BIOS aufspielen kön- 
nen. Kopieren Sie das BIOS 1007 
von der Heft-CD in das Ver- 


zeichnis „С:\ВІОЅ“ - den Ord- 
ner „BIOS“ müssen Sie natürlich 
erst anlegen. Starten Sie nun 
Live-Update, geben Sie den 
Quellpfad „с:\ВІОЅ“ an und 
spielen Sie die neue Version auf. 
Nach Abschluss des Updates 
starten Sie Ihren Rechner neu. 


Beim 4PDA2+ erledigen Sie 
den Vorgang per DOS-Tool, da 
sich das Beta-BIOS nicht auf 
den Epox-Servern befindet und 
so vom Windows-Programm 
„Epox Magicflash” nicht gefun- 
den wird. Kopieren Sie daher 
das Programm Awardflash 8.23j 
und das Beta-BIOS MO" von 
der Heft-CD in den Ordner 
„С:\ВІОЅ“. Legen Sie nun mit 
Windows XP eine MS-DOS- 
Startdiskette an und booten Sie 
Ihren Rechner von der Diskette. 
Starten Sie nun von DOS aus 
Awardflash und spielen Sie die 
Version MIO auf. Bei Abit, Ao- 
pen und MSI erfolgt der Flash- 
vorgang ähnlich. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Tipp 2: PAT-Einstellungen im 


BIOS vornehmen 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Kein Mainboard-Hersteller ver- 
wendet im Zusammenhang 
mit den Springdale-PE-Platinen 
den Begriff PAT. Der offizielle 
Marketingname lautet beispiels- 
weise bei Asus „Hyperpath”, 
Aopen nennt es „Performance 
Boosting Engine“ und Abit tauft 
PAT auf „Game Acceleration”. 
Im BIOS selbst heißt PAT aller- 
dings simpel „Memory Accele- 
ration Mode“ (Asus), beim Epox 
4PDA2+ kurz „Turbo Mode”. 
Die Einstellungen finden Sie je- 
weils in den „Advanced Chipset 
Features“. PAT funktioniert aber 
nur mit DDR400-Speicher und 
läuft nicht auf allen i865PE- 
Mainboards garantiert stabil! 
Bei unseren Tests traten zum 
Beispiel mit dem Epox 4PDA2+ 
im Unreal 2-Benchmark Abstür- 
ze auf. Deaktivierten wir den 
Turbo Mode, lief das System 
wieder fehlerfrei. Die Stabilitäts- 


i875P „Canterwood“ 


| i865PE „Springdale-PE“ 


i865P „Springdale-P“ 


18656 „Springdale-G“ 


WAS 
Kap 


Aktuell schnellster Chipsatz für 
Sockel 478, DDR400-RAM Dual 
Channel, FSB 200 MHz, PAT 


Schnellster Budget-Chipsatz für 
Sockel 478, DDR400-RAM Dual 
| Channel und FSB 200 MHz 


Günstigster der neuen Chipsätze 
für Sockel 478, DDR400-RAM 
Dual Channel und FSB B3 MHz 


Chip mit integrierter Grafiklö- 
sung „Graphics Extreme 2“, sonst 
gleiche Features wie і868РЕ 
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probleme sind neben mangeln- 
der Qualität auch auf Hitzepro- 
bleme zurückzuführen. Deshalb 
müssen Sie die Kühlung der 
Northbridge verbessern: Mon- 
tieren Sie den Kühlkörper ab 
und tauschen Sie die 08/15- 
Wärmeleitpaste gegen Arctic 
Silver 3 aus. Versehen Sie dann 
den Kühlkörper mit einem Lüf- 
ter, um die Temperatur weiter 
zu drücken. Anschließend set- 
zen Sie den modifizierten Kühl- 
körper wieder sorgfältig auf. 


Ganz fehlerfrei ist das Spring- 
dale-PAT beim Asus P4P800 
PAT anscheinend auch nicht, da 
es sich nicht abschalten lässt. 
Auch wenn Sie den „Memory 
Acceleration Mode” deaktivie- 
ren, die Leistung bleibt gleich. 
Es handelt sich offensichtlich 
um einen Bug, da das Main- 
board auch nicht darauf rea- 
giert, wenn Sie den Speichertakt 
im BIOS manuell auf DDR266 
oder DDR333 senken. 


Tipp 3: FSB 200 MHz für i865P 
ermöglichen 


Die i865P-Chips (Springdale-P) 
stammen wie die größeren Brü- 
der i865PE aus derselben Ferti- 
gungsserie. Allerdings sind sie 
bei Qualitätschecks von Intel als 
„minderwertig“ befunden wor- 
den, weshalb sie offiziell nur 133 
MHz FSB unterstützen. Es hat 
sich aber herausgestellt, dass ei- 
nige dieser Chips durchaus FSB 
200 MHz mitmachen. Um den 


Welches Springdale-Board bietet PAT? 


Auf welchen i865PE-Mainboards kann PAT mit welchem BIOS aktiviert werden und 
wo finde ich die entsprechende Einstellungsoption? 


Aktuell erhältliche Springdale-PE-Platinen mit РАТ: 


М; inpoards )/  AAGSPE Мах Д rie 4PDAZ + 8 65PE: 

Hersteller Abit Аореп Asus Epox MSI 

BIOS- Version GB 101 107 MD 13 

Marketing-Name ` "Game Accelerator |Performance Boosting \Hyperpath Nicht bekannt ` Memor Acceleration 
Engine Technology 

BIOS- Begriff Game Accelerator \Performance Boosting [Memory Turbo Mode Performance Mode 
Engine Acceleration Mode 

Im BIOS-Menü Advanced Advanced Advanced Advanced Frequency/Voltage Control 

Chipset Features Chipset Features Chipset Features | Chipset Features 
Benötigte 
BIOS- Einstellung 1Р1 Enabled Enabled Enabled Turbo oder Ultra Turbo 


Nicht für alle 1865PE-Mainboards sind BIOS-Versionen mit РАТ verfügbar. Bei Asus und MSI ist es für alle geeignet, bei Aopen, Abit 
und Epox beschränkt man sich derzeit auf die Topmodelle. Für die meisten anderen Platinen werden jedoch Versionen nachgereicht. 


höheren Bustakt freizuschalten, 
gibt es zwei Möglichkeiten: Ent- 
weder übertakten Sie den FSB 
auf klassische Weise oder Sie 
spielen eine BIOS-Version eines 
nahezu identischen i865PE- 
Mainboards auf. Für die zweite 
Methode benötigen Sie ein 
i865P-Mainboard, das es auch 
als nahezu identische i865PE- 
Variante gibt. Wir nahmen dazu 
das aktuelle BIOS des 865PE 
Neo-L und spielten es auf dem 
i865P Neo-L auf - nun erkannte 
die Platine auch den Pentium 4 
„С“ mit 200 MHz FSB! Achtung: 
Beim Aufspielen eines fremden 
BIOS handeln Sie auf eigene 
Gefahr – im schlimmsten Fall 
können Sie Ihre Hauptplatine 
zerstören! OLIVER HAAKE 


Meaociding 


_—/ 


Settings: Pentium 4 3,0C, 2x256 MByte DDR- 
SDRAM, Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.4, Windows 
XP Pro +5Р1, Intel Chipset- Driver 5.00.02 


2хЕ5АА, [1021168 640x480, 

LEGENDE kl 
FPS BESSER, 
50 60 70 


Asus P4P800 Deluxe (РАТ im BIOS aktiviert Е 


SEN 


i865PE-Platinen 
mit PAT 


UNREAL 2 V10 (AFTER HELL) 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR _| FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 4 


f - - S 
Asus Р4Р800 Deluxe (РАТ im BIOS deaktiviert)* 


Asus P4C800 Deluxe 
BE SEES ner 
ИЮ 
[ 156 


i 
Epox APDA2+(PAT im BIOS aktiviert) 5% 


ш == = на 53 


Epox 4PDA2+ (РАТ im BIOS deaktiviert) Е 


61 


FAZIT. Beim Epox 4PDA2+ wirkt sich das zugeschaltete РАТ spürbar auf die Performance aus. 
Beim Asus P4P800 Deluxe dagegen war PAT anscheinend immer aktiviert, egal was im BIOS einge- 
stellt wurde. Das Asus-Canterwood P4C800 ist sogar langsamer als das P4P800 Deluxe. 


* PAT ließ sich trotz BIOS-Einstellung nicht abschalten 


Lüfter von Sharkoon mit 


Cold Cathode, 
diverse Farben 


O C 
CARD 


Cooling 


IV 


Mehr Licht! 
High-End-Kaltlicht 
Kathoden, Kabel, 
Window-Kits u,v.m. 


waw evollo,de 


Tagespreisejim Shop; 
Overciockingcard.de - Harry Betz 
Spangenbergstraße 41 - 29223 Celle 
Tel.: 051 41 / 88 82 35 - Fax: 051 41 / 88 82 37 


PRAXIS 


“И E VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


Tweak UI 1.33 deutsch 21х| 


Ста | Desktop | Lw Pfade | Systemsteuerung | 
Maus | Generell | Explorer | IE 
Logon Neu Repareren | Paranoia | Öffnen | 


windows kann neue Dokumente folgender Typen erstellen. Ziehen 
sie eine Vorlage in das Fenster unten und definieren Sie einen neue 
Vorlage daraus. 


aD  „ „. 


TWEAK UI Über die Registerkarte „Neu“ wählen Sie die Dateien aus, 
die Sie direkt über einen rechten Mausklick erstellen können. 


Dak aer, weit таан r „int 
nad cK CET 


777 ker Гл Граман] жи». Гена [men дегн Ae 
-y R m 


тт Кызы. бы, FAT) 1:0 (LNS 1 D 
Dream к mii e алан um 

лир тэж Gen Fü De ме ` 
< D 
pn EE 


COMPUTERVERWALTUNG In diesem Menü können Sie recht einfach 
nachträglich die Buchstaben der Laufwerke verändern. 


> 


7 STARTMENÜ Nachdem alle Laufwerke durchsucht wurden, können 
Sie dem Startmenü weitere Betriebssysteme hinzufügen. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Hard- 


ware- und Software-Probleme auf. Die Lösungen prä- 


sentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


n dieser Ausgabe er- 
läutern wir Ihnen un- 
ter anderem, wie Sie 


die Statusleiste im Internet Ex- 
plorer dauerhaft einblenden 
oder den Windows-XP-Such- 
assistenten abschalten. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfah- 
rungen an redaktion@pcgames- 
hardware.de. 


Tipp 1 Software-Leichen 


löschen ` 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Einige Programme haben die 
nervige Gepflogenheit, sich 
selbst nicht richtig zu deinstallie- 
ren. Dann bleiben meist Einträge 
in den „Eigenschaften von Soft- 
ware“ („Systemsteuerung” - 
„Software“) übrig. Unter Win2k 
und XP können Sie solche Ein- 
träge zum Glück einfach lö- 
schen, doch als Win98-Anwen- 
der müssen Sie wie folgt vorge- 
hen: Starten Sie zunächst über 
„Start“ – „Ausführen“ den Reg- 
Editor (regedit.exe). Anschlie- 
ßend folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Uninstall\” 
und löschen die fehlerhaft dein- 
stallierte Software. (Tipp von 
Mario Wiestner) 


Tipp 2: Statusleiste des IE 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Der Internet Explorer unter 
WinXP hat die Angewohnheit, 


die Statusleiste immer wieder 
abzuschalten. So wissen Sie 
nicht, welche URL sich hinter 
dem Link versteckt, den Sie ge- 
rade mit der Maus überfahren, 
oder wie lange die Webseite 
noch lädt. Mit einem Trick kön- 
nen Sie die Statusleiste dauerhaft 
einblenden: Öffnen Sie den Ar- 
beitsplatz und klicken Sie auf 
„Ansicht“ — „Statusleiste”, um 
die Option zunächst zu aktivie- 
ren. Anschließend gehen Sie auf 
„Extras“ – „Ordneroptionen” — 
„Ansicht“, klicken „Für alle 
übernehmen” an und bestätigen 
mit „ОК“. In Zukunft wird die 
Statusleiste auch im Internet Ex- 
plorer immer sichtbar bleiben. 
(Tipp von A. Weber aus Berlin) 


Tipp 3: Kontextmenü „Neu“ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Mithilfe der rechten Maustaste 
können Sie komfortabel neue 
Dokumente, Archive oder Ord- 
ner erstellen, ohne ein Pro- 
gramm Öffnen zu müssen. Doch 
je mehr Programme Sie instal- 
liert haben, desto mehr Einträge 
sammeln sich an. Die komfor- 
table Funktion wird mit der Zeit 
immer unübersichtlicher. Hinzu 
kommt, dass Sie viele Einträge 
gar nicht benötigen. Zum Glück 
lässt sich das Problem mit der 
Hilfe von Tweak UI recht einfach 
aus der Welt schaffen. Tweak UI 
finden Sie unter WEBCODE 
22BW oder www.microsoft. 
com/ntworkstation/down- 
loads/PowerToys/Networ- 
king/NTTweakULasp. Klicken 
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Sie nach dem Download mit der 
rechten Maustaste auf die Datei 
„tweakui.inf“ und wählen Sie 
„Installieren“ aus. Jetzt erscheint 
Tweak UI unter „Start“ — „Ein- 
stellungen“ „Systemsteue- 
rung“. In der Registerkarte 
„Neu“ können Sie nun alle un- 
nötigen Einträge einfach deakti- 
vieren und so die „Neu“-Funk- 
tion übersichtlich gestalten. 


Tipp 4: Laufwerksbuchstaben 
ändern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Windows ordnet CD-ROM, CD- 
Brenner oder DVD-Laufwerk 
automatisch einen Laufwerks- 
buchstaben zu. So kann es zum 
Beispiel vorkommen, dass ein 
optisches Laufwerk den Buch- 
staben „E:” bekommt und eine 
danach angelegte Festplatten- 
partition den Buchstaben E", 
Sie möchten dem CD-ROM aber 
lieber einen Buchstaben aus dem 
hinteren Teil des Alphabets zu- 
weisen? 


Unter Windows 9x gehen Sie 
in der „Systemsteuerung“ auf 
„System“ – „Geräte-Manager“ 
und klicken das Laufwerk unter 
CD-ROM" doppelt an. Jetzt ge- 
hen Sie auf die Registerkarte 
„Einstellungen“ und wählen un- 
ter „Reservierte Laufwerksbuch- 
staben“ aus, unter welchem 
Buchstaben Windows dieses 
Laufwerk führen soll. Diese Ein- 
stellung wird nach dem nächsten 
Neustart wirksam. Unter Win- 
dows 2000 und XP klicken Sie 
auf „Start“ — „Einstellungen“ — 
„Systemsteuerung“ – „Verwal- 
tung” - „Computerverwaltung“. 
Anschließend wählen Sie „Da- 
tenträgerverwaltung”“ aus und 
suchen sich im rechten Fenster 
das CD-ROM. Mit der rechten 
Maustaste können Sie nun unter 
„Laufwerksbuchstaben und - 
pfad ändern“ die gewünschten 
Einstellungen vornehmen. An- 
merkung: Manche ältere Spiele, 
die zum Spielen die Original-CD 
benötigen, laufen in seltenen Fäl- 
len nicht mehr. 


Tipp 5: Windows XP: 


Kein Zugriff auf Freigaben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Unter Windows XP kann es vor- 
kommen, dass Sie im Netzwerk 
keinen Zugriff auf Freigaben ei- 
nes anderen Windows-XP-Rech- 
ners haben. Das liegt meist daran, 
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dass Sie sich nicht mit einem Be- 
nutzernamen und Passwort an- 
melden. Entweder Sie vergeben 
für Ihr aktuelles Benutzerkonto 
ein Passwort oder Sie schalten 
auf dem entfernten PC folgendes 
Sicherheitsfeature ab: Tippen Sie 
unter „Start“ — „Ausführen“ das 
Kommando „gpedit.msc” ein 
und deaktivieren Sie unter „Win- 


dows-Einstellungen“ - „Sicher- 
heitseinstellungen” – „Lokale 
Richtlinien“ – „Sicherheitsoptio- 


пеп“ die Option „Konten: Lokale 
Kontenverwendung von leeren 


Kennwörtern auf Konsolenan- 
meldung beschränken“. 


Tipp 6: Windows XP: 


Suchassistent ausschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Der Windows-Suchdienst wurde 
unter XP mit einem Assistenten 
aufgewertet. Dieser soll das Fin- 
den von Audio- oder Video-Da- 
teien vereinfachen. Doch gestan- 
dene 98- oder 2000-Anwender 
sind durch die bunte Oberfläche 
und Zusatzeingaben schnell ge- 
nervt. Mit einem kleinen Eingriff 
in die Windows-Registrierung 
machen Sie den Windows-XP- 
Suchdienst unkomplizierter: 
Nachdem Sie unter „Start“ – 
„Ausführen“ „regedit“ eingege- 
ben haben, öffnen Sie den 
Schlüssel „HKEY_CURRENT 
_USER\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\Ex- 
plorer\CabinetState” und erstel- 
len im rechten Fenster die Zei- 
chenfolge „Use Search Asst“. 
Diesen Wert stellen Sie einfach 
auf „по“ und beenden die Win- 
dows-Registrierung. 


Tipp 7: Windows-XP-Bootmenü 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Sie möchten nachträglich Be- 
triebssysteme ins Bootmenü von 
Windows XP aufnehmen oder 
irrtümlich gelöschte wieder hin- 
zufügen? Dann müssen Sie 
zunächst von der Win-XP-CD 
booten und mit „К“ die Repara- 
tur- beziehungsweise Wiederher- 
stellungskonsole aufrufen. An- 
schließend geben Sie den Befehl 
„bootcfg /ааа“ ein. Jetzt werden 
alle Laufwerke nach verfügbaren 
Betriebssystemen wie Windows 
98, 2000 oder NT 4.0 durchsucht. 
Anschließend zeigt das Pro- 
gramm alle gefundenen Systeme 
an. Diese können Sie nun zum 
Startmenü hinzufügen. 

MARCO ALBERT 


Benutzerkonten 
verstecken/anzeigen 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Während der Installation von Windows XP wird automatisch ein Admin-Benutzer- 
konto angelegt, dieses wird allerdings nicht im Startbildschirm (nach dem Start 
von XP) angezeigt. In der Windows-Registrierung können Sie die Anzeige des 
Administrator-Benutzerkontos aktivieren: 


H GJ туре ı ınscaner = 
Мате 


C] Userinstallable.drivers 
Ш windows [ab] (Standard) 
3] winlogon Bëlueltäecstart 
C Credentials R#]Hilfeassistent 
CJ Domaincache Säiten ` 
+ LC GPExtensions а мам 
ж [I] Notify R#]Netshowservices 
+ а 5-1-5-21-2029288538- B#]SQLAgentCmdExec 
= Specialäccounts Sr sInternetUser 


kein финалы gradit wordon 2 
b С Fried 


Мате 
ab] (Standard) 
Ra) Helpässistant 
#8]Hilfeassistent 
Säin 
мам 
88] NetshowServices 
Sg SQLÄägentCmdExec 
Si TsInternetUser 
Во] YUSR_ 


ttd Administrator 


e 20 Toi інде 
J Largada бъз 


ы CG Wre хт tiat 
н 0 Wird isiro 


ы D Weie 
NEUER EINTRAG Erstellen Sie im Fenster rechts den DWORD- 
SCHRITT Eintrag „Administrator“ mit einem rechten Mausklick. 


DWORD-Wert bearbeiten 


Name: 


| Administrator 


Wert Basis 


H ; (©) Hexadezimal 
С) Dezimal 


PRAXIS- ANZEIGE Nun klicken Sie den Wert an und geben „1“ für 


SCHRITT 


Anzeigen und „0“ für Verstecken ein. 
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Dä TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 


Catalyst 


3.4 


Bringt leichte Performance-Zuwächse 


Die einstigen Treiberproble- 
me von Ati gehören seit der 
regelmäßigen Aktualisierung 
des Catalysts der Vergan- 
genheit an. 


7 usammen mit dem neuen 
Catalyst 3.4 (Treiberver- 
sion 7.88) wurden ebenfalls 
Multimedia Center 8.5, Hydra- 
Vision 3.2 und Remote Wonder 
1.5 zum Download freigegeben. 
Zusätzlich zum Treiber sollte 
das Control Panel 6.14.10.5006 
installiert werden. Der Catalyst 
3.4 kann in Verbindung mit 
DivX 5.05 die Wiedergabe von 
DivX-Filmen verbessern. Dies 
ist aber nur bei schwachen 
CPUs empfehlenswert, da sich 
die Bildqualität verschlechtert. 


Ati verspricht mit dem Catalyst 
3.4 einen Leistungszuwachs bei 
DirectX-9-Anwendungen. Zu- 
dem soll die Kantenglättung bis 
zu 15 Prozent schneller arbei- 
ten. Auch die anisotrope Tex- 
turfilterung wurde verbessert. 


нен р эде 


un 
in nme 
sians l pang a 


Daur а Jung эое 


wu бәне Ss Date 


Aen au Cerpen) 
м on == 


те ө. E 


CATALYST 3.4| Die Menüs haben sich 
zur Vorgängerversion nicht geändert. 


rum 


In der Praxis fallen die Werte 
etwas geringer aus. Der neue 
Catalyst 3.4 bringt mit anisotro- 
per Texturfilterung und Kan- 
tenglättung aber ein messbares 
Leistungsplus gegenüber dem 
Catalyst 3.2. (ma) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Unbedingt installieren! 


Nforce-Treiber 


Treiberpaket 2.78 bringt wenig Neues 


Im Internet ist ein neues 
Nforce-Treiberpaket mit der 
Versionsnummer 2.78 aufge- 
taucht, offenbar wurde nur 
ein aktueller Audio-Treiber 
eingefügt. 


uf dem Internet-Server 
A der Firma MSI oder unter 
WEBCODE 22С9 ist ein Nforce- 
Treiberpaket mit der Versions- 
nummer 2.78 erschienen. Im 
Paket sind Treiber für Audio 
3.34, Netzwerk 3.13, GART 
2.78, SMBus 2.75, Speichercon- 
troller 2.75 und IDE 2.70 enthal- 
ten. Zudem ist das Soundsteu- 
erprogramm in der Version 3.17 
dabei. Die im Paket enthaltenen 
Treiber sind identisch mit de- 
nen im offiziellen Nvidia-Paket 
2.03, nur der Audio-Treiber 
unterscheidet sich. 


Da sich die für die Performance 
entscheidenden Treiber nicht 
verändert haben, zeigen sich in 
den Benchmarks nur geringe 
Unterschiede, die auf Messun- 


(aa e Lë d 
NFORCE] Auf der MSI-Webseite ist ein 


neuer Nforce-Treiber erschienen. 


genauigkeiten zurückzuführen 
sind. Beim neuen Audio-Treiber 
des Nforce-Paketes sind eben- 
falls keine Verbesserungen er- 
kennbar. Daher unsere Empfeh- 
lung: Warten Sie besser auf den 
nächsten offiziellen Treiber von 
Nvidia und installieren Sie sich 
diesen Treiber nicht. (ma) 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.com 
Fazit: Auf die nächste Version warten! 


Leistung 


Settings: AMD Athlon XP 2200+, Asus A7N8X (N- 
force2), Radeon 9700 Pro, DirectX 9.0a, Windows XP 
Pro, Auflösung 1024x768 


Leistung 
Nforce-Treiber 


Settings: AMD Athlon XP 2200+, Asus ATN8X 
(Nforce2), Radeon 9700 Pro, DirectX 9.0a, Win- 
dows XP Pro 


Catalyst (ep [Т] LEGENDE Ж ШШ 
UT-2003-ENGINE 2199 (FLYBY) FPS BESSER, UNREAL 10 (AFTER HELL) ЕР5 2522555. 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR ] 
0 20 40 | 60 0_ a |» 
Catalyst 3.0 15 Treiberpaket 2.78 e 
E 108 A4 
ЫЫ — 91 Treiberpaket 2.03 e 
ЕЗ 10 43 
е ——=—==———Є—Є—Є-= 
Catalvst 3.2 = SERIOUS SAM 2 107 (GROSSE KATHEDRALE) Ереке 
E 70 SCHLECHT SPIELBAR R 
B1 20 $ 80 
Е (Тгеірегракеї 2.03 
SERIOUS SAM 2 107 (GROSSE KATHEDRALE) = 
SCHLECHT SPIELBAR De ur Hemar |Treiberpaket 2.78 
0 Юю 20 30 40 50 60 1 80 _ 
ES 3.2 D 
zn DUNGEON SIEGE 
Seen = a ` 
71 Treiberpaket 2.78 
64 70 
GEIEEN 1 
1 Treiberpaket 2.03 
72 = 
65 ___ | 69 
FAZIT. Im DirectX-Benchmark der UT 2003-Engine ist mit dem PCGH-Qualitätseinstellungen ein FAZIT | Zwischen den beiden Treiberpaketen gibt es in puncto Leistung keinen Unterschied, 


Performance-Zuwachs durch den neuen Catalyst 3.4 erkennbar. 
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die Abweichungen liegen im Bereich der Messungenauigkeit. 
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Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für jeden 
Spieler selbstverständlich 
sein. Unsere Tabelle ver- 
schafft Ihnen den optima- 
len Treiber- Überblick. 


о b Grafikkarte, Soundkarte 
= oder Mainboard: Aktuelle 
Treiber sind bei jeder Hardware- 
Komponente von enormer Be- 
deutung. Der erste Schritt ist 
dabei immer die Identifizierung 
der aktuellen Treiberversion. 
Klicken Sie dazu auf „Start“ — 
„Einstellungen“ – „Systemsteu- 
erung“ – „System“. Windows- 
98- oder -Me-Anwender rufen 
den Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte Hardware" 
klicken. Nun suchen Sie sich 
die entsprechende Hardware- 
Komponente und klicken auf 
die Schaltfläche „Eigenschaf- 
ten“. Unter „Treiber“ – „Treiber- 
Details“ finden Sie die ersehnte 
Treiberversion der Hardware- 
Komponente. 


Die wichtigsten Hardware-Treiber з. осе 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware-Treiber. 


Mainboard-Chipsätze (Chipsatz-Treiber) 


Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
440BX, 85E, 820, 845(D) usw. Intel 5.00.02 5.00.02 downloadfinder.intel.com 
KTB3(A), KT266(A), Apollo 33 usw. | А 4in14.47 4in14.47 www.viaarena.com 
- Beta-Version VIA - - - 
Aladdin V/Aladdin Pro II Ali Treiberpaket 1091 Treiberpaket 1091 wwwali.comtw 
AMD- 754761 AMD AGP 4.80, IRQ 11, IDE 141 | AGP 5.33, IDE 1435 www.amd.com 
Nforce 420, 440 Nvidia Treiberpaket 2.03 Treiberpaket 2.03 www.nvidia.de 
- Beta-Version - - - - 
735, 133, 635, 633 Sis AGP 16а, IDE 2.02 AGP 16a, IDE 2.02 www,sis.com/de 


Chipsatz 


Grafik-Chipsätze (Referenz-Treiber) 


Firma Treiber für Win9x/Me 


Treiber für Win2k/XP 


Web-Adresse 


Voodoo-Serie 3dfx Diverse Diverse www.voodoofiles.com 
TNT2, Geforce] 2/3/4 Nvidia Detonator 44.03 Detonator 44.03 www.nvidia.com 

- Beta-Version Nvidia Detonator 44.10 Detonator 44.10 www.guru3d.com 
Radeon-Serie Ati 7.88 (Catalyst 3.4) 7.88 (Catalyst 3.4) www.ati.de 

- Beta-Version Ati - - - 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 4.8.702 5.3.013279/6.3.10.3279 | www.ati.de 
Rage Fury Maxx Ati 04.2.7942 - www.ati.de 
Kyro I/II PowerVR |2.00.20.05% 200.20.056 Www.powervr.com 
Grafikkarten (Hersteller-Treiber) 
Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
Millennium 6450/6550 Matrox 6.8206 5.88.061 www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium G400/6400Max Matrox 6.8206 5.88.061 www.matrox.com/mga/drivers 
Parhelia Matrox - 104.01003 www.matrox.com/mga/drivers 
AGP-V3xx/Voxx/VTxx/VBxx Asus 43.00 43.00 ftp2.asus.com.tw 
Geforce-Reihe Creative 44.04 44.04 www.europe.creative.com 
3D Prophet, DDR, II, III Guillemot 12181 2181 www.hercules.de 
3D Prophet 4000XT/4500 Guillemot 116.055 1.055 www.hercules.de 
3D Prophet (Radeon-Reihe) Guillemot 17.88 188 www.hercules.de 
Geforce-Reihe MSI 4345 4345 www.msi-computer.de 
Winfast- Reihe (Geforce) Leadtek 43.45 (3040) 4345 (3040) www.leadtek.de 
Inno3d-Tornado-Reihe Innovision 14109 4109 www.inno3d.de 
Geforce-Reihe Sparkle 4104 4104 www.sparkle.com.tw 
Geforce-Reihe Gainward 142.30 42.30 www.gainward.de 
Radeon-Reihe Gigabyte 114 14 www.gigabyte.de 
Geforce-Reihe PNY Detonator 44.01 Detonator 44.01 www.pny-europe.com 
Radeon- Reihe Power Magic | 4.3320 5.В.01320 www.powermagic.com 


A TREIBER-TELEGRAMM 


| Г TREIBER ım NETZ 


NEUER TREIBER FÜR DIE PARHELIA 
Matrox hat den neuen Treiber 104.01003 
ür die Parhelia freigegeben. Er eignet sich 
nur für Windows 2000 und XP. 

nfo: www.matrox.com 


SIS AGP-TREIBER Sis hat den neuen AGP- 
reiber 116а veröffentlicht. Der Treiber eig- 
net sich für die Chipsätze 540, 630, 630ЕТ, 
630E, 6305, 630ST, 635, 645, 645DX, 648, 
650, 651, 7305, 730SE, 735, 740 und 745. 
nfo: www.sis.com 


HERCULES-RADEON-SERIE Hercules 
bietet auf der eigenen Homepage einen 
neuen Treiber in der Version 7.88 für Gra- 
fikkarten mit Radeon-Chipsatz von Ati an. 
Info: www.hercules.de 
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CREATIVE TNT-GEFORCE FX Leadtek 
hat einen neuen Treiber mit der Versions- 
nummer 44.04 veröffentlicht. Er eignet 
sich für alle aktuellen Windows-Systeme. 
Info: www.europe,creative.com 


NEUER KYRO-TREIBER PowerVR hat ei- 
nen neuen Referenztreiber für Grafikkarten 
mit Kyro- und Kyro-2-Chipsatz veröffent- 
licht. Die neue Version steht für Windows 
98, Me, 2000 und XP zur Verfügung. 

Info: www.powervr.com 


REALTEK AC97 AUDIO-TREIBER Realtek 


hat den neuen Audio-Treiber in der Version 
3.44 bereitgestellt. Er eignet sich für Win- 
dows 95, 98, Me, 2000 und XP. 

Info: www,realtek.com.tw 


Abit: www.abit.nl/ ger/ download/ 
driver/ main.htm 

Aopen: ftp.aopencom.de 

Asus: ftp.asuscom.de/ pub/ ASUSCOM/ 
TREIBER 

Creative: ftp.europe.creative.com/ pub 

Dell: support.euro.dell.com/ del de/filelib 

HS www.ecs,com,tw/ download/ 
drivers.htm 

Gainward: www.gainward.com/ us/ download! 
driver.htm 

Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/support/ 
swagp.htm 

Hercules: www.hercules.de/support/ 
supportf.php 

Leadtek: www.leadtek.com/ drivers.htm 

Matrox:  ftp.matrox.com/pub/ mga 

Medion: www.medion.de/treiber/ 


treiber.html?HTML=sdb.html 


MSI: 


Number 9: 
Nvidia: 


PC Chips: 
Powertech 


PowerVR: 
Prolink: 


Shuttle: 
Sis: 


Sparkle: 
Tekram: 


Terratec: 
Trident: 


www.msi-computer.de/ support/ 
таіп1рһрз 

www.nine.com/ support drivers 
www.nvidia.com/ Products/ 
Drivers.nsf 


www,pcchips.com.tw/ driver.html 


: www.powertech-electronics.de/ 


mp download. ml 
www.powervr,com/ Downloads,asp 
www.prolink-usa.com/ english/ 
driver/ vga.html 
ftp.spacewalker.com 
www,sis.com/ support/driver/ 
stepLhtm 
www,sparkle.com.tw/ frame/ 
frame-download.htm 
ftp.tekram.com.tw 
www.terratec.de/support 
www.tridentmicro.com 
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XP besser im Griff 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


E Tools&PDF: Windows- Short- 
cuts (PDF), Tweak XP (Demo) 


о 


Seit 15 Ј ahren ist Windows ХР nun ат Markt, 66 Pro- 
zent aller Leser von PC Games Hardware nutzen schon 


das aktuelle Microsoft-Betriebssystem. Grund genug, 


die besten Tipps & Tricks für Sie zusammenzustellen. 


indows XP ist nach 
WI einer Neuinstallation 

erst einmal herrlich 
bunt und schön anzuschauen. 
Doch gerade erfahrene Anwen- 
der sind schnell genervt von 
XP-Designs, Bevormundungen, 
Kindersicherungen, Assistenten 
und integrierten Programmen. 
Mit dem Service Pack 1 ist zwar 
manches besser (so lassen sich 
auch alternative Programme als 
Standards definieren), aber auch 
hier gilt: Optimieren lohnt sich! 
Auf den folgenden acht Seiten 
haben wir die besten Tipps 
aus den Bereichen Handling, 
Tuning, Trouble-Shooting und 
Tools für Sie ausgegraben, die 
sich aus der täglichen Beschäfti- 


gung mit Windows XP heraus- 
kristallisiert haben. 


Klassisches Startmenü 


Das gute alte Startmenü erhal- 
ten Sie, indem Sie einen rechten 
Mausklick auf „Start“ links un- 
ten ausführen und „Eigenschaf- 
ten” auswählen. Wählen Sie 
dann „Klassisches Startmenü” 
und „Übernehmen“: Schon ha- 
ben Sie mehr Übersicht und das 
gewohnte Menü mit aufklapp- 
baren Untermenüs. 

пф Vorteil: Mehr Übersicht 


Startmenü optimieren 


Über einen rechten Mausklick 
auf „Start“ und dann „Eigen- 
schaften“ – „Klassisches Start- 


Tipp 12 Aktualitäts-Check: Windows-XP-Bestandteile 
Aktuelle Versionen zum Redaktionsschluss 


Komponente Aktuelle Version 


Wo finde ich die Versionsnummer? 


Windows XP Service Pack 1a) Windowstaste +Pause 

DirectX Version 9.0a Windowstaste +R, „dxdiag“ 
Internet Explorer [Version 6.0.2800.106 Im Internet Explorer „?“ - „Info“ 
Outlook Express !Version 6.0.2800.03 In Outlook Express „?“ - „Info“ 
Media Player 9.00.00.2980 Im Media Player „?“ - „Info“ 

Movie Maker Version 5.1(Build 2600) ` (Im Movie Maker „?" - „Info“ 
TweakUl 133 Keine Angabe möglich 

Windows Messenger !Version 4.7 Im Messenger „?" - „Info“ 

Bei den Service Packs von Microsoft ist Folgendes zu beachten: Wenn Sie Së) schon 
installiert haben, sollten Sie ЅР1а nicht installieren. Nur wenn Sie immer noch mit 
dem Original-XP arbeiten, ist ein Upgrade auf SP 1а überhaupt sinnvoll. 
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menü” hangeln Sie sich zum 

„Anpassen“”-Menü. In der unte- 

ren Hälfte („Erweiterte Startme- 

nüoptionen”) aktivieren Sie: 

ш „Ausführen anzeigen” 

E „Eigene Dateien erweitern” 

ш „Abmeldung anzeigen” 

ш „Netzwerkverbindungen 
erweitern” 

ш „Systemsteuerung öffnen” 

ш „Ziehen und Ablegen 
aktivieren” 

Die restlichen Einträge können 

Sie nach Bedarf ebenfalls akti- 

vieren (rechter Mausklick auf 

den Eintrag öffnet die Direkthil- 

fe). Mit „Ok“ bestätigen. 

=> Vorteil: Schnelle Navigation 


Startmenü-Tuning 


Anknüpfend an Tipp 2 ist er- 
wähnenswert, dass Sie im Menü 
„Erweiterte Startmenüoptio- 
пеп“ unbedingt den Punkt „Per- 
sönlich angepasste Menüs” de- 
aktivieren sollten. Ansonsten 
werden weniger häufig benutz- 
te Programme ausgeblendet 
und erst auf einen zusätzlichen 
Mausklick hin sichtbar. Effekti- 
ver ist, in der oberen Hälfte von 
„Klassisches Startmenü anpas- 
sen” über „Hinzufügen“, „Ent- 
fernen“ und „Erweitert“ ein 
übersichtliches Startmenü zu 
schaffen. 

«=> Vorteil: Schnelle Navigation 


Dokument-Verlauf 
löschen (klassisches Startmenü) 


Bei aktivem klassischem Start- 
menü führen Sie einen rechten 
Mausklick auf „Start“ aus und 
wählen dann „Eigenschaften“ — 
„Klassisches Startmenü” — „An- 


passen”. In der Mitte des folgen- 
den Menüs können Sie über 
„Löschen“ den Dokument-Ver- 
lauf zurücksetzen. 

us Vorteil: Anonymer arbeiten 


Taskleiste optimieren 


Führen Sie einen rechten Maus- 
klick auf die Taskleiste aus und 
klicken Sie auf „Eigenschaften“. 
Wichtig: Sie müssen auf einen 
freien Platz in der Taskleiste und 
nicht auf aktive Tasks rechts- 
klicken. Im sich öffnenden Me- 
nü deaktivieren Sie „Ähnliche 
Elemente gruppieren”. Ansons- 
ten werden beispielsweise meh- 
rere geöffnete Internet-Explorer- 
Fenster übereinander statt 
nebeneinander in der Taskleiste 
gestapelt. Bei langen Webseiten- 
namen verlieren Sie schnell die 
Übersicht. 

паў Vorteil: Bessere Übersicht 


Taskleiste optimieren (2) 


Im gleichen Menü wie in Tipp 5 
gehen Sie auf „Inaktive Symbole 
ausblenden“ und schauen sich 
die Liste aktiver Benachrichti- 
gungen an. Elemente, die Sie nie 
direkt über die Taskleiste aufru- 
fen (beispielsweise aktive Vi- 
renscanner oder die Intellipoint- 
Software), können Sie auf „Im- 
mer ausblenden” stellen. Das 
schafft mehr Übersicht in der 
Taskleiste. 

"=> Vorteil: Bessere Übersicht 


Schnellstartleiste 


Führen Sie einen rechten Maus- 
klick auf eine freie Stelle in der 
Taskleiste aus und klicken Sie 
auf „Symbolleisten”. Entfernen 


Ргеѕ5 ;3 


Sie den Haken bei „Eingabege- 
bietsschemaleiste” und setzen 
Sie einen Haken bei „Schnell- 
start”. Die Schnellstartleiste er- 
laubt es Ihnen, wichtige Pro- 
gramme oder auch Dokumente 
direkt per Mausklick auf das 
entsprechende Icon zu starten. 
Sie fügen neue Programme 
oder Dokumente einfach hinzu, 
indem Sie die jeweilige Start- 
datei (z. В. „Unreal2.exe“) oder 
die entsprechende Datei (z. B. 
„Rechnungen.doc”) per Maus- 
zeiger anpacken und auf eine 
freie Stelle in der Schnellstart- 
leiste ziehen (Achten Sie auf das 
Säulensymbol!) und loslassen. 
=> Vorteil: Schnelle Programm- 
starts 


Windows-Design 


Kurz und schmerzlos: Wer auf 
die poppig bunte Optik von XP 
verzichten kann, führt einen 
Rechtsklick auf den Desktop aus 
und wählt „Eigenschaften“ aus. 
Gleich in der ersten Registerkar- 
te klicken Sie auf „Design“ und 
wählen „Windows - klassisch“. 
Drücken Sie auf „Übernehmen“ 
rechts unten. Eine Registerkarte 
weiter („Desktop“) wählen Pu- 
risten beim Hintergrundbild 
„Kein“. Bildschirmschoner „an“ 
oder „aus“ ist dagegen Ge- 
schmackssache. 

=> Vorteil: Geringe Speicher- 
belastung 


ШЕН Kindersicherungen im 
Windows- Explorer entfernen 


Öffnen Sie den Windows-Explo- 
rer (Windows-Taste + E) und 
klicken Sie auf „Extras“. Unter 
„Ordneroptionen” wählen Sie 
bei „Aufgaben“ den Punkt 
„Herkömmliche Windows-Ord- 
ner verwenden“: Schon werden 
Sie bei der Navigation im Win- 
dows-Explorer nicht mehr mit 
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Bevormundungen der Marke 
„Diese Dateien sind ausgeblen- 
det" genervt. 

"ў Vorteil: Schneller navigieren 


ШЕЙ Alle Dateien sehen 


Unter „Extras“ — „Ordneroptio- 
nen“ gehen Sie auf „Ansicht“. 
Erfahrene (!) Anwender entfer- 
nen die Haken bei „Ansichts- 
optionen für jeden Ordner 
speichern“ und „Geschützte 
Systemdateien ausblenden“. 
Außerdem aktivieren Sie „Inhal- 
te von Systemordnern zeigen” 
und „Alle Dateien und Ordner 
anzeigen“. Schon sehen Sie alle 
„gefährlichen“ Dateien im Win- 
dows-Explorer. Ebenfalls wich- 
tig: Deaktivieren Sie „Erweite- 
rungen bei bekannten Dateity- 
pen ausblenden“, sonst führen 
Sie eventuell unbeabsichtigt ge- 
fährliche EXE- oder PIF-Dateien 
aus. 

паў Vorteil: Bessere Kontrolle 


Mehr Übersicht im 
Windows- Explorer 


Gehen Sie im Windows-Explo- 
rer auf „Ansicht“. Wählen Sie 
„Details“ aus, dann werden Ih- 
nen schön übersichtlich alle 
wichtigen Informationen ser- 
viert. Wer noch mehr Details 
will, kann unter „Ansicht“ – 
„Details auswählen“ noch mehr 
Infos einblenden. Nun gehen 
Sie auf „Extras“ — „Ordneroptio- 
пеп“ – „Ansicht“ im Windows- 
Explorer. Klicken Sie im oberen 
Feld „Ordneransicht” auf „Für 
alle übernehmen” und bestäti- 
gen Sie die Rückfrage mit „Ja“. 
Schon sehen alle Fenster aus wie 
das aktuelle, da Sie „Ansichts- 
optionen für jeden Ordner 
speichern“ vorher deaktiviert 
haben. 
пф Vorteil: Mehr Übersicht 
THILO BAYER 
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Kurztipps 


Die besten Kurztipps zum Thema: mehr Übersicht, 
schnellere Navigation und bessere Kontrolle. 


Tipp B| Lautsprecher-Icon einblenden 


Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ kommen Sie zu 
„Sounds und Audiogeräte“. Mit „Lautstärkeregelung in der Taskleiste 
anzeigen“ können Sie das Lautsprechersymbol in der Taskleiste ein- 
und ausschalten. 


Tipp 14 Sprechblasen deaktivieren 


Drücken Sie Windows-Taste +R („Ausführen“) und rufen Sie den Regis- 
trierungseditor mit „Regedit“ (ohne Anführungszeichen) auf: Im Pfad 
HKEY_CURRENT_USER\ Software\ Microsoft\ Windows\ Current Version\ 
Explorer\ Advanced 

führen Sie einen Doppelklick auf StartButtonBalloonTip aus. Ändern 
Sie den Wert auf „0“, schon sind die Sprechblasen deaktiviert. 


Tipp 5 Mehrere Dateien gleichzeitig umbenennen 


Ben Markieren Sie die gewünschten Dateien, 
drücken Sie „F2“ und benennen Sie die 
aktive Datei entsprechend. Alle anderen 
Dateien lauten dann gleich, sind aber 
um eine Nummer erweitert (z. B. Un- 
real, Unreal (1), Unreal (2) usw.) 


Tipp 16 Automatische Desktop-Säuberung ausschalten 


Führen Sie einen rechten Mausklick auf eine freie Stelle des Desktops 
und wählen Sie „Eigenschaften“ aus. Unter „Desktop“ und „Desktop 

anpassen“ (links unten) finden Sie die „Desktopbereinigung". Entfer- 
nen Sie das Häkchen bei „Alle 60 Tage ausführen“. 


Tipp 17 Autostart des Messengers verhindern 


Starten Sie den Messenger („Start“ - „Programme“ - „Windows Mes- 
senger“) und klicken Sie auf „Extras“ - „Optionen“. In der Register- 
karte „Einstellungen“ deaktivieren Sie den ersten Punkt („Programm 
ausführen, wenn Windows gestartet wird“) und bestätigen mit „Ok“. 


Tipp 18 Speicherplatz-Warnung ausschalten 


Wer an die Speichergrenzen seiner Festplatte stößt, wird mit der Mel- 
dung „Zu wenig Speicherplatz“ genervt. Um das abzuschalten, klicken 
Sie sich über Windows-Taste +R und „regedit“ zu 
HKEY_CURRENT_USER\ Software\ Microsoft Windows\ Current Version\ 
Policies\ Explorer 

durch. Dort gehen Sie ins rechte Fenster und erstellen mit einem rech- 
ten Mausklick über „Neu“ und „DWORD-Wert“ einen Eintrag namens 
NoLowDiskSpaceChecks. Führen Sie nach dem Erstellen einen Doppel- 
klick auf den Eintrag aus und geben Sie als Wert „1“ ein. 
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PRAXIS 


XP schlanker & schneller 


Nach einer Standardinstallation ist Windows XP träge, 
aufgebläht und bootet im Extremfall sogar langsam. 
Mit unseren Tipps und Tricks helfen Sie Ihrem Іаһтеп 
Betriebssystem sicher auf die Sprünge. 


Unnötige Programme 


PC Games Hardware zeigt, wie Sie die in Windows XP 
eingebauten, leistungsschwachen Tools deaktivieren. 


Tipp 32 Internes ZIP-Programm deaktivieren 


Wenn Sie ein externes ZIP-Programm nutzen, sollten Sie den XP-Zipper 
ausschalten. Über Windows-Taste +R und „regsvr32 /u zipfldr.dll" (oh- 
ne Anführungszeichen) und „Ok“ deaktivieren Sie ihn. Sie machen die 

Aktion durch die gleiche Eingabe, nur ohne „/u“ rückgängig. 


Tipp 33 Windows-Bildbetrachter deaktivieren 


Den Bildbetrachter von WinXP deaktivieren Sie folgendermaßen: Win- 
dows-Taste +R, „regedit“ (ohne Anführungszeichen), „Ok“. Klicken Sie 
sich durch bis 

HKEY_CLASS_ROOT\ SystemfFileAssociations\ image\ ShellEx\ Context 
MenuHandlers\ ShelllmagePreview. 

Achten Sie darauf, dass in „SystemFileAssociations“ zuerst alle Ein- 
träge mit „.“ kommen und erst dann die normal sortierten Einträge. 
Löschen Sie den Schlüssel ShelllmagePreview (rechter Mausklick im 
linken Fenster auf ShelllmagePreview und „Löschen“ ): Nach einem XP- 
Neustart können Sie Ihren externen Bildbetrachter voll nutzen. 


Tipp 34 Messenger deinstallieren (5Р1 


Wer das Service Pack linstalliert hat, 
deinstalliert den Messenger normaler- 
weise über „Start“ - „Einstellungen“ - 
„Systemsteuerung“ - „Software“ und 
dann „Windows-Komponenten hinzufü- 
-- gen/entfernen“. Ist ein Haken bei „ Win- 
dows Messenger“, entfernen Sie diesen und drücken „Weiter“. 


Tipp 35 |Messenger deinstallieren 


Wer noch ein Original-XP hat oder bei wem der vorhergehende Tipp nicht 
funktioniert, muss zuerst die Datei „Sysoc.inf“ im Windows\Inf-Ordner 
modifizieren. Öffnen Sie die Datei mit einem Doppelklick und suchen Sie 
nach msmsgs=msgrocn.dil,OcEntry‚msmsgs.inf,HIDE, 7. Entfernen Sie 
HIDE (lassen Sie die beiden Kommas stehen), schon lässt sich der Mes- 
senger unter „Windows-Komponenten hinzufügen/..." deinstallieren. 


Tipp36 Messenger deaktivieren 


Alternativ zur obigen Methode können Sie auch den Ordner „C:\Pro- 
gramme\Messenger“ in „C:\Programme\ MessengerOFF“ umbenennen. 


Tipp 37 Windows-Update ausschalten 


Der Hinweis auf XP-Updates lässt sich umgehen. Über „Start“ - „Ein- 
stellungen“ - „Systemsteuerung“ gehen Sie zu „System“ und „Auto- 
matische Updates“ und entfernen den Haken bei „Computer auf dem 
neuesten ...“. Updates bekommen Sie bei www.windowsupdate.com. 
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indows XP wurde so 
konzipiert, dass es 
schnell bootet und vie- 


le nützliche Programme gleich 
an Bord hat. Allerdings sieht die 
Praxis anders aus: Rechner boo- 
ten oft unerklärlich langsam, 
Windows-eigene Programme 
bieten gerade für erfahrene 
Anwender zu wenig Funktio- 
nen. PC Games Hardware 
schafft Abhilfe. 


Keine Freigabensuche 


Bei jedem Systemstart sucht 
Windows XP automatisch nach 
Freigaben für Ordner und 
Drucker im Netzwerk. So schal- 
ten Sie das ab: Öffnen Sie den 
Windows-Explorer (Windows- 
Taste + E) und klicken Sie auf 
„Extras“. Unter „Ordneroptio- 
пеп“ und „Ansicht“ entfernen 
Sie den Haken bei „Automatisch 
nach Netzwerkordnern und 
Druckern suchen“. Drücken Sie 
abschließend auf „Ok“. 

"=> Vorteil: Schneller booten 


Bootvorgang optimal 


Das Tuning-Tool Bootvis gibt es 
auf der amerikanischen MS- 
Webseite (Suche nach Bootvis 
auf download.microsoft.com) 
oder direkt unter WEBCODE 
22CS. Starten Sie das Tool und 
wählen Sie unter „File“ die Op- 
tion „New“ — „Next Boot + Dri- 
ver Trace“. Drücken Sie „ОК“ 
und führen Sie einen Neustart 
durch. Bootvis startet dann und 
zeigt Ihnen nach einer kurzen 
Wartezeit eine Bootanalyse. Ge- 
hen Sie nun unter „Trace“ auf 
„Optimize System“, startet 
Bootvis erneut. Das System ist 
nun optimiert. 

"=> Vorteil: Schneller booten 


Bootvis-Nachtrag 


Starten Sie nach der Optimie- 
rung auf jeden Fall Bootvis er- 
neut, sonst wird jeder Pro- 
grammstart fleißig mitprotokol- 
liert. Durch den erneuten Start 
wird der Dienst beendet. Die 
Datei „trace.log” (sofern vor- 
handen) sollte händisch ge- 
löscht werden (am besten su- 
chen Sie dazu auf C:\ nach der 


Datei). Angelegte BIN-Dateien 
im Installationsordner von Boot- 
vis können Sie nach der Opti- 
mierung ebenfalls löschen. 

us Vorteil: Mehr Plattenplatz 


ШУУ] Booten im Netzwerk 


Wenn eine Netzwerkkarte in- 
stalliert ist, sucht Windows XP 
beim Rechnerstart nach einem 
DHCP-Server, der ihm eine IP- 
Adresse zuweist — egal ob dieser 
vorhanden ist oder nicht. Das 
kann bis zu 30 Sekunden dau- 
ern. Abhilfe schafft es, eine feste 
IP-Adresse zu vergeben. Sind 
mehrere PCs im Netzwerk, müs- 
sen die IP-Adressen natürlich 
unterschiedlich sein. Öffnen Sie 
die Eigenschaften der aktiven 
Netzwerkverbindung (rechter 
Mausklick auf „Netzwerkumge- 
bung“ „Eigenschaften“ - 
„LAN-Verbindung”), wählen 
Sie „Internetprotokoll (TCP/IP)“ 
und klicken Sie auf „Eigenschaf- 
ten”. Jetzt können Sie eine IP- 
Adresse vergeben, idealerweise 
aus dem Bereich 192.168.0.1 bis 
192.168.255.0. Die Subnetz-Mas- 
ke wird automatisch ergänzt. 
"=> Vorteil: Schneller booten im 
Netzwerk 


Lange Bootzeit bei 
Norton Internet Security 2002 


Sie nutzen Norton Internet Se- 
curity 2002 und sehen nach dem 
Bootvorgang zwar die Icons auf 
dem Windows-Desktop, es ver- 
gehen aber 30-60 Sekunden, bis 
Sie den Computer nutzen kön- 
nen? Dann haben Sie praktisch 
das gleiche Problem wie im Tipp 
vorher beschrieben. Führen Sie 
genau die gleichen Schritte 
durch (Beispiel für feste IP- 
Adresse: 192.168.0.1). 

=> Vorteil: Schneller booten 


Datei- und Druckerfrei- 
gabe deinstallieren 


Lange Bootzeiten im Netzwerk 
können auch an der aktivierten 
Datei- und Druckerfreigabe lie- 
gen. Wenn Sie diese nicht brau- 
chen, öffnen Sie die Eigenschaf- 
ten der aktiven Netzwerkver- 
bindung (rechter Mausklick auf 
„Netzwerkumgebung“ — „Eigen- 
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schaften“ – „LAN-Verbindung‘“) 
und entfernen den Haken bei 
„Datei- und Druckerfreigabe 
27. Bestätigen Sie danach mit 
„Ok“, wird dieses Feature dein- 
stalliert (Installation geht über 
den gleichen Weg). 

=> Vorteil: Schneller booten 


ШЕЛ Bootzeiten verkürzen 


Wenn Ihr System nach dem Boo- 
ten mehrere Minuten lang keine 
Eingabe von Ihnen akzeptiert, 
könnte dies am Dienst „Intel- 
ligenter Hintergrundübertra- 
gungsdienst” liegen. Mit Win- 
dows-Taste + R, „services.msc” 
kommen Sie zum erwähnten 
Dienst, über „Starttyp“ – „Deakti- 
viert“ — „Ok“ schalten Sie ihn aus. 
=> Vorteil: Bootprobleme 
beheben 


Boot Logo ausschalten 


Wenn Sie ein stabiles System ha- 
ben und auf Meldungen beim 
Start verzichten können, sollten 
Sie das Boot Logo deaktivieren. 
Über Windows-Taste + R, 
„msconfig“ (ohne Anführungs- 
zeichen) starten Sie das System- 
konfigurationsprogramm. Unter 
„boot.ini“ setzen Sie einen 
Haken bei „/noguiboot“ und 
drücken „Übernehmen“. Auf 
die gleiche Weise (Haken entfer- 
nen) kommen Sie zum Ur- 
sprungszustand zurück. Wich- 
tig: Nach dem Neustart fragt 
Windows, ob Sie die Änderung 
beibehalten wollen. Klicken Sie 
„Meldung nicht mehr anzeigen 
..“ an und bestätigen mit „Ok“, 
wenn alles glatt lief. 

=> Vorteil: Schneller booten 


Defrag regelmäßig 
durchführen 


An sich ein alter Hut, aber An- 
wender, die viel installieren und 
deinstallieren, sollten regelmä- 
fig (1-2 Mal im Monat) die Fest- 
platte defragmentieren. Am bes- 
ten deinstallieren Sie vorher alle 
unnötige Software und entfer- 
nen temporäre Dateien (dazu 
siehe nächste Doppelseite). Sie 
kommen zum Defrag-Programm 
über „Start“ — Programme" — 
„Zubehör“ – „Systemprogram- 
те“ - „Defragmentierung“. 
Wenn Sie zuerst „Überprüfen“ 
drücken, gibt Ihnen Windows 
eine Prognose, ob sich die 
Defragmentierung überhaupt 
lohnt. Per „Defragmentieren” 
erzwingen Sie einfach die Opti- 
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mierung der Festplatte. 
> Vorteil: Schneller booten 


Defrag optimal 


Drücken Sie die Windows-Taste 
+ R und geben „regedit“ (ohne 
Anführungszeichen) ein. Kli- 
cken Sie sich unter HKEY_Lk- 
CAL_MACHINE zu SOFT- 
WARE\Microsoft\Dfrg\ 
BootOptimizeFunction durch. 
Prüfen Sie, ob der Eintrag 
„Enable“ im rechten Fenster auf 
„Y“ steht. Falls nicht, einfach ei- 
nen Doppelklick auf den Eintrag 
und „Y“ (ohne Anführungszei- 
chen) eingeben. Damit arbeitet 
Defrag effektiver. 

> Vorteil: Bessere Defragmen- 
tierung der Festplatte 


Schlanke Sound- 
Blaster- Installation 


Für alle Soundkarten der Serie 
SB Live! oder Audigy gilt: Sie 
müssen unter WinXP nicht 
zwingend alle Zusatzprogram- 
me installieren. Grundsätzlich 
genügt die reine Treiberinstalla- 
tion, die Konfiguration vorhan- 
dener Lautsprecher können Sie 
z. B. auch über „Start“ – „Einstel- 
lungen“ – „Systemsteuerung“ — 
„Sound und Audiogeräte” - 
„Lautsprechereinstellungen” — 
„Erweitert“ durchführen. 

паў Vorteil: Schneller booten 


Schnell herunterfahren 


Über „Start“ - „Einstellungen“ – 
„Systemsteuerung“ – „Sounds 
und Audiogeräte” klicken Sie 
sich zur Registerkarte „Sounds“ 
durch. Unter „Programmereig- 
nisse“ scrollen Sie im ersten 
Punkt „Windows“ zum Unter- 
punkt „Windows beenden”. 
Markieren Sie den Eintrag, ge- 
hen Sie in die Laufleiste von 
„Sounds“ und wählen Sie den 
obersten Punkt „(Kein)“ sowie 
„Ok“. Bei der Gelegenheit kön- 
nen Sie alle weiteren unnötigen 
Sounds wie erklärt ausschalten. 
u Vorteil: PC schnell beenden 


ШЕЙ Keine Treibersignatur 


Wen die XP-Warnungen bei 
nicht geprüften Treibern nerven, 
sollten Sie Windows-Taste + 
Pause drücken und zur Regis- 
terkarte „Hardware“ gehen. In 
der Mitte gehen Sie auf „Treiber- 
signierung“ und wählen den 
Punkt „Ignorieren“ und „Ok“. 
паў Vorteil: Treiber schnell 
installieren THILO BAYER 


Unnötige Dienste 


Einige Dienste unter WinXP schlucken viel System- 
ressourcen. Wir zeigen, wie Sie diese abschalten. 


Wenn Sie über MSCONFIG (Windows-Taste +R, msconfig - „Dienste“ ) 
Dienste ausschalten wollen, gehen Sie ein Risiko ein. Hier lassen sich 
nämlich auch solche Dienste ausschalten, die für die Lauffähigkeit des 
Rechners unbedingt notwendig sind. Tipp: Über Windows-Taste +R und 
dann „services.msc“ (ohne Anführungszeichen) kommen Sie direkt zur 
Dienst-Verwaltung, „lebensnotwendige" Dienste lassen sich hier erst 
gar nicht deaktivieren. Zur Änderung der Autostartoption führen Sie 
einen Doppelklick auf den Dienst aus und wählen in der Mitte des fol- 
genden Menüs den „Starttyp“. 


Tipp 39 Wichtige Infos zu Diensten 


Änderungen an den Diensten sind global und betreffen damit alle An- 
wender, sofern man kein eigenes Hardwareprofil dafür erstellt. Lesen 
Sie auf jeden Fall immer die Beschreibungen zu den Diensten durch, 
bevor Sie den Autostarttyp ändern (Dienste anklicken, dann erscheint 
links eine detaillierte Beschreibung). 


Tipp 40 Überblick im Dienstdschungel 


Eine geniale Dienstübersicht gibt es auf www.blkviper.com/WinXP/ 
servicecfg.htm. Folgen Sie den „Safe“-Settings, kann nichts schief 
gehen. Spieler können durchaus die Variante „Gaming“ ausprobieren. 


Tipp 41 Welche Dienste deaktivieren? 


Leider sind die Dienste dort nur in Englisch beschrieben, deshalb eine 
kurze Liste der wichtigsten Dienste auf Deutsch, die Sie als erfahrener 
Anwender deaktiveren können: 


ш Automatische Updates 

ш Computerbrowser 

ш IMAPI CD-Brenn-COM-Dienste (wenn Sie ein eigenes Brenn-Tool haben) 
ш Indexdienst 

ш MS Messenger 

ш Nachrichtendienst 

ш System Restore (aktivieren, wenn Sie eine Beta-Software installieren) 
ш Themes (wenn Sie nur die klassische Ansicht nutzen) 

ш Web Client 

ш Windows-Tour 


Tipp 42 Welche XP-Dienste keinesfalls deaktivieren? 


Ein kurzer Überblick über die Dienste, die keinesfalls deaktiviert wer- 
den sollten, da Sie für den korrekten XP-Betrieb wichtig sind: 


ш COM+Ereignissystem 

ш Druckerwarteschlange 

ш Ereignisprotokoll 

иш Plug & Play 

ш Remote-Prozeduraufruf 

ш RPC-Locator 

ш Sicherheitskontenverwaltung 
п Windows Audio 


Tipp 43 Weitere Dienste 


Grafikkarten oder Tools wie Powertoys bringen meist zusätzliche 
Dienste mit sich, die Sie aber bedenkenlos deaktivieren können. 
Beispiele: 

ш Ati HotKey Poller 

ш ATI Smart 

ш InteractiveLogon 

ш NVIDIA Driver Helper Service 
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Windows-XP-Tuning 


Windows XP ist eingerichtet, individuell angepasst 
und läuft rund. ) etzt ist es Zeit, den Rechner zu opti- 
mieren und die volle Leistung aus den Komponenten 
zu kitzeln. Unser Guide zeigt, wies geht. 


Kurztipps: Speicher 


Windows XP schluckt mit seinen zahllosen Hilfspro- 
grammen eine Menge Speicherplatz. Die besten Tipps: 


te löschen“. 


Wiederherstellungspunkte löschen. 


Tipp 58 Internet-Müll loswerden 


Im Internet Explorer sollten Sie von Zeit zu Zeit überflüssige Dateien 
löschen und Speicherplatz freigeben. Über „Extras“ - „Internetoptio- 
пеп“ - „Allgemein“ - „Temporäre Internetdateien“ können Sie die 
„Dateien löschen“. Aktivieren Sie auch die Checkbox „Alle Offlineinhal- 


Tipp 59 Laufwerke bereinigen 
ege aa Über „Start“ - „Programme“ - „Zu- 


a 5а асад Äer өн vun эй behör“ - „Systemprogramme“ rufen 
ger Sie das Datenträgerbereinigungs-Pro- 
TE gramm auf. Vor allem das Komprimie- 
[E WE ren alter Dateien schafft eine Menge 
Speicherplatz auf der Festplatte. 


Tipp 60 Backup-Dateien freigeben 


Mithilfe des Datenträgerbereinigungs-Programms können Sie auch un- 
genutzte Wiederherstellungsdateien löschen. Auf der Registerkarte 
„Weitere Optionen“ können Sie unter „Systemwiederherstellung“ alte 


indows XP ist zwar ei- 
nes der stabilsten Mi- 
crosoft-Betriebssyste- 


me aller Zeiten, leider aber auch 
eines der ressourcenfressends- 
ten. Vor allem auf langsamen 
Rechnern lohnt es sich, Ballast 
abzuwerfen! 


Autostart aufräumen 


Wenn die wichtigsten Program- 
me für den täglichen Bedarf 
installiert werden, füllt sich 
auch der Autostart-Ordner. 
Meist handelt es sich dabei um 
nutzlose Zusatzprogramme, die 
Ressourcen verbrauchen und 
den Rechnerstart in die Länge 
ziehen. Mit dem Systemkonfi- 
gurationsprogramm („Start” – 
„Ausführen“ – „msconfig“”) kön- 
nen Sie automatisch gestartete 
Programme entfernen. Alterna- 
tiv eignet sich ein Tool wie der 
Autostart Manager (www.labl. 
de), das Eingriffe in die entspre- 
chenden Dateien erlaubt. 

=> Vorteil: Bessere Performance 


Visuelle Windows- 
Effekte abschalten 


Wer auf grafischen Schnick- 
schnack verzichten kann, sollte 
sämtliche visuellen Effekte ab- 
schalten und damit das subjek- 


Laufwerks-Buchstaben 
dauerhaft ändern 


Wer ein neues Laufwerk in sei- 
nen Rechner einbaut, kennt das 
Problem: Die Buchstaben ge- 
raten durcheinander. Unter 
„Start“ – „Programme“ — „Ver- 
waltung" — „Computerverwal- 
tung“ – „Datenträgerverwal- 
tung” finden Sie ein kleines 
Hilfsprogramm, mit dem die 
Buchstaben in Sekundenschnel- 
le angepasst werden können. 

us Vorteil: Bessere Übersicht 


Indexierung abschalten 


Weitere Performance-Bremse: 
Die Indexierung der Laufwerke. 
Schalten Sie die Suchhilfe am 
besten über die Laufwerks-Ei- 
genschaften ab. Entfernen Sie 
das Häkchen vor „Laufwerk für 
schnelle Dateisuche indizieren“. 
Die Option steht nur bei NTFS- 
formatierten Laufwerken zur 
Verfügung. 

us Vorteil: Mehr Speicher, bes- 
sere Performance 


Floppy beschleunigen 


Das Floppy-Laufwerk kann auf 
den meisten Rechnern wie folgt 
beschleunigt werden: Erstellen 
Sie in der Registrierungs-Daten- 
bank unter HKEY_LOCAL_ 


= e tive Rechner-Handling drastisch MACHINE\SYSTEM\Cur- 
beschleunigen. a rentControlSet\Services\FDC 
Wer Outlook einsetzt, wundert sich möglicherweise über stetig abneh- Nebeneffekt: Rund fünf MByte die Zeichenfolge „ForceFIFO” 
menden Festplatten-Speicherplatz. Ob Sie von dem Problem betroffen mehr freier Speicher. Drücken mit dem Wert „0“. 
sind, erfahren Sie, indem Sie zunächst alle temporären Internet-Da- Sie gleichzeitig die Tasten „Win- = Vorteil: Schnelleres Floppy- 
teien löschen (siehe Tipp 58). Suchen Sie anschließend das Verzeichnis dows“ und „Pause“, wählen Sie Laufwerk 
„C:\Dokumente und Einstellungen“ - „Benutzername>' - „Lokale Ein- dann unter „Erweitert“ — „Sys- | 
stellungen“ - „Temporary Internet Files", der Ordner sollte leer sein. temleistung“ - „Einstellungen“ Virtueller Speicher 
Wenn Sie die Eigenschaften des Ordners aufrufen (Rechtsklick) erleben den Punkt „Für optimale Leis- Ein Tuning-Dauerbrenner seit 
Sie vermutlich eine Überraschung: der Ordner belegt je nach Rechner tung anpassen“. Windows 95 ist der virtuelle Ar- 
bis zu mehrere hundert Megabyte. Gespeichert werden hier alle Da- us Vorteil: Subjektiv deutlich beitsspeicher. Unter Windows 
teien, die als E-Mail-Anhang geöffnet wurden. bessere Performance XP rufen Sie mit „Windows + 

z Pause“ die „Systemeigenschaf- 


Tipp 62 Outlook (2): Speicherplatz-Problem lösen ҮТ Schnellere Menüs же aui Wëlt dann ouf 
Löschen können Sie den Datenmüll nur über eine Hintertür: Öffnen Sie Im gleichen Zug können Sie das „Erweitert“ — „Systemleistung” 
einen beliebigen E-Mail-Anhang (zum Beispiel eine Excel-Datei), wählen Aufklappen der Menüs be- - „Einstellungen“ und „Er- 


Sie dann „Speichern unter `. Tragen Sie als Dateiname „*.*“ (ohne schleunigen: In der Registrier- weitert“. Unter „Virtueller Ar- 
Anführungszeichen) ein und drücken Return. J etzt sehen Sie alle Da- datenbank finden Sie unter dem Бейѕѕреісһег“ - „Ändern“ kön- 


teien in dem Ordner und können diese anschließend löschen. Hilfreich Schlüssel HKEY Current nen Sie die Größe anpassen. Der 
ist es dabei, den Ordnerinhalt nach Größe sortieren zu lassen. \ о 


Tipp 63 Outlook: Persönlichen Ordner komprimieren 

Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ - „Mail“ - 
„Dienste“ - „Persönliche Ordner“ - „Eigenschaften“ können Sie Ihren 
persönlichen Ordner komprimieren. Das spart Speicherplatz. 
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User\ControlPanel\Desktop 
den Eintrag „MenuShowDelay“. 
Der Wert „400“ gibt die Zeit in 
Millisekunden an. Wer es 
schnell mag, wählt „0“. 

u Vorteil: Bessere Performance 


virtuelle Speicher sollte die ein- 
einhalbfache Größe des Haupt- 
speichers haben, bei 512 MByte 
also 768 MByte; der maximale 
Wert sollte dem doppelten 
Hauptspeicher entsprechen. 
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Idealerweise liegt die Auslage- 
rungsdatei auf einer separaten 
Partition auf den ersten Sekto- 
ren einer zweiten und schnellen 
Festplatte. 

us Vorteil: Bessere Performance 


Fehlerbericht- 
erstattung abschalten 


Abstürze sind ärgerlich — aber 
noch viel nerviger ist die Ange- 
wohnheit von XP, anschließend 
einen Problembericht erstellen 
und verschicken zu wollen. Mit 
„Windows + Pause” - „Er- 
weitert”“ — „Fehlerberichterstat- 
tung” — „Fehlerberichterstattung 
deaktivieren“ bremsen Sie das 
Mitteilungsbedürfnis des Be- 
triebssystems. Das Häkchen vor 
„.. bei kritischen Fehlern be- 
nachrichtigen” sollten Sie ste- 
hen lassen. 

u Vorteil: Schnelleres Arbeiten 


Mehr parallele 
Internet-Verbindungen 


Wer unter Windows XP den 
Internet Explorer nutzt, kann 
nur zwei Dateien gleichzeitig 
herunterladen. Legen Sie im 
Schlüssel HKEY_CURRENT_ 
USER\Software\Microsoft\W 
indows\CurrentVersion\Inter- 
net die DWORD-Werte „Max- 
СоппесіопѕРегбегуег“ und 
„МахСоппесіопѕРег1_ОЅегуег“ 
an. Als Wert wählen Sie eine be- 
liebige Zahl, wir empfehlen „4“. 
u Vorteil: Komfortabler Surfen 


Alten Mediaplayer 
weiter nutzen 


Der aktuelle Windows Media 
Player ist in der Version 9 ein 
wahrer Ressourcenfresser. Wer 
einen schlanken Player sucht, 
sollte die alte Version des Micro- 
soft-Players aus der Mottenkiste 
holen. Wählen Sie „Start“ - 
„Ausführen“ (alternativ: Win- 
dows + R) und tippen Sie 
„mplayer2“ ein. 

> Vorteil: Schnelleres Handling 


L2-Cache optimieren 


Windows XP geht standardmä- 
fig von 256 kByte L2-Cache aus; 
steckt ein aktueller Prozessor 
mit 512 kByte L2-Cache im 
Rechner (Northwood, Barton), 
sollten Sie den entsprechenden 
Eintrag in der Registrierdaten- 
bank ändern. Unter dem Schlüs- 
sel HKEY_LOCAL_MACHINE 
\SYSTEM\CurrentControl- 
Set\Control\Session Mana- 
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ger\Memory Management fin- 
den Sie den Eintrag „Second- 
LevelDataCache”. Achten Sie 
unbedingt darauf, dass Sie die 
aktuelle Zahl im richtigen Zah- 
lensystem eingeben. 256 kByte 
entsprechen hexadezimal 100, 
512 kByte 200 und 1.024 kByte 
400. 

пф Vorteil: Bessere Performance 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (]) 


Wenn die Festplatte voll wird, 
lohnt es sich, die XP-eigene 
NTFS-Kompression einzuschal- 
ten. Rechtsklicken Sie auf einen 
Ordner und wählen „Allge- 
mein” – „Erweitert“ – „Kompri- 
mierungs- und Verschlüsse- 
lungsattribute” – „Inhalt kom- 
primieren, ...“. Anschließend 
wird der Ordner in blauer Farbe 
dargestellt, sofern die Standar- 
deinstellung (,„Ansicht” – „Ord- 
пегоріопеп“) nicht geändert 
wurde. Die Methode funktio- 
niert auch mit einzelnen Da- 
teien. Durch die Kompression 
schrumpfen Dateien um durch- 
schnittlich 0 bis 80 Prozent. 

us Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (2) 


Wenn Sie den Ruhezustand 
nicht nutzen, sollten Sie darauf 
achten, dass der Stromspar-Mo- 
dus auch tatsächlich abgeschal- 
tet ist. Andernfalls belegt die 
versteckte Datei hiberfil.sys (auf 
C:\) mehre hundert MByte auf 
der Festplatte. Kontrollieren Sie, 
ob das Häkchen unter „System- 
steuerung” – „Energieoptionen” 
— „Ruhezustand“ – „Ruhezu- 
stand aktivieren“ fehlt. 

> Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (3) 


Die automatische Wiederher- 
stellungsfunktion kostet leider 
viel Speicherplatz. Besser ist es, 
gelegentlich ein Backup der 
kompletten Partition zu machen 
und die Wiederherstellungs- 
funktion abzuschalten. Unter 
„Systemsteuerung“ – „System“ 
= „Systemwiederherstellung” 
können Sie den Backup-Dienst 
deaktivieren. 
> Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Kurztipps 


Welche Tuning-Tipps sind außerdem nützlich? 
Unsere Kurztipps in der Übersicht: 


Tipp 64 Schneller Surfen Datei auf der 


Mit einem optimierten DNS-Cache geht das ШЕЕ С 10 
Surfen im Internet subjektiv etwas flüssiger von der Hand. Doppel- 
klicken Sie die Reg-Datei „cachedns.reg“ von unserer Heft-CD - alle 
Änderungen werden automatisch übernommen. 


Tipp 65 Programme schneller starten 


Windows XP besitzt eine integrierte Prefetch-Funktion, die Programme 
schneller starten lässt. Ist die Funktion abgeschaltet, dauert auch der 
Rechnerstart deutlich länger. Kontrollieren Sie Im Registrierungseditor, 
ob unter HKEY_LOCAL_MACHINE\ SYSTEM\ CurrentControlSet\ Con- 
trol\ Session Manager Memory Management, PrefetchParameters bei 
„EnablePrefetcher“ der Wert „3“ eingetragen ist. 


5 Klicken Sie im Geräte-Manager unter „Mäuse 
und...“ Ihre Maus doppelt an. Auf der Register- 
==") karte „Erweiterte Einstellungen“ können Sie 
— jetzt die Abtastrate erhöhen. Die Maus sollte 
anschließend präziser arbeiten. Als Eingabe- 
pufferlänge empfehlen wir 300, sofern möglich. 
| Nach einem Neustart sind die Werte aktiv. 


Tipp67 Kernel-Auslagerung stoppen 


Wer viel Hauptspeicher besitzt (512 MByte und mehr), kann die Ausla- 
gerung des Kernels unterbinden und damit etwas mehr Performance 
aus seinem Rechner holen. Der DWORD-Wert „DisablePagingExecutive" 
im Schlüssel HKEY_LOCAL_MACHINE \ SYSTEM\ CurrentControl- 

Set\ Control\ Session Manager\ Memory Management ist dafür verant- 
wortlich. Wenn Sie „1“ eingeben, verhindern Sie die Auslagerung. 


Tipp 68 Backup bei der Home-Edition nutzen 


Die Home Edition von Windows XP sollte im Gegensatz zur Professional- 
Variante kein Backup-Programm haben. Doch Microsoft hat die Soft- 
ware scheinbar auf der CD „vergessen“. Sie finden das Programm un- 
ter \Valueadd\Msft\Ntbackup. Klicken Sie die Datei ntbackup.msi dop- 
pelt an, das Programm wird anschließend automatisch installiert und 
steht über „Start“ - „Programme“ - „Zubehör“ - „Systemprogramme“ 
zur Verfügung. 


Tipp 69 Festplatten-Benchmark abschalten 


Windows XP protokolliert im Hintergrund die Leistung der Festplatte. 
Mit „Start“ - „Programme“ - „Verwaltung“ - „Leistung“ können Sie 
diese Daten einsehen (Systemmonitor/Physikalischer Datenträger). Der 
interne Benchmark kostet aber Performance. Schalten Sie ihn daher 
am besten ab. Drücken Sie Windows +R (oder „Start“ - „Ausführen“) 
und tippen Sie „diskperf -n“ + „Ок“ ein (nochmal eingeben für Reakti- 
vierung). Nach einem Neustart lässt Windows die Festplatte in Ruhe. 


Tipp 70 Ein- und Ausgabe-Operationen beschleunigen 


Wer auf seinem XP-Rechner besonders viele Ein- und Ausgabe-Opera- 
tionen braucht, zum Beispiel für Server-Dienste, Video- oder Bildbear- 
beitung, sollte das IOPageLockLimit anheben. Der Wert ist in der Regis- 
trier-Datenbank unter HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControl- 
Set\Control\Session Manager\Memory Management festgehalten. Der 
optimale, dezimale Wert hängt vom Hauptspeicher ab. Unsere Empfeh- 
lungen: 256 MByte Hauptspeicher = 65536, 52 MByte = 131072, 1024 
MByte = 262144. 
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Tools & Troubleshooting 


Das neue Betriebssystem ist installiert und läuft rund. 


Doch was tun, wenn plötzlich Pannen auftreten? Wir 
haben die häufigsten Fehler und die besten Tools für 
Windows XP zusammengestellt. 


Kleinere Bugs 


Kein Betriebssystem läuft fehlerfrei - auch Windows 
XP nicht. Einige kleinere Bugs in der Übersicht: 


Tipp 87 Startprobleme mit Spielen 


Einige Spiele machen unter Windows XP Probleme beim Start, obwohl 
die korrekte Original-CD eingelegt ist. Installieren Sie in diesem Fall 
den Microsoft-Patch unter WEBCODE 22C6 (download.microsoft.com/ 
download/WinXPHome/Patch/10/WXP/EN-US/updatesecdrv.exe). 


Tipp 88 Durchsuchen des Netzwerks nicht möglich 


Setzen Sie unter Windows XP das Antivirusprogramm Kaspersky ein und 
versuchen Sie auf die Netzwerkumgebung zuzugreifen, kann es passie- 
ren, dass das Fenster nicht mehr reagiert. Das Problem kann nur durch 
ein Programm-Update (www.kaspersky.com/de/) oder die Deinstallation 
des Antivirusprogramms gelöst werden. 


Tipp89 Netzwerk-Trouble, die zweite 


Wenn das Netzwerk nach einer Systemwiederherstellung streikt und im 
Ordner „Netzwerk“ keine Symbole mehr zu sehen sind, hilft das Lö- 
schen zweier Registry-Schlüssel. Entfernen Sie unter HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SYSTEM\ CurrentControlSet\ Services\ RasMan\ PPP\ ЕАР die 
Unterordner 25 und 26 (wenn vorhanden). 


Tipp 90 Laufwerke verschwunden? 


Im Geräte-Manager ist das DVD-Laufwerk mit einem gelben Ausrufezei- 
chen versehen? Im Arbeitsplatz taucht das Gerät nicht mehr auf? Viel- 
leich hilft folgender Tipp: Löschen Sie unter HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM\ CurrentControlSet\ Control\ Class\ {4D36E965-E325-11CE- 
ВЕС108002ВЕ10318 } die Einträge Upperfilters und LowersFilters 
(WEBCODE 22C7). 


Tipp 91 Media-Player zickt 


Mit eingeschalteter Firewall unter Windows XP kann es vorkommen, 
dass der Windows Media Player keine Streaming-Videos aus dem Inter- 
net abspielt. Sie beheben das Problem, indem Sie im Player unter 
„Extras“ - „Optionen“ die Registerkarte „Netzwerk“ öffnen und die 
Protokolle wie Multicast, TCP und HTTP aktivieren. 


Tipp 92 Wenn Exe-Dateien Ärger machen ... 
... sollten Sie sich den KB-Artikel 0310585 ansehen (WEBCODE 22С8). 
Ihr Rechner könnte von einem Virus befallen worden sein. 


Tipp 93 Lahmer XP-Patch 
Der XP-Patch MS03-03 (WEBCODE 229B) kann XP-Rechner ausbrem- 


sen. Ein neuer Patch soll das Problem lösen. Im Knowledge-Base-Arti- 
kel 0819634 empfiehlt man Administratoren, den Patch zu löschen. 
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ools, kleine Software- 
Helfer für den Alltag 
also, gibt es für Win- 


dows XP mittlerweile wie Sand 
am Meer. Doch nur wenige tau- 
gen was. So wie die folgenden. 


Unverzichtbarer 
Helfer: die Powertoys 


Menge Optionen, die sonst nur 
über mühsame Registry-Einträ- 
ge zu ändern wären. Über 800 
versteckte Einstellungen kön- 
nen modifiziert werden. 

u Vorteil: Mehr Flexibilität 


Gegen Spionage: XP 
Antispy 


Microsoft hat zehn nützliche 
Hilfsprogramme für Windows 
XP entwickelt. Die „Power 
Toys” sollten auf keinem Rech- 
ner fehlen. Sie finden die Da- 
teien unter WEBCODE 22CX 
(www.microsoft.com/downlo- 


Wer sichergehen will, dass keine 
Daten an Microsoft übertragen 
werden, sollte sich das kleine 
Tool XP Antispy ansehen. Die 
Freeware ändert alle sensiblen 
Parameter auf Mausklick 
(www.xp-antispy.de). 


ads/details.aspx?FamilyID=afa 
135c8-8b63-4c03-8986- 
d7f45a6aalfa&DisplayLang=en 
#filelist). Besonders nützlich ist 
der Power Calculator, ein er- 
weiterter Taschenrechner, und 
Tweakui, mit dem Dutzende 
versteckter Einstellungen ange- 
passt werden können. Beachten 
Sie, dass es zwei Versionen von 
Tweakui gibt: Die korrekte Da- 
tei, die speziell für Windows XP 
entwickelt wurde, hat die Ver- 
sionsnummer 2.00.1.0. 

u Vorteil: Mehr Bedienkom- 
fort, mehr Leistung 


Tweak XP 


Tweak ХР (www.totalidea.de) 
bietet einige nützliche Tuning- 
Optionen. Das Tool optimiert 
auf Knopfdruck die Nutzung 
von Cache und Arbeitsspeicher 
— was sich im Kurztest gerade 
bei schwächeren Rechnern be- 
merkbar machte. Außerdem an 
Bord: Ein Popup-Blocker und 
unzählige Schalter, mit denen 
versteckte Registry-Schlüssel 
komfortabel editiert werden 
können. Die kostenlose Demo- 
Version (auf CD) nervt leider 
mit ständigen Hinweisen auf 
die Vorteile eines Upgrades und 
lässt sich nur 50 Mal starten. Die 
Vollversion kostet 30 US-Dollar. 
us Vorteil: Mehr Leistung, 
mehr Flexibilität 


ШЕЕ X-Setup 


Das Freewaretool X-Setup 
(WEBCODE 22CY; www.major- 
geeks.com /article.php?sid=127 
&cat=1) bietet ebenfalls eine 


u Vorteil: Mehr Sicherheit 


Schon registriert? 
Haben Sie Ihre XP-Version 
schon registriert? Das lässt sich 
leicht überprüfen. Wählen Sie 
„Start“ – „Ausführen“ und tip- 
pen Sie „oobe/msoobe /а“ ein. 
us Vorteil: Registrierung prüfen 


APIC-Probleme 


Wer Probleme mit der Installa- 
tion des Microsoft-Betriebssys- 
tems hat, kann testweise APIC 
deaktivieren. Bei fast allen mo- 
dernen Mainboards finden Sie 
im BIOS (meist „Advanced 
BIOS Features“) die Option 
„APIC“. Wählen Sie „Disabled“, 
dann sollte es keine Probleme 
mehr geben. 

u Vorteil: Installationsfehler 
beheben 


ШЕЙ ACPI-Probleme 


Auch die Energiesparmodi AC- 
PI können auf einigen Main- 
boards Ärger machen. Deakti- 
vieren Sie im Zweifel ACPI im 
BIOS („Power Management 
Setup“) und/oder schalten Sie 
unter „Start“ – „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ — „Ener- 
gie“ — „Ruhezustand“ die „Un- 
terstützung für den Ruhezu- 
stand“ ab. 

us Vorteil: Bessere Übersicht 


ШЕ Bildstörungen 


Wenn Sie Probleme mit Avi-Da- 
teien haben, die unter Windows 
9X gespeichert wurden, sollten 
Sie Folgendes in Windows XP 
machen: Starten Sie den Win- 
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dows Movie Maker, wählen Sie 
„Optionen“ und „Automatisch 
Clip ...“. Anschließend importie- 
ren Sie den Film, ziehen diesen 
auf die Timeline und speichern 
ihn. Mit dem Rendering sollten 
etwaige Interferenzen ver- 
schwinden. 

=> Vorteil: Bessere Kompatibi- 
lität 


Störrische Software 


Ein Programm lässt sich nicht 
installieren, weil es Windows 
2000 statt XP erwartet? Editieren 
Sie in der Registrier-Datenbank 
den Schlüssel HKEY_LO- 
CAL_MACHINE/SOFT- 
WARE/Microsoft/Windows 
NT/CurrentVersion/Product- 
Name von „Windows XP“ in 
„Windows 2000“. Nun sollte 
sich auch störrische Software in- 
stallieren lassen (zum Beispiel 
ältere Mustek-Scanner-Treiber). 
Wenn es immer noch nicht 
klappt, sollten Sie im selben 
Schlüssel die Versions- und 
Build-Nummer ändern. Wie im- 
mer gilt: Sichern Sie vorher die 
Registry. 

us Vorteil: Installationsproble- 
me beheben 


IE6 beschleunigen 


Auf einigen Rechnern ist das 
Favoriten-Menü im Internet 
Explorer 6 sehr langsam. Work- 
around: Unter „Start“ – „Aus- 
führen“ die Zeichenfolge „sfc“ 
eintippen. Der System File 
Checker startet und beseitigt die 
Menü-Verzögerung. 

u Vorteil: Bessere Performance 


IE6 und Cookies 


Der Internet Explorer 6 hat un- 
ter Umständen Probleme mit ei- 
nigen Webseiten. Verantwortlich 
ist das überarbeitete Cookie- 
Handling des Browsers. Work- 
around: Wählen Sie unter 
„Extras“ — „Internetoptionen” — 
„Datenschutz“ die Option 
„Niedrig“ oder „Alle Cookies 
annehmen“. 

=> Vorteil: Bessere Kompatibiliät 


IE6 und kein Ende 


Weiteres Problem des Microsoft- 
Browsers: Manche Webseiten, 
die in einem neuen Fenster ge- 
öffnet werden sollen, werden 
nicht geladen. Den passenden 
Microsoft-Patch finden Sie unter 
WEBCODE 2286 (download.mi- 
crosoft.com/download /msnin- 
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vestor/Patch/1.0/WIN98/EN- 
US/mcrepair.EXE). 


ns Vorteil: Bessere Kompatibiliät 


Probleme mit CD 
Creator beseitigen 


Eine Änderung des IoPageLock- 
Limit kann dazu führen, dass 
Adaptecs Basy CD Creator beim 
Brennen Zicken macht. Ändern 
Sie im Zweifel die Werte unter 
HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System\CurrentControlSet\ 
Control\Session Manager\Me- 
mory Management wie folgt: 
128 MByte Hauptspeicher = 
16384, 256 MByte und mehr 
Hauptspeicher = 65536. 

us Vorteil: Fehlerfreies Brennen 


ШЕЙ Lahme Programme 


Mit einem Hyper-Threading- 
Prozessor kann es unter Win- 
dows XP zu drastischen Perfor- 
mance-Finbußen kommen. Mi- 
crosoft beschreibt den Fall im 
Knowledge-Base-Artikel Q815- 
227. Ein offizieller Hotfix ist lei- 
der nur für englische Systeme 
verfügbar. Ein findiger Pro- 
grammierer hat jedoch die Ori- 
ginaldatei leicht modifiziert, so 
dass diese auch auf deutschen 
XP-Systemen installiert werden 
kann. Sie finden den Patch unter 
www.olcav-its.de oder unter 
WEBCODE 22C5. 

пф Vorteil: Bessere Performance 


ШЕЙ Langsamer 


Programmstart 


Nach der Installation des Service 
Pack 1 starten Programme auf 
einigen Rechner äußerst lang- 
sam. Microsoft hat das Problem 
erkannt und im Knowledge-Ba- 
se-Beitrag Q815411 beschrieben. 
Auf dieser Seite gibt es auch ei- 
nen Hotfix, der das Problem be- 
hebt (WEBCODE 22CA). 

=> Vorteil: Bessere Performance 


ШЕ Registrierung sichern 


Noch ein wichtiger Tipp zum 
Schluss: Wenn Windows XP auf 
demselben Rechner neu instal- 
liert werden soll, ist nicht unbe- 
dingt eine neue Registrierung 
nötig. Sichern Sie einfach die 
Datei „wpa.dbl” im Verzeichnis 
„C:\Windows\System32“. 
Nach der Neuinstallation kopie- 
ren Sie die Datei zurück (vorher 
Backup von der Originaldatei 
machen!) 
> Vorteil: Kein Registrier-Stress 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Vermischte Tipps & Tools 


Welche Tuning- Maßnahmen sind außerdem nützlich? 
Unsere Kurztipps in der Übersicht: 


Tipp 94 Ungenutzte Schnittstellen abschalten 


Kaum jemand braucht alle Schnittstellen, die ein modernes Mainboard 
zur Verfügung stellt. Im BIOS finden Sie meist im Menü „Integrated Pe- 
гірһега!ѕ" eine Übersicht. Schalten Sie alle ungenutzten Ports (Fire- 
wire, USB, serielle Schnittstellen etc.) ab. 


Tipp 95 | Google als Standard-Suchmaschine 


Wenn Sie Google schätzen, können Sie die Suchmaschine als Standard 
im Internet Explorer einrichten. Laden Sie das Reg-File unter 
www.tweakhound.com/files/google.reg runter und klicken Sie die Datei 
doppelt an. 


Tipp 96 Anmelde-Bildschirm ändern 


Mit dem Logon-Loader (www.radfiles.com/logonloader) können Sie das 
Aussehen des Anmeldebildschirms ändern. Das Freeware-Tool bringt 
bereits einige hübsche Vorlagen mit. 


Tipp 97 Unnötige Prozesse entfernen 


Windows XP und viele Programme starten automatisch einige Prozesse, 
die nicht wirklich nötig sind und nur Ressourcen kosten. Dazu gehören 
zum Beispiel point32.exe (meist überflüssiger Maustreiber), msn6.exe 
(Microsoft MSN Explorer) oder ctdvddet.exe (unnützes Sound-Blaster- 
Hilfsprogramm). Schalten Sie diese Programme über Msconfig („Start“ 
- „Ausführen“ - „Msconfig“) ab. Mehr Infos unter WEBCODE 22CB. 


Tipp 98 | Mehrfach defragmentieren 


Haben Sie Ihre Festplatten lange Zeit nicht defragmentiert, lohnt es 
sich, die Laufwerke gleich mehrmals aufzuräumen. Starten Sie nach 
der ersten Defragmentierung die Software noch einmal und klicken Sie 
auf „Überprüfen“. Sind noch immer rote Bereiche (defragmentierte Da- 
teien) zu sehen, müssen Sie die Festplatte wiederholt defragmentieren. 


Tipp 99] Windows-Systemprograme 
Viele Windows-XP-interne Systemprogramme müssen umständlich über 
die Systemsteuerung aufgerufen werden. Der schnellere Weg: Wählen 
Sie „Start“ - „Ausführen“ und tippen Sie einen der folgenden Namen 
ein. Alternativ können Sie natürlich auch eine Verknüpfung auf dem 
Desktop oder in der Schnellstart-Leiste anlegen. 


elle UI Zertifikat-Manager 
ш ciadv.msc — Indexdienst 
ш cmd.exe .. Eingabeaufforderung 
ш comexp.msc Komponentendienste 


ш compmgmt.msc .. 
ш devmgmt.msc 


Computerverwaltung 
Geräte-Manager 


ш dfrg.MSC........ .. Defragmentierung 
ш diskmgmt.msc ..Datenträgerverwaltung 
ш dxdiag.exe..... DirectX-Diagnoseprogramm 


ш eventvwr.msc .. 
ш fsmgmt.msc 
ш opedit.msc 
E leanmgr.exe 


Ereignisanzeige 
Freigegebene Ordner 
...Gruppenrichtlinien-Editor 
Datenträgerbereinigung 
ш |usrmgr.msc ... Lokale Benutzer und Gruppen 
ш ntmsmgr.msc ... Wechselmedienverwaltung 
P Derfmon er nennen Leistungsmonitor 


P rege?! eng nee Registrierungs-Editor 
ш secpol.msc .. Sicherheitseinstellungen 
E services.msc... Diensteverwaltung 
Wiaekmg eg EENS Task-Manager 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


ompatibilität bei Kühlern 
K und Mainboards ist nach 
wie vor eine problematische 
Sache. Einige High-End-Kühler sind 
so groß, dass sie mit Bauteilen auf 
dem Mainboard kollidieren. Aktuel- 
les Beispiel: Thermalright SLK900 
und Asus A7N8X (Rev. 1.4 und 2.0). 
Bei der ersten Revision waren zwei, 
bei der zweiten ist ein Kondensator 
im Weg, da der Kühler etwas zu 
wuchtig geraten ist. Zwar können 
die Kondensatoren vorsichtig zur 
Seite gebogen werden, aber das sollte 
aufgrund der festgelegten „Keep- 
out-Area“ rund um den CPU-Sockel 
nicht vorkommen. Wir hoffen, dass 
die Kühler-Hersteller aus solchen 
Fehlern lernen und zukünftig die 
Kompatibilität mit allen Mainboards 
gewährleisten. 


Ka TELEGRAMM 


BELEUCHTETE TASTATUR Von Sharkoon gibt es jetzt 
bei Cosh eine beleuchtete Tastatur, die primär für den 
Einsatz bei düsteren Netzwerk-Partys gedacht ist. Die 
Beleuchtung der Tastatur ist abschaltbar. Die Anschlag- 
dynamik erinnert an eine Notebook-Tastatur. Das Gerät 
mit PS2-Anschluss und Beleuchtung kostet im Online- 
Shop 39 Euro. 

Info: www.cosh,ag 


LCD-DISPLAY Wer ein LCD-Display für den 5,25- 
Zoll-Schacht sucht, sollte sich das Modell „Lost in 
Space“ von Virtual Lab genauer anschauen. Die LCD- 
Fläche kann zweimal 20 Zeichen darstellen. Das Pa- 
nel kostet rund 99 Euro. 

Info: www.pc-icebox.de 


FANDUCT Eine weitere Möglichkeit zur Geräuschre- 
duzierung bietet Blacknoise: Der so genannte Fanduct 
wird zwischen Tower und Gehäuselüfter montiert. Der 
Fanduct ist aus Acryl-Glas gefertigt und passt zu al- 
len 80mm-Lüftern. Der Abstandshalter kostet ohne 
Lüfter rund vier Euro. 

Info: www.noiseblocker.de 
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Wasserkühlung 


Neues Wasserkühlungs-Set von Asetek 


Mit dem Waterchill bietet Asetek jetzt ein 
Komplett-Set an, das mit seinen Abmessun- 
gen für Big- und Miditower gleichermaßen 
geeignet ist. Hauptkomponente der Was- 
serkühlung ist ein Kupferkühler mit Plexi- 
glasdeckel, der mit dem Mainboard ver- 
schraubt wird und für Sockel A und Sockel 
478 geeignet ist. Fast alle Komponenten 
sind mit Plug&Cool-Anschlüssen versehen. 
Das Set kostet 219 Euro und ist bei PC-Coo- 


ling (www.pc-cooling.de) erhältlich. (Ic) 


CPU-KUHLER! Neben einem Plexiglasdeckel bietet 
der Kühler noch Plug&Cool-Anschlüsse. 


Edel-Gehause 


Aopen präsentiert Gehäuse mit Window 


Für alle, die ein dezentes und formschönes 
Gehäuse haben wollen, auf ein Fenster aber 
nicht verzichten wollen, hat Aopen mit dem 
H600 Blackpearl ein heißes Eisen im Feuer. 
Dem Benutzer stehen neben vier 5,25-Zoll- 
Schächten auch drei 3,5-Zoll-Schächte zur 
Verfügung. Zusätzlich zur schwarzen Spezi- 
allackierung und einem Windowkit bietet das 
Blackpearl noch ein Silent-Netzteil mit 350 
Watt und 120mm-Lüfter. Das Blackpearl soll 
demnächst erhältlich sein. (Ic) 


BLACKPEARL| Neben einem Windowkit hat der Tower 
noch ein Netzteil mit einem ROmm- Lüfter. 


KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/ 370/478 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen wurden bei 
einer Raumtemperatur von 25 Grad Celsius durchgeführt. 


LEGENDE] BERIA 


GERÄUSCHMESSUNG/ WÄRMEMESSUNG 
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Aerocool Deep Impact DP-101Magnetic Edition (Sockel A/370) 


51 
52 


Thermalright SLK800 (Sockel A/370) 


55 
50 


Thermalright SLK900 U (Sockel A; Board braucht vier Bohrungen) 


61 
38 


Noiseblocker Асир Silent I (Sockel A/370) 


61 
48 


Sibak AC 04 (Sockel A/370) 


64 
47 


Spire Whisper Rock IV (Aockel A/370) 
32 


67 


Cooler Master HHC-L61(Sockel A/370) 


68 


44 


FAZIT | Der Deep Impact ist für Übertakter erste Wahl. Silent- 
Freaks sollten dagegen zum SLK900 U greifen. Је nach Lüfter kann 
man jede AMD-CPU ausreichend kühlen oder den Lüfter bei reduzier- 


ter Leistung fast lautlos betreiben. Unser Preis-Leistungs-Tipp ist 
der Асир II von Noiseblocker. Generell empfehlen wir, einen guten 
Kühler zu verwenden und den Lüfter auf sieben Volt zu drosseln. 
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50 Prozent unserer Le- 
ser haben einen Midito- 
wer. Doch gerade in die- 
sen Gehäusen liegt die 
Temperatur oft im kriti- 
schen Bereich. Wir zei- 
gen, wie Sie die Belüf- 


tung optimieren. 


Inhalte auf der 


d 
КУНЕЕТ-СРО 


E PDF: PCsäubern und warten 


itze ist für PC-Kompo- 
nenten ein ernstes The- 
ma, denn vor allem in 


den Sommermonaten steigt die 
Wärme im Inneren eines Gehäu- 
ses ohne Gehäuselüftung stark 
an. Die Folge: Abstürze, Blue- 
screens oder Ausnahmefehler. 
Besitzer eines Bigtowers haben 
aufgrund des großen Platzange- 
botes dabei kein Problem, Ge- 
häuselüfter nachzurüsten. 


Doch was machen Besitzer eines 
Miditowers? Hier ist etwas 
mehr Können gefragt, da oft kei- 
ne oder nur ungeeignete Halte- 
rungen für einen 80mm-Lüfter 
vorhanden sind. Damit Ihre 
Hardware nicht im eigenen Saft 
schmort und ein stabiler Betrieb 
auch in den heißen Monaten 
möglich ist, geben wir Tipps 
zum nachträglichen Einbau von 
Gehäuselüftern. 


A 


Tipp 1 Kühlungs-Grundlagen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für eine gut funktionierende 
Kühlung sind eigentlich nur we- 
nige Lüfter erforderlich. Neben 
einem sinnvoll konstruierten 
Netzteil setzt eine effektive 
Kühlung mindestens zwei Lüf- 
ter im Gehäuse voraus: einen 
unterhalb der Laufwerkskäfige 
und einen unter dem Netzteil 
auf der Rückseite des Gehäuses. 
Der untere Lüfter saugt frische 
(kühle) Luft ein, der obere bläst 
die heiße Luft hinten raus. Wie 
Sie die Lüfter mit einem Staub- 
schutz versehen, entnehmen Sie 
dem Artikel „PC warten und 
säubern“ auf unserer Heft-CD. 
Je nach Hitzeentwicklung benö- 
tigen Sie nicht immer die volle 
Leistung der Lüfter; diese kön- 
nen dann mit einer zusätzlichen 
Lüftersteuerung in Leistung 
und Lautstärkeentwicklung be- 


grenzt werden (siehe auch Arti- 
kel „Lüftersteuerung bauen” auf 
S. 140). Um einen geeigneten 
Platz für die neuen Lüfter zu 
finden, müssen Sie nach schon 
vorhandenen Lüftungseinlässen 
im Gehäuse suchen. Fast jeder 
Tower hat diese im Bereich des 
Netzteils und unterhalb der 
Laufwerkskäfige. 


Tipp 2: Befestigung: Rückseite 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Erfahrungsgemäß stellt die 
Rückwand das geringste Pro- 
blem dar - fast alle Miditower 
haben hier mindestens einen 
Montageplatz für 80mm-, 60mm- 
oder 40mm-Lüfter. Diese Plätze 
sind leicht an den vorhandenen 
Belüftungslöchern zu identifi- 
zieren. Befestigt wird der Lüfter 
mit vier Grobgewinde-Schrau- 
ben, die von außen durch die 
passende Bohrung des Gehäu- 


= Schraubenzieher 
@ Gummidichtungen 
8 Gumminippel 

= Bohrmaschine 

= Lüfterschrauben 


60 Minuten 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ses und des Lüfters geschraubt 
werden. Fehlen die Bohrungen, 
müssen Sie mit einer Bohrma- 
schine selber Hand anlegen. Zu- 
sätzlich benötigen Sie einen 
6mm-Metallbohrer und einen 
Bleistift. Mit dem Stift malen Sie 
mit dem Lüfter als Schablone 
von hinten die vier Bohrpunkte 
an das Gehäuse. Da sich Hard- 
ware und Metallspäne naturge- 
mäß sehr schlecht vertragen, 
müssen Sie die PC-Komponen- 
ten vor den Bohrungen aus dem 
Gehäuse ausbauen und nach der 
Arbeit den PC gründlichst aus- 
saugen. Achten Sie auch auf 
Grate, gegebenenfalls müssen 
Sie diese noch mit Schmirgelpa- 
pier glätten. 


Tipp 3: Befestigung: Front 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wenn Ihr Gehäuse unter oder 
hinter den Festplattenkäfigen 


Optimaler Luftstrom 


WAS 
ISIR 


Tower strömen. 
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Die angesaugte Luft der Gehäuse- | 
lüfter kann ungehindert durch den | Luft in das Gehäuse als abgesaugt 
| wird. So entsteht ein Überdruck. 


| Lüftungsüberdruck 


| Dabei drücken mehr Lüfter kalte 


| Metallbohrer 
Sind für Metallflächen geeignet, 
kosten, je nach Qualität, zwischen 
sechs und zehn Euro 


| Rundkabel 


Spezielle IDE-Kabel, die durch 
Verdrehung der einzelnen Adern 


sehr dünn werden 


www.pcgameshardware.de 


KÜHLUNG OPTIMIEREN SÉ 


schon einen oder mehrere Lüf- 
ter-Plätze hat, sind Sie fein raus 
— dann müssen Sie kaum nach- 
arbeiten. Für die Befestigung 
des Lüfters müssen Sie lediglich 
den Frontdeckel abnehmen, so- 
fern dieser nicht von innen an 
das Gehäuse geschraubt wird. 
Stellen Sie dazu den Rechner 
mit abgenommenen Seitenteilen 
auf einen Arbeitstisch. Der vor- 
dere Teil des PCs sollte dabei 
zehn Zentimeter über den Rand 
schauen, damit eventuelle 
Klammern, die den Deckel hal- 
ten, ohne Probleme entfernt 
werden können. Schauen Sie da- 
zu unter den Boden des Gehäu- 
ses und arbeiten Sie sich dann 
nach oben vor. Wenden Sie beim 
Lösen der Verankerungen kei- 
nesfalls Gewalt an, da die Klam- 
mern sehr zerbrechlich sind. Je 
nach Gehäuse sind die LEDs so- 
wie Reset- und Power-Schalter 
mit dem Frontdeckel verbun- 
den. Ziehen Sie die kleinen 
Stecker von den Schaltern ab, 
merken Sie sich dabei aber vor- 
her, wo die Stecker gesessen ha- 
ben. Nachdem der Deckel ab ist, 
befestigen Sie den Gehäuselüf- 
ter mit Schrauben am Gehäuse. 
Fehlen die Bohrungen, müssen 
diese wie in Tipp 2 nachträglich 
gebohrt werden. 


Tipp 4: Lärm dämmen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Oft werden die Vibrationen des 
Lüfters direkt und ungedämmt 
an das Gehäuse abgegeben. Die- 
ses wirkt dann wie der Schall- 
körper einer Wandergitarre und 
verstärkt das Geräusch. Am bes- 
ten entkoppeln Sie den Gehäu- 
selüfter mit vier Gummiringen 
vom Gehäuse. Diese sind im 
Baumarkt als Dichtungsringe 
für Bad- und Sanitäreinsatz er- 
hältlich und kosten etwa zwei 
Euro. Die Ringe müssen zwi- 
schen die Schraubenköpfe und 
das Gehäuse gesteckt werden. 
Drehen Sie die Schrauben dabei 
nicht zu fest an, da sonst die 
Gummidichtungen beschädigt 
werden. Eine andere Alternative 
zur Entkopplung von Lüftern 
stellen Gummistecker dar. Die- 
se sind für drei Euro bei- 
spielsweise bei Frozen-Silicon 
(www.frozen-silicon.de) erhält- 
lich – mit den Steckern können 
Sie die Lüfter ohne Schrauben 
am Gehäuse befestigen. Die 
Montage ist denkbar einfach: 


www.pcgameshardware.de 


Die Entkoppler werden durch 
die vorhandene 6mm-Bohrung 
des Lüfters und des Gehäuses 
gezogen - fertig! 


Tipp 5: Luftstrom optimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Grundsätzlich sind zusätzliche 
Lüfter in einem Gehäuse eine 
gute Sache, allerdings ver- 
schlechtern verschiedene Fakto- 
ren die Luftumwälzung gewal- 
tig und können sogar zu Hitze- 
staus (Hotspots) im System 
führen. Hauptproblem Nummer 
1 ist eine schlechte Kabelfüh- 
rung. Breite IDE-Kabel verhin- 
dern eine gute Durchströmung; 
wenn dann noch eine sehr lange 
Karte wie eine Geforce4 Ti-4600 
oder FX 5800 zum Einsatz 
kommt, ist der untere Bereich 
des Towers praktisch isoliert. Da 
man eine VGA-Karte nicht ver- 
kürzen kann, muss die Kabel- 
führung optimiert werden. Da- 
zu entfernen Sie zuerst alle Ka- 
bel aus dem System (Stromkabel 
werden oben im Tower ver- 
staut). Für die (IDE-)Festplatte 
sollten Sie ein kurzes Rundkabel 
verwenden, idealerweise mit 
nur zwei Steckern. Für das 
DVD-ROM-Laufwerk und den 
CD-Brenner nimmt man ein 
zweites Kabel mit drei Abgrif- 
fen. Seien Sie vorsichtig mit den 
Stromsteckern: Diese sind zwar 
recht dünn, doch in der Summe 
verschlechtern die Kabel den 
Luftfluss. Daher nehmen Sie (je 
nach Netzteil) nur einen Stecker 
für die Festplatte und binden 
diesen mit Kabelbindern mög- 
lichst nah an das Mainboard. 
Zwei weitere Stecker für die 
Laufwerke werden mit Kabel- 
bindern möglichst eng zu- 
sammengezogen. Die restlichen 
Anschlüsse sollten Sie ebenfalls 
zusammenklemmen und oben 
im Gehäuse arretieren. 


Tipp 6: Gehäuse besser kühlen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Für eine gute Kühlung bei sehr 
geringer Geräuschentwicklung 
haben sich die 80!mm-Lüfter von 
Papst bewährt. Für Silent-Syste- 
me empfiehlt sich besonders der 
N/2GL, er ist zum Beispiel bei 
Listan (www.listan.de) für 16 
Euro erhältlich. Allerdings 
bringt auch der beste Kühler 
nichts, wenn zwar ein Lüfter- 
platz vorgesehen ist, aber das 
Gehäuseblech unzureichend 


nn m эл 


1 OPTIMALE LÜFTUNG Kalte Luft nimmt beim Durchfluss Wärme (rote 
Pfeile) auf. Manche Netzteile (gelb) saugen zusätzlich Luft ab. 


ee | 


EINBAUPLATZ Manche Tower haben schon Einbauplätze für 80mm-, 
60mm- und 40mm-Lüfter mit passenden Bohrungen. 
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2 BOHRUNGEN Nachdem Sie die Bohrlöcher angezeichnet haben, müs- 
sen Sie noch die Schraublöcher ins Gehäuse bohren. 
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, — ur Au = 
5 SCHLECHTE LÜFTUNG Ohne Gehäuselüftung und mit schlechter Ka- 
belführung kommt es zum Hitzestau im rot markierten Bereich. 


4 DS E 


6 KEIN PLATZ Achten Sie beim Gehäusekauf auf vorgesehene Lüfter- 
plätze - bei diesem Gehäuse kann man nicht nachrüsten. 


7] VIBRATIONEN MINIMIEREN Damit der Lüfter in einem CS-60 Tower 
nicht vibriert, dämpfen wir ihn zusätzlich mit Klebeband ab. 


WELTNEUHEIT! 
Die EHEIM 1046 mit 
12 Volt - powered 
by innovatek 


Modding 


Overclockingcard.de - Harry Betz 
Spangenbergstraße 41 - 29223 Celle 
Tel.: 051 41 / 88 82 35 - Fax: 051 41 / 88 82 37 


ausgestanzt ist. Versierte Benut- 
zer können zur Blechschere oder 
einer Stichsäge greifen, dies 
übersteigt allerdings die nor- 
male Hobbykeller-Ausstattung. 
Auch die EMV-Eigenschaften 
des Gehäuses werden durch das 
Entfernen von Blechen negativ 
beeinflusst. Deswegen sollten 
Sie schon beim Kauf eines Ge- 
häuses auf entsprechende Aus- 
sparungen bei den Lüfterhalte- 
rungen achten. Wenn Sie einen 
passiven Grafikkarten-Kühler 
verwenden, empfehlen wir 
zusätzlich einen PCI-Karten- 
kühler. Dieser Kühler wird 
mit einem Schwenkarm über 
die AGP-/PCI-Steckplätze ge- 
spannt und kostet beim Online- 
Shop Listan (www.listan.de) 
samt Lüfter etwa zehn Euro. Da- 
bei wird lokal (Grafikkarte) die 
Temperatur um etwa vier Grad 
gesenkt, global (im Gehäuse) 
steigt die Temperatur aber 
durch Verwirbelungen um etwa 
zwei Grad. 


Tipp 7: Sondergehäuse 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Bigtowern und durchdach- 
ten Midigehäusen wie dem CS- 
601 hat man aufgrund des enor- 
men Platzangebots weniger 
Kühlungsprobleme. Zum einen 
strahlt das Gehäuse an sich 
schon viel Wärme ab, zum ande- 
ren gibt es schon Einbauslots für 
80mm-Lüfter, in die man die Zu- 
satzlüftung einfach nur noch 
einstecken muss. Die Halteme- 


X-flow die neue 
Kühlergeneration 
von innovatek 


Tagesprei 
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chanismen können dagegen 
durchaus noch optimiert wer- 
den, da die Lüfter oft ein wenig 
Spiel in ihren Halterungen ha- 
ben und somit zur potenziellen 
Lärmquelle werden. Als ein- 
fache Lösung bietet es sich an, 
etwas Tapeband (gibt es im Bau- 
markt für zwei Euro) an die Stel- 
len zu kleben, an denen der Hal- 
temechanismus den Lüfter auf- 
nimmt. Dieser wird dadurch 
etwas fester umklammert und 
hat kein Spiel mehr. 


Tipp 8: Fazit 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Die Erwärmung im Tower ist ei- 
ne Art Schneeball-Effekt: Wird 
die Hitze von heißen Bauteilen 
schlecht abgeführt, steigt die 
Wärme im Tower und als Resul- 
tat daraus auch wieder die Wär- 
me von Bauteilen wie beispiels- 
weise einer passiv gekühlten 
Grafikkarte. Der Unterschied 
von einem schlecht gekühlten 
Gehäuse zu einem gut durchlüf- 
teten kann bis zu zehn Grad Cel- 
sius betragen. Unser Testsystem 
hatte vor den Maßnahmen stel- 
lenweise eine Temperatur von 
43 Grad Celsius. Nach den Än- 
derungen sank die Temperatur 
auf etwa 34 Grad. Eine optimier- 
te Gehäusekühlung kommt da- 
mit der Stabilität und Lebens- 


dauer der PC-Komponenten 
zugute und wird von uns be- 
sonders in der heißen Jahreszeit 
und passiven Komponenten 
LARS CRAEMER 


empfohlen! 


s 
‚Zorn, 


z.B. Low Noise 
Zalman ZM80A-HP 
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Auf den ersten Blick sieht der diesmalige Hobby- 


ѕсһгаџрег- РС aufgrund der vielen Wasserschläuche 


aus wie das Meisterstück eines Klempners. 


nser Hobbyschrauber 

des Monats, Klaus 

— Stelling, hat den Mod 

nicht nach Lautstärke- oder Ef- 

fekt-Maßstäben gebaut, son- 

dern wollte eine möglichst hohe 
Modularität gewährleisten. 


уз Der Mod im Überblick 


Auf der obersten Ebene des 
Mods befindet sich der eigent- 
liche PC mit Mainboard, Er- 
weiterungskarten und den 
Laufwerken. „Da ich eine Was- 
serkühlung verwende, habe ich 
die Schlauchübergänge zwi- 
schen den Ebenen mit Eheim- 
Kupplungen ausgerüstet. So 
kann ich die Wasserverbindun- 
gen schnell und sauber tren- 
пеп“, so Klaus zu der Modula- 
rität. In der zweiten Ebene 
befinden sich Kabel, Elektrik, 
Lautsprecher, Router, Switch 
und die I/O-Ports. „Die Strom- 
kabel habe ich unter der PC- 
Ebene verlegt, da ich so eine 
bessere Luftführung und Ge- 
samt-Optik erreichen konnte”, 
verrät unser Hobbyschrauber. 
Um die Ausstattung des Com- 
puters zu komplettieren, befin- 
den sich darüber hinaus im 


unteren Teil ein Drucker, Steck- 
dosen und ein Scanner. 


Die Kühlung im Detail 


Für einen besseren Transport 
wurden unter dem Boden Rol- 
len angebracht. Diese Konstruk- 
tion hat noch einen weiteren 
Vorteil: Der Mora-Radiator un- 
ter dem Gehäuse hat genug 
Abstand zum Boden. „Damit es 
im Gehäuse nicht doch noch zu 
Hitzestaus kommt, habe ich 
drei geregelte 120mm-Lüfter 
verbaut, die durch Hohlsteg- 
platten Luft ansaugen und raus- 
blasen können. Der erste Was- 
serkühlungsentwurf mit einem 
kleinen Kühlschrank hat sich 
als Fehlkonstruktion herausge- 
stellt, da dieser der perma- 
nenten Hitzezufuhr nicht ge- 
wachsen war", erklärt Klaus 
Stelling zur Kühlungsoptimie- 
rung. 


3 Fazit: Case-Mod des Monats 


Die Optik des Hobbyschrauber- 
PCs ist vermutlich nicht jeder- 
manns Sache, der modulare 
Aufbau und die durchdachte 
Kühlung sind aber durchaus ge- 
lungen. 


LARS CRAEMER 


WASSERKÜHLUNG] Die Wasserkühlung des Prozessors und der Grafikkarte wird über 
viele Winkelstücke ermöglicht - der Radiator befindet sich unten am PC. 
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CASE- МОР! Eine Scheibe ermöglicht den Blick auf das Innenleben des Compu- 


ters. Über die Kippschalter können die Festplatten geschaltet werden. 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


ah Der Nora Radiator it d 


Ki 


Eheim Kupplung 

Wasserschläuche können 

ohne Wasserverlust ge- 
@ trennt werden. 


/O-Ports 

Bezeichnung für alle Ein- und 
Ausgänge eines Computers 
(ИО =Input, Output) 
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ЕЕЕ LÖTANLEITUNG 


E Potenziometer 

(250 Ohm, 4 Watt) 
E Schrumpfschlauch 
E Litzedraht 


Lötzinn 
E Lötkolben 

(30 bis 50 Watt) 
В Seitenschneider 
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uftersteuerung 
einfach selbst bauen 


PRAXIS- ABISOLIEREN Als Erstes wird der rote Draht durchgeschnitten 
SCHRITT und alle Kabelenden abisoliert. 


PRAXIS- VERZINNEN Die sechs offenen Drahtenden müssen mit Zinn 
SCHRITT 


bedeckt und zusammengelötet werden. 


| p 
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PRAXIS- ANLÖTEN Die Verlängerungslitze wird an das Potenziometer 
SCHRITT angelötet, der Schlauch an den Kontakten geschrumpft. 
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Viele Gehäuselüfter sind überdimensioniert und viel 


zu laut. Wir zeigen Ihnen, wie Sie eine Lüftersteuerung 


für nicht mal drei Euro selbst bauen. 


ür den Bau einer eige- 
nen Lüftersteuerung 
sollten Sie sich den 


Umgang mit einem Lötkolben 
zutrauen. Das notwendige Zu- 
behör und alle Bauteile erhalten 
Sie z.B. bei Conrad. Im Prinzip 
ist Löten aber eine recht einfa- 
che Sache: Sie benötigen Löt- 
zinn, einen Lötkolben (30 bis 50 
Watt) oder besser eine regelbare 
Lötstation, einen Seitenschnei- 
der sowie Schrumpfschlauch 
und eventuell etwas Litzedraht 
für Verlängerungen. Anhand 
des einfachen Baus einer Lüfter- 
steuerung zeigen wir Ihnen die 
wichtigsten Kniffe. Wir haben 
bewusst einen sehr simplen 
Aufbau für die Regelung ge- 
wählt: Sie besteht aus einem Po- 
tenziometer (regelbarer Wider- 
stand), das Sie in die Gehäuse- 
front einbauen können. Das Poti 
muss mindestens 250 Ohm ha- 
ben und vier Watt Nennbelast- 
barkeit vertragen. Das Potenzio- 
meter kann nur einen Lüfter bis 
maximal 3,7 Watt steuern. 


2) Vorbereitungen für den Bau 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Den Lötkolben können Sie 
schon vor Beginn einschalten, 
da dieser einige Minuten benö- 
tigt, bis er auf Betriebstempera- 
tur ist. Egal, ob Sie den Gehäu- 
selüfter am Mainboard oder di- 
rekt am Netzteil anschließen 
wollen: Sie müssen zunächst 
den roten Draht zwischen Ge- 
häuselüfter und dessen An- 
schluss an einer beliebigen Stel- 
le durchschneiden. Da die bei- 
den Drahtenden zu kurz sind 
und nicht bis zur Gehäusefront 
reichen, werden Sie diese ver- 
längern müssen. Dazu benöti- 
gen Sie einige Zentimeter Draht 
- am besten flexible Litze. Mit 
dem Seitenschneider oder bes- 
ser mit einem Abisolierwerk- 
zeug isolieren Sie die Draht- 
enden der zwei Verlängerungs- 


drähte und des Lüfterkabels ab. 
Diese werden nun mit dem Löt- 
kolben verzinnt. Dazu befesti- 
gen Sie die Litze und halten Löt- 
zinn sowie Lötkolben an das 
Drahtende – nun müsste das 
Zinn flüssig werden. Sobald das 
Kabelende silbern ist, nehmen 
Sie Lötkolben und Lötzinn weg 
und wiederholen die Prozedur 
an allen Drähten. 


») Steuerung zusammenlöten 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Nun wird das rote Lüfterkabel 
verlängert. Dazu löten Sie je- 
weils eine der zwei Litzen an 
das zerschnittene Lüfterkabel. 
Die Drahtenden werden einfach 
nebeneinander gehalten und 
mit dem Lötkolben erwärmt, so 
dass sie regelrecht miteinander 
verschmelzen. Sobald das Zinn 
wieder abgekühlt ist, sind die 
Enden fest verbunden. Damit 
kein Kurzschluss entsteht, zie- 
hen Sie ein Stück Schrumpf- 
schlauch so über die Lötstelle, 
dass auch noch ein wenig Kabe- 
lisolierung bedeckt ist. An- 
schließend schrumpfen Sie den 
Schlauch mit einem Feuerzeug 
zusammen - der Lötkolben eig- 
net sich hierfür nicht. Nun wer- 
den die beiden Drahtenden mit 
dem Potenziometer verlötet. 
Dazu verzinnen Sie zunächst 
den mittleren und einen der äu- 
ßeren Kontakte und löten die 
Kabelenden an jeweils einen 
Kontakt. Es ist egal, welchen der 
äußeren Kontakte Sie verwen- 
den — diese geben nur an, in 
welcher Richtung Sie das Poten- 
ziometer später drehen müssen, 
damit der Lüfter langsamer 
läuft. Nun bauen Sie das Poti in 
die Gehäusefront ein: Dazu 
müssen Sie sämtliche Hardware 
ausbauen und ein entsprechen- 
des Loch bohren, das Potenzio- 
meter anschrauben, die Welle 
kürzen und einen Drehknopf 
aufsetzen. MARCO ALBERT 


www.pcgameshardware.de 


Кау 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


as macht ein gutes Compu- 
W terspiel aus? Die meisten 
werden bei einer solchen 
Frage zuerst an Dinge wie Grafik, 
Gameplay und Story denken. Der 
Sound steht – wenn überhaupt – 
erst ziemlich weit unten auf der 
Prioritätsliste. Dabei kann man ak- 
tuell Soundkulissen in Computer- 
spielen genießen, die so noch nie zu 
hören waren. Mit GTA Vice City be- 
kommen Sie einen Soundtrack gelie- 
fert, der jede Achzigerjahre-Compi- 
lation an die Wand spielt. Noch bes- 
ser: Star Trek Elite Force II. Das Spiel 
erzeugt mit stimmungsvoller Musik, 
erstklassiger Synchronisation und 
sehr guten Soundeffekten eine Stim- 
mung, die einen vollkommen in das 
Spiel abtauchen lässt. Vollen Sound- 
genuss gibt es aber nur mit hoch- 
wertigen Soundkarten und einem 
passenden Mehrkanalsystem. Beim 
nächsten Hardwarekauf sollten Sie 
also auch beim Sound-Equipment 
ein paar Euro mehr einplanen. 
Glauben Sie mir, es lohnt sich! 


TopTen: Bücher 


PHP und MySQL Dpunkt Verlag 


[2.] Katzen hüten Mitp-Verlag 
[3._]Die Kunst der Täuschung Mitp-Verlag 
4.) Macromedia Dreamweaver МХ.................. vmi Buch 
| 5.] Macromedia Flash MX. 
6. | Fotos digital - Basiswissen... 
7. | Das gr. Lexikon d Computersp. ......Schwarzkopf & Schwarzkopf 
8.) MS Excel 2002 - Das Напабисћ................ MS-Press 
9. | 3D-Spieleprogrammierung .......... Hanser Fachbuch 
10 


„| Grundk. Programmieren i. J ava....Hanser Fachbuch 
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Buch-Tipp: Schutz vor Spam & Spy 


Peter Klau verspricht mit seinem Buch Schutz vor Dialern und Spam-E-Mail. 


Das Buch Perfekt geschützt vor Spam & Spy 
aus dem BHV-Verlag hilft dem Leser dabei, 
mit den täglichen Gefahren aus dem Inter- 
net umzugehen. Die ersten Kapitel befas- 
sen sich überwiegend mit Rechnerkonfigu- 
rationen: Der Autor zeigt, wie man Win- 
dows XP mit entsprechenden Tools davon 
abhält, persönliche Daten über das Internet 
zu senden, bekannte Internetanwendungen 
wie der Real Player werden genau durch- 
leuchtet. Die passenden Tools wie Adaware 
und XP Antispy bekommt der Käufer in 
Form einer CD mitgeliefert. Der zweite Teil 
des 208 Seiten starken Buches befasst sich 
mit der Problematik der Spam-E-Mails. Der 
Titel verspricht allerdings etwas mehr, als 
das Buch halten kann. Der Autor Peter Klau 
gibt die üblichen Tipps wie „Antworten 
Sie nie auf Spam-Mail!”, „Geben Sie Ihre E- 
Mail-Adresse nicht in öffentlichen Foren 
oder Newsgroups an!“ und „Definieren Sie 
E-Mail-Filter in Ihrem Mailprogramm!”. 
Das Patentrezept für perfekten Schutz vor 
Spam-E-Mail gibt es aber leider auch in die- 
sem Buch nicht. Sehr nützlich sind die ab- 
schließenden Tipps zu so genannten 0190- 


Dialern. Der Leser bekommt alle wichtigen 
Infos zum Thema und erhält eine detaillier- 
te Anleitung, um sich vor solchen Kosten- 
fallen zu schützen. (kb) 


im Buch vorgestellte Tools 
Ad-aware, xp-AntiSpy, 
Webiasher & Co 


PERFEKT GESCHUTZT| Das Buch gibt für zehn Euro 
viele Praxistipps zum Thema Internetsicherheit. 


Digitale Fotowelten 


Neues PC-Games-Hardware-Sonderheft 


Im neuesten Sonderheft aus der PC-Games- 
Hardware-Redaktion dreht sich alles um 
digitale Kameras. In großen Marktübersich- 
ten finden Sie Empfehlungen zu aktuellen 
Kameras und den passenden Speicherme- 
dien. Zudem finden Sie mehrere Work- 
shops im Heft: Was muss ich bei der Motiv- 
suche beachten? Wie bekomme ich eine 
perfekte Aufnahme? Welche Möglichkeiten 
der Nachbearbeitung und Veröffentlichung 
gibt es? Das Heft enthält eine prall gefüllte 
DVD: 4,2 GByte Vollversionen, Freeware- 
tools und Firmware-Updates für alle wich- 
tigen Kameratypen warten auf Sie. Das 
Heft ist ab sofort am Kiosk erhältlich. (kb) 


m AUF DVD-ROM! 
Tests, Tipps & Workshops e 


DIGITALES: 
FOTOGRAFIE 


> Tipps für Einsteiger D foto-CD erstellen 
» Perfekte Aufsabmen $ IrAustrucke 
> Bier opılimmaren > lngicams im Test 


» Вюбе kenmwortieren 
> Medien arganinlerın 


> Kamera iranere 


SONDERHEFT | Das neue Sonderheft beinhaltet 
viele Workshops zum Thema „Digitale Fotografie“. 
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steht die Technologie der 
Zukunft bereits vor der 
Tür. PC Games Hardware 
blickt hinter die Kulissen 
und sagt, was Anwender 
vom neuen Speicherstan- 


dard erwarten können. 


| DR-SDRAM-Speicher 

ist heute ein etablierter 

Standard im PC-Ge- 
schäft. Die alte Single-Data-Ra- 
te-SDRAM-Technik spielt keine 
Rolle mehr, der konkurrierende 
Rambus-Speicher wird zwar 
noch verkauft, aber nicht mehr 
weiterentwickelt – zumindest 
nicht auf dem PC-Sektor. Doch 
die aktuelle Technik ist ausge- 
reizt. DDR400 wird der letzte 
offizielle Speicherstandard sein, 
der durch das JEDEC-Gremium 
spezifiziert wird. So verwundert 
es auch nicht, dass mit DDR II 
der dedizierte Nachfolger der 
heutigen RAM-Module bereits 
seine ersten Schatten voraus- 
wirft. Wie damals 1999/2000 bei 
der Einführung der DDR-Spei- 
cher sind es auch heute wieder 
die High-End-Grafikkarten, die 


WISSEN 


Dä SPEICHER 


ы e 


als Wegbereiter herhalten dür- 
fen. Aber was ist DDR II? Was 
macht es besser als DDR I und 
wann dürfen wir damit rech- 
nen? 


Э) Einmaleins der DDR- 
Speichertechnik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die DDR-Speichertechnik ist 
eine logische und evolutionäre 
Weiterentwicklung des seit etwa 
1997 gebräuchlichen SDRAM- 
Speicherstandards. Der Fort- 
schritt gegenüber SDRAM be- 
steht vorwiegend darin, dass 
bei DDR-SDRAM pro Takt nicht 
nur ein Datenpaket übertragen 
wird, sondern deren zwei: ein- 
mal bei steigender, einmal bei 
fallender Flanke des Taktsignals. 
Man spricht daher bei einem 
Chip, der mit 166 MHz getaktet 


ist, von einem DDR333-Chip 
(2x166 MHz) respektive über 
eine effektive Taktfrequenz von 
333 MHz. Bei den RAM-Modu- 
len dagegen wird meist die 
äquivalente maximale Bandbrei- 
te angegeben. Der Speicherbus 
ist 64 Bit breit; pro Sekunde 
kann der Bus etwa 2.700 MByte 
an Daten übertragen (333 MHz 
mal 64 Bit geteilt durch 8 Bit pro 
Byte). Das Modul trägt daher 
die Bezeichnung PC2700. 


22 DDR | und die 
physikalischen Grenzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit den neuen DDR400-Modu- 
len für die aktuellen Nforce2- 
und i875-Chipsätze der Athlon- 
XP- und Pentium-4-Prozessoren 
haben die Hersteller eine drei 
Jahre alte Speichertechnologie 


bis aufs Letzte ausgequetscht. 
Wann in der Vergangenheit 
mussten Speicher-Riegel für PC- 
Systeme schon mal Kühlkörper 
tragen? Neben der enormen 
Wärmeentwicklung der DDR400- 
Module ist vor allem die man- 
gelhafte Terminierung ein gro- 
ßes Problem. Mit zunehmender 
Taktfrequenz wird das Signal 
auf dem Speicherbus immer 
„verwaschener” (der Bus war 
nie für 200 MHz ausgelegt). 
Hintergrund: Das Signal läuft 
über den Speicherbus durch das 
RAM-Modul. Da die Terminie- 
rung — also der Abschluss des 
Busses - nicht direkt im letzten 
Chip stattfindet, sondern erst 
am Ende des Busses, wird das 
Taktsignal dort reflektiert. Das 
so zurückgeworfene Taktsignal 
„schwappt“ bildlich gesprochen 


J ЕРЕС 


WA S Gremium zur globalen Spezifizierung von 
| ST? Speichertechnologien, dem viele führende 


Halbleiterfirmen angehören 
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SDRAM 


Synchronous Dynamic Random Access Me- 
mory. Speicher mit wahlfreiem Zugriff, der 
synchron zu einem Referenztakt arbeitet. 


Speicherbus 


Verbindung zwischen dem Speicher- Control- 
ler in der Northbridge eines Mainboards und 
den RAM- Modulen 
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unkontrolliert auf dem Spei- 
cherbus auf und ab und stört so 
durch Übersprechung das regu- 
läre Signal. Je höher die Taktfre- 
quenz, desto ausgeprägter der 
Effekt. Hinzu kommt, dass es 
sich bei DDR-SDRAM um ein 
paralleles Arrangement handelt, 
das mit zahlreichen Gabelungen 
versehen ist. So ist DDR- 
SDRAM im Gegensatz zu Ram- 
bus (serielle Anordnung) in Sa- 
chen maximaler Taktfrequenz 
vor Haus aus gehandikapt. 


2) Drei Taktfrequenzen 


für ein Modul 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei der DDR-II-Technologie soll 
vieles besser werden und des- 
halb haben die Entwickler die 
neuralgischen Punkte völlig 
umgekrempelt. Ein herkömmli- 
ches DDR333-Modul läuft real 
mit 166 MHz. Das gilt für den 
Kern des Chips ebenso wie für 
die Schaltungen auf dem Modul 
und den Speicherbus. Dank 
doppelter Datenrate ergibt das 
eine effektive Takfrequenz von 
333 MHz. 


Bei einem imaginären DDR-II- 
333-Modul dagegen sieht das et- 
was anders aus. Hier läuft der 
Kern lediglich mit 83 MHz Takt- 
frequenz, ist jedoch mit 4 Bit 
Prefetches an den I/O-Puffer 
des Moduls angebunden statt 
mit nur 2 Bits. Der Kern kann al- 
so trotz halbierter realer Taktfre- 
quenz gegenüber einem DDR-I- 
Modul die gleiche Bandbreite 
liefern. Vorteil: Der Kern ver- 
braucht wesentlich weniger 
Strom, da nicht nur die Taktfre- 
quenz halbiert wird (lineare Ab- 
hängigkeit der Verlustleistung), 
sondern als Folge davon auch 
die Kernspannung von 2,5 V auf 
1,8 V gesenkt werden kann 
(quadratische Abhängigkeit). 
Die Chips eines ООК-П-333-Мо- 
duls werden demnach bis zu 70 
Prozent weniger Verlustleistung 
produzieren als die eines ver- 
gleichbaren DDR333-Moduls. 
Oder anders gerechnet: Bei 
gleicher Verlustleistung können 
die Hersteller wesentlich höhere 
Taktfrequenzen aus den Chips 
kitzeln. So sollen DDR-I-Modu- 
le als DDR II 400 (100 MHz 
Kern, 200 MHz Bus ‚ 400 MHz 
Datenrate, 3.200 MByte/s Band- 
breite), DDR II 533 (133/266/ 
533/4.200) und DDR П 667 
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(166/333/667/5.300) auf den 
Markt kommen. Teure Zwei- 
kanal-Speicherbusse wie bei 
Nforce2 und i875, bei denen 
doppelt so viele Leitungen auf 
den Mainboards verlegt und 
zwei Module eingebaut werden 
müssen, sind damit nicht mehr 
notwendig. 


3) On-Die-Terminierung und 


OCD-Kalibrierung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Doch die Verlustleistung war 
nicht das einzige Problem bei 
DDR I. Auch der Signal-Reflek- 
tionen haben sich die Entwick- 
ler angenommen und das Übel 
an der Wurzel gepackt. Getreu 
dem Motto „Wo nichts mehr ist, 
kann auch nichts mehr reflek- 
tieren” wird der letzte Chip ei- 
nes Moduls nicht mehr erst auf 
dem Speicherbus terminiert, 
sondern unmittelbar im Kern 
selbst. Die Entfernung zur Ter- 
minierung beträgt damit quasi 
null und bietet so auch kein 
„Futter“ mehr für Störsignale 
und Busrauschen. Neben der 
neuen Terminierung gibt es 
noch eine Reihe weiterer Ver- 
besserungen, die dafür sorgen, 
dass das Signal trotz hoher 
Taktfrequenzen sehr sauber 
und damit wenig anfällig für 
Störungen ist (zum Beispiel ein 
zweites Strobe-Signal und de- 
ren OCD-Kalibrierung). 


D) DDR3 bereits in der 
Entwicklung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Weitere Details wie Posted CAS 
oder Variable Write Latency sol- 
len dafür sorgen, dass DDR-II- 
Speicher nicht nur eine höhere 
Bandbreite, sondern auch kürze- 
re Wartezeiten beim Zugriff auf 
das RAM ermöglichen können. 
So darf man sich auch von den 
angegebenen Timings für DDR- 
П-5реісһег nicht blenden lassen. 
Bis zu СІ5 soll die CAS Latency 
ausgedehnt werden. Allerdings 
ist dieser Wert aufgrund der an- 
gesprochenen Verbesserungen 
auf diesem Gebiet nicht mehr 
1:1 mit der DDR-I-Technik ver- 
gleichbar. Doch bis dahin wird 
ohnehin noch ein wenig Zeit 
vergehen. Nicht vor 2004 soll 
DDR П in die Massenproduk- 
tion gehen. Mit einer flächen- 
deckenden Etablierung wird 
erst 2005 gerechnet. 

ROLAND NEUMEIER 


Bus-Terminierung 


DDR-Il-Speicher wird schon auf dem Modul terminiert 
werden. Unsere Übersicht zeigt, wie’s geht. 


Mainboard Signal Terminator 


Terminierung an 


Die Verlegung der Terminatoren vom Bus direkt in den Chip soll dafür sorgen, dass 
Signalrauschen durch Reflexionen weitestgehend eliminiert werden. 


Cer 
KOSTENSPAREND 


еа 
Y K7NCRISD РКО 2 ge 
н o DEINEN р: 


44 1 


Teure Dual-Channel Systeme wie hier beim Nforce sollen dank 
DDR II nicht mehr nötig sein, um hohe Bandbreiten zu erzielen. 


Taktfrequenzen im Detail 


DDR-Il-Speicher arbeitet genau betrachtet mit vier- 
facher Datenrate. Die Taktfrequenzen im Einzelnen: 


SDRAM 


Г ЕПН 


Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


Taktfrequenz = 100 MHz 


Taktfrequenz = 00 MHz 


LTE? 


Datenfreg. = 00 MHz 


1/0 Datenbus 
Puffer 


DDR I 


Datenfreq. =200 MHz 


LJ 
Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


1/0 Puffer Datenbus 
DDR II 
[ CN 
Taktfrequenz = 200 MHz Datenfreg. = 400 MHz 
1/0 Puffer Datenbus 


Bei DDR-Il-Speicher laufen Kern und Modul nicht mehr mit derselben Taktfrequenz. 
Durch Verdoppelung der Prefetch-Bits wird die Halbierung des Takts aufgehoben. 
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wissen 


== HARDWARE 


Hardware Inside 


DIESE AUSGABE: 
Ф 


In unserer Serie „Hard- 
ware Inside“ stellen wir 
Ihnen jeden Monat Tech- 
nologien aus dem Hard- 
warealltag vor und erklä- 
ren diese. In der aktuellen 
Ausgabe beschäftigen wir 


uns mit Lautsprechern. 


Ee 
d'et А 

Ch, Ze, ДРЕ 

ED 


ef 


Е 


Lé 


autsprecher sind über- 
all. Wir finden sie in 
der heimischen Stereo- 


anlage, im Auto, im Handy, im 
Computer, im Fernseher, in 
sprechenden Teddybären sowie 
in der Kaffeemaschine. Es ist 
wirklich erstaunlich, wie so eine 
simple Technologie die moderne 
Welt revolutioniert hat. Damit 
Sie verstehen, wie Lautsprecher 
funktionieren, müssen Sie als 
Erstes wissen, was Schall ist und 
wie das menschliche Ohr Schall- 
wellen verarbeitet. 


22 Was ist Schall? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein Objekt produziert Schall, 
wenn es vibriert. Diese Vibra- 
tion kann in gasförmigen, flüssi- 


Lautsprecher 


=: 


gen oder festen Stoffen stattfin- 
den. Wenn etwas vibriert, wer- 
den Partikel in Bewegung ge- 
setzt. Diese stoßen wiederum 
andere Partikel an, es entsteht 
eine fortlaufende Welle. Die Ge- 
schwindigkeit der Welle ist ab- 
hängig von der Dichte des Me- 
diums. Hierbei beträgt die 
Schallgeschwindigkeit in der 
Luft circa 333 m/s, im Wasser 
circa 1.500 m/s und im Boden 
bei einem Erdbeben bis zu 
14.000 m/s. Der Abstand zwi- 
schen den Molekülen oder Ato- 
men bestimmt nicht nur die Ge- 
schwindigkeit, sondern auch die 
Dämpfung. So können Forscher 
ihren eigenen abgestrahlten 
Schall unter Wasser einmal um 
die Erde schicken und wieder 


empfangen. In der Luft ist das 
wegen der höheren Dämpfung 
bzw. aufgrund der niedrigen 
Dichte nicht möglich. Unabhän- 
gig davon nimmt die Lautstärke 
eines Schallereignisses mit dem 
Quadrat der Entfernung ab. Die 
hohen Töne werden dabei 
stärker gedämpft. Aus diesem 
Grund ist beispielsweise das tie- 
fe Donnergrollen eines Gewit- 
ters über weite Entfernungen 
sehr gut hörbar. 


Dias Ohr ` 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Schall ist nicht nur ein physika- 
lischer Vorgang, sondern auch 
eine Sinnesempfindung. Die 
akustischen Wellen treffen im 
Gehörgang auf das Trommelfell. 


Ton 


WAS 
IST? 


men wird. 
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Harmonische Schallwelle, die über 
das menschliche Ohr wahrgenom- 


Klang 


harmonischen Schwingungen 
besteht 


Breites Spektrum, welches aus 


Geräusch 

Unregelmäßiges Frequenzspek- 
trum, keine harmonischen 
Schwingungen 


Dynamik 

Verhalten der Ausgabe zur Sig- 
nalquelle; je schneller die Anpas- 
sung, desto höher die Dynamik. 
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Die Membranbewegung des 
Trommelfells wird mechanisch 
durch eine Art Hebel aus einer 
Kette von Gehörknöchelchen 
verstärkt. Die Bogengänge kop- 
peln diese Bewegung an eine 
weitere Membran, die den 
Schall in die Ohrschnecke über- 
trägt. Dort werden dann die 
längs angeordneten Haarzellen 
erregt. Aus den Bewegungen 
dieser Haarzellen ergeben sich 
lonen-Stromänderungen, die 
vom Gehirn als Geräusche oder 
Sprache interpretiert werden. 


D Hören 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Frequenzgang des Ohres ist 
technisch gesehen nicht linear. 
Bei geringer Lautstärke werden 
Bässe leiser empfunden als 
gleich starke Höhen. Im Sprach- 
bereich von 2.000 Hz bis 4.000 
Hz ist das Gehör am empfind- 
lichsten. Bei höheren Lautstär- 
ken wird der Frequenzgang zu- 
nehmend linearer. Deshalb hebt 
eine Loudness-Schaltung an der 
Hi-Fi-Anlage bei niedrigen Ab- 
hörlautstärken vor allem die 
Bässe an. Die objektive Schallin- 
tensität ist der Schalldruck und 
wird in Dezibel gemessen. 
Unterschiede von zehn Dezibel 
empfindet der Mensch als dop- 
pelte Lautstärke. Die subjektive 
Empfindungsstärke ist die Laut- 
heit und wird in Sone angege- 
ben. Der große Vorteil: Die Laut- 
heit entspricht ziemlich genau 
dem menschlichen Hörvermö- 
gen. Die dazugehörige Skala ist 
zudem linear — ein doppelt so 
lautes Geräusch hat auch einen 
doppelten Sone-Wert. 


3) Lautsprecher 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Ein Lautsprecher ist eigentlich 
nichts weiter als ein Transforma- 
tor. Er wandelt elektrische Im- 
pulse in physikalische Schwin- 
gungen um und erzeugt damit 
Schallwellen. Ein einfacher dy- 
namischer Lautsprecher besteht 
aus dem Lautsprecherkorb, in 
dem ein Permanentmagnet fest 
am Boden installiert ist. Daran 
ist schwingend eine Spule mit 
Membran angebracht, die selbst 
mit einer Sicke (elastische Dich- 
tung) am Korb befestigt ist. Die 
Membran kann aus Papier, 
durchwebtem Papier, Plastik 
oder Metall hergestellt werden. 
Jede Membranart hat ihr eigenes 
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Klangbild. Wird ein Strom 
durch die Spule geschickt, baut 
sich ein elektromagnetisches 
Feld auf. Die Spule zieht sich 
zum Magneten hin oder stößt 
sich ab, damit wird die Mem- 
bran in Schwingung versetzt. 
Membrangrößen sind auf ver- 
schiedene Frequenzbereiche an- 
gepasst. Hochtöner besitzen ei- 
ne kleine Membran, weil die 
schnellen Frequenzänderungen 
nur bei kleiner Masse eine hohe 
Dynamik erhalten. Tieftöner be- 
sitzen für die Bässe eine große 
Membran, die sich langsamer 
bewegt, aber einen größeren, 
energiereicheren Hub hat. Meis- 
tens gibt es noch ein oder zwei 
Mitteltöner. Die Frequenztren- 
nung, also das separate Ansteu- 
ern der Lautsprecher, erreichen 
die Hersteller durch den Einsatz 
von Frequenzweichen. 


H Gehäusepflicht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Weshalb benötigen Lautspre- 
cher eigentlich ein Gehäuse? 
Wenn der Lautsprecher nicht 
eingebaut ist, passiert bei tiefen 
Frequenzen Folgendes: Die 
Membran bewegt sich nach 
vorn. Dabei schiebt sie Luft von 
sich weg. Vor dem Lautsprecher 
gibt es einen Druckanstieg, hin- 
ter dem Lautsprecher einen 
Druckabfall. Ohne ein Gehäuse 
gleichen sich diese Druckunter- 
schiede einfach aus. Durch ei- 
nen so genannten akustischen 
Kurzschluss wird kein Schall ab- 
gestrahlt. Gehäuse verhindern 
genau diesen Kurzschluss und 
ermöglichen so die Entstehung 
von Schallwellen. 


Die beiden meistgebauten Ge- 
häusesysteme für den Heimbe- 
reich sind geschlossene und 
Bassreflexsysteme. Geschlosse- 
ne Boxen sind Lautsprecherge- 
häuse ohne Öffnungen, bei de- 
nen der in die Box erzeugte 
Schall durch geeignete Materia- 
lien absorbiert wird. Geschlos- 
sene Boxen werden meist für 
Hoch- und Mitteltöner einge- 
setzt. Die nur für tiefe Töne ge- 
fertigte Bassreflexbox weist eine 
oder mehrere definierte Öffnun- 
gen auf, die meist mit Röhren 
oder Kanälen bestückt sind. Der 
von der Rückseite des Tieftöners 
abgestrahlte Schall gelangt 
durch Resonanz phasengedreht 
nach außen und addiert sich so- 


Gehörknöchelchen 


‚ Schnecke 


зз, 


SONE- MESSGERAT МЕ еіпет ѕоісһеп Ѕопе- Меѕѕодегаё (NC DD) kann die so 
genannte Lautheit gemessen werden. 


GESCHLOSSENE BOXEN In ciner geschlossenen Box herrscht Uber. oder 
Unterdruck - je nach Membranstellung. 


BASSREFLEX In Bassreflexboxen wird der Sound, der hinter der Membran 
erzeugt wird, nach vorn geführt und verstärkt damit den Tieftöner. 
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Membran und Lautsprecherkorb werden über die so genannte 


Sicke verbunden - diese elastische Schicht verhindert das Reißen der Membran. 


mit zum Schall, der von der 
Vorderseite des Tieftöners abge- 
strahlt wird. 


D Profi- Lautsprecher 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Lautsprecher mit vorgesetztem 
Trichter, der den Schall bündelt 
und damit hohe Schalldrücke 
erzeugt, nennt man Hornlaut- 
sprecher. Normale Lautsprecher 
für den Heimgebrauch haben ei- 
nen akustischen Wirkungsgrad 
von weniger als ein Prozent. Der 
gesamte Rest der Energie wird 
in Form von Wärme im Verstär- 
ker umgewandelt. Dies ist mit 
erheblichen Verlusten für das 
Auflösungsvermögen und da- 
mit für die gesamte Wiedergabe- 
qualität eines Lautsprechers 
verbunden. Hornlautsprecher 
können dagegen einen Wir- 
kungsgrad von bis zu 40 Pro- 
zent aufweisen. Der Hörer er- 
hält durch die authentische 
Wiedergabe dynamischer Struk- 
turen die bestmögliche Nähe 
zum Original. Der Frequenzbe- 
reich ist sehr schmal, so dass es 
mehrere Hörner benötigt, um 
den gesamten Frequenzbereich 
abzudecken. Leider sind die 
Technik und die damit verbun- 
dene Präzision sehr teuer. Horn- 
lautsprecher kommen haupt- 
sächlich auf Bühnen und in 
Kinos zum Einsatz. 


2» Flächenstrahler 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Elektro- und Magnetostaten 
sind Schallwandler aus der 
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Gruppe der so genannten Flä- 
chenstrahler und werden durch 
ihre gute Dynamik bei hohen 
Frequenzen als Hochtöner ein- 
gesetzt. Sie sind relativ dünn 
und können eine Fläche bis zur 
Größe einer Tür einnehmen. Da 
sie auch nach hinten Schall ab- 
strahlen, muss ihre Platzierung 
wohl überlegt sein. 


Ein Elektrostat ist ein Schall- 
wandler, dessen Membran aus 
einer elektrisch leitenden, ex- 
trem dünnen Folie besteht, an 
die Spannungen von 5.000 bis 
8.000 Volt angelegt werden. Sehr 
dicht davor und dahinter befin- 
det sich eine perforierte Platte, 
die über einen Transformator 
die Folie wechselweise anzieht. 
Elektrostaten sind sehr groß und 
unhandlich. Bei Magnetostaten 
wird eine leichte Folien-Mem- 
bran mit aufgedruckten Leiter- 
bahnen zwischen zwei sehr star- 
ken Magnetfeldern platziert. 
Durch elektrischen Fluss in den 
Leiterbahnen ist die Membran 
frei nach vorn und hinten be- 
wegbar. Magnetostaten gibt es 
in jeder Größe. 


» Hören іп 3D 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
Actionspiele machen erst richtig 
Spaß, wenn ein Rundum-Sound 
für das passende Ambiente 
sorgt. Für akustische Richtungs- 
wahrnehmungen können unsere 
beiden Ohren von der Seite 
kommende Schallwellen durch 
Laufzeitunterschiede und Pegel- 


differenzen orten. Der Mensch 
kann eine versetzte Geräusch- 
quelle um etwa drei Grad sicher 
registrieren. Das entspricht ei- 
ner Laufzeitdifferenz von nur 
0,03 Millisekunden! Ob eine 
Schallquelle hinter dem Kopf 
liegt, ist mithilfe der Ohrmu- 
scheln erkennbar, die eine Däm- 
mung für Schallereignisse hinter 
dem Ohr bewirken. Genügt die- 
se Richtungsbestimmung nicht, 
wird unbewusst der Kopf ver- 
dreht, um den Einfallswinkel 
und damit die Lautstärke des 
Geräusches zu verändern. Fre- 
quenzen unter 100 Hz können 
vom Menschen nicht mehr geor- 
tet werden. 


D Die Zukunft ist virtuell 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die erwähnte Richtungswahr- 
nehmung machen sich viele 
Hersteller zunutze und bieten 
verschiedene Surround-Anla- 
gen an. So gibt es 4.1-, 5.1-, 6.1- 
und sogar 7.1-Systeme. Die erste 
Zahl entspricht den separat an- 
steuerbaren Kanälen der Haupt- 
lautsprecher plus einem Basska- 
nal für tiefe Frequenzen im 
Wiedergabesystem. Die Laut- 
sprecher sind um den Hörer he- 
rum verteilt, damit ein optima- 
les Klangbild erzeugt wird. Es 
ist nicht immer eine Riesenmen- 
ge an Lautsprechern nötig, um 
Surround-Sound genießen zu 
können. Der Dolby-Virtual- 
Speaker-Algorithmus wurde 
von den Firmen Dolby und Lake 
Technology Ltd. entwickelt und 


HORNER| Die Firma Klipsch setzt als einziger Hersteller von Computerlautsprechern 
verstärkt auf Hörner - diese teure Technik ermöglicht bessere Höhendarstellungen. 


basiert auf modernsten psycho- 
akustischen Schalluntersuchun- 
gen aus technischer und expe- 
rimenteller Sicht. Aufgrund 
dieser biologischen und phy- 
sikalischen Erkenntnisse kann 
еіп Dolby-Digital-5.1-System 
aus nur zwei Lautsprechern 
nachgebildet werden. Diese 
Technologie ist auch für Kopf- 
hörer verfügbar. So braucht man 
unterwegs nicht mehr auf Sur- 
round-Sound zu verzichten. 


D Vorsicht: Laut! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Da tieffrequenter Schall bei 
gleicher Lautstärkeempfindung 
energiereicher ist, steigt die 
Wahrscheinlichkeit einer Schä- 
digung des Gehörs. Jedes Schall- 
ereignis — gleich welcher Fre- 
quenz - schädigt zuerst die 
Hochtonempfindung, da die 
Haarzellen für die hohen Töne 
am Eingang der Hörschnecke 
sitzen. Die Haarzellen sind dann 
vergleichbar mit einem Weizen- 
feld im Hagel. Die Haarzellen 
richten sich in der Ruhe wieder 
auf, können aber auch durch zu 
viel Belastung zerstört werden. 
Es hilft auch wenig, bei hohen 
Schallpegeln Ohrenstöpsel zu 
tragen. Der Bass-Schalldruck 
kann durch solche Lösungen 
nicht ausreichend abgeschwächt 
werden. Genießen Sie Lautstär- 
ke- und Bassorgien deswegen 
mit Vorsicht — das zur Kommu- 
nikation unverzichtbare Gehör 
ist nicht unverwästlich. 

МААС FLorescu/KaY BEINROTH 
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WISSEN = CHIPARCHITEKTUR 


Nach nur zwei Monaten im 
Verkauf legt Nvidia den 
bisherigen Vorzeige-Chip 
NV30 alias Geforce FX 
5800 auf Halde. Was kann 
der Nachfolger besser, 


was nicht? 


it dem Geforce FX 5800 
hat Nvidia an Re- 
putation eingebüßt. 


Nvidias Vermarktungs-Crew 
schraubte die Erwartungen an 
die Cine-FX-Chiparchitektur 
durch eine umfangreiche Mar- 
ketingkampagne enorm in die 
Höhe. Die angeblich überragen- 
den Shader-Fähigkeiten des 
NV30 und speziell dessen Fä- 
higkeit, Berechnungen durch- 
gängig im 128-Bit-Fließkomma- 
format durchzuführen, würde 
die Computergrafik „revolutio- 
nieren“. Doch schon nach den 

ersten unabhängigen Bench- 
mark-Messungen machte sich 
Ernüchterung breit. Die als 
überragend bezeichnete Pixel- 
Shader-Leistung erwies sich als 
Rohrkrepierer. Fast in allen 
Shader-Benchmarks blieben die 
Leistungswerte hinter jenen ei- 
nes deutlich niedriger getakte- 
ten Radeon 9700 zurück. Spe- 
ziell beim beworbenen 128-Bit- 
Berechnungsmodus krankte es 
an der Leistungsfähigkeit. 


Verheerender wirkte sich der 
Fehlentscheid zu einem ferti- 
gungstechnisch zwar günstigen, 
aber prinzipiell weniger leis- 
tungsfähigen 128-Bit-Speicher- 
Interface aus. Selbst mit hochge- 


Pixel Shader Vertex Shader Register Fließkomma 


WAS Programmierbare Chipeinheit, Programmierbare Chipeinheit, Kleiner Datenspeicher innerhalb Über den Wertebereich konstant 
| ST? die das Aussehen einzelner Pixel die Form und Beleuchtung von eines Chips, auf den sehr schnell genaues Zahlenformat. Zahlen- 
bestimmt Dreiecken bestimmt zugegriffen werden kann beispiele: 0.0005, 5.34231 
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züchtetem und teurem GDDR2- 
Speicher hatte Nvidia in verbrei- 
teten Spiele-Benchmarks Mühe, 
dem sechs Monate alten Radeon 
9700 Pro mit 256 Bit Speicheran- 
bindung Paroli zu bieten. 


D Besserung in Sicht 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Nvidias CEO gelobte schon bal- 
dige Besserung [WEBCODE 
22CL] - und er sollte Recht be- 
halten. Der neue NV35-Prozes- 
sor befand sich parallel zum 
gescheiterten NV30-Chip in Ent- 
wicklung und litt kaum unter 
dessen Problemen sowie den 
damit verbundenen Verzöge- 
rungen. Als wichtigste Verbesse- 
rung gegenüber dem Vorgänger 
gilt die Verdopplung der Spei- 
cherschnittstelle. Wie die High- 
End-Chips des Mitbewerbers 
greift nun auch der NV35 über 
256 Datenleitungen auf den 
Speicher zu. Der überarbeitete 
Crossbar-Speichercontroller un- 
terteilt die Datenleitungen in 
vier weitgehend unabhängige 
Gruppen а 64 Bit. Dadurch wer- 
den ineffiziente (weil meist 
nicht vollständig nutzbare) 256- 
Bit-Zugriffe vermieden. Trotz 
des Verzichts auf höher getakte- 
ten Luxus-Speicher des Typs 
GDDR2 verfügt der NV35 über 
einen 70 Prozent schnelleren Zu- 
griff auf den lokalen Grafikspei- 
cher. Entsprechend erklären sich 
die starken Leistungsgewinne 
beim Einsatz von hohen Bild- 
schirmauflösungen mit aniso- 
troper Filterung und Kanten- 
glättung. 


H Shader-Tuning 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auch das Shader-Rechenwerk 
ließ Nvidia nicht unangetastet. 
Die Anpassungen konzentrier- 
ten sich auf den kränkelnden Pi- 
xel-Shader-Teil der Cine-FX-Ar- 
chitektur in der Version 1.0. 
Beim NV30-Chip bestand diese 
aus einem sehr funktionellen 
Fließkomma-Teil, der aber nur 
eine Fließkomma-Instruktion 
pro Takt und Pipeline ausführen 
konnte. Dazu gesellte sich ein 
weiterer Teil für Festkomma-(In- 
teger-)Berechnungen, der pro 


Tei 


IWISSEN 


Pipeline in der Regel zwei In- 
struktionen pro Takt verarbeiten 
konnte. Die Festkomma-Einhei- 
ten, auch „Register Combiners“ 
genannt, stammten weitgehend 
unverändert aus dem Vorgänger 
Geforce4 Ti. Pixel-Shader-1.3- 
Programme von DirectX-8-Spie- 
len wie Splinter Cell, DTM Race 
Driver oder Freelancer nutzten 
jeweils diese schnellen Berech- 
nungsblöcke für das Rendering. 
Zum Teil litten aber auch 
DirectX-8-Applikationen unter 
der Schwäche der neuen Cine- 
FX-Architektur. Für den Treiber 
war es offenbar nicht immer 
möglich, die funktionelleren 
und anders strukturierten Pixel- 
Shader-1.4-Programme auf die 
(Integer-)Architektur des NV30 
zu optimieren. Nach aktuellem 
Kenntnisstand ersetzte Nvidia 
beim NV35 die Register-Combi- 
ner-Transistorphalanx durch 
Fließkomma-Subprozessoren 
[WEBCODE 22CM]. Der NV35 
arbeitet, wie Atis R3x0-Prozes- 
soren, nun offenbar durchgän- 
gig mit Fließkomma-Einheiten. 


D Pipeline-Verschleierung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Doch damit sind die Gemein- 
samkeiten auch schon erschöpft. 
Weiterhin kontrovers ist die An- 
zahl der Rendering-Pipelines 
des neuen Nvidia-Chips. Nvidia 
geht der Frage aus dem Weg 
und konkretisiert derweil, wie 
viele Teil-Operationen der Ren- 
dering-Pipeline der Prozessor 
pro Takt verarbeiten kann. Tat- 
sächlich handelt es sich beim 
NV35, wie auch beim NV30 und 
beim NV25, um einen Prozessor 


Festkomma 

Integer, Ganzzahl. Zahl ohne 
Kommastellen. Beispiele 153, 
793, 985 B42. 
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View Frustrum 
Sichtpyramide. Für den Spieler 
sichtbarer Bereich der Spielewelt, 
begrenzt durch Flächen. 


(ORSA Die hohe Berechnungspräzision der Cine- FX- 3D- Architektur 
erlaubt Glüheffekte (im Bild eine mit Feuer- Shadern gespickte Demo). 


| > М 
ZUKUNFTSSICHER? Ве! STALKER und Abducted soll der NV35 dank 
dynamischer und pixelgenauer Schattierung und Beleuchtung glänzen. 


E TRANSISTOR-MONSTER 
DO Millionen Transistoren beherbergt 
der NV35. Im Gegensatz zum NV30 
hat Nvidia hier die Kühlung deutlich 
besser in den Griff bekommen. 
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LACK & LEDER Die Zwillingsschwester der Elfe „Dawn“ (links) outet sich als 
Lack- Luder. „Dusk“ via NV35 gerendert (oben) und „echt“ auf der ЕЗ (unten). 
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auf die betroffenen Teile der Spielewelt beschr 


NV35 kann 
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mit nur vier kompletten Rende- 
ring-Pipelines. In der Spielepra- 
xis ist diese Auslegung aber 
weitgehend irrelevant, da einzel- 
ne Stufen der Rendering-Pipe- 
line mehr als vierfach ins Sili- 
zium geätzt sind. So kann der 
Chip viele Teilberechnungen 
durchaus auf acht oder noch 
mehr Pixeln pro Sekunde durch- 
führen. Beispielsweise werden 
reine Tiefen- und Schattenbe- 
rechnungen parallel auf acht 
Pixel pro Takt durchgeführt. 
Die in künftigen Spiele-Engines 
(z. B. Abducted oder Kreed) an- 
zutreffenden Berechnungen für 
Tiefenwerte („z-Pass“) wird der 
NV35 bei gleichem Takt also 
gleich schnell verarbeiten wie 
Prozessoren mit acht vollwerti- 
gen Pixel-Pipelines. Auch ist der 
Prozessor in der Lage, mehr als 
vier Pixel-Shader-Instruktionen 
pro Takt abzuarbeiten. Nvidia 
spricht gegenüber PC Games 
Hardware von einer maximalen 
Leistung von zwölf Pixel-Sha- 
der-Instruktionen im 128-Bit- 
Fließkomma-Format. Den detail- 
lierten Aufbau des Pixel Shaders 
behandelt Nvidia als Firmenge- 
heimnis. Erste Analysen mit spe- 
ziell entwickelten Benchmark- 
Programmen vermitteln aber ein 
nachvollziehbares Bild der in- 
ternen Cine-FX-Chiparchitektur 
[WEBCODE 22CN]. 


D Shader-Innereien 

SCHWIERIGKEIT: FUR PROFIS 

Die Pixel-Shader-Subprozesso- 
ren verarbeiten die Pixeldaten 
als Vektoren mit vier Kompo- 
nenten, also als Datengruppe 
mit vier Datenwerten (2. В. Rot-, 
Grün-, Blau- und Transparenz- 
anteil). In jeder der vier Pipe- 
lines integriert Nvidia drei Sha- 
der-Subprozessoren, wobei sich 
einer dieser Subprozessoren 
statt der Farbberechnung auch 
dem Adressieren von Textur- 
werten widmen kann. Die Posi- 
tionsangaben der Texturwerte 
werden an die zwei Texturein- 
heiten pro Pipeline weiterge- 
reicht. Der NV35-Chip kann 
daher bis zu acht gefilterte Tex- 
turwerte pro Takt verarbeiten 
(4x2-Architektur). Der Chip 
schafft also pro Pipeline entwe- 
der drei mathematische Pixel- 
berechnungs-Instruktionen pro 
Takt (insgesamt zwölf Instruk- 
tionen pro Takt) oder zwei ma- 
thematische Instruktionen und 


zusätzlich zwei Texturierungs- 
instruktionen pro Takt (insge- 
samt 16 Instruktionen pro Takt). 
Nvidia spricht von einer Ver- 
dopplung der Cine-FX-Leistung 
gegenüber dem NV30. Bench- 
mark-Messungen zeigen zwar 
ein Leistungsplus von 20 bis 30 
Prozent bei gleichem Takt, von 
einer Leistungsverdopplung ist 
Nvidia mit derzeit verfügbaren 
Treibern aber weit entfernt. 


H Parkplatzsuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Grund für die unter Umständen 
weiterhin recht gemächliche 
Gangart der Fließkomma-Sha- 
der sind nämlich einerseits noch 
nicht voll optimierte Shader- 
Compiler. Andererseits sorgt 
eine (wohl teilweise vom Vor- 
gänger geerbte) Limitation in 
der Nvidia-Architektur für er- 
zwungene Arbeitspausen inner- 
halb des Chips. Nutzt ein Pixel- 
Shader-Programm während der 
Farbberechnung gleichzeitig vie- 
le Zwischenresultate, bremst 
dies die Berechnung derzeit 
massiv aus. Die Pixel-Shader- 
Subprozessoren des NV30 boten 
nur volle Leistung, wenn nicht 
mehr als vier Speicherplätze für 
Datenpakete im 64-Bit-Fließ- 
komma-Format oder gar nur 
zwei Speicherplätze für Daten- 
pakete im 128-Bit-Fließkomma- 
Format genutzt wurden. Wenn 
mehr temporäre Zwischenspei- 
cher („Register“) zum Einsatz 
kommen, muss der Prozessor 
diese offenbar zeitaufwendig 
adressieren und verliert an Lei- 
stung. Inwiefern sich die Verbes- 
serungen an der Cine-FX-Archi- 
tektur gegen solche Limitationen 
durchsetzen können, wird die 
Zukunft weisen. Unklarheiten 
über die tatsächlich genutzte Be- 
rechnungsgenauigkeit während 
der internen Berechnung er- 
schweren derzeit Leistungsana- 
lysen. Die trotz eingesparter 
Register-Combiner-Blöcke auf 
130 Millionen angewachsene 
Transistormenge (NV30: 125 
Mio.) verspricht zumindest ein 
schlummerndes Leistungspoten- 
zial, das durch geschickte (Trei- 
ber- und Shader-)Programmie- 
rung entfaltet werden könnte. 


H Schatten-Tricks 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
„Der NV35 wurde für Doom 3 
gebaut“, so einer der recht pla- 
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kativen Slogans von Nvidia. In 
der Tat integrierte Nvidia im 
NV35 (und dessen Vorgänger) 
einige Spezialitäten, die von En- 
gines wie jener von Doom 3 ge- 
nutzt werden können. So kom- 
primiert der Prozessor den bei 
Schatteneffekten besonders ge- 
forderten Tiefenspeicher effi- 
zienter. Dadurch spart Nvidia 
RAM-Bandbreite während der 
Schattenberechnung. Außerdem 
können die Programmierer pro 
Dreieck gleich zwei Schattenbe- 
rechnungen definieren, eine für 
jede Seite der Dreiecksfläche 
(„two-sided stencil“). So lassen 
sich die für die Schattenbestim- 
mung nötigen Schattenvolumen 
in einem Berechnungsdurch- 
gang bestimmen. Doch mit die- 
sen Fähigkeiten steht Nvidia 
nicht allein: Ähnliche Techniken 
integrieren auch Atis Chips der 
R3x0-Serie. 


Einzigartig ist aber die Möglich- 
keit, die Schattenberechnungen 
auf stark eingeschränkte Berei- 
che der Spielewelt zu begren- 
zen. Für jede Lichtquelle kann 
der Spieleprogrammierer enge 
Berechnungsgrenzen definieren 
(„depth bounds“), so dass keine 
Berechnungskapazität auf Bild- 
bereiche verschwendet wird, wo 
nach perspektivischen Gesetzen 
gar kein Schatten fallen kann. 
Wenn beispielsweise der Tiefen- 
wert eines Pixels nicht innerhalb 
den vom Spieleprogrammierer 
vorgegebenen Tiefenbegrenzun- 
gen liegt, wird der Speicher für 
den Schattenwert dieses Pixels 
(Stencil Buffer) nicht erneuert 
und die Schattenberechnung ab- 
gebrochen („Fragment Cul- 
ling“). Interessierten Spiele-Ent- 
wicklern bietet Nvidia unter 
OpenGL die Möglichkeit, dieses 
Feature über eine neue Hardwa- 
reschnittstelle zu nutzen. Aller- 
dings ist seitens des Spiele-Ent- 
wicklers einiges an Feintuning 
gefordert, um einen spürbaren 
Nutzen aus dieser Technik zu 
ziehen. 


D Qualitätsstillstand 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Unangetastet blieben hingegen 
die Fähigkeiten zur Kantenglät- 
tung. Die seit dem Geforce3- 
Prozessor verwendete Kanten- 
glättungsarchitektur wurde 
zwar leistungsmäßig immer 
weiter frisiert, doch versäumten 
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es die Nvidia-Ingenieure, die 
Glättungsqualität zu verbes- 
sern. So nutzt auch der NV35- 
Chip im 4X- und 8X-Modus ein 
nicht mehr zeitgemäßes, geord- 
netes Abtastungsmuster. Dies 
glättet insbesondere annähernd 
horizontale respektive vertikale 
Kanten nicht optimal und er- 
reicht eine kaum bessere Glät- 
tungsqualität als zweifache 
Kantenglättung. 


Außerdem fehlt dem NV35 
die Möglichkeit, die erzeugten 
Farbabstufungen per Gamma- 
korrektur automatisch an die 
nicht linear verlaufende Hellig- 
keitswahrnehmung des Men- 
schen anzupassen. Die neueren 
Radeon-Chips des Konkurren- 
ten Ati haben in dieser Disziplin 
deutlich mehr zu bieten. Immer- 
hin bietet Nvidia im Treiber die 
Möglichkeit, unter anderem mit 
dem „4XS”-Anti-Aliasing auch 
Aliasing-Artefakte innerhalb 
von Texturen zu reduzieren. So 
werden Kanten von Alpha-Bit- 
Texturen einer schwachen Glät- 
tungskur unterworfen. Diese 
Möglichkeit fehlt bei den Rade- 
on-Chips bisher leider komplett. 
Spiele mit vielen Drahtgitter- 
zäunen, Baumasten oder detail- 
liert strukturierten Texturen se- 
hen daher in gewissen Situatio- 
nen im 4XS-Modus des Geforce 
ЕХ 5900 besser aus. 


D Filtertricks 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Beim anisotropen Texturfilter 
zum Schärfen von Texturen setzt 
Nvidia auf ähnliche Optimie- 
rungstricks wie bei den bisheri- 
gen Geforce-FX-Chips. Texturen 
werden zwar immer anisotrop 
gefiltert, die Vermischung be- 
nachbarter MIP-Maps an den 
Übergangsstellen („trilineares 
Filtering“) wird jedoch je nach 
dem gewählten Optimierungs- 
modus auf einen kleinen Teil 
der Übergangsfläche reduziert 
(„Leistung“) oder quasi ausge- 
schaltet („Hohe Leistung”). 


Zumindest unter OpenGL ana- 
lysiert der Treiber zusätzlich die 
Schärfe einer Textur, so dass 
die maximale Anisotropie-Stufe 
nur bei Texturen zum Einsatz 
kommt, die auch besonders von 
anisotroper Filterung profitie- 
ren. [WEBCODE 22CP]. 

RAPHAEL Aur DER MAuR/THILO BAYER 
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ARCHITEKTURVERGLEICH Der NV35 hat nur vier vollwertige Pixel-Pipelines. 
Diese integrieren aber mehrere Pixel-Shader- und Textur-Einheiten. 


OPTIMIERT Z-Kompression, Tiefen- und Schattenberechnungseinheiten 
und Techniken zur Effizienzsteigerung prädestinieren den NV35 für Doom 3. 
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Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


st mein Penis zu klein? Die- 
| se Frage muss ich mir mitt- 
lerweile täglich stellen, 
denn die Spam-Flut hat nun auch 
meine E-Mail-Adresse erreicht. Dut- 
zende Mails Tag für Tag: Russinnen, 
Thais, Kabelanschluss, Dialer – die 
ganze Palette. Ich halte das langsam 
nicht mehr aus! Mein Spamkiller ist 
mittlerweile scheinbar auch leicht 
überfordert und sortiert gerne mal 
eine Werbemail ins Postfach und 
wichtige elektronische Post gleich in 
den Papierkorb. Der Gute hat mitt- 
lerweile auch eine Abneigung gegen 
sämtliche AOL-Mitglieder und 
löscht sämtliche Mails ohne Nachfra- 
ge. So hatte ich mir das eigentlich 
nicht vorgestellt! Manchmal sehne 
ich mich noch an die Zeiten des gu- 
ten alten Hardware-Spams zurück: 
echte Wurfpost mit Busfahrten zum 
Prickings-Hof oder an den Balaton. 
Da konnte ich noch herzlich über 
das Bild von „Bauer Ewald und dem 
größten Zuchtbullen der Welt“ 
(check www.prickingshof.de) lachen, 
bevor es in den Papierkorb wander- 
te. Mittlerweile ist mir eher zum 
Weinen zumute. 


Sei LAN-PARTYS 


46282 DORSTEN Vom 1 bis zum B. J uli findet in Dor- 
sten die Battledome/Plug & Play für über 650 Zocker 
statt. Neben WWCL- werden auch NGL-Turniere ausgetra- 
gen. Eine Karte kostet 26 Euro Vorauskasse. 

Info: www.battledome.de 


59071HAMM Die LAN-Team Max 2 lädt vom BB. bis 
zum 20. J uli über 400 Spieler in die westfälische Maxi- 
milian-Halle, um sich in den aktuellen Shootern zu mes- 
sen. Der Eintritt (ab 18 ) ahren) liegt bei 25 Euro Vorkas- 
se und 33 Euro Abendkasse. 

Info: www.lan-team.de 
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Webseite des Monats: RAM inside 


Wie funktioniert moderner DDR-Speicher? Corsair klärt auf. 


Sie verbinden mit dem Begriff SPD aus- 
schließlich eine große Volkspartei und mit 
„DDR“ assoziieren Sie Rotkäppchen-Sekt 
und Mocca Gold? Dann sollten Sie drin- 
gend Ihre Kenntnisse über den Arbeitsspei- 
cher in Ihrem PC-System auffrischen. Der 
Speicher-Hersteller Corsair hat auf seiner 
Webseite eine Flash-basierte Präsentation 
über die Technik in aktuellen Speicherrie- 
geln in Verbindung mit moderner PC-Infra- 
struktur bereitgestellt. Mithilfe von Bildern 
und Grafiken wird anschaulich dargestellt, 
wie aktueller DDR-Speicher überhaupt ar- 
beitet. Zudem werden häufig gestellte Fra- 
gen, wie beispielsweise jene nach dem 
Unterschied zwischen Unbuffered-, ECC- 
und Registered-Modulen, beantwortet. Die 
Slide-Show mit Audiokommentaren in eng- 
lischer Sprache erklärt aber zunächst einige 
Grundbegriffe wie Latenz, Command Rate 
oder Bandwidth, die für das Gesamtver- 
ständnis der Thematik unerlässlich sind. 
Natürlich geht die Präsentation im Speziel- 
len auf die Features von Corsair-Speicher- 


modulen ein, trotzdem ist die Slide-Show 
mit vielen wichtigen Informationen über 
moderne PC-Architektur sehr sehenswert 
und gibt auch Einsteigern einen guten 
Überblick über das Innenleben des PCs. Die 
Präsentation finden Sie unter der URL 
www.corsairmemory.com/memory_ basics/ 
153707 /index.html beziehungsweise über 
unsere WEBCODES. (fm) 


INFO: WEBCODE 22BF 


CORSAIR! Der Speicherhersteller zeigt anschaulich, 
wie moderner RAM arbeitet. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen 
Webumfrage haben insge- 
samt 2.242 Leser teilge- 
nommen. Demnach wollen 
mehr als die Hälfte unse- 
rer Leser in diesem J ahr 
ihre Grafikkarte behalten. 
21Prozent möchten noch 
bis zum Dezember 250 
Euro investieren, die Gra- 
fik-Gourmets (4,42 Pro- 
zent) wollen sogar über 
450 Euro ausgeben. 


а Nichts, keine Aulrästung geglant (7157 Simmon) M bis 150 Euro (197 Stinmen) 


11015 250 E un (472 Stimmen} 
m bis 450 Euo (116 Stimmen) 


Is 350 Eure 12% Stinmen) 
Bi Wehr als 450 Euro 199 Stimmen? 
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“И-Ы V.92-MODEMS 


Viele Modem-Besitzer 


sind genervt von langen 
Einwahlzeiten, dem lang- 
samen Down- und Up- 
load sowie einer ständig 
besetzten Telefonleitung. 
Der neue V.92- Standard 
schafft Abhilfe - und ist 


meist sogar kostenlos. 


iner der größten Fort- 
schritte in der Ge- 
schichte des analogen 


Modems war die Einführung 
des V.90-Standards. Auf einer 
normalen Telefonleitung wurde 
mit 56 kBit/s fast ISDN-Ge- 
schwindigkeit erreicht. Ein et- 
was kleinerer, aber ebenfalls be- 
deutender Schritt ist der neue 
V.92-Standard. Dieser macht 
analoge Modems zwar nur ge- 
ringfügig schneller, bringt aber 
einiges an Komfort mit – und 
lässt sogar ein wenig ISDN-Fee- 
ling aufkommen. 


V.92 wurde schon im Juni 2000 
von der ITU (International Tele- 
communications Union) abge- 
segnet. Doch die Einführung auf 
der Providerseite wurde vor 
allem durch den DSL-Boom ge- 
bremst. Viele Internet-Service- 
Provider (ISP) scheuten die In- 


vestition in eine offenbar aus- 
sterbende Zugangstechnologie. 
Da DSL nicht ganz billig und 
auch nicht überall verfügbar ist, 
kommt V.92 nun doch noch ins 
Rollen. Die Nutzung der V.92- 
Funktionen setzt neben einer 
Unterstützung seitens des Ser- 
vice-Anbieters auch ein entspre- 
chendes Modem voraus. Viele 
V.90-Geräte lassen sich per 
Firmware upgraden. U.S. Robo- 
tics bietet zum Beispiel unter 
WEBCODE 22B9 oder www.us- 
remea.com/support/s-v92.asp 
kostenlose Updates an. 


їз Die wichtigsten Unterschiede 


У.92 bietet drei wichtige neue 
Funktionen: Modem on Hold, 
Quick Connect und PCM Up- 
stream. Die „Modem on Но]а“- 
Funktion ermöglicht es, wäh- 
rend einer aktiven Internetver- 
bindung eingehende Anrufe 


anzuzeigen und — wenn ge- 
wünscht – entgegegenzuneh- 
men. Die Verbindung wird wäh- 
rend des Telefongesprächs „ge- 
parkt“ und kann ohne erneute 
Anwahl nach Beendigung des 
Gesprächs wieder aufgenom- 
men werden. Allerdings kann 
die Internetverbindung nur für 
eine bestimmte Zeit, die vom 
Provider festgelegt wird, ge- 
parkt werden. Voraussetzung ist 
ein Telefonanschluss mit An- 
klopf-Funktion. Das Komfortpa- 
ket mit Anklopf-Funktion kostet 
bei der Deutschen Telekom 2,99 
Euro zusätzlich im Monat. Eine 
der interessanten Neuerungen 
des V.92-Standards ist die 
„Quick Connect" Technik, die 
eine verkürzte Einwahl ermög- 
licht. Bisher dauert ein Verbin- 
dungsaufbau bis zu 30 Sekun- 
den, mit Quick Connect sind es 
nur noch 10 bis 15 Sekunden. 


Modem 


WAS 
IST? 


Kupferleitung 
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Abkürzung für Modulator- Demo- 
dulator, moduliert Daten auf eine 


DSL 


Internet und Privatanwender 


Steht symbolisch für die schnelle 
Übertragungstechnik zwischen 


T-DSL 


Markenname der Deutschen Tele- 


kom AG, hierbei handelt es sich 
um ADSL-Technik. 


ISDN 

Integrated Services Digital Net- 
work, digitales Netz zur Übertra- 
gung von Sprache und Daten 
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V.92-MODEMS Wr 


Ein V.92-Modem merkt sich 
während des ersten Verbin- 
dungsaufbaus alle notwendigen 
Parameter und legt diese in ei- 
nem lokalen Profil ab. Bei jeder 
folgenden Einwahl verwendet 
es die zuvor gespeicherten Ein- 
stellungen. Beim Verbindungs- 
aufbau prüft das V.92-Modem, 
ob die Gegenstelle ebenfalls V.92 
unterstützt — ist das der Fall, er- 
folgt der Verbindungsaufbau 
mittels Quick Connect. Sollte 
der ISP nur V.90 beherrschen, er- 
folgt die Einwahl nach dem al- 
ten Standard. 


V.90-Modems erreichen Down- 
load-Geschwindigkeiten von 
theoretisch 56 kBit/s, doch der 
Upload ist auf 33,6 kBit/s be- 
schränkt. Dank PCM Upstream 
des V.92-Standards erreicht der 
Upstream mit entsprechenden 
Geräten bis zu 48 kBit/s. Da- 
durch wird vor allem das Ver- 
senden von E-Mails beschleu- 
nigt. Zudem unterstützt V.92 das 
neue Datenkompressionsproto- 
koll V.44, das den Datendurch- 
satz um 10 bis 120 Prozent 
gegenüber dem älteren V.42-Pro- 
tokoll (V.90) erhöht. Vor allem 
HTML-Webseiten werden we- 
sentlich schneller aufgebaut und 
auch unkomprimierte Dateien 
und Dokumente lassen sich in 
kürzerer Zeit übertragen. 


2 V.92 in der Praxis 


Die neuen Funktionen PCM Up- 
stream und V.44-Datenkompres- 
sion werden automatisch akti- 
viert — Sie müssen keine Soft- 
ware installieren. Auch Quick 
Connect (schnellere Einwahl) 
funktioniert ohne zusätzliche 
Programme. Ab der zweiten 
Einwahl bei dem gleichen Provi- 
der benötigt das Modem nur 
noch die Hälfte der Zeit. Nur für 
die „Modem on Hold“-Funktion 
muss eine Software installiert 
werden. Diese finden Sie auf der 
Treiber-CD oder auf der Web- 
seite des Modem-Herstellers. 
Außerdem müssen Sie bei der 
Telefongesellschaft die Funktion 
„Anklopfen” aktivieren. Sobald 
ein Anruf eingeht und Sie online 
sind, zeigt das Programm die 
Optionen „Anruf annehmen“ 
sowie „Anruf abweisen” an. 


2) V.92-Modems im Test 


Damit wir die neuen Features 
auch testen können, haben wir 
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uns vier analoge V.92-Modems 
ins Testlabor geholt: Devolo Mi- 
crolink 56k Fun II, U.S. Robotics 
56K Message Modem, Typhoon 
Serial Modem und Creative Mo- 
dem Blaster V.92 Serial. Alle vier 
Geräte verfügen über einen se- 
riellen Anschluss (RS-232) und 
ein externes Netzteil. Zudem be- 
sitzen alle Modems eine Fax- 
Funktion und können per Soft- 
ware auch als Anrufbeantworter 
genutzt werden. 


22 Devolo Microlink 56k Fun II 


Das Microlink 56k Fun II ist wie 
die Mehrheit aller Devolo-Pro- 
dukte im halbtransparenten De- 
sign gehalten und wird mit drei 
Jahren Garantie verkauft. Die 
mitgelieferte Sicherheitssoftware 
enthält Norman Virus Control 
(inklusive drei Monate Virensig- 
natur-Updates) und Personal 
Firewall. Norman Virus Control 
erkennt zuverlässig alle Viren 
der ITW-Liste (Stand 04/2003). 
Sobald das Modem mit dem aus- 
geschalteten PC verbunden und 
das Betriebssystem gestartet ist, 
erkennt Windows (98, Me, 2000 
und XP) das Gerät automatisch. 
Drei LEDs am Microlink 56k Fun 
II informieren über Betriebszu- 
stand, Datentransfer und Ver- 
bindung zum Internet. Das 
Modem erreicht die höchste Ver- 
bindungsgeschwindigkeit und 
überträgt Daten relativ konstant. 
Mit V.92 erreicht das Microlink 
56k Fun II sogar eine Einwahl- 
zeit von nur 14 Sekunden – 
ISDN-Niveau. 


» U.S. Robotics 56K 


Message Modem 


Das 56K Message Modem von 
U.S. Robotics verfügt über zwei 
Megabyte internen Speicher 
und kann auch Faxe empfangen 
beziehungsweise Anrufe beant- 
worten, wenn der Rechner aus 
ist. Der Speicher reicht für 
20 Minuten Sprachnachrichten 
oder 50 Faxseiten. Für den Test 
hat uns U.S. Robotics noch die 
V.90-Version des Modems zur 
Verfügung gestellt, per Firm- 
ware-Update lässt sich das Ge- 
rät aber schnell V.92-tauglich 
machen. Windows erkennt das 
Modem automatisch, eine Trei- 
ber-CD ist nicht notwendig und 
wird auch nicht mitgeliefert. 
Damit Sie die V.92-Funktionen 
nutzen können, müssen Sie 
Software und einen neuen 


MODEM- ANSCHLUSSE 


Die vier getesteten Analog-Modems verfügen alle über 
eine serielle Schnittstelle und ein externes Netzteil. 


vergleich 


Bandbreiten- 


Settings: AMD Athlon XP 1900+, Asus ATN8X 
(Nforce2), Nvidia Geforce4 4200, DirectX 9.0a, 
Windows XP Pro, serielle Schnittstelle 
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FAZIT | In diesem Diagramm sehen Sie die Übertragungsraten der populären Internet-Zu- 
gangstechniken. Mit DSL kann auch die verbesserte analoge Modem-Technologie nicht mithalten, 
doch gegenüber ISDN können Modems dank V.92-Standard ein wenig aufschließen. Vor allem die 


höhere Upload-Geschwindigkeit der V,92-Modems macht sich positiv beim Versand von E-Mails 
mit Anhängen wie Bildern bemerkbar. 


V.92-Provider 


Aktuell bieten nur wenige Provider den V.92-Standard 
für analoge Modems an. Hier die bisher bekannten: 


V.92-Provider 


Provider Webseite Telefon Verfügbarkeit 
TLH www.tlh-is.de (089) 95 422699 | Bundesweit 
Duell-Net www.duell-net.de (052516889133 | Bundesweit 
Aakus AG www.aakus.de (06033) 7 48 98 39 | Bundesweit 
АТе0 www.ateo.de (0361 5 40 30 52 Geplant 
Absolventen.Net \www.absolventen.net (01805) 8 33 0104 1 | Bundesweit 

24 Internet www.24internet.de Bundesweit 


Wir haben bei unserer Recherche nur sechs Provider gefunden, die V.92 unterstüt- 
zen. Große ISPs wie T-Online scheuen die Investition in die neue Technologie. 
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Treiber aus dem Internet laden. 
Übertragungsqualität und Ein- 
wahlzeit des 56K Message Mo- 
dem sind gut. Beachtlich: U.S. 
Robotics gewährt zehn Jahre 


2) Creative Modem Blaster 
V.92 Serial 


wie Telefonieren und simuliert 
einen Anrufbeantworter. Die 
Einwahlzeit des Typhoon Serial 
Modem ist durchschnittlich fünf 
Sekunden länger als bei den drei 
anderen Modems des Tests. Die 
Übertragungsqualität des Gerä- 
tes ist gut. Etwas verwirrend ist, 
dass die DFÜ-Anzeige von Win- 
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Das Modem Blaster V.92 Serial 
von Creative wartet mit neun 
LEDs auf, die Leuchten infor- 
mieren über eine Reihe von Zu- 
ständen des Gerätes. Die Ein- 
wahlzeit des Modems ist recht 
flott, doch die Übertragungsqua- 
lität lässt Wünsche offen. Im 
Graphen des DU Meters sind 
immer wieder Verbindungsein- 
brüche zu sehen. Ein umfangrei- 
ches Softwarepaket erlaubt den 
Einsatz des Modems als Fax und 
Anrufbeantworter. 


2 Anubis Typhoon Serial Modem 


dows XP eine völlig unrealisti- 
sche Bitrate von 118 kBit/s an- 
zeigt — offenbar ein Fehler im 
Treiber. Die Übertragungsqua- 
lität des Typhoon Serial Modem 
ist sehr gut. 


» Fazit: V.92 macht analoge 
Modems schneller 


Der neue V.92-Standard ist eine 
nützliche Verbesserung, fast alle 
aktuellen Geräte unterstützen 
ihn oder lassen sich per Firm- 
ware updaten. Einziger Wer- 
mutstropfen ist, dass nur sehr 
wenige Provider den neuen und 


CONTROL-CENTER| Die Software von U.S. Robotics ermöglicht ein automatisches 


Firmware- Upgrade und informiert über unterstützte Protokolle. 


E Hersteller 

I Info-Telefon 

I Webseite 

Е Preis 

Е Preis/Leistung 


AUSSTATTUNG 


I PC-Interface 
I Garantie 
Е Lieferumfang 


EIGENSCHAFTEN 


I Statusanzeigen am Gerät 
Е Fax-Betrieb 
E Anrufbeantworter-Funktion 


LEISTUNG 


I Einwahlzeit V.92 (V.90) 
I Geschwindigkeit 
I Pingzeit 


E Übertragungsstabilität 
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Microlink 56k Fun Il 


Devolo 


56K Message Modem 


U.S. Robotics 


Das Typhoon Serial Modem 
wird problemlos von aktuellen 
Windows-Betriebssystemen er- 
kannt und ins System eingebun- 
den. Die mitgelieferte Software 
ermöglicht Fax-Funktionen so- 


vor allem komfortablen Stan- 
dard unterstützen. Große Provi- 
der wie T-Online oder AOL 
scheuen die Investition und kon- 
zentrieren sich lieber auf DSL 
oder ISDN. MARCO ALBERT 


Typhoon Serial Modem | Modem Blaster V.92 


Anubis Creative 


(0241) 18 27 90 


(01805) 67 5 48 


(01805) 8 97 46 66 (00353) 14 38 00 00 


www.devolo.de www. usr.com www.typhoon.de de.europe.creative.com 
€ 19,90 € 9. em. [є 1. 
Gut Befriedigend Sehr gut Gut 

2,0 1,5 2,7 2,7 
RS-232 (seriell) RS-232 (seriell) RS-232 (seriell) RS-232 (seriell) 
3 Jahre 10 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Treiber, Anschlusskabel, Handbuch auf CD, Anschlusskabel, Handbuch, Software, Kopfhörer, | Anschlusskabel, Handbuch, Software Treiber, Anschlusskabel, Handbuch auf CD 
Sicherheitssoftware 2-MByte- Speicher 

2,0 1,7 1,8 1,6 
3 8 6 9 
14,4 kBit/s 14,4 kBit/s 14,4 kBit/s 4,4 kBit/s 
Ја Ја Ја Ја 

1,9 2,1 2,2 2,4 
И 5 (305) 6 s (265) 22 5 (385) B s (315) 
48,1kBit/s* 45,2 kBit/s* 46,1 KBit/s* [452 kBit/s? 
19 ms Dim 


01р 

{Minuten 

Gute Übertragungsqualität 
Kurze Einwahlzeit 
Sicherheitssoftware 
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Minuten 


3 


Interner Speicher 
Kopfhörer im Lieferumfang 
E V.92 nur durch Firmware- Update 


0 1 12 

|Minuten 

Lange Einwahlzeit 

E Nur zwei J ahre Garantie 
E Magere Ausstattung 


10 il i 
| Minuten 
Kurze Einwahlzeit 
E Nur zwei J ahre Garantie 
E Schlechte Übertragungsqualität 
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* abhängig von der Entfernung zur Vermittlungsstelle 


| urch die hohe Aktua- 
lität wird das Beziehen 
von Nachrichten aus 
dem Internet immer beliebter. 
Vor allem die Möglichkeit, In- 
formationen zu personalisieren 
und sich somit eine individuelle 
Tageszeitung zu kreieren, ist ein 
sehr interessanter Ansatz. Mitt- 
lerweile haben auch die meisten 
Printmagazine ihr Leistungsan- 
gebot durch einen Online-Auf- 
tritt ergänzt. Die Artikel im Netz 
sind dabei in der Regel zwar 
kostenlos, aber nicht so ausführ- 
lich wie in der gedruckten Ver- 
sion. Wir zeigen Ihnen ein paar 
empfehlenswerte Seiten, die 
Ihnen auf dem Weg durch die 
Informationsflut helfen. 


www.netzeitung.de 


= їз H kom bragr iras hahe орту 
or Lee Kagergg e М rn 


Die erste Internetzeitung 


Deutschlands bietet, ähnlich wie 
eine herkömmliche Tageszei- 
tung, umfangreiche Artikel aus 
den Bereichen Deutschland, 
Ausland, Wissenschaft, Enter- 
tainment, Sport und Wirtschaft. 
Zusätzlich gibt es weitere Kate- 
gorien zu aktuellen Spezialthe- 
men wie SARS oder der Lage im 
Golf. Die Nachrichten-Daten- 
bank wird schnell aktualisiert, 
ein Archiv mit Suchfunktion er- 
möglicht darüber hinaus den 
Zugriff auf ältere Daten. Wer 
sich registriert, kann die Netzei- 
tung-Oberfläche personalisieren 
und sich eine individuelle Zei- 
tung zusammenstellen. 
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Ainere ma chen Hoden Kern van бй 


Golem.de hat sich auf Nachrich- 
ten aus dem IT-Sektor speziali- 
siert. Hier finden Sie vor allem 
Berichte und News zu den The- 
men Hardware, Software, Spie- 
le, Internet oder Telekommuni- 
kation. In einem Forum können 
die Leser über die jeweiligen Ar- 
tikel diskutieren und Kommen- 
tare abgeben. Wer viel unter- 
wegs ist, profitiert von dem an- 
gebotenen Golem2Go-Service: 
Eine speziell für kleine Displays 
optimierte Version lässt sich 
problemlos auf den meisten 
mobilen Endgeräten wie etwa 
PDAs oder WAP-fähigen Han- 
dys anzeigen. Darüber hinaus 
ist auch ein kostenloser News- 
letter abonnierbar. 


www.reuters.de 


а 


Reuters ist die weltweit größte 
internationale Nachrichtenagen- 
tur und bietet im Internet eine 
Vielzahl von topaktuellen Mel- 
dungen. Der inhaltliche Schwer- 
punkt liegt dabei auf den The- 
men Politik, Finanzen, Wirt- 
schaft und Unterhaltung. Die 


J eden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht 


von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 


Webseiten vor, auf denen Sie aktuelle Nachrichten finden 


umfangreiche Artikel-Daten- 
bank wird durch eine Bilder- 
galerie ergänzt — nur eine Such- 
funktion für das Archiv fehlt lei- 
der. Ebenso wie Golem.de stellt 
auch Reuters einen News-Ser- 
vice für PDA-Plattformen zur 
Verfügung. 


www.netzzeitung.de 
Diese Webseite bietet im Gegen- 


satz zu den anderen vorgestell- 
ten Internetseiten keine eigenen 
Inhalte, sondern liefert vielmehr 
eine ständig aktualisierte Über- 
sicht über die neuesten Meldun- 
gen anderer Nachrichtenmaga- 
zine. Im Angebot finden sich ne- 


- Sauber recherchiert und von Profis gemacht. 


ar ve en © 
pw Р 
Netzzeitung 


D ma ben 


ben deutschen Medien wie der 
FAZ, dem Handelsblatt oder dem 
Spiegel auch französisch- und 
englischsprachige Zeitungen. 
Die Auswahl und Reihenfolge 
der Zeitschriften kann dabei 
vom Nutzer individuell einge- 
stellt werden. Tım UPHAUS 


Webseite des Monats 


Genervt, weil Sie eine Datei nicht öffnen können? 
Vielleicht hilft ein Tool von der Webseite des Monats. 


hem.spray.se/joakim.slettengren 


„The Converter’s Paradise" bietet eine Menge nützlicher Free- und Shareware- 
programme zum Herunterladen an, die Sie beim Konvertieren von unzähligen Datei- 
formaten unterstützen. Das Archiv ist alphabetisch geordnet und hat die Thematik 


Audio & Video als Schwerpunkt. (tu) 


www.pcgameshardware.de 


Dä TEAMSEITE 


Die Redaktion 


| eden Monat stellen wir Ihnen einen PC Games- Hardware- 
Redakteur vor und befragen ihn zu einem aktuellen Thema. 


BC System: AMD Athlon ХР 2200+, Epox 8RDA+ 
(Nforce2), 52 MByte PC333-RAM - Meine alte 
Geforce3 habe ich durch eine nagelneue und 
leise FX5600-TD von MSI ersetzt. 


1х Multimedia-PC von Xavia 


Der Gewinner diesen Monat: 
Steven Poland, Wolfsburg 


FE a цуру 
ОШ ШИП 
df 1 


über 90x für Sie in Deutschland 


Call Center 


Tel. +49 (0) 8142-44 87-230 
Fax +49 (0) 812-44 87-295 


first in service 
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Lars Craemer: Redakteur Fachgebiet: Komplett-PCs, Gehäuse, Kühlung 


Erster Kontakt mit Computern: Mein erster 
Computer war ein C64, der von einem Atari ST 
und einem Amiga abgelöst wurde. Bei den PCs 
stieg ich mit den 286er-Prozessoren ein. 


Bestes Spiel aller Zeiten: Auf dem C64 waren 
es Impossible Mission und Elite, auf dem Atari 

ST Colonial Conquest und Dungeon Master und 
auf dem PC Half-Life (dt.). 


Meine Spiele-Hoffnung 2003: Half-Life 2, 
Star Wars Galaxies und Doom 3. Ein gelungener 
Multiplayer-Shooter, um die alten UT-Skills 
wieder etwas zu entstauben, wäre auch schön. 


Lieblingsfilm und Musik: Absolute Giganten, 
Aliens, Blade Runner, Angel Heart, Ghost in the 
Shell (Film), Mia, Life of Agony, At the Drive-In, 
Placebo, Six Feet Under, Kyuss, Morcheeba, 
Mudvayne, Tool, Goo Goo Dolls (Musik) 


Thilo Bayer Christian Gögelein Kay Beinroth 
ka 
Р 2 
чь 
N A 
Chefredakteur Stellv. Chefredakteur LeitenderRedakteur 
Grafikkarten CPUs, Infrastruktur Sound, Laufwerke 


fa &. | 
& 
E 


Redakteur 
Monitore, Notebooks 


ky 


Volontär 
Spiele, Eingabegeräte 


Redakteur 
Sonderhefte 


(Online-)Redakteur 
Aktuell, Internet 


Redaktions-Assistent 
Hardware- Videos 


Abo-Gewinnspie! 


Abonnent sein lohnt sich! Unter allen Abonnenten werden jeden Monat vier 
geniale Preise verlost. Das Beste: Als Abonnent nehmen Sie automatisch teil! 


k Sony PlayStation 2 


Der Gewinner: 
Rene Böhm, Cottbus 


ух Nintendo GameCube 


Der Gewinner: 
Alexander Hartlieb, Kirchheim 


Ix Game Boy Advance SP 


Der Gewinner: 
Dirk Meinecke, Offenbach 


Am Abonnement-Gewinnspiel von Computec Media nehmen exklusiv alle Abonnenten teil. Als Abonnent 


nehmen Sie immer automatisch teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung 


erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind 


von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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PC DES MONATS 


Spiele-Rechner 


Ј eden Monat präsen- 
tiert PC Games Hard- 
ware drei spieletaug- 


liche Rechner, die aus 


Einzelkomponenten 


zusammengestellt 


wurden. Die verbau- 


ten Produkte gehören 


jeweils zu den besten 


ihrer Klasse. 


im Eigenbau 


| elche Computer-Hard- 

ware ist gut und güns- 

tig? Unsere drei Com- 
puter im Eigenbau sollen eine 
Orientierungshilfe für Sie im 
dichter werdenden Hardware- 
Dschungel sein. Für die Kom- 
plett-PCs wählen wir allerdings 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (Versandkosten, 
Montage, DVD-Laufwerk, Dis- 
kettenlaufwerk, Maus, Tastatur 


sowie Windows-Lizenz) veran- 
schlagen wir pauschal 265 Euro. 
Bedenken Sie bitte, dass Tages- 
preise von Einzelkomponenten, 
vor allem Arbeitsspeicher und 
Prozessoren, stark schwanken. 
Wir haben daher einen groß- 
zügigen Preisspielraum einkal- 
kuliert — deswegen finden Sie 
manchmal auch günstigere An- 
gebote im Internet. Alle Eigen- 
bau-Rechner sind leicht aufrüst- 


bar, wir verwenden - sofern 
technisch möglich – nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller frei. Bei Mainboards 
mit Nforce2- und Canterwood- 
Chipsatz setzen wir generell 
zwei Module für bessere Perfor- 
mance ein (Twinbanking). Die 
Computer unterteilen wir in 
drei Klassen: für jeden Geldbeu- 
tel eine passende Konfiguration. 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU AMD Athlon XP 2500 +(Barton) www.e-bug.de 05187) 30 06 04 € 96,- 
Kühler Noiseblocker NB- Асир Silent II www.noiseblocker.de 0213) 25 57 4 € 40; 
Mainboard MSI K7N2 Delta- L (Nforce2 Ultra 400) www.norskit.de 0700) 66 77 5480 € 90, 
Arbeitsspeicher _| 2x 256 MByte DDR333 CL2,5 Infineon www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 Є її; 
Grafikkarte Enmic Radeon 9500 Pro www.mb- it.de 05932) 5 04 50 € 201- 
Soundkarte Hercules Fortissimo III www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 €61- 
Festplatte Seagate Barracuda IV, 80 Gigabyte www.avitos.de 0805) 60 60 65 € D9- 
Gehäuse Chieftec С5-601 www.listan.de 040) 73 67 68 60 € 69- 
+Pauschale € 265,- 
Gesamtpreis 


Aufrüstoptionen 


PU AMD Athlon XP 2800+ www.e-bug.de 0587) 30 06 04 +€ 84. 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9700 Pro www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 +€ b7- 
Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 +Є 25; 
Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs- РС 

Einsparoptionen 

OU AMD Athlon XP 2400+ www.e-bug.de 0587) 30 06 04 -Є Б. 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9000 Pro www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 -Є 9, 
Soundkarte Onboard-Soundchip - - - €61- 
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Sparpotenzial gegenüber Ursprungs- PC 


Der Preis-Leistungs-PC 
Preis; € 1001- 


Die Komponenten des Preis-Leistungs-PCs 


Dieser PC bietet in unseren 
Augen das beste Kosten-Nut- 
zen-Verhältnis. Die Kompo- 
nenten sind nicht überteuert, 
die Leistung reicht für alle 
Anwendungen aus. 


rotz der gefallenen Pro- 

zessorpreise bleiben wir 
weiterhin beim Athlon XP 2500+ 
mit Barton-Kern. Neu ist das 
Nforce2-Mainboard von MSI, 
das offiziell einen Frontside- 
Bustakt von 200 MHz unter- 
stützt. Um das Twinbanking des 
Nforce2 auszunutzen, griffen 
wir zu zweimal 256 MByte 
DDR-SDRAM (DDR333). Damit 
Sie viel Speicherplatz für Spiele 
und Anwendungen haben, set- 
zen wir beim Preis-Leistungs- 
PC weiterhin auf eine 80 GByte 
fassende Festplatte von Seagate. 
Die Grafikausgabe übernimmt 
eine Radeon 9500 Pro. 


www.pcgameshardware.de 


PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC soll mög- 
lichst preiswert sein. Den- 
noch gewährleistet die Aus- 
wahl der Komponenten ein 
flüssiges Spielen bei mittle- 
rer Auflösung und moderaten 
Qualitätseinstellungen. 


ieder einmal hat AMD die 

Preise gesenkt und wir 
können daher den XP 2200+ 
gegen einen Athlon XP 2400+ 
austauschen. Der Titan-Kühler 
TTC-D5TB bleibt auf unserer 
Einkaufsliste für den Einsteiger 
PC - er ist günstig und reicht 
zur Kühlung des Prozessors aus. 
Beim Mainboard verwenden wir 
weiterhin ein KT333-Board von 
Elitegroup. Als Speichermodule 
haben wir DDR333-Modelle ein- 
gesetzt, die bei einem Speicher- 
takt von 166 MHz mit einer 
CAS-Latenz von 2,5 stabil lau- 
fen. Für günstige 69 Euro 
kommt weiterhin eine Radeon 
9100 zum Einsatz. Als Massen- 
speicher verwenden wir immer 
noch eine Seagate-Festplatte mit 


SERVICE 


Der Einsteiger-PC 
Preis: € 721- 


| Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU AMD Athlon XP 2400+ www.e-bug.de 05287) 30 06 04 €81- 
Kühler Titan TTC- D5TB (F/CU 35) www.pc-cooling.de 04392) 9 16 D € b- 
Mainboard Elitegroup K7VTA3 V5 (KT333) www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 €53- 
Arbeitsspeicher ` ` 256 MByte DDR333 CL2,5 Infineon www.e-bug.de 05187) 30 06 04 € 36; 
Grafikkarte Sapphire Ati Radeon 9100 www fortknox.de 0800) 3678566 Є 69. 
Soundkarte Terratec Aureon 5.1Fun www.avitos.de 01805) 60 60 65 €38,- 
Festplatte ST3600 5A, 60 Gigabyte, 7.200 U/min www.alternate.de 01805) 90 50 40 є 84. 
Gehäuse Intertech Phoenix 095 (350 Watt Netzteil) | www.mindfactory.de 04421 9 B 170 €79- 
+Pauschale € 265,- 
Gesamtpreis 
CPU AMD Athlon XP 2500+(Barton) www.kmelektronik.de (0759) 94 311 +€ Б, 
Arbeitsspeicher !256 MByte DDR PC333 CL2,5 Infineon www.e-bug.de (05287) 30 06 04 +€ 36,- 
Mainboard Epox 8K9A2 www.alternate.de (01805) 90 50 40 +€ 56,- 


Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


Einsparoptionen 


CPU AMD Athlon XP 1800+ www.kmelektronik.de (0759) 94 311 -Є72- 
Festplatte WD400EB, 40 Gigabyte, 5.400 U/min www.alternate.de (01805) 90 50 40 AE 
Soundkarte Onboard-Soundchip - - - Є 38,- 


60 Gigabyte und 7.200 Umdre- Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 
hungen pro Minute. 
„Nur vom Feinsten“ lautet z 
die Devise beim High-End-PC. De r H | 0 h m F N ` = P C 
Egal ob Prozessor oder Grafik- 
karte, hier zählt nur Leistung, А 
der Preis ist Nebensache! Preis: € 2 ‚3 8 6,- 

m High-End-PC sorgt das 

P4C800-Mainboard von Die Komponenten des High-End-PCs 
Asus mit Canterwood-Chipsatz 
für eine ideale Leistungs- Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
Grundlage. Neben dem Dual- CPU Intel P4 3,0 GHz (FSB 200 MHz) www.alternate.de 01805) 90 50 40 € 449,- 
Channel-Speicherinterface für Kühler Wasserkühlung Innovaset 6 www.oc- card.de 054) 35702 € 265; 
mehr Speicherdurchsatz unter- Mainboard Asus P4C800 Deluxe (Canterwood) www.alternate.de 01805) 90 50 40 є 20. 
stützt dieser Chipsatz die neuen Arbeitsspeicher | 2х 256 MByte DDR PC400 Corsair www.alternate.de 01805) 90 50 40 € B8- 
Intel-Prozessoren mit 200 MHz Grafikkarte Hercules 3D Prophet 9800 Pro www.e-bug.de 05187) 30 06 04 €414- 
Frontside-Bus (QDR). Passend Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 €85- 
dazu kommt ein P4-Prozessor Festplatte Western Digital 1102000) B, 200 Gigabyte | www.mb-it.de 05932) 5 04 50 € 205. 
mit 3,0 GHz und 200 MHz Gehäuse Chieftek 901 NB-Silent-Pro 350 Watt ` www.blacknoise.de 05187) 30 06 04 є 239; 
Frontside-Bus (ОЮК) zum Ein- +Pauschale € 265,- 


satz. Dank der Wasserkühlung 
wird der Prozessor mit zwei 
80mm-Lüftern fast lautlos ge- 
kühlt. Die Festplatte WD2000JB 
von Western Digital verfügt 
über gewaltige 200 GByte sowie 
8 MByte Cache und dreht mit 
7.200 Umdrehungen pro Minu- 
te. Als Grafikkarte verwenden 
wir eine Ati Radeon 9800 Pro 
von Hercules. Eine Audigy-2- 
Soundkarte von Creative rundet 
das Gesamtbild ab. 
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Gesamtpreis 


Aufrüstoptionen 


Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 Platinum www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 +€ 45, 
Arbeitsspeicher | 2x 256 MByte DDR400 Corsair www.alternate.de 01805) 90 50 40 +€ B8- 
Tower Lian Li PC- 71 (ohne Netzteil) www.pc-cooling.de 04392) 9 6 0 +€ 40, 
Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 
Einsparoptionen 
Grafikkarte MSI Geforce4 MS-8900 Ti- 4800 www.fortknox.de 0800) 3 6785 66 - Є 302,- 
Festplatte Western Digital WDDOOBB, DO Gigabyte | www.mb-it.de 05932) 5 04 50 -€ 13. 
CPU-Kühler EKL 5478 P4 www.kkcomputer.de 091) 4390 2222 - € 2b,- 
Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 
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Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 


Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


22 Motion Blur bei DTM 
Race Driver 


Ich habe mir das Computer- 
spiel DTM Race Driver gekauft 
und mir fällt auf, dass ich keine 
verwischten Bewegungen (Mo- 
tion Blur) aktivieren kann. 
Liegt es daran, dass ich eine Ge- 
force3 Ti-200 besitze und dieser 
Effekt nur mit einer Ati-Karte 
möglich ist? 

[Ch. Bettray, per E-Mail] 


PCG Hardware: Ob „Motion 
Blur“ aktiviert werden kann, 
hängt tatsächlich davon ab, welche 
Grafikkarte Sie besitzen. Derzeit 
sind die Geforce-FX-, Radeon- 
9x00- und Geforce4-Serien sowie 


SERVICE 


Dä LESERBRIEFE 


< d 


die Radeon 7500 und 8500 dafür 
geeignet. Bei DTM Race Driver 
sollte Motion Blur im PCGH- 
Qualitätsmodus (2x FSAA, 4:1 
АЕ) ohnehin deaktiviert bleiben — 
die Framerate sinkt sonst extrem, 
egal mit welcher Grafikkarte. 


Э) Fragen zu Terratecs 

TV-Karte Cinergy 600 TV Radio 
Ich interessiere mich für die TV- 
Karte „Terratec Cinergy 600 TV 
Radio“ und habe dazu einige 
Fragen: Wie groß (in Megabyte) 
werden die Aufnahmen in 
VCD/SVCD/DVD-Qualität? 
Ich habe weder einen Kabelan- 
schluss noch SAT-TV, kann man 
die TV-Karte auch an eine nor- 


TV-KARTE | Moderne TV-Karten wie Terratecs Cinergy 600 TV Radio können wie 


Videorekorder Filme aus dem Fernsehen aufnehmen und wieder abspielen. 
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male Antenne anschließen? 
Lässt sich an ihr ein Videore- 
korder oder ein DVD-Player an- 
schließen und kann man damit 
Videos und DVDs im (S)VCD- 
Format brennen? Arbeitet die 
TV-Karte auch mit Onboard- 
Sound zusammen? 

[Matthias Heitmann, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Größe der 
Aufnahmen ist davon abhängig, 
welcher Software-Codec verwendet 
wird und welche Bild- und Tonqua- 
lität Sie anstreben. Ein Zwei-Stun- 
den-Film beispielsweise benötigt 
bei annähernder DVD-Qualität 
zwei bis drei Gigabyte Festplatten- 
platz. Jede TV-Karte besitzt einen 
Antenneneingang, so dass Sie auch 
normale Fernsehprogramme via 
Antenne sehen und aufnehmen 
können. Die Cinergy 600 TV Radio 
besitzt einen S-Video- und Compo- 
site-Video-Eingang, der das An- 
schließen eines Videorekorders, ei- 
ner Videokamera oder eines DVD- 
Players erlaubt. Natürlich können 
die Filme auf den genannten Gerä- 
ten auch abgespielt und anschlie- 
fend vom PC umgerechnet und ge- 
speichert werden. Die Cinergy 600 
TV Radio arbeitet auch mit On- 
board-Sound zusammen. 


M CPU-Lüfter und das Asus 
ATN8X Deluxe? 


In der Ausgabe PCGH 05/03 
haben Sie den SLK 900 U von 


Leser-Feedback 


Anregungen, Fragen, Feedback? Mail an: redaktion@pcgameshardware.de 


Termalright getestet. Diesen 
Lüfter wollte ich mir in meinen 
neuen PC mit Athlon-XP3000+- 
Prozessor und Asus-A7N8X- 
Deluxe-Mainboard einbauen. 
Allerdings habe ich gelesen, 
dass es Probleme mit diesem 
Lüfter und der Platinenrevision 
1.04 des Asus A7N8X gibt. Was 
sagen Sie dazu? 

[Wilken Franke, per E-Mail] 


PCG Hardware: In unserem Test- 
labor hatte der SLK 900 U in Ver- 
bindung mit dem Asus A7N8X 
Deluxe Revision 1.04 ein kleines, 
aber behebbares Problem. Zwei 
um den CPU-Sockel befindliche 
Kondensatoren müssen etwas bei- 
seite gebogen werden, damit genü- 
gend Platz für den Kühlkörper ist. 
Auf dem Asus A7TN8X in der Re- 
vision 2.0 wurde einer der stören- 
den Kondensatoren versetzt — der 
andere muss nach wie vor mit 
sanftem Druck weggebogen wer- 
den. 


D Sind Boxed- Kühler für 
den P4 besser? 


Bei Ihrem CPU-Kühlertest für 
Intel-Prozessoren schreiben Sie, 
dass der normale Boxed-Kühler 
der derzeit beste Kühler für den 
Pentium 4 ist. Ich habe mir vor 
kurzem ein Asus P4G8X und 
einen Pentium 4 mit 3,06 GHz 
Boxed zugelegt. Meiner Mei- 
nung nach macht der Boxed- 


www.pcgameshardware.de 
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Hardware-Charts „Mainboard-Chipsätze“ 


Bestimmen Sie die Produkte des Monats per SMS. Ihr nächster Chipsatz kommt von? 


ERREGI 


АНЕ НІ 


Umfrage: Ihre п 
Er bekommt Will Rock von Ubi Soft. 


1 PLATZ ТАТНЕО\ГХР 80005 


2. PLATZ PAthlon XP 2600+Thred 


Lüfter einen Höllenlärm – zu- 
mindest wenn die CPU etwas 
gefordert wird. Außerdem 
schreiben Sie, dass der getestete 
Lüfter mit 3.000 U/Min. läuft. 
Laut dem Motherboard-Moni- 
tor „Asus Probe” dreht er aber 
mit bis zu 6.000 U/Min. Hat 
mein Hardware-Händler mir 
da vielleicht irgendein altes Teil 
angedreht? 

[Thomas Lehrer, per E-Mail] 


PCG Hardware: Möglich, aber 
unwahrscheinlich. Grundsätzlich 
bietet Intel das Bundle mit zwei 
verschiedenen Kühlern an: Einmal 
mit dem von uns getesteten Modell 
und einmal mit einem Kühler, der 
statt der Kupferplatte einen Kup- 
ferkern hat. Allerdings drehen bei- 
de Lüfter nur mit maximal 3.500 
bis 3.700 U/min. Es könnte sein, 
dass Ihr Mainboard eine falsche 
Drehzahl ausliest. Wird der Lüfter 
über die Drehzahlregelung gesteu- 
ert? Das darf er nämlich nicht, da 
sich der Lüfter durch eine eigene 
Elektronik selbst regelt. Deaktivie- 
ren Sie daher die Lüftersteuerung 
im BIOS. 


3) BIOS flashen unter DOS mit 
NTFS-Laufwerk? 

Im PDF-Artikel „BIOS-Flash 
Radeon“ auf der Heft-CD 
PCGH der Ausgabe 06/03 ge- 


ben Sie in Schritt 1 an, das alte 
BIOS unter MS-DOS auf Lauf- 
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chste CPU? (0703) 


Wir gratulieren dem Gewinner: Boris Leng 


4. PLATZ [Pentium 4 2,53 GHz 


BI VIA 
C] Intel 


Al Nvidia 


Bestimmen Sie mit! Unter allen Einsendungen verlosen wir ein aktuelles PC- 
Spiel aus den Verkaufscharts. Die Auswertung der Umfrage finden Sie im 
nächsten Heft an dieser Stelle. 


SMS-Nummer: 82 444 


Um ап der Umfrage teilzunehmen, senden Sie uns einfach eine SMS mit dem Inhalt „Hard- 
warecharts“ und dem Buchstaben Ihrer Antwort an die 82 444. Beispiel: Für Antwort „А“ senden 


D AND [G Weiß nicht 
ElAli Н Andere (Ati etc.) 
FI bis 


Sie den Text „Hardwarecharts А“. (€ 0,49/SMS*) 


3. PLATZ Athlon XP 2500+ Barton 


werk „C:” (Festplatte) zu si- 
chern. Muss es aber nicht Lauf- 
werk „А:“ (Diskette) heißen, da 
das Laufwerk „C:“ normaler- 
weise eine NTFS-Partition und 
im DOS-Modus nicht ansprech- 
bar ist? 

[Robert Manners, per E-Mail] 


PCG Hardware: Unsere Testrech- 
ner basieren aufgrund der Kompa- 
tibilität zu MS-DOS auf FAT32, 
weshalb das Speichern auf Lauf- 
werk „С:“ kein Problem darstellt. 
Für alle, bei denen Laufwerk „С:“ 
eine NTFS-Partition ist, muss es 
jedoch Laufwerk „A:” heißen. 


УЭ Freischaltung Truespace 3.2 


Ich habe mir zum ersten Mal ei- 
ne Ausgabe der PC Games 
Hardware gekauft, da mich die 
Programme auf der Heft-CD 
reizten. Allerdings trat ein Feh- 
ler bei der Registrierung des 
Tools „Truespace 3.2” auf. Erst 
sah es so aus, als ob alles in 
Ordnung wäre, dann erreichte 
mich aber nicht die notwendige 
Bestätigungs-E-Mail. Nach wei- 
teren Versuchen habe ich aufge- 
geben und eine Mail an den 
Hersteller Caligari geschrieben 
-bislang gab es keine Reaktion. 
Können Sie mir helfen? 

[Knut Petrauschke, per E-Mail] 


PCG Hardware: Bitte wiederho- 
len Sie die Registrierung. Sollte es 


*Tarif nur gültig bei Dit-mobil; D2 Vodafone**; 02; Mobilcom; Debitel; Eplus **davon D Cent Vodafone-Leistung 


Problem des Monats 


Das neue Webcode-System warf in den ersten Wochen 
viele Fragen auf. Hier finden Sie Antworten. 


Nach der Einführung der Webcodes erreichten die Redaktion einige E- 
Mails, in denen sich Leser über nicht funktionierende Links beklagten. 
Das hat in den meisten Fällen einfache Ursachen: Oft ist der hinter 
dem Webcode stehende Link zwischenzeitlich erloschen. Entweder hat 
der Anbieter die Seite vom Netz genommen oder die Position auf der 
Webseite verändert. In den Praxis-Tipps der Ausgabe 06/03 

ergab sich zudem ein Problem durch einen Bug im Microsoft Internet 
Explorer. Der Explorer zeigt nur ein leeres Fenster an, wenn er über 
einen Link (wie beispielsweise den Webcode) ein weiteres Fenster 
öffnen soll. Zur Fehlerbehebung stellt Microsoft unter dem Link 
download.microsoft.com/download/msninvestor/Patch/10/WIN98/ 
EN-US/mcrepair einen Patch bereit. Künftig gibt PC Games Hardware 
zusätzlich auch den vollständigen Link an. 


ET Meran Мей daeu Гра Te" Krug post жш С заран бый, A 


FR ise фе 0 kb ә 


Bitte warten. Sie werden weitergeleitet ... 


Bewer: mt пасм. едо 


Безор 


GEZ? rer 


H Der neue Webcode ersetzt lange Links. Das spart unnöti- 


ge Tipperei, wenn Sie eine von uns vorgestellte Seite erreichen wollen. 
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Frage des Monats: Erzeugen Casemods EMV-Probleme? 


Da Casemodding längst Volkssport geworden ist, stellen sich besorgte Leser vermehrt die Frage, ob die veränderten 
Gehäuse überhaupt noch über eine ausreichende elektromagnetische Abschirmung verfügen. 


Frage: Wenn ich mein PC-Gehäuse umbaue, verän- 
dert sich dann die EMV-Abschirmung? Wenn ja, kann 
ich mir und anderen Personen dadurch körperlichen 
Schaden zufügen und wer haftet für die entstehenden 
Schäden? Und ab wann tritt ein erhöhtes Risiko auf? 
Reinhold Brecher, per E-Mail 


Antwort: Die geringsten Änderungen am PC-Gehäu- 
se verändern bereits die EMV-Eigenschaften. So reicht 
das Entfernen einer Slot-Blende oder das Herausbre- 
chen der Metallblenden in den 5,25-Zoll-Schächten 
aus, um für Strahlungslecks zu sorgen. Nur Metall 
kann das Austreten und Eindringen elektromagneti- 
scher Strahlung verhindern; Glas, Plastik oder Holz 
haben hier keinen Effekt. Für einen schädlichen Ein- 
fluss auf Mensch und Tier gibt es keine hundertpro- 
zentigen Beweise und teils widersprüchliche Studien. 
Untereinander können sich elektrische Geräte jedoch 
stark beeinflussen, elektromagnetische Felder können 
andere Geräte aus dem Takt bringen. Wenn Ihr Rech- 
ner ein starkes EM-Feld und so beispielsweise Bildstö- 
rungen im TV-Gerät des Nachbarn verursacht, sind Sie 
gesetzlich dazu verpflichtet, die Störquelle abzuschal- 
ten oder anderweitig Abhilfe zu schaffen. Für etwaige 
Schäden muss der Verursacher natürlich aufkommen. 


EMV- UNTAUGLICH Dieser Bierkasten-Mod würde mit fliegenden Fahnen durch die EMV- Tests des TÜV 
rasseln. Die elektromagnetisch aktiven Komponenten liegen vollkommen frei! 


Fehler- 
Teufel 


Ausgabe 07/2003 


Auslaufmodell 

In der Ausgabe 0 7/03 wird in der 
Marktübersicht „5.1 Systeme“ (Sei- 
ten 60 bis 63) als Alternative zum 
Testsieger das „Megaworks 510 D“ 
empfohlen. Bei diesem System 
handelt es sich jedoch um ein Aus- 
laufmodell, das in naher Zukunft 
nicht mehr erhältlich sein wird. Die 
korrekte Empfehlung ist somit das 
erhältliche „Creative Megaworks 
THX 5.1550“ mit einer Endnote 
von 15. 

Inklusive Bohrmaschine? 

In der Ausgabe 0 7/03 schrieben wir 
auf Seite 73 der Marktübersicht 
„ADSL-Modems“ fälschlicherweise, 
dass beim Telekom Teledat 330 
LAN eine Bohrmaschine im Liefer- 
umfang enthalten sei. Das stimmt 
natürlich nicht, gemeint war eine 
Bohrschablone aus Рарртасһё. 
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dann immer noch nicht klappen, 
können Sie sich direkt an den ver- 
antwortlichen und englischspra- 
chigen PR-Manager unter tho- 
mas@caligari.com wenden. 


33 Lässt sich meine CPU 
übertakten? 


Ich habe einen AMD Athlon XP 
2200+ Tbred und ein Elite- 
group-K7S5A-Mainboard. Nun 
will ich den Prozessor übertak- 
ten und habe dafür auch schon 
Leitgummi gekauft. Jetzt frage 
ich mich, ob das überhaupt auf 
meinem Board geht und wenn 
ja, wie das funktioniert? 
[Florian Hoßfeld, per E-Mail] 


PCG Hardware: Um herauszu- 
finden, ob sich Ihre CPU auf dem 
Board übertakten lässt, müssen Sie 
einen Blick ins Mainboard-BIOS 
werfen. Dort sollten in den Unter- 
menüs „Frequency/Voltage Con- 
trol“ oder „Advanced Chipset Fea- 
tures” Einstellmöglichkeiten für 
den CPU-Multiplikator, die CPU- 
Spannung und den Frontside-Bus 
angeboten werden. Falls das BIOS 
diese Optionen nicht bietet, kön- 
nen Sie alternativ die Pins auf der 


Unterseite oder die Brücken auf 
der Oberseite der CPU manipulie- 
ren, um an andere Multiplikatoren 
und Spannungseinstellungen zu 
gelangen. Eine detaillierte Be- 
schreibung zu diesem Thema fin- 
den Sie auf der Webseite Ocin- 
Side de (WEBCODE 22BX). 


» Falscher CPU- Multiplikator 


Ich habe eine Frage zum Asus 
A7N8X: Das Mainboard setzt 
die von mir im BIOS ausge- 
wählten Multiplikatoren nicht 
richtig um. Kann man dieses 
Problem mit einem BIOS-Up- 
date beheben und wo bekomme 
ich ein Update her? 

[Markus Clever, per E-Mail] 


PCG Hardware: Ob ein BIOS- 
Update dieses Problem behebt, 
lässt sich nicht genau sagen, da es 
auf die individuelle Kombination 
aus Mainboard, BIOS und CPU 
ankommt. Ein Beispiel: Wir haben 
für den Artikel „Tbred frei takt- 
bar“ (Ausgabe 06/03, Seite 140) 
das А7М8Х mit der BIOS-Version 
1002C getestet. Hier stellten wir 
fest, dass einige Prozessoren 
den BIOS-Multiplikator „8x“ als 


„16x“ interpretierten. Häufig liegt 
das daran, dass CPUs mit einem 
Werksmultiplikator bis 12,5x ohne 
aufwendige Modifikation keine 
Multiplikatoren von 13x und mehr 
interpretieren können. Dagegen 
sprechen Prozessoren mit Werks- 
multiplikatoren von 13x und höher 
oft nicht auf Multiplikatoren bis 
12,5x an. Updates für Ihr Asus- 
Mainboard bekommen Sie auf der 
deutschsprachigen Webseite www. 
аѕиѕсот.йе. 


D BIOS von Ati- 
Grafikkarten flashen 


Ich habe versucht, meine Sap- 
phire-Radeon mit dem Utility 
„Atiflash“ mit einem neuen 
BIOS zu versehen. Bei dem 
Flash-Vorgang trat jedoch der 
Fehler „Timeout: poll rom idle 
after bulk erase” auf und meine 
Grafikkarte funktionierte beim 
nächsten Start nicht mehr. Was 
kann ich tun? 

[Tina Finke, per E-Mail] 


PCG Hardware: Auf der Websei- 
te www.4richter.de/9500P_nL.zip 
(WEBCODE 22B7) finden Sie ein 
weiteres Flash-Programm für Ati- 
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Karten namens Flashrom, das teils 
besser ist als das originale Ati- 
Tool. Selbst eine „zerflashte” Gra- 
fikkarte lässt sich damit reparieren 
(eine PCI-Karte vorausgesetzt). 
Unter dem WEBCODE 22В6 
(forum.pctweaks.de/index.php?boa 
rd=6;action=display;thread 
id=2636) finden Sie weitere Infor- 
mationen zum Flash-Vorgang. 


D RAM nachrüsten und 
Twinbanking 


Ich möchte mir demnächst ei- 
nen neuen Computer kaufen 
und denke dabei an Kompo- 
nenten wie das Asus A7N8X 
mit Athlon XP 2500+ mit Bar- 
ton-Kern und 2x256 MByte 
DDR400-RAM. Kann ich Twin- 
banking auch dann nutzen, 
wenn ich später noch einen 
dritten RAM-Baustein nachrü- 
ste, oder muss ich mir dann 
zwei neue 512-MByte-Riegel 
kaufen? Oder arbeiten die zwei 
256-MByte-Riegel auch mit ei- 
nem weiteren 512-MByte-Mo- 
dul im Twinbanking-Modus zu- 
sammen? 

[Christian Textor, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir empfehlen 
Ihnen, zunächst 2x256 MByte 
RAM zu kaufen. Wenn Sie später 
noch ein 512-MByte-Modul nach- 
rüsten wollen, ist das kein Problem 
— die Twinbanking-Fähigkeit geht 
dadurch nicht verloren. Allerdings 
sollte der nachgekaufte Speicher 
gleicher Qualität sein wie die 
2x256 MByte — am besten wieder 
dieselbe Marke wählen. Verzichten 
Sie generell auf minderwertigen 
Noname-Speicher, da die Quali- 
tätsunterschiede zwischen den Mo- 
dulen riesig sein können. Die Mar- 
kenhersteller Corsair, Samsung, 
Kingston und Infineon bieten un- 
seren Erfahrungen nach eine gute 
und gleich bleibende Qualität. 


D Probleme mit der Demover- 
sion von Vue d’esprit 
Auf der Heft-CD der PCGH- 
Ausgabe 07/03 befindet sich 
eine Demoversion des 3D-Ren- 
der-Programms „Vue d’esprit 
4”. Das Tool funktioniert auch 
super, aber wenn ich das fertig 
gerenderte Bild gespeichert ha- 
be und wieder öffnen will, 
kommt immer die Fehlermel- 
dung „Kann Dateiheader nicht 
lesen“. Kann mir jemand bei 
diesem Problem helfen? 
[Duke82 im PCGH-Forum] 
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PCG Hardware: Laut Menü kann 
man mit der Demoversion von Vue 
d’esprit 4 die Bilder zwar abspei- 
chern, allerdings erzeugt das Pro- 
gramm merkwürdigerweise nur 
Dateien von null Kilobyte. Damit 
Ihr Bild nicht verloren geht, kön- 
nen Sie es mit einem Trick ab- 
speichern: Lassen Sie das Bild wie 
gewohnt auf dem Bildschirm ren- 
dern. Drücken Sie nun die Tasten- 
kombination „Strg + Druck”, wo- 
bei ein Screenshot angefertigt 
wird, der sich dann in der 
Zwischenablage von Windows be- 
findet. Öffnen Sie anschließend 
irgendein Grafikbearbeitungspro- 
gramm (beispielsweise Paint) und 
drücken die Tastenkombination 
„Strg + V“. Jetzt schneiden Sie 
noch das gerenderte Bild aus und 
speichern es an einem beliebigen 
Platz ab. 


2) Wie erkenne ich, ob ich ein 
Asus A7N8X V2.0 habe? 


H Overclocking- Ausstattung 
für den Tbred 1700+ 


Ich habe mir dieser Tage das 
Asus A7N8X Deluxe gekauft. 
Sie schreiben in einem Artikel, 
dass es dieses Mainboard auch 
in der neuen Platinen-Revision 
2.0 mit Nforce2 Ultra 400 gibt. 
Wie kann ich erkennen, ob ich 
ein solches Board bekommen 
habe oder ob es sich noch um 
ein älteres Model für 166 MHz 
Frontside-Bus handelt? 
[Andreas Klausen, per E-Mail] 


PCG Hardware: Zwischen den 
PCI-Slots befindet sich bei Asus 
die Platinen-Revionsnummer. Al- 
lerdings müsste es auch auf der 
Verpackung kenntlich gemacht 
sein, ob es sich um die neue Ver- 
sion 2.0 mit 200 MHz FSB 
handelt. 


Ich habe mir mit der Ausgabe 
06/2003 das erste Mal die 
PCGH gekauft und bin begeis- 
tert. Großes Lob an Sie! Nun ei- 
ne Frage: Auf Seite 141 im Arti- 
kel „Tbred frei taktbar” schrei- 
ben Sie, dass Sie einen Athlon 
XP 1700+ Tbred auf 23 GHz 
übertaktet haben. Haben Sie 
das mit dem Asus-Mainboard 
A7N8X Deluxe Rev 2.0 ge- 
macht? Und welchen Kühler 
haben Sie eingesetzt? 

[Christoph Semper, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben für 
das Overclocking noch die alte 
Revision 1.04 des Asus A7N8X 
Deluxe verwendet. Der Kühler war 
ein Thermalright SLK 800 plus 
Wärmeleitpaste Arctic Silver 3. 
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Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde über das Festival „Rock am Ring“, 


A lee) Furious 


orum 


+ Startseite 
У News 
+ Spiele 
Hardware 


+ Aktuelle Ausgabe 
+ Special 

* Downloads 

* Community 

ў Service 

* Abo-Angebote 


> Anmelden 


KOMMENTARE: News vom 28.05.2003 - Der 
WDR überträgt die Großveranstaltung „Rock 
am Ring“ via Stream auf den heimischen 
Monitor. Voraussetzung zum Empfang ist die 
Installation des Realplayers. 


Gallig: Ui, dann muss ich mir ja Notebook und 
Handy mitnehmen, damit ich den Stream auch 
auf dem Festgelände sehen kann. :) 


Amenophis333: Genau! Live dabei sein ist 
viel besser als so ein Ministream im stillen 
Kämmerlein. *g* Von Donnerstag bis Montag: 
Camping, Grillen, S*****, Feiern und Abro- 
cken!!! Man sieht sich am Ring! 


KOMMENTARE: News vom 28.05.2003 - Der 
Münchener Stadtrat hat beschlossen, künftig 
Linux-Software statt Microsoft-Programmen 
auf den 14.000 PCs und Notebooks der Stadt 
einzusetzen. 


Сһоабо: Ich finde es gut, dass Linux endlich be- 
ginnt, sich durchzusetzen. Da können sich die an- 
deren Stadtverwaltungen ein Beispiel nehmen! 


Captain_) Miller: Hoffentlich wird Micro- 
softs Monopol endlich gebrochen! Ich wäre 
schon lange auf Linux umgestiegen, als Hard- 
core-Zocker ist man aber mehr oder weniger an 
Windows gebunden. 


PowerTower: OpenGL-Spiele laufen norma- 
lerweise unter Linux problemlos. Für D3D- 
Spiele gibt es das kleine Tool „Wine“. Wine 
gaukelt dem Spiel vor, dass Windows installiert 
ist. Das funktioniert allerdings nicht mit jedem 
Spiel. Ein Spiel mit der UT-Engine beispiels- 
weise läuft problemlos unter Linux. 


KOMMENTARE: News vom 26.05.2003 - AMD 
hat die Athlon-XP-Preise kräftig nach unten 
korrigiert. Nur das Flaggschiff 3200+mit Bar- 


= 


ton-Kern und FSB400 kostet weiterhin 464 


US-Dollar. 


Hoschie: Also, das sind doch mal nette Prei- 
se! Hätte ich mit meinem CPU-Kauf mal etwas 
gewartet. 


Reti: Wenn der Dollar noch weiter sinkt, 
kostet ein guter CPU-Kühler bald mehr als der 
Prozessor selbst! Außerdem überleg ich mir 
ernsthaft, ob ich mir vor dem Athlon 64 noch 
einen 2600 3 oder 2700+kaufen soll. 


Sprayer: Krass: Alle CPUs unterhalb des 
2700+ kosten weniger als 100 Euro (Listen- 
preise, Anm. d. Red.)! Wenn ich mir da die P4- 
Preise anschaue ... Da könnte sich Intel ruhig 
mal eine Scheibe von abschneiden. 
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PROBLEME MIT DEM SPIELERECHNER? 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen 

Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 

L 2 bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 
an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


0190/82 46 66* 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


IM WEB 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 


Inserenten 
08/2003 


haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
beraten lassen: 


0190/82 46 54* 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 186 pro Min. 


PROBLEM-PC 


Webcodes: Einfach die Nummer ре) 
oben rechts unter „Suche“ ein- Г 


geben und „Webcode“ anklicken. _ en Zoo: 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


MAIL-ADRESSEN 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de 


Abofragen Österreich: 
bgenser@leserservice.at 


Redaktionskontakt: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Einsendungen für Sparfuchs: 
sparfuchs@pcgameshardware.de 


Bewerbungs-Formular für 
Leseraktion auf CD-ROM: 


f | A, ICH WILL, 


dass mein Rechner von 
PC Games Hardware 
genauer unter die Lupe 
genommen wird. 


Das Ganze in einen 
Briefumschlag an: 
Computec Media AG, 

PC Games Hardware, 
Stichwort „Problem-PC", 
Dr.-Mack-Straße 77, 
90762 Fürth 


Activision ... 


Asus .... 
Devolo 
PC Spezialist 
Codemasters 


Atari... 
Gigabyte . 
Overclockingcard. 


Leipziger Messe . 
Max Point 
Vidis 
Hardware Rogge . 
nnovision ... 


MS Tech... 
Anubis 


Frozen Silicon . 
PC Icebox 


Sharkoon 
Alternate 


Ultron . 
Steganos 
Avitos . 
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ligung der angebotenen Produkte und Service- 


Mitglied der Informationsgemeinschaft zur Fest 


stellung der Verbreitung von Werbeträgern e. V. (IVW), Bad Godesberg: Verkaufte Auflage, I. Quartal 2003: 106.953 Exemplare 


Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. 
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Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
Alternate www.alternate.de 1805) 90 50 40 к [Siehe Info-Hotline Eizo www.eizo.de 2153) 73 30 ш (03334 в 
Atelco www.atelco.de 800) 114 44 44 ш |Siehe Info-Hotline Endor Fanatec www. fanatec.de 87) 922 10 ш |Siehe Info-Hotline 
Fort Knox www.fortknox.de 800) 3 67 85 66 ш |Siehe Info-Hotline Enmic www.enmic.de 3882) 83 70 ш |Siehe Info-Hotline 
HIQ www.hiq-computer.de 2404) 9 42 4100 ш |Siehe Info-Hotline Epox www.elito-epox.de 9241) 9 917 ш (09241) 99 17 40 [Г] 
Intos www.intos.de 6403) 7033 Æ |Siehe Info-Hotline Epson Vu stemm de 1805) 23415 = |(01805) 23 4120 ш 
КЖ Computer www.kkcomputer. de 91) 43 90 22 22 ш |(0911) 43902155 в FIC www.fica.com 241949841 ш Siehe Info-Hotline 
Mindfactory www.mindfactory. de 4421) 9 B 1170 ш |Siehe Info-Hotline Fujitsu www.fujitsu.de 80) 32378 ш Siehe Info-Hotline 
aec en zn A m = Е L Gainward www.gainward.de 89) 89 89 9 ш (089) 89839445 в 
Primus Avitos www. primusavitos.de 1805) 60 60 65 E [Siehe Info-Hotline АШ wwa.kye.de 213) 97 4321 ш (Siehe Info-Hotline 
Snogard www. snogard.de 2234) 9 6613 335 Æ [Siehe Info-Hotline Gigabyte Iden A0) 253304 ш шушын _ 
Ultron www. ultron.de 241) 9 55 10 ш |Siehe Info-Hotline Gravis Www.gravis.com 1183) 30 03 54 ш (021 65791159 ш 
Vobis wiw.vobis.de 105) 90 9100 ш [Siehe Info-Hotline Guillemot de. guillemot.com 9123) 9 658 ш (0100) 662789 ш 
Ната www.hama.de 9091) 50 20 ш |Siehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Hauppauge www.hauppauge. бе 2161694880 ш (02161) 6 948840 ш 
e р Hewlett Packard www.hewlett-packard.de 1805) 32 62 22 к |(01805) 25 8143 ш 
GE 9994405 те Hitachi www. hitachi-eu.com 211) 5 28 30 E "Nee Info-Hotline 
Chip-Cooler www.chip-cooler.de 7957) 92 54 78 ш |Siehe Info-Hotline A7 DEE Den Ee 20 = SES nn ТЕ 
Com-tra www.com-tra.de 5741) 80 97 55 и |Siehe Info-Hotline з — - - 
Cosh Computersysteme | www.cosh-computersysteme.de| (09128) 92 37 35 ш |Siehe Info-Hotline иШ www-iyama.de 600) 1003435 ша siehe Н Ше 
Frozen Silicon www.frozen-silicon.de 800) 0 376936 ЕШ (051) 64202 ш nnovatek wwwinnovatek. бе 8405) 9 25 0 = Siehe пїо-Но Ш 
Hardware Rogge www.hardware-rogge.com 30) 48621046 mm [Siehe Info-Hotline nnovsion ШШЕ 2775) 940140 88 [Siehe Info-Hotline 
Hardwareshop4u www.hardwareshop4u.de 5144) 5600370 ва [Siehe Info-Hotline ntel www.intel.de 89) 99 43 ш 1006) 95096099 ш 
Kabelmeister www.kabelmeister.de 4622) 18 83 08 ш [Siehe Info-Hotline nteract/J öllenbeck | www.speed-link.com 1805) 05133 E (Siehe Info-Hotline 
Listan www.listan.de 40) 7100 18 37 ш |Siehe Info-Hotline nter-Tech www.inter-tech.de 51) 72667830 88 [Siehe Info-Hotline 
Qverclockingcard www.overclockingcard.de 5141) 88 82 35 ш "(Hehe Info-Hotline omega www.iomega.de 800) 1829446 mm !(069) 95086359 в 
PC Cooling www.pc-cooling.de 4331) 35 26 90 E \Siehe Info-Hotline Labtec www.labtec.com 811) 99 713 ш |Siehe Info-Hotline 
PC-Icebox www. pc-icebox.de 91) 69 92 B ш (Siehe Info-Hotline Leadtek www.leadtek.de 0405) 424602 кш |Siehe Info-Hotline 
Lexmark www.lexmark.de 800) 5 39 62 75 ш |(01805) 5125 1 [| 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline LG Electronics vue de 2154) 49 20 ш (Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem- Anbieter: Logitech www. logitech.de 89) 89 46 71 ш (069) 9203216 ш 
Compaq www. compag.de 1803) 22 12 21 ш Siehe Info-Hotline Matrox www.matrox.de 1805) 00 2338 @ 89) 621710333 а 
Dell Vu dell de 1805) 22 44 65 E |Siehe Info-Hotline Maxdata/ Belinea www.maxdata. de 2365) 95 2 "7" "Nee Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de 821) 80 40 ш 1001803771710 ш Maxtor www. maxtor.com 89) 9 62 4190 ш Siehe Info-Hotline 
Lintec www.lintec.de 34298) 713.00 ш |Siehe Info-Hotline Microsoft www.microsoft.de 89) 3 17 60 шш |(01805) 672255 B 
Midos-Computer www.midos-computer.de 2237) 97 18 2 ш |Siehe Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de 2102) 48 67 70 ш (02102) 48 6233 Г] 
PC Spezialist www. pcspezialist.de 521) 9 69 62 00 ш |Siehe Info-Hotline Mitsumi www.mitsumi.de 281) 9 25 50 ш |(01805) 2125 30 w 
Targa (Actebis) www.targa.de 0800) 08 274272 ш Siehe Info-Hotline MSI Technology www.msi-computer. de 69) 40 8930 ш Siehe Info-Hotline 
Voodoo Systems www. voodoo-systems.de 2248) 9119 00 L Siehe nfo-Ho! ine NEC www.necd.de 1805) 96 96 99 E Siehe Info-Hotline 
Waibel www. waibel.de 600) 1182990 ш Siehe Info-Hotline Widia wadd Ae 0108) 6152500 mm |Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann.de 5744) 94 40 ш |(0574) 4390 m Philips man. philips.de 105) 35 67 67 E Siehe Info-Hotline 
- - - - Pioneer www. ріопеег.де 2154) 9130 "7 "Nee Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Plextor www.plextor.com 0322) 7255522 ва |(00322) 7180390 в 
Hersteller: PNY www pny.de 2405) 4826110 ва (02405) 4826222 m 
3Com www. 3com.de 89) 25 00 ш Siehe Info-Hotline Pure- Digital www.pure-digital.de 6158) 878872 mm [Siehe Info-Hotline 
Abit ШЕ com.tw 031) 773204428 ш (Siehe Info-Hotline QDI Legend www.qdieurope.com 40) 61135316 Œ |Siehe Info-Hotline 
Act Labs www.actlabs.de 1805) 25133 m Siehe пїо-Но ШЕ Quantum www.quantum. com 69) 950 76 70 ш (00353) 4 29 35 5103 Ш 
Adaptec www.adaptec-europe.com 89) 4 56 40 60 ш |Siehe Info-Hotline Saitek an saitek.de 89) 5467570 ш (009) 5061270 o 
AMD www.amd.de 89) 45 053 ш 10080) 15 0519 в Sege т - 
Anubis www.anubisline.com 681) 98 80 6 ш |Siehe Info-Hotline Samsung www.samsung.de 1805) 2 2 B m Siehe Val ing 
Dr WW.aoc-europe.com 30) 6869097 ш Siehe Info-Hotline Seagate www.seagate.de 89) 14305000 mw [Siehe Info-Hotline 
Aopen www.aopencom.de 2102) 57777 ш (01805)559191 m Shuttle www.spacewalker.com 4101) 47 66 ш |Siehe Info-Hotline 
Asrock www.asrock.com 031) 243454433 MM Siehe Info-Hotline Sony www.sony.de 69) B 888 ш |00805) 252586 = 
Asus www.asuscom.de 2102) 9599 ш {еһе Info-Hotline Soyo www.soyo.de 441) 20 9100 ш (04412091040 ш 
Ati Technologies www. ati.de 89) 66515 ш |(00353) 8077826 ШШ Symantec www.symantec.de 2102) 74 53 ш |Siehe Info-Hotline 
AWM www.avm.de 30) 3976 ш |Siehe Info-Hotline Tekram www.tekram.de 2102) 30 28 4 ш |Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de 6145) 95 25 ш |Siehe Info-Hotline Terratec www.terratec.de 2157) 8 17 90 ш (0257) 8179 4 ш 
Brother www.brother.de 1805) 00 24 90 = [Siehe Info-Hotline Thrustmaster www.thrustmaster.de 9122) 886 ш (07734) 9 40 87 39 99 m 
Canon www. canon.de 251 349555 ы 025] ии 80 = Topgrade www.topgrade.de 6403) 69 02 R ш |Siehe Info-Hotline 
CH Products www.chproducts.com 541) р 20.65 ш |Siehe Info-Hotline Toshiba an. toshiba.de 1805) 22424 ш Siehe Info-Hotline 
Cooler Master www.coolermaster.de 40) 736.17 70 ш |Siehe Info-Hotline S Е т e 
Creative www.europe. creative.com 0353) 4 380000 mm |Siehe Info-Hotline Trust ш 800] 0.08 18 78 ш Siehe Info-Hotline 
СХ www. ctxeurope.com 280) 3499 10 ш Siehe Info-Hotline Videoseven www. videoseven.de 89) 4 20 8 ш |00700) 55533010 E 
Cyber Drive www.cyberdrive.de 2102) 3 80 00 ш (еһе Info-Hotline Viewsonic m viensonic.de 254) 9 18 80 ш 110800] 1717430 ш 
Daewoo www.daewoo.de 6033) 9 69 10 ш |Siehe Info-Hotline Western Digital www. westerndigital.com 89) 9 22 00 6 ш (00320) 446 7651 E 
Devolo www.devolo.de 241) 182 79 79 E {еһе Info-Hotline Xelo www.xelo.net 6198) 58 06 37 ш (0190) 7455 05 ш 
DFI www.dfi.com 421) 5 65 68 18 ш |Siehe Info-Hotline Yamaha www. yamaha.de 4101) 30 3 ш (00800) 9262 4222 в 
TARIEE К ist kostenlos oder bis 0,06 €/Min. а Anruf kostet 0,06 bis 0,09 €/Min. E Anruf kostet 0,09 bis 0,2 €/Min. ш Anruf kostet bis zu 1,86 €/Min. 
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Atlantis 9500 Pro Sapphire www.sapphiretech.com € 99,- | Radeon 9500 Pro 28 MByte DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,0* (03/2003 

Winfast A280 TD VIVO Leadtek www.leadtek.de € 95,- | Geforce4 Ti-4800 SE D8 MByte DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/Video-In |2,1* (04/2003 

SP7228 Platinum Sparkle www.älternate.de € D9,- | Geforce4 Ti-4200-8X D8 MByte DDR (3,3 ns) 250/570 MHz VGA/DVI/Video-In |2,2* (03/2003 

Winfast A280 LE ТОН Leadtek www.leadtek.de € 49- | Geforce4 Ti-4200-8X 28 MByte DDR (4,0 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/Video-In |2,2* (072003 
G4Ti4800SE-VTD8X MSI www.msi-computer.de € Б9- | Geforce4 Ti-4800 SE D8 MByte DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/Video-In |2,3* (03/2003 
GA4TI4200-VTD8X MSI www.msi-computer.de € B9- | Geforce4 Ti-4200-8X D8 MByte DDR (4,0 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/Video-In |2,3* (072003 

Preis- Medusa СЕА Ti-4680 Turbo | Albatron www.albatron.com.tw € B5,- | Geforce4 Ti-4200-8X D8 MByte DDR (3,3 ns) 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,4* (03/2003 
Leistungs- B> G4TI4200-TD8X MSI www.msi-computer.de € D9,- | Geforce4 Ti-4200-8X 64 MByte DDR (3,6 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/TV-Out |2,4* (03/2003 
Tipp Сіадіас 9500 Neue Elsa www.elsa.de € 99,- | Radeon 9500 64 MByte DDR (3,3 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,4* (03/2003 
Excalibur Radeon 9500 Ептіс/НІЅ www.enmic.de € 69- | Radeon 9500 64 MByte DDR (3,3 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out [2,4% (03/2003 

Xelo Radeon 9500 Xelo www.xelo.net € 79,- | Radeon 9500 64 MByte DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (02/2003 

Atlantis 9500 Sapphire www.sapphiretech.com € 79,- | Radeon 9500 64 MByte DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (02/2003 

Tornado Geforce FX5600 | Innovision www.mb-it.de € 67- | Geforce ЕХ 5600 D8 MByte DDR (3,6 ns) 325/550 MHz VGA/DVI/Video-In |2,5 07/2003 

SP883DV Sparkle www.älternate.de € 99,- | Geforce ЕХ 5600 D8 MByte DDR (3,6 ns) 325/550 MHz VGA/DVI/Video-In [2,6 07/2003 

Mystify 4200 Terratec www.terratec.de €99- | Geforce4 Ti-4200-8X 64 MByte DDR (4,0 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/TV-Out  |2,6* (2/2002 
FX5200-TDRD8 MSI www.msi-computer.de € W,- | Geforce ЕХ 5200 28 MByte DDR (4,0 ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,8* (06/2003 

Tornado Geforce ЕХ 5200 | Innovision www.mb-it.de € 90,- | Geforce ЕХ 5200 D8 MByte DDR (5,0 ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,9 07/2003 

Geforce FX 5200 P Albatron www.albatron.com.tw € 08,- | Geforce ЕХ 5200 D8 MByte DDR (4,0 ns) 250/366 MHz VGA/DVI/TV-Out 3,0* (06/2003 

bes, SP8834DT Sparkle www.älternate.de € D9,- | Geforce FX 5200 28 MByte DDR (5,0 ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Out 3,0* (06/2003 
Leistungs- B> Atlantis 9100 Sapphire www.sapphiretech.com € 80,- | Radeon 9100 64 MByte DDR (4,0 ns) 250/460 MHz VGA/DVI/TV-Out  13,3* (04/2003 
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Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Durch neue Spiele-Benchmarks und eine stärkere Ge- 
wichtung des PCGH-Qualitätsmodus haben sich die 
Leistungsnoten bei Grafikkarten verändert. Aktuali- 
sierte Wertungen sind mit einem Sternchen gekenn- 
zeichnet. Die aktuell schnellsten Karten bauen auf den 
Radeon 9800 Pro, hier liegt Hercules mit seiner 3D 
Prophet 9800 Pro in Front. Das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis haben Beschleuniger mit Radeon 9100 (ab 
75 Euro), Geforce4 Ti-4200/64 MByte (ab 100 Euro) 


Hilfe fur d 


sowie Radeon 9500 Pro (ab 200 Euro). 


Hersteller 


Grafikkarten ( abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Internet 


Leistungsstarke Spieler- 


Hardware muss nicht teuer 


sein. In den folgenden Ein- 


kaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die Be- 


sonderheit: Auf Hardware 


mit besonders gutem Preis- 


Leistungs- Verhältnis weisen 


wir gesondert hin. 


Grafikkarte 


Grafikkarte 
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Grafikkarten * abgewertet) 
AGP-Karten über 200 Euro 


Hersteller Internet -Chi Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 
3D Prophet 9800 Pro Hercules www.hercules.de € 499,- |Radeon 9800 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 380/680 MHz VGA/DVI/TV-Out 13* (06/2003 
Atlantis Radeon 9800 Pro [Sapphire www.sapphiretech.com € 499,- |Radeon 9800 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) [380/680 MHz VGA/DVI/TV-Out !1,3* (06/2003 
Tachyon 69700 Pro Tyan www.tyan.de € 359- [Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 14* (05/2003 
Radeon 9800 Pro Connect 3D |www.mb-it.de € 441- [Radeon 9800 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 380/680 MHz VGA/DVI/TV-Out 15* (06/2003 
Atlantis 9700 UltimateEd. [Sapphire www.sapphiretech.com € 429,- [Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 15* (04/2003 
3D Prophet 9700 Pro Hercules www.hercules.de € 459. [Radeon 9700 Pro р8 MByte DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 15* (12002 
Gladiac 9700 Pro LE Neue Elsa www.elsa.de € 539,- |Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 15* (012003 
Excalibur Radeon 9700 Pro |Enmic/HIS www.enmic.de €49,- |Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 15* (2/2002 
Winfast A300 Ultra TD MyVIVO [Leadtek www.leadtek.de € 539- |Geforce FX5800 Ultra | 28 MByte DDR (2,0 ns) |500/1000 MHz VGA/DVI/Video-In !15* (05/2003 
FX Ultra/D00 Plus GS Gainward www.gainward.de €69,-  |GeforceFX5800 Ultra |D8 MByte DDR-II (2,0 ns) |500/1000 MHz VGA/DVI/TV-Out 16* (06/2003 
FX5800 Ultra TD8X MSI www.msi-computer.de € 539,- [Geforce FX5800 Ultra |28 MByte DDR. (2,0 ns) |500/1000 MHz VGA/DV 16* (05/2003 
Tornado Geforce FX 5800 Innovision www.mb-it.de € 339,- |Geforce ЕХ 5800 D8 MByte DDR-II (2,0 ns) |400/800 MHz VGA/DVI/TV-Out 16* (06/2003 
Atlantis Radeon 9700 Sapphire www.sapphiretech.com € 299. _|Radeon 9700 D8 MByte DDR (3,6. ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out _|1,6* (012003 
Mystify 5800 Ultra Terratec www.terratec.de € 499,- |Geforce FX 5800 Ultra |D8 MByte DDR-II (2,0 ns) |500/1000 MHz VGA/DV 16* (04/2003 
Mystify 5800 Terratec www.terratec.de € 349,- |Geforce EN 5800 D8 MByte DDR-II (2,2 ns) [400/800 MHz VGA/DVI/TV-Out |17 07/2003 
Excalibur Radeon 9700 Enmic/HIS www.enmic.de €39,- |Radeon 9700 D8 MByte DDR (3,6 ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 17* (03/2003 
Preis- ЕХ Ultra/800 Plus GS Gainward www.gainward.de € 449,- |Geforce ЕХ 5800 D8 MByte DDR-II (2,2 ns) 1400/800 MHz VGA/DVI/TV-Out 127 07/2003 
Leistungs- B> Radeon 9700 Connect 3D _ !www.mb-it.de € 249. Radeon 9700 D8 MByte DDR (3,6 ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out "LI (03/2003 
Tipp ЗО Prophet 9500 Pro Hercules www.hercules.de € 259. [Radeon 9500 Pro D8 MByte DDR (3,0 ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,0* (03/2003 
Gladiac 9500 Pro Elsa www.elsa.de € 269,- |Radeon 9500 Pro D8 MByte DDR (3,6 ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,0* (03/2003 
Excalibur 9500 Pro Enmic/HIS www.enmic.de € 229- [Radeon 9500 Pro D8 MByte DDR (3,6. ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out  !2,0* (03/2003 
ү9560 Asus www.asuscom.de € 229- |Geforce FX 5600 28 MByte DDR (3,3 ns 325/600 MHz DVI/DVI/Video-In |2,4 07/2003 
FX5600- VTDR R8 MSI www.msi-computer.de € 20. |Сеѓогсе EN 5600 28 MByte DDR (3,6 ns 325/550 MHz DVI/DVI/Video-In |2,4 (07/2003 


Röhren-Monitore (CRT) 


D Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Freg. Sonstiges 
Flexscan T565 Eizo www.eizo.de € 389,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 18 (012002 
Preis- Diamond Pro 74058 Mitsubishi www.nec- mitsubishi.de € 259,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 19 (012002 
Leistungs- B> 7KIr+ AOC www.aoc-europe.com € W9- D- Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,0 (07200) 
Tipp 7бг AOC www.aoc-europe.com € D. D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,4 (02/200) 
Syncmaster 765MB Samsung www.samsung.de AER D-Sub 0,25 mm Loch 30-85 kHz Highcontrast 2,4 (08/2002 
2 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Freg. 
Preis- Syncmaster 959NF Samsung www.samung.de € 399, D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-10 kHz Highcontrast 16 (1/2002 
Leistungs- > 109B40 Philips www.philips.de € 299,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen 17 (12002 
Tipp Multiscan E430 Sony www.sony- cp.com/de € 469,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 18 (12002 
Diamond Plus 93 SB Mitsubishi www.nec- mitsubishi.de € 349,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 18 (12002 
LS902UT liyama www.liyama.de € 99,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz Leichte Wölbung [1,9 (12002 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


Б Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. _ Sonstiges 
L365 Eizo www.eizo.de € 499,- D-Sub, DVI-D 25 ms %0 Grad Pivot-Software 18 09/2002 
AX3835UT Iiyama www.liyama.de Є 499, D-Sub, DVI-D 25 ms 50 Grad Höhenverstellbar |18 (09/2002 
275 11 Eye-Q www.eye-q.com € 599,- D- Sub, DVI-D 25 ms 50 Grad Geniales OSD 19 09/2002 
Preis- LMBDA Hyundai www.hyundaig.de € 399, D-Sub 20 ms 40 Grad Lautsprecher 2,0 (09/2002 
Leistungs- B> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de € 289,- D-Sub 30 ms DO Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002 
Tipp 5530 CTX www.ctxeurope.com € 399,- D- Sub 40 ms DO Grad Keine Pixelfehler 12,2 (012003 
D Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Blickw. _ Sonstiges g 
SDM- S7R Sony www.sony- ср.сот/де € 599,- D- Sub É ms bü Grad Zocker- LCD 17 04/2003 
LCDV01 NEC www.nec- mitsubishi.de € 499,- D-Sub bms 50 Grad Edles Design 18_ (04/2003 
Microscan А7Б Adi www.liyama.de Є 499, D-Sub, DVI-D Pm 50 Grad Günstiger Preis |18 (05/2003 
Syncmaster 72Т Samsung www.samsung.de € 699,- D-Sub, DVI-D 25 ms По Grad Edles Design 19 (04/2003 
Preis- Flatron L710B LG www.lge.de € 599,- D- Sub, DVI-I bms 40 Grad Schnelle Reaktion |2,0 (04/2003 
Leistungs- B> HS 767 Vobis www.vobis.de € 399,- D-Sub 25 ms %0 Grad Günstiger Preis 2,2 (04/2003 


Tipp 


Schon über ein J ahr bietet AOC bei den Y-Zoll-Röh- 
renmonitoren das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Der 7KIr+ verfügt über eine flache Bildröhre und kos- 
tet nur 49 Euro. Möchten Sie sich lieber einen 19- 
Zoller zulegen, dann empfehle ich Ihnen den Philips 
109B40. Er hat die Gesamtnote 17 erreicht und wird 
e e für knapp 300 Euro angeboten. Ein günstiges B- und 
Marco Albert | 7-Zoll-LCD bekommen Sie bei Vobis. Beide Geräte 
Redakteur | haben sich in unserem Testlabor passabel geschlagen. 
кеши Zockern lege ich den Sony SDM-S7R ans Herz. 


ЖО? 


19-Zoll-CRT 
17-Zoll-LCD 


ki 
* Bd 
Philips 109B40 


Vobis HS 767 
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Tastaturen, Mause und Controller 


A 


ktuelle Produkt-Empfehlun 


Logitechs MX 700 bleibt der Klassenprimus der 
schnurlosen Nager. Das Multimedia Keyboard von Mi- 
crosoft ist dank seines Preis-Leistungs- Verhältnisses 
ein empfehlenswertes Tastenbrett. Wer eine Maus- 
Keyboard-Kombi sucht, dem sei das Cordless Naviga- 
tor FM von Typhoon ans Herz gelegt. Das Wingman 
Formular GP ist nach wie vor das ideale Lenkrad für 


Preis-Leistun s-Ti 


Frank | 


Stöwer | 
Redakteur 


Spieler, bei Gamepads ist das Wingman Cordless Ga- 
mepad mein Favorit. Für virtuelle Flugversuche emp- 
fehle ich ganz klar den Freedom 2.4 Cordless J oystick. 


Maus & Tastatur 


Multimedia Keyboard 


Freedom 2.4 Cordless J oystick 


Bereich Eingabegeräte 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss dpi Wertung 
MX 700 Cordless Optical Mouse Logitech www.logitech.de Є 69. 8 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 132 (12002) 
Preis- Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de €39,- 4 +Scrollrad 2x optisch PS/2, USB 800 138 (2/200) 
Leistungs- B> MX 500 Optical Mouse Logitech www.logitech.de Є 45, 8 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 160 (2/2002) 
Tip Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de €29- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 184 (1200) 
Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de €29,- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 1,80 (05/200) 
Wireless Optical Mouse Blue Microsoft www.microsoft.de € 45, 3 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 190 (12002) 
Tastaturen 
Modell Hersteller Internet Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de €45,- Schwer Hoch PS/2, USB H 152 (07200) 
Preis- Office Keyboard Microsoft www.microsoft.de €39- Schwer Hoch PS/2, USB 23 +Scrollrad 178 (10/200) 
Leistungs- B> Multimedia Keyboard Microsoft www.microsoft.de €32- Leicht Mittel PS/2 И 194 (2/2002) 
Tipp Power Office Keyboard XP Typhoon www.typhoon.de € 30,- Schwer Hoch PS/2 33 +Steuerkreuz |192 (06/2002) 
My Office Keyboard für XP Keysonic www.keysonic.net €30,- Leicht Leicht PS/2 52 +Steuerkreuz |2,38 (04/2003) 
Kombination Maus & Tastatur 


Hersteller Internet Tastatur Anschluss Wertung 
Preis- Cordless Desktop MX Logitech www.logitech.de € W9- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 168 (06/2003) 
Leistungs- B> Wireless Optical Desktop Ice Microsoft www.microsoft.de € 89,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2 400 186 (05/2003) 
Tipp  Cybo@rd Plus Cherry www.cherry.de €79- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 2,26 (03/2002) 
Cordless Navigator FM Typhoon www typhoon.de €39- Kabellos Kabellos/optisch PS/2 800 2,22 (08/2003) 
305KS Wireless Optical Trust www.trust.com Є 65, Kabellos Kabellos/optisch Р5/2 800 2,42 (05/2002) 
Key Тгопіс Cordless Key Tronic www.keytronic.com € 45,- Kabellos Kabellos/Kugel DER 400 2,46 (02/2003) 


Hersteller Internet Preis Tasten Anschluss Sonstiges 
Momo Force Logitech www.logitech.de € 19; 6 Wippen USB Pedalerie, FF 122 (2/200) 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de ЄШ- 0 Wippen +Knüppel USB Pedalerie, FF 134 (1200) 
pre, _SWFF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de Є 79; 6 Wippen USB Pedalerie, FF 1,54 (12000) 
Leistungs- B> Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de €39,- 4 Wippen USB Pedalerie 174 (09/2002) 
Tipp F1FF Racing Wheel Thrustmaster www.thrustmaster.de € 79; 9 +D-Pad 2 Wippen USB Pedalerie, FF 176 (0/2002) 
Gamepads 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad | Logitech www.logitech.de Є 59. B +Schubreg. | 6 (digital &analog) USB Kabellos, FF 172 (09/2002) 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de € 44,- D 6 (digital &analog) USB Kabellos 172 (2/200) 
Preis- Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de KE 0 2 (digital) USB - 2,38 (2/200) 
Leistungs- B> Firestorm Digital 2 Thrustmaster www.thrustmaster.de €b. D 2 (digital) USB - 2,52 (09/200) 
Tipp 
) oysticks 
Preis- Hersteller Internet Anschluss Sonstiges Wertung 
Leistungs- > Sidewinder Force Feedback 2 | Microsoft www.microsoft.de € 64,- 8 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB FF 1,46 (2/2000) 
Tipp Ноќаѕ Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 28. 28 +Schubregler 3 +Coolie-Hat USB Schubr. separat |168 (04/2002) 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster www.thrustmaster.de € 89, 8 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Schubr. separat |164 (012003) 
Freedom 2.4 Cordless Joystick |Logitech www.logitech.de €69,- 9 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Kabellos 182 (2/2002) 
Cyborg 3D USB Gold Saitek www.saitek.de €39,- D +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Beidhändig 2,00 (08/200) 
Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de Є 20, 6 +Schubregler 3 USB - 2,36 (07/200) 
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EINKAUFSFÜHRER Mn 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


ar 


SERVICE| 


Kay Beinroth 
Redakteur 


Wenn Sie nicht unbedingt sofort eine Festplatte kaufen 
müssen, warten Sie lieber, bis alle Hersteller auf Serial 
ATA umgestiegen sind. Wer keine Wahl hat und eine 
IDE- Festplatte benötigt, ist mit der Deskstar 180 GXP 
am besten bedient. Bei Lese-Laufwerken sollten Sie 
nur noch zu DVD-Lösungen greifen: MSI Starspeed 
DE heißt hier meine Empfehlung. Bei DVD-Brennern 
(Empfehlung: Plextor PX504 A) verhält es sich ähnlich 
wie bei Festplatten: Wer warten kann, greift erst zu, 


Bereich Laufwerke 


wenn die Brenner noch günstiger geworden sind. 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis-Leistungs-Tipp 


Festplatte 


DVD-Brenner 


Barracuda ATA V 20 GB 


Nec ND 1100A 


Festplatten 
Hersteller Internet Interface U/Min. DMA-Modus 
Barracuda SATA V |Seagate www .seagate.de € B9- SATA 1200 SATA 50 DO GByte 8.92 kByte 17 (04/2003) 
Deskstar 180GXP Hitachi www.hgst.com € D9,- EIDE 7.200 DMA/DO 30 GByte 8.192 kByte 18 (04/2003) 
WD2000) B Western Digital |www.westerndigital.com € 269, EIDE 1200 DMA/DO 200 GByte 8.92 kByte 19 (04/2003) 
\\017200) B Western Digital !www.westerndigital.com AER EIDE 7.200 DMA/100 DO GByte 8.92 kByte 19 (04/2003) 
Preis- Мах Plus 9 Sata Maxtor www.maxtor.de € 99,- SATA 7.200 SATA/ 50 60 GByte 8.92 kByte 2,0 (06/2003) 
Leistungs- B> Barracuda ATA V Seagate www.seagate.de € D. EIDE 7.200 DMA/DO ро GByte 2.048 kByte 2,1 (04/2003) 
Tipp  Maxline Il Maxtor www .maxtor.de € 349, EIDE 5.400 DMA/B3 250 GByte 2.048 kByte 2,2 (04/2003) 
SP8004H Samsung www.samsung.de € 04. EIDE 1200 DNA D 80 GByte 2.048 kByte 2,2 (04/2003) 
CD-ROM-Laufwerke 
Preis- Hersteller Internet Geschwindigkeit Zugriffszeit 
Leistungs- B> CD-8520B LG www.lge.de €21- EIDE 52x 86 ms P8 kByte 2,0 (012002) 
Tipp CD-5520 Asus www.asuscom.de Є 34,- EIDE 52x 83 ms D8 kByte 2,1 (012002) 
CD540E Teac www.teac.de €37- EIDE 40x 63 ms D8 kByte 2,2 (012002) 
CD526D Cyberdrive www.cyberdrive.de €21- EIDE 52x 102 ms D8 kByte 2,3 (012002) 
CDMaxx52 Memorex www.memorexlive.com €21- EIDE 52x 69 ms P8 kByte 2,4 (012002) 
LTN526 Lite-On www.liteontc.com.tw € 24- EIDE 52x 00 ms D8 kByte 2,6 (012002) 
DVD-ROM-Laufwerke 
Preis- Hersteller Internet | Zugriff CD/DVD 
Leistungs- B> Starspeed D16 MSI www.msi- computer.de €39,- EIDE 48x/ x 76/87 ms 5р kByte 18 (02/2003) 
Tipp  DV-5IE Teac www.teac.de Є 52. EIDE 48х/16х 75/87 ms 5р kByte 19 (02/2003) 
рм68р Cyberdrive www.cyberdrive.de € 49, EIDE 48x/I6x 92/83 ms 5р kByte 2,0 (02/2003) 
DVD-A065 Pioneer www.pioneer.de € 14- EIDE 40x/16x 80/10 ms 256 kByte 2,0 (012002) 
LTD- 53 Lite-On www.liteon.com € 45,- EIDE 48x/I6x 0199 ms 5р kByte 2,2 (012002) 
DVP 1648A Benq www.beng.de € 59; EIDE 48х/16х 75/89 ms 5р kByte 2,2 (02/2003) 
DVD-E6% Asus www.asuscom.de € 49. EIDE 48х/16х 10/101т5 256 kByte 2,3 (012002) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
CD-W540E Teac www.teac.de € 70, EIDE Dx/40x/48x 8.192 kByte Writeproof 16 (06/2002 
Preis- GCE-8320B LG www.lge.de €79- EIDE 10x/32x/40x 8.92 kByte Superlink LI (03/2002 
Leistungs- B> CRW- 48А Asus www.asuscom.de Є 64, EIDE bx/48x/48x 2.048 kByte Flextralink 18 (2/2002 
Tipp С\\й88р Cyberdrive www.cyberdrive.de € 69,- EIDE bx/48x/48x 2.048 kByte Exaclink 19 (0/2002 
PC-W40 PTU Plextor www.plextor.be є 20, USB 20 Dx/40x/40x 4.096 kByte Burnproof 19 (09/2002 
CRW-4850 Aopen www.aopencom.de Є 14. EIDE Dx/48x/50x 2.048 kByte J ustlink 2,0 (2/2002 
EHW- 4048 Aopen www.aopencom.de € 49- USB 20 Dx/40x/48x 2.048 kByte J ustlink 21 (012003 
РХ-\\й824ТА Plextor www.plextor.be € 09- EIDE 24x/48x/48x 4.096 kByte Burnproof 2,1 (0/2002 
CRW- F1 Yamaha www.yamaha-it.de € 44,- EIDE 24x/44x/44x 8.96 kByte Safeburn 2,3 (0/2002 
PCRW4816 Philips www.philips.de Є 67; EIDE bx/48x/48x 4.096 kByte Seamless-Link 2,4 (2/2002 


DVD-Brenner 


Hersteller Internet Geschwindigkeit CD-R/CD-RW Cache 
Preis- PX-504A Plextor www.plextor.be Є 219, EIDE 4x/2,4x (DVD+R/RW) Бх/0х 2.048 КВуїе DMA/33 14 (06/2003) 
Leistungs- > ND 1100A Nec www.necd.de € 20, EIDE 4x/2,4x (DVD+R/RW) х/10х 2.048 kByte DMA/33 14 (06/2003) 
Tipp 003001 HP www.hewlett-packard.de € 329, EIDE 4x/2,4x (DVD+R/RW) 6х/0х 2.048 kByte DMA/33 15 (06/2003) 
DV-W50E Teac www.teac.de € 229, EIDE 4x/2x (DVD-R/RW) 6х/8х 2.048 kByte DMA/33 16 (06/2003) 
DVR- А05 Pioneer www.pioneer.de € 239, EIDE 4x/2x (DVD-R/RW) 6х/8х 2.048 kByte DMA/33 16 (06/2003) 
FX-D Freecom www.freecom.de € 379, EIDE 4x/2,4x (DVD+R/RW) 6х/0х 2.048 kByte USB 2.0 18 (06/2003) 
RW-5D0 Freecom www.freecom.de € 229, EIDE -/2,4x (DVD-RW) Dx/Dx 2.048 kByte DMA/33 19 (07/2002) 
DVD 00 Memorex www.memorex.com € 349, EIDE 2,4x/2,4x (DVD+R/RW) |2x/10x 2.048 KByte DMA/33 19 (0/2002) 
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Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Prozessor- und Chipsatz-Hersteller haben den Sprung 
auf 200 MHz Frontside-Bustakt vollbracht. Damit 


Preis-Leistungs-Tipp 


© 
kommt eine ganze Reihe neuer Mainboards in den Han- р Е ER 
del. Doch die meisten sind nur FSB200-taugliche Neu- g © 
auflagen alter Modelle. So bleiben unsere Testsieger Н a 
auch weiterhin attraktiv: Das Asus A7N8X Deluxe (Rev. v Е 
Be 2.0) kostet in der einfachen Variante rund 15 Euro, das © а 
Christian MSI K7N2 Delta-L ist für etwa 10 Euro zu haben. Wer = z 
Gögelein | ` р В S > 
Redakteur | ein Intel-Board kaufen will, sollte Seite 56 aufschlagen = BM 
Bereich Mainboards | - dort testen wir zehn aktuelle Platinen. Aopen AX4PE Max MSI K7N2 Delta-L 


Mainboards für Intel-Prozessoren 
Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Preis- Hersteller Internet AGP/PCI/ISA platte Sonstiges 
Leistungs- B> 815EPT Pro MSI www.msi-computer.de KA Intel i8 БЕР (В) 16/0 4X/UDMADO VGA 2,2 (02/2002 
Tipp Т0512 Asus www.asuscom.de € 60. Intel i8 5E (В) 16/0 4X/UDMADO RAID, VGA 2,3 (02/2002 

Sockel 478 - Pentium 4 
Hersteller Internet AGP/PCI/DMA Sonstiges Wertung 

Preise P4T533 Asus www.asuscom.de є 20, ntel 1850Е 4x/6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, PC1066 RDRAM 15 (09/2002 
Leistungs- B> AX4PE Max Aopen www.aopencom.de € Б0,- ntel i845PE 4X/6/DMAB3 | B3 MHz QDR Lüfterst., Fw, SATA, RAID |16 (02/2003 
Tipp РАРЕ Asus www.asuscom.de € 60. ntel i845PE 4X6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, SATA, LAN, Firewire 11,6 (012003 
845РЕ Мах2- ВЕІА MSI www.msi-computer.de € 50- ntel 1845РЕ 4X/6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN, Bluet., Fw, SATA |16 (012003 
845E Max2-BLR MSI www.msi-computer.de € DI. ntel 1845Е 4Х16/0МАВЗ | B3 MHz QDR RAID, LAN, Bluetooth 18 (08/2002 
8PE667 Ultra Gigabyte www.gigabyte.de € b5,- ntel 1845РЕ 4X/6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN, Dual BIOS 18 (012003 
Р4В533-Е Asus www.asuscom.de € Б0- ntel 1845Е 4X6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, Firewire 18 (08/2002 
845G Max- L MSI www.msi-computer.de € DI. ntel 18456 4X6/DMAB3 | B3 MHz QDR LAN 18 (08/2002 
4G4A+ Epox wwn.elito-epox.de € B0- ntel 18456 4X6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN 19 (08/2002 
АХ45-40 Мах Аореп www.aopencom.de € bi. Sis 655 8X/5/DMAB3 | B3 MHz QDR Lüfterst., zweites BIOS |19 (03/2003 
BE7-RAID Abit www.abit.com.tw € 5,- ntel 1845РЕ 4X/5/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN 2,0 (012003 
4SDA5+ Epox wwn.elito-epox.de € 50- Sis 648 8X/6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN 2,0 (02/2003 
Р458Х Asus www.asuscom.de € Di. Sis 648 8X/6/DMAB3 | B3 MHz QDR RAID, LAN, SATA, Firewire |2,1 (02/2003 


Mainboards für AMD-Prozessoren 


Sockel A - Athlon und Duron/ DDR-SDRAM bis 150 Euro (*abgewertet) 


Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA FSB max Sonstiges Wertung 
ATN8X Deluxe (Rev. 2.0) Asus www.asuscom.de KA Nforce2 Ultra400 |8X/5/DMAB3 |200 MHz DDR SATA, Dual LAN, Firewire |12 07/2003 
K7N2 Delta-ILSR MSI www.msi-computer.de € Hi. Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMAB3 |200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 13 (07/2003 
K7NCRBD Pro 2 Leadtek www.leadtek.de € B0,- Nforce2 Ultra 400 |8X/4/DMAB3 |200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 16 (07/2003 
8K5A24B2 Epox wwn.elito-epox.de KA МА KT333/VT8235 |4X/6/DMAB3 |166 MHz DDR RAID, Bluetooth, LAN 17* (2/2002 
ERDA+ Epox www.elito-epox.de € р0,- Nvidia Nforce2 8X/5/DMAB3 |166 MHz DDR LAN, Firewire 18* (012003 
8К9А Epox www.elito-epox.de €90,- VIA KT400 8X/6/DMAB3 |166 MHz DDR |LAN 18* (2/2002 
NF7-S Abit www.abit-usa.com € И5- Nvidia Nforce2 8X/5/DMAB3 |166 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 18* (04/2003 
Preis- A7V8X Deluxe Asus www.asuscom.de € №, VIA KT400 8X/6/DMAB3 |166 MHz DDR RAID, SATA, LAN, Firewire |1,8* (12002 
Leistungs- B> K7N2 Delta- L MSI www.msi-computer.de € D0,- Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMAB3 |200 MHz DDR LAN 18 (07/2003 
Tipp _8KYAYI Epox www.elito-epox.de € 00,- VIA KT400A 8X/5/DMAB3 |66 MHz DDR LAN 2,0 (07/2003 
K7NBBCRG-Pro Leadtek www.leadtek.de € B5,- Nvidia Мїогсе2 8X/4/DMAB3 |166 MHz DDR LAN, Firewire 2,0* (012003 
КТА Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de € B0- VIA KT400 8X/6/DMAB3 !166 MHz DDR RAID, SATA, LAN, Firewire |2,0* (0/2002 
SY-KT400 Dragon Soyo www.soyo.de € W. VIA KT400 8X/5/DMAB3 |166 MHz DDR SC- Reader, RAID, LAN 2,0* (2/2002 
КТЗ Ultra2-BR MS www.msi-computer.de € 00,- VIA KT333/VT8235 _|4X/5/DMAB3 |56 MHz DDR RAID, Bluetooth 2,0* (1/2002 
8RDA3+ Epox www.elito-epox.de € 45- Nforce2 Ultra 400 |8Х/5/0МАЗ3 |200 MHz DDR _ | SATA, Dual LAN, Firewire |2,1 (07/2003 
AK77-8X Max Aopen www.aopencom.de € р0,- VIA KT400 8X/6/DMAB3 | 166 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 2,2* (D/2002 
KX400+ Albatron www.albatron.com.tw € 00,- VIA KT333/VT8235 |4X/6/DMAB3 |166 MHz DDR - 2,2* (D/2002 
GA- TVAXP Gigabyte www.gigabyte.de € W. VIA KT400 8X/5/DMAB3 |166 MHz DDR RAID, DualBIOS, LAN, Firewire |2,2* (0/2002 
ATV333 Asus www.asuscom.de € №, VIA KT333 4X5/DMAB3 |1656 MHz DDR RAID, Firewire 2,3* (07/2002 
KT3 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € №, VIA KT333 4X5/DMAB3 |166 MHz DDR RAID 2,3* (07/2002 
AD77 Infinity DF www.dfi.com € B0.- VIA KT400 8X/5/DMAB3 | bp MHz DDR RAID, SATA, LAN, Firewire |2,3* (2/2002 
8TTX2+ Enmic www.enmic.de €97,- VIA KT333 4X/6/DMAB3 | B3 MHz DDR RAID 2,4* (07/2002 
Dragon Ultra Soyo www.soyo.de € 74. VIA KT333 4X/5/DMAB3 | B3 MHz DDR RAID, LAN 2,4* (07/2002 
AK35GT2R Shuttle www.spacewalker.com EMU VIA KT333 4X/6/DMAB3 _ | B3 MHz DDR RAID 2,5* (07/2002 

Sockel А - Athlon und Duron/ DDR-SDRAM über 150 Euro (* abgewertet) 

Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA FSB max Sonstiges Wertung 
CT-7N) S Zenith Chaintech www.chaintech.de € B5, Nvidia Nforce2 8X/5/DMAB3 ! 66 MHz DDR RAID, LAN, Fw., SATA u.a. |14* (04/2003 
Lanparty KT400A DFI www.dfi.com € 70; VIA KT400A 8X/5/DMA100 | 66 MHz DDR 2xLAN, Firewire, RAID, Bag | 1,6 (07/2003 
8АСА+ Ерох wwn.elito-epox.de € 60, Nvidia Nforce2 8X/5/DMAB3 |1656 MHz DDR LAN, Firewire, Onb.-Grafik |1,7* (04/2003 
GA-TVAXP-Allitra Gigabyte www.gigabyte.de € b0,- VIA KT400A 8X/5/DMAB3 |166 MHz DDR RAID, DualBIOS, LAN, Fw,SATA|2,2 (06/2003 
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Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlunge 


Bei den CPU-Kühlern ist der Whisper Rock IV von Preis-Leistungs-Tipp 
Spire ein gelungener Sockel-A-Kühler für wenig Geld. Е 

Für Geforce4-MX-Karten bietet sich die VGA-Heatpipe 
ZM50-HP von Zalman an - sie bietet eine gute Kühl- 
leistung ohne Geräuschentwicklung. Nicht ganz so gut 
wie Arctic Silver 3, aber wesentlich günstiger ist die 
Hi-End-Wärmeleitpaste für Prozessoren. Wer eine 
günstige Wasserkühlung sucht, kann bedenkenlos die ` 

Redakteur | МК1 von Kailon kaufen. Für erste Dämmversuche WE 

Bereich Overclocking ` eignet sich die günstige Dämmung von Innovatek. Whisper Rock IV Kailon MK1 


с 
с 


D 
2 
К 
Ki 
x 
П 
> 
а. 
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Wasserkühlu 


CPU-Kühler (AMD und Intel) 


Hersteller Internet i Gewicht Lautstärke (12V/7V) Geeignet bis ... 
SLK900 U* Thermalright www.caseking.de ER,- Sockel A/478 | Kupfer DD Gramm 38/35 dB(A XP 3200+ 17 (04/2003 
Deep-Impact ME- Ed. | Aerocool www.pc-icebox.de € 60,- Sockel A/370 | Alu/Kupfer |400 Gramm 52/35 dB(A XP 3200+ 18 (06/2003 
SLK800 (Y.S.) Thermalright www.frozen- silicon.de EN); Sockel A Kupfer 595 Gramm 50/33 dB(A XP 3200+ 18 (03/2003 
SK7 NB-Edition Thermalright www.blacknoise.de Є 50, Sockel A/370 | Kupfer 540 Gramm 52/33 dB(A XP 3200+ 18 (03/2003 
NB- Асир Silent II Noiseblocker www.blacknoise.de € 40,- Sockel A Alu/Kupfer |395 Gramm 48/33 dB(A XP 3200+ 18 (03/2003 
Preis- МСХ462+ Swiftech www.listan.de Є 66,- Sockel A/478 | Alu/Kupfer | 735 Gramm 48/30 dB(A XP 3200+ 19 (03/2003 
Leistungs- B> Whisper Rock IV Spire www.fortknox.de €22- Sockel A/370 | Alu/Kupfer | 300 Gramm 32/29 dB(A XP 3200+ 19 (072003 
Tipp АСО4 Sibak www.oc-card.de ED; Sockel A Alu/Kupfer | 345 Gramm 47/32 dB(A) XP 3200+ 2,0 (03/2003 
Silverado Noisecontrol www.hardware- rogge.de є т. Sockel A/370 | Kupfer 435 Gramm 49/32 dB(A XP 3200+ 2,1 (03/2003 
5478 РД EKL www.kkcomputer.de €49,- Sockel 478 Alu/Kupfer |385 Gramm 45/38 dB(A P4 3,2 GHz 2,2 (03/2003 
HAC-V81X-Dream _|Cooler Master www.listan.de €25- Sockel A/370 | Alu/Kupfer _| 465 Gramm 64/50 dB(A XP 3200+ 2,2 (03/2003 
CCK 76072 Taisol www.frozen- silicon.de € 40,- Sockel A/370 !Alu/Kupfer |300 Gramm 48/33 dB(A XP 3200+ 2,2 (03/2003 
TTC- OT Titan www.listan.de € 30. Sockel 478 Kupfer 520 Gramm 46/31dB(A) P4 3,2 GHz 2,3 (03/2003 
CNPS 5800D- Cu Zalman www.oc-card.de € 36,- Sockel 478 Kupfer 500 Gramm 59/40 dB(A P4 3,2 GHz 2,4 (03/2003 


Preis- 2М80-А Zalman www.listan.de €33- Nein 0 dB(A) 68 Grad Celsius Radeon 9700 Pro |19 (05/2003) 

Leistungs- B> ZM50-HP Zalman www frozen- silicon.de €25,- Nein 0 dB(A) 51Grad Celsius Geforce4 MX 19 (05/2003) 

Tipp Giant Il Thermaltake www.frozen- silicon.de € 29- Ja (45 mm) 51dB(A) 56 Grad Celsius Radeon 9800 Pro |20 (07/2003) 

VGA Pro Ultra- Silent | MR- Computer www.ichbinleise.de €28,- | a (60 mm) 43 dB(A) 43 Grad Celsius Geforce4 Ti-4200 |2,1 (05/2003) 

VGA-Kühler G01 Verax www.pc-cooling.de Є 50,- | a (60 mm) 38 dB(A) 45 Grad Celsius Geforce4 Ti-4200* |2,2 (05/2003) 

TTC-CUV2AB Titan www.listan.de € b- Ја (60 mm) 46 dB(A) 46 Grad Celsius Geforce4 Ti-4600 |2,3 (05/2003) 

Wärmeleitpaste 
Hersteller Internet Wärmeleitung Hauptbestandteil Inhalt 

Arctic Silver III Arctic Silver Inc. |www.frozen-silicon.de.de €D- 9,0 WmK Silberoxid 3 Gramm Nein 15 (06/2003) 

PTK-001 Cooler Master www.listan.de € 1- 6,8 WmK Silberoxid 16 Gramm Nein 16 (06/2003) 

HTK-001 Cooler Master www.listan.de € 6, 4,2 W/mK Aluminiumoxid 2 Gramm Nein 17 (06/2003) 

Т16-5101 Titan www.listan.de € 350 75 Wmk Silberoxid 15 Gramm Nein 17 (06/2003) 

Arctic Aluminia Arctic Silver Inc. |www.pc-icebox.de € 4,60 8,0 W/mK Aluminiumoxid 175 Gramm Nein 18 (06/2003) 

Preis- Sub-Zero Dimartech www.frozen- silicon.de €750 8,0 W/mK Edelmetalloxide 3 Gramm Ja 18 (06/2003) 

Leistungs- > Hi Епа Frozen- Silicon www.frozen- silicon.de € 250 3,0 WmK Silikon, Metalloxid 2,8 Gramm Nein 2,0 (06/2003) 

Tipp  Silmore Silmore www.cosh.ag € 2; 2,8 Wimk Silikon 2 Gramm Nein 2,3 (06/2003) 
Wasserkühlungen 

Hersteller Internet Sockel Modulare Anschl. Verarbeitung Geeignet bis ... 

Highend-Set Innovatec www.frozen- silicon.de € 265,- Sockel A/370 Ja Sehr gut XP 3200+ 17 (06/2003) 

High End Set 240 Aqua-Computer |www.agua-computer.de Є 269,- Sockel A/370 Ja Sehr gut XP 3200+ 17 (06/2003) 

Preis- Ваѕіс-Ѕеї Go- Cooling www.go- cooling.de € 200,- Sockel A/370 Ja Gut XP 3200+ 17 (06/2003) 

Leistungs- B> MK1 Kailon www.kailon.de Є 10,- Sockel A/370 Ja Gut XP 3200+ 19 (06/2003) 

Tipp Magnum 390 ОАР Cooling www.listan.de € 60; Sockel A/370 Ja Gut XP 3200+ 19 (06/2003) 

Cool Sprinter H2O-Computer | www.h20-computer.de € D9- Sockel A/370 Ja Gut XP 3200+ 2,0 (06/2003) 

Cool River Acuma www.eastar.de € K5,- Sockel A/370 Nein Befriedigend XP 3200+ 2,2 (06/2003) 

Aqualia Pentalpha www.hardware- rogge.de € DI; Sockel A/370 Ja Gut XP 3200+ 2,2 (06/2003) 


Hersteller Internet Verarbeitung Wärmezunahme 
Magic Fleece FE Noisecontrol www.pc-world.de € 00, Ja Gut 4 Grad Celsius 2 dB(A) 149 (03/2003) 
Preis- NB- Evolution EQ Noiseblocker www.noiseblocker.de € 49,- Ja Gut 3 Grad Celsius 1dB(A) 2,1 (03/2003) 
Leistungs- B> Dämmmatten Pro | Innovatek www.cosh.ag €29- Ja Gut 3 Grad Celsius 1dB(A) 2,3 (03/2003) 


Tipp 
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Prozessoren und Speicher 


Oliver 
Haake 
Redakteur 
Bereich Speicher 


Aktuelle Produkt-Empfehlung 


Mangelhafter Arbeitsspeicher ist eine der häufigsten 
Fehlerquellen, geben Sie sich daher nicht mit No- 
name-Müll ab. Gerade bei Mainboards mit Nforce2- 
Ultra-400-, Springdale-PE oder Canterwood-Chip- 
satz machen sich leistungsfähige DDR400-Module 
mit einer Latenz von CL2 bezahlt. Bei den Prozesso- 


ren raten wir zur Mittelklasse: Neue Chips sind unver- 
hältnismäßig teuer, ältere CPUs sind meist nicht mehr 
spieletauglich. Für aktuelle Spiele sollte es ein P4 mit 
mehr als 2,4 GHz oder ein Athlon XP ab 2400+sein. 


Preis-Leistungs-Tipp 


Prozessor 


Arbeitsspeicher 


Prozessoren 
Inte 

Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 1700, 1800 8 +1 KuOps/28 kByte |CPU-Takt 00 MHz QDR Sockel 478 0,18 Mikrometer SSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400 8 +1 KuOps/28 kByte |CPU-Takt 00 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium III 600, 667,733, 800, 866, 933, 1000 32/256 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer _|ISSE 
Pentium III 1000, 1233, 1200, 1333 32/256 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,B Mikrometer ` !ISSE 
Pentium Ill 1133, 1267, 1333, 1400 32/50 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,B Mikrometer ` (Sot 
Pentium 4 1500, 1600, 1700, 1800, 2.000 8 +1 KuOps/256 kByte | CPU-Takt 00 MHz QDR | Sockel 423/478 0,8 Mikrometer ` (Set SSE2 
Pentium 4 1600, 1800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 +1 KuOps/5D kByte !CPU-Takt 00 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8 +1 KuOps/5D kByte !CPU-Takt B3 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 8 +1 KuOps/5D kByte _|CPU-Takt B3 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2, HT 
Pentium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200 8 +1 KuOps/5D kByte _|CPU-Takt 200 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2, HT 


Prozess 


Besonderheit 


Taktgeschwindigkeiten (MHz) 


LI-/L2-Cache 


Duron 800, 850, 900, 950, 1000, 1100, 1200, 1300 28/64 kByte 00 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow 

Athlon 850, 900, 950, 1000, 1100, 1200, 1300, 1400 28/256 kByte 00 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow 

Athlon 1000, 11833, 1200, 1333, 1400 28/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 

Athlon XP XP 500+(1333), ХР 1600+(1400), ХР 700+(1467), XP 1800+(1533), D8/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 1900+(1600), XP 200+(1667) 

Athlon XP (680) | XP 700+(1467), ХР 800+(1533), ХР 900+(1600), XP 2000+(1667), 28/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 200+(1733), XP 2200+(1800) 

Athlon XP (68) | ХР 800+(1533), XP 2000+(1667), XP 2100+(1733), XP 2200+ (1800), D8/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 2400+(2.000), XP 2600+(2.33) 

Athlon ХР (68) | ХР 2600+(2.083), ХР 2700+(2.167), XP 2800+(2.250) D8/256 kByte 16 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 

Athlon ХР (6A0) | XP 2500+(1833), XP 2800+(2.083), XP 3000+ (2.167) 28/52 kByte 166 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 

Athlon ХР (6A0) | XP 3000+ (2.100), XP 3200+(2.200) 28/52 kByte 200 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer |3DNow Prof. 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 
DDR433/466 


Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt CAS-Latenz S/D-Sided porganisation 
KHX3500/52 Kingston www.kingston.com € 40,- |1х5р MByte 27 MHz WER Double-Sided |6 x 28 MBit 16 (03/2003) 
PC3500 Corsair www.corsairmicro.com € 89- |1х 256 MByte 27 MHz CL Double-Sided |8 х 256 MBit 16 (012003) 
Platinum Ultra PC3500 | GEIL www.geil.com.tw €81- |1x256 MByte 27 MHz ek Single- Sided 8 x256 MBit 16 (072003) 
DDR400 
Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt С S/D-Sided Chiporganisation 
Twinx 5D- 320011 Corsair www.corsairmicro.com € 1- |2x256 MByte 200 MHz CL Double-Sided |8 x 256 MBit 15 (04/2003) 
Preis- PC3200 Mushkin www.mushkin.com € 10. 1|1x256 MByte 200 MHz ek Double-Sided |8 x256 MBit 16 (012003 
Leistungs- > PC3200 Samsung www.samsung.de €44,- |1х 256 MByte 200 MHz Оз Single-Sided 18 x256 MBit 18 (012003 
Tipp РС3200 Kei www.ocztechnology.com |Є80- _|1x 256 MByte 200 MHz Са? Single-Sided 18 х 256 MBit 2,8 (012003 
PC3200 Micron www.micron.com €40,- |1х 256 MByte 200 MHz СІЗ Double-Sided |6 х 128 MBit 3,0 (012003 
PC3200 Kingmax www.kingmax.com €40,- |1х 256 MByte 200 MHz WER Double-Sided |6 x 128 MBit 3,2 (012003 
DDR333 
Preis- Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt С S/D-Sided Chiporganisation 0 
Leistungs- B> PC2700 Infineon www.infineon.de Є 29; |1х 256 MByte 66 MHz cL2,5 Single-Sided |8 x256 MBit 16 (072003 
Tipp СМХ256-2700С2 Corsair www.corsairmicro.com €54- _|1x256 MByte 66 MHz С12 Double-Sided |8 x256 MBit 14 06/2002) 
PC2700 Samsung www.samsung.de €38,- [1х 256 MByte 166 МН? WE Single-Sided |8 х 256 MBit 18 (06/2002) 
РС2700 Місгоп www.micron.com €39,- |1х 256 MByte 66 MHz ek Double-Sided |16 x 28 MBit 19 06/2003) 
PC2700 Nanya www.nanya.com €39- |1x256 MByte 66 MHz CL25 Double-Sided |1 x 28 MBit 2,1 (06/2002) 
PC2700 Kingston www.kingston.de € 35. |1х 256 MByte 66 MHz WER Double-Sided |%х18МВї 2,2_ (06/2002) 
РС2700 Nanya www.nanya.com € 37- |1х 256 MByte 66 MHz WER Single-Sided |8x256 MBit 2,3 (012003) 
PC2700 Winbond www.twinmos.com.tw €38,- |1x 256 MByte 66 MHz ek Single- Sided 8 x256 MBit 2,3 (06/2002) 


170 PC Games Hardware | 08/2003 


www.pcgameshardware.de 


LE 


SERVICE] 


= в EINKAUFSFÜHRER 


Soundkarten und Lautsprecher 


A 


ktuelle Produkt-Empfehlung 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Inspire 2.1Digital 2800 von Creative - die Anlage kann 
digital befeuert werden und klingt exzellent. 4.1Syste- 
me sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten 5.1 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives THX 
5.1550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller 
Dinge. Bei den Soundkarten geht meine Empfehlung 
ebenfalls an Creative: Audigy oder Audigy 2 sind für 
| Spieler die erste Wahl. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Preis-Leistungs-Tipp 


Stereosystem 
Soundkarte 


Logitech Z-340 


Preis-Leistungs-Tipp 


Hercules Muse 5.1DVD 


Lautsprec hersysteme 
Stereosysteme 


Lautsprecher 


Leistung RMS Anschluss 


Bedienelemente 


Internet 


Hersteller 


Inspire 2.1Digital 2800 Creative www.creative.com Є 10,- 24 38 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |19 (1/2002) 
Wavemaster MX-1 HMS www.hms- media.de € D9- 2+1 54 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,2 (10/2002) 
Preis- ХАЗ021 Altec Lansing |www.altec-lansing.com € 19; 2+1 27,5 Watt Analog Kabelfernbedienung !2,2 (2/2002) 
Leistungs- B> Z-340 Logitech www.logitech.de Є 54. 2+1 31Watt Analog Direkt am System 2,2 (1/2002) 
Tipp 1-Тгідие 2.13300 Creative www.creative.com € W- 2+1 34 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,3 (04/2003) 
4.1-Systeme 
Hersteller Internet Leistung RMS Anschluss Bedienelemente 
Promedia 4.1 Klipsch www.klipsch.com € 306, 4H 400 Watt Analog Direkt am System 14 (06/200) 
2-560 Logitech www.logitech.de € D. 41 400 Watt Analog Direkt am System 14 (06/2002) 
Preis- Sirocco Crossfire Pure Digital www.pure-digital.de € 389, 41 00 Watt Analog/digital Direkt am System 15 (12000) 
Leistungs- B> A 3.500 Philips www.philips.de € 78- 41 80 Watt Analog IR- Fernbedienung 19 (07/2001) 
Tipp 5$оипйтап Xtrusio DER. DÉ [Logitech www.logitech.de € 204, 41 00 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |19 (03/200) 
ACS56 Altec www.altecmm.com € 08, + 70 Watt Analog/digital Direkt am System 21 (2/2000) 
Sound Link Cronos Jöllenbeck www.speed-link.com Є 66,- 44 8 Watt Analog Direkt am System 29 (07/200) 
5,.F Systeme 
Hersteller Internet chluss 5.1-Dekoder 
Z- 680 Logitech www.logitech.de € 389, 5+1 450 Watt Analog/digital Integriert 14 (02/2003) 
Megaworks THX 5.1550 Creative www.creative.com € 299, 54 500 Watt Analog - 15 (012003) 
Сопсерї Е Teufel www.teufel.de € 249, 54 40 Watt Analog - 18 (07/2003) 
Preis-  Digitheatre ZXR Pure Digital www.pure-digital.de € 239, 5+1 50 Watt Analog/digital Integriert 2,1 (072003) 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules www.hercules.de € 89,- 54 60 Watt Analog - 2,1 (06/2002) 
Tipp Ноте Arena 5.1 Terratec www.terratec.de € 99, 54 55 Watt Analog Integriert 2,2 (06/2002) 
Xenon 5.1 Xtensions www.xtensions.net € 249, 54 45 Watt Analog/digital - 2,2 (072003) 
Inspire 5.15100 Creative www.creative.com € 84,- 54 42 Watt Analog - 2,3 (072003) 


Soundkarten (* abgewertet) 


Hersteller Internet 3D-Sound 
SB Audigy 2 Creative www.creative.com € 99, Зх Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D |Nein 14 (1/2002 
SB Audigy Player Creative www.creative.com Є 69- Зх Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D |Nein 15 (1200) 
Game Theater XP Hercules de.hercules.com € 19; бх Line-Out, 1х MIDI, digital, USB EAX, A3D 10 Ja 18* (07200) 
DMX 6fire LT Terratec www.terratec.de € 19. Зх Line- Out, 1х MIDI, digita EAX, A3D 10 Nein 19 (1/2002 
Fortissimo Ill Hercules de.hercules.com €59- 4x Line-Out, 1х MIDI, digita EAX, A3D 10 Nein 2,0 (1/2002 
SB Extigy Creative www.creative.com € 19- Зх Line- Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 10 Ja 2,0 (04/2002 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 53- Зх Line- Out, 1х MIDI, digita EAX, A3D 10 Nein 2,3* (09/200) 
Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de €45,- Зх Line- Out, 1х MIDI, digita EAX, A3D 10 Nein 2,3 (05/2002 
Preis- Aureon 7.15расе Terratec www.terratec.de € 99- 4x Line-Out, 1х MIDI, digita EAX, A3D 10 Nein 2,3 (03/2003 
Leistungs- B> Muse 5.1DVD Hercules de.hercules.com €34,- 3x Line- Out, 1x MIDI EAX, A3D 10 Nein 2,3 (09/2002 
Tipp Revolution 7.1 M-Audio www.m-audio.de € B9- 4x Line-Out, 1х MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,3 (072003 


Kopfhörer 


Hersteller Internet Kabeltausch Kabellänge Gewicht 
HP 890 Philips www.philips.de € 99. Möglich 3 Meter 330 Gramm 17 (04/2002) 
Preis-  HFI-600 Ultrasone www.ultrasone.de € 19; Nicht möglich 2,7 Meter 25 Gramm 19 (04/2002) 
Leistungs- B> MDR- CD580 Sony www.sony.de Є 97, Möglich 3,5 Meter 300 Gramm 2,0 (04/2002) 
Tipp  HD579 Sennheiser www.sennheiser.de € 10, Möglich 3 Meter 210 Gramm 2,2 (04/2002) 
UR-30 Koss www.hama.de € 87- Nicht möglich 2,5 Meter 345 Gramm 2,3 (04/2002) 
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Heft-Vorschau 


Bild des Monats 


Ку: Clever aufrüsten: Wo lohnt der Hardwaretausch, wo nicht? 


И Wenn Ihr Computer mit Spie- 
len nicht flüssig läuft, muss es 
nicht immer gleich ein neuer 
PC sein. Wir zeigen Ihnen, wel- 
che Leistungsbremsen mit ei- 
nem Hardwaretausch aus der 
Welt geschafft werden können 
und wo Sie durch Spieletuning 
noch spielbare Bildwiederhol- 
raten erreichen. 


И Wie leistungsstark sind ak- 

tuelle PC-Netzteile? Welche 
Reserven haben Netzteile wirk- 

| lich, die vom Hersteller mit ho- 

hen Wattzahlen angepriesen 

_ werden? In der kommenden 

= | Ausgabe debütiert unser Profi- 

Messgerät, das speziell für den 

ultimativen Härtetest von 

Netzteilen entwickelt wurde. 


Damit Sie und Ihr Counter-Strike-Clan auf die nächste 
LAN-Party auch standesgemäß als Anti-Terror-Einheit an- 
reisen können, wird bei Ebay jetzt ein passendes Fahrzeug 
geboten. Das Antiterror- Gefährt ist für 4 Personen ausge- 
legt. Sollte sich Ihnen am Eingang der Cheater-Clan der 
letzten LAN in den Weg stellen, kein Problem! Selbst wenn 
dieser mit Kalaschnikows vom Typ AK47 bewaffnet ist - die 
Panzerung hält das locker aus. Allerdings müssten Sie mit 
rund 100.000 Dollar tief in die Clan-Kasse greifen - aber 
den Auftritt wird Ihnen so schnell keiner nachmachen. 


Worte des Monats 


„Die Treiberoptimierungen von Nvidia für den 
3DMark2003 werden von uns als Anwendungsopti- 
mierung und nicht als Cheat gesehen.“ 
Futuremark revidiert seine Aussagen zum 3DMark2003 


ID Eingabegeräte optimiert: sauberer, präziser, schneller! 


Æ Mäuse und Tastaturen sind 
wahre Schmutzmagneten. Egal 
wie vorsichtig Sie sind: Chips- 
reste oder sonstige Schmutz- 

| bringer machen sich schon 
nach kurzer Zeit breit. Wir zei- 
gen Ihnen in einem ausführ- 
lichen Workshop, wie Sie die 
Peripherie säubern, schneller 
und präziser machen. 


Die nächste 


PC Games Hardware 
erscheint am 


AUS БЕ EA 


шш Wissen: Firmengeschichte Ati 
Der Werdegang der Chip-Schmiede 


ш Marktübersicht: Notebooks 
Aktuelle Modelle in der Übersicht 


ш Feature: TCPA/Palladium 
Big Brother is watching you? 


Rossis Restekiste 


) арап ist immer gut für etwas Neues. 
Diesmal geht es um „High-End-Origami“. 


Webseite: www.lupo.co.jp 
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„Origami für den PC- 
Bastler“ oder „Wie 
baue ich mir selbst 
ein PC-Gehäuse? “: 
Stolze 100 Euro müs- 


sen Sie für ein Ge- 
häuse aus Pappe an- 
legen, damit Sie es 
auch noch selber 
falten dürfen! 


Ein PC-Gehäuse aus Pappe mag dem Gedanken des Recy- 
cling durchaus zuträglich sein. Aber wer sollte es kaufen, 
zumal zwar das Gehäuse, aber keinesfalls der Preis (ca. 100 
Euro) von Pappe ist? Spontan fallen mir jetzt nur Spät- 
hippies in handgeribbelten Rentier-Pullis ein und die Sorte 
IKEA-Kunde, die selbst vor Betten aus Pappe nicht zurück- 
schreckt. Die erste Personengruppe benutzt zur Kommuni- 
kation bekanntlich ein Didgeridoo, die zweite Gruppe kom- 
muniziert nur, wenn eines der Kinder im IKEA-Ballbecken 
verloren ging. Leute wie Sie und ich denken nicht im Traum 
daran, für den gesalzenen Preis auch noch Origami-Kurse 
zu nehmen und das Ding selbst zusammenzufalten! (rr) 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Anderungen kommen. 
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